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1 Gent. 


Tefegrapfiiche Depefchen, 
@elieferi don ber “"Associated Press”. 
Puland, 


„Auf alle Källe!’’ 

Die großen Truppenfhübe nah Merifo 
zu und die SKlottenmaßnahmen — 
Dürften, auch wenn nicht beabfichtiat, 
itaren Einflug auf Eutwidiungen im 
Diaz’ Reid Haben. 
Wafhington, D. R., 8. März. Diele 

Berfonen, welche mit den politijchen 
Verhältniffen in Merito vertraut find, 
glauben, dak die Zufammenziehung 
von reichlich einem Viertel unferer 
YBundesarmee an der merifanifchen 
Grenze entlang, nebjt der Bewegung 
eines Iheild der Bundesflotte jübd- 
wörts an beiden Ozeanfülten ent= 
lana, auf alle Fälle einen wichtigen 
Einfluß auf die fünftige Geltaltung 
der Freigniffe in der füdlichen Repu- 
bit haben dürfte! Mindeitens muB 
diefe aroie militäriihe Kundgebung 
eine „moralische“ Wirtung bezüglich 
der Behandluna der ausgedehnten 
amerifanifhen Gigenthumsinterefjen 
in Mertfo haben. 

(5 dringen auch behurrlich Gerüchte 
hierher, dah bald eine Aenderung ım 
Kabinet des Präfidenten Diuz voll- 
zogen werde, und das ameritantjche 
Staatsdepartement ift unamtlich hier- 
von in Senntrif aefebt worden. An 
folhen Veränderunaen ift die amerita= 
nifche Regierung lebhaft interejitrt. 

Ielearamme, melde dem NHaupt- 
auartier der Urmee zugehen, lajjen er- 
fennen, daß Die beorderten Truppen 
bewequngen fich mit der glatten Regel- 
mäßtafeit eines Uhrwerfs vollziehen. 
Nicht eine einzige Störung oder Ver- 
3öaeruno ift vorgefommen, und jo 
ziemlich die ganze Streitmadht von 20,- 
0090 Diann tft jegt auf dem Wege nad 
dem unteren Iheil von ITeras und 
Kalifornien. 

Die Truppen find mit iharfen 
Patronen ausgerültet, obwohl es fonft, 
wenn es fih nur um Uebungen oder 
friedliche Manöver handelt, Gepflo- 
aenheit iit, die Soldaten nur mit blin- 
der Munition auszurülten. 

Das Frlottendepartement jebte heute 
feine Vorbereitungen für die Entlen- 
dung der 5. Divifion des Atlantifchen 
lottengefchwaders und einer arohen 
Abtheilung Eeeiolvaten fort. Die 4 
armirten Streuzerboote der 5. Dipilion, 
unter dem Oberbefehl des Kontreadint: 
tals Staunton, erhalten ihre vollzäb- 
ige Bemannung von Bleujaden. Bin- 
nen wenigen Iagen werden alle Tylot= 
tenausrüftungen volitandia fein. 

(E35 liegen auch von New Vort, P9t- 
ladelphia und anderen Hafenplägen 
der Mllantifchen und der Pazifikküjte 
viele Meldungen über die Diesbezilalt- 
chen Mobilmahurasmahßnahmen vor.) 

Columbus, N. Mer., 8. März. Ber: 
fonen, welche von Gafas Grandes, 
Merito, über Land eintrafen, berich- 
ten, daß Garcia mit 500 Aufftändi= 
ſchen Sonntagnacht jenes Städtchen 
umzingelte und Montag früh >inen 
Angriff madte. E3 Sollen Viele ai; 
beiden Seiten aefallen fein. 

Safas Grandes wird vom Dberft 
VBaldez mit 450 Mann Regierungsfol- 
daten vertheidiat. 

New Norf, 8. März. Guftap Ma- 
dero, der Bruder des Oberführers des 
merifaniichen Wufftandes, will nicht 
glauben, daf die jetige aroße Mobil: 
machuna von Armee undFzlottenftreit- 
fräften der Ber. Staaten im Anterelle 
des Präfidenten Diaz und gegen bie 
Aufitandiichen unternommen merde. 

Gr und Andere, welche der Auf: 
ftandsbewequng nahejtehen, verfichern, 
daß Die Revolutionäre, fobald fie die 
Kontrolle erlangt haben, die ausge: 
dehnteite Rüdfiht auf die Wahrneh- 
mung ameritanifcher und fonjtiger 
ausländischer Figenthumsinterefien 
üben oder Erfah für diefelben leiiten 
iverben, 

Wajhington, D. K., 8. März. Da: 
meritaniiche Botichafteramt dahier er— 
ließ eine Erklärung, worin es alle Ge- 
rüchte, al® ob die merifanifche Regie- 
rung die Hilfe der Ver. Staaten in 
der Regelung ihrer inneren Angelegen- 
beiten in Anfpruch nehmen wolle, „al3 
abgeſchmackt brandmarkt.“ 

St. Paul, Minn. 8. März. Im 
Bundesarmeegebäude dahier wurden 
Kontrakte an vier Eiſenbahnen für die 
Beförderung der Bundestruppen von 
Fort Snelling nach San Antonio und 
El Paſo, Texas, vergeben. 

(Viele andere derartige Meldungen 
kommen aus Städten des Binnenlan— 
des in der Nachbarſchaft von Armee— 
poſten.) 

London, 8. März. F. S. Pearſon, 
Präſident der Mexiko-Northweſtern— 
Bahn, der ſich gegenwärtig in der 
Stadt Merifo befindet, telegraphirte 
auf Anfragen hierher, dah die Lage in 
Meriko in den lebten zivei Wochen fich 
foqut wie gar nicht verändert habe, 
und dab Präf. Diaz fich der gewöhn- 
lichen quten Gefundheit erfreue. 

Hr. Pearion fügt Hinzu, man nehme 
in der merifanifchen Hauptitadt allge- 
mein an, daß die neuen ameritanifchen 
Mobilmahungsmaßnahmen auf Er: 
fuchen der merifanifchen Re- 
aieruna erfolat jeien, und daß die 
Ver. Staaten det Zufuhr von Waffen 
und Munition an Die mer. Rebellen ein 
Ende gemacht hätten. 

London, 8. März. Das britifche 
Auswärtiae Amt ermäcdhtiate heute 
Abend zu der Anfiindiaunga, daf fei- 
rerlei Weifungen irgendwelcher Art an 
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ben britifchenBotfchafter bei der ameri- 
fanifchen Regierung, Bryce, megen 
der merifaniichen Wirren ergangen 
find. 

Herr Bruce hatte jedoch jüngjt be- 
richtet, allem Anfchein nach jeien feine 
nennenswerthen britifchen Intereſſen 
in Merito gefährdet. 

Der Streit um Zeitihriftporto. 

Wafhinaton, D. K., 8. März. Ein 
intereflantes Nachfpiel zu dem jüngſten 
— umnerlediat gebliebenen — Kampf 
im Kongreß über die Frage der Er=- 
böhung der Poftgebühren auf Wtaaa- 
zine und Zeitichriften entmidelte Tich 
im Weiben Haufe, als der Früherefton- 
grehabgeordnete Galderhead von Kan- 
fas dem Präfidenten Taft Telegram- 
me zeigte, die zwifchen ihm und Gouv. 
Stubbs von Kanfas gemwechlelt wur- 
den. 

Gouv. Stubbs telegtaphirte an Hrn. 


| Ealderhead u. U.: 


„Iso werde aus beiter Quelle be: 
nachrichtigt, daß die vorgefchlagene Er=- 
höhuna des Bortos für Poitiachen 
ziveiter Klaffe direft aegen fortichritt- 
liche Magazine und Zeitfchriften ge- 
richtet tft; daß die voraeichlagenen Ge- 
bühren einfach fonfistatortfeh find; 
und daß fie foqut wie alle volfstgüm= 
lichen Zeitjchriften des Landes ruiniren 
und mithin das Wolf feiner freien 
Preile berauben werden!“ 

Hr. Lalderhead Tandte 
Antwort: 

„Lieber Gouverneur! Xhre Bot» 
Tchaft erhalten; Sie find, ivie gewöhn- 
lich, im Unreht. Der Kongreß der 
Ver. Staaten ift nicht der Feind des 
Boltes, und die Vrehfreiheit tft nicht 
in Gefahr. ch wünjche, Sie würden 
fih einige richtige Austunft beichaf- 
fen.“ 

Regierung gegen Shiffämonopot. 


Buffalo, N. Y., 8. März. Im 
Bundesfreiögericht Dahier murbe der, 
Thon vor einiger Zeit angetündigte 
Vrozeh der Regierung gegen die „Öreat 
Lafes Toming Co.“ eingereiht. Die 
Regieruna beantragt Auflöjfung dieles 
Synditats, weil dasfelbe auf ungeleg- 
lie Geichäftseinichränfung und Mo- 
nopol hinauslaufe. 

nn 


Auslarnp. 


folgende 


Die Berfaffung der NReihsiande. 
Smudesrath will eine gewiſſe Vertretung 
Eliaß-Xothrinaens geftatten. 


Köln, 8 März. Die „Kölnifche 
Zeitung“ jagt, fie werde jveben halb- 
amtlih in Kenntnit gelebt, dab der 
Bundesrath zu den Schluß aetommen 
jei, die befannte Reinlution des zu- 
ftäandiaen Reichdtagsausichufles, mel: 
che Eljaß-Lothringen zu einem ganz 
jelbitändigen Bundesrath machen und 
die Befuanig des Katjers über den 
Statthaltern beichränten will, jei un- 
annehmbar. ndeß willigt der Bun: 
desrath ein, der Provinz eine gewilje, 
beichräntte Stimmenpertreiung im 
Bundesrath einzuräumen. 

Die Alutos verbannt! 

Bern, Schweiz, 8 März. Der 
Ichweizerifche Kanton Graubünden hat 
durh Bolksabftimmung mit großer 
Mehrheit beichloiien, den Automobilen 
die Benugung von Zanditraßen fortan 
nicht mehr zu geitatten. 

Vergeblich erfuchten 7000 Befiter 
bon Kraftwagen, dur eine Eingabe 
an den Kantonsrath die Zurüdnahme 
des, nunmehr Durch das Referendum 
rechtskräftig gewordenen Beichlufjes 
herbeizuführen. Das PBublitum {ft 
jehr erbittert über die vielen Unfälle, 
welche, meiſtens durch verbrecheriſche 


den letzten paar Jahren verurſacht 
worden ſind; es hätte daher einen Wi— 
derruf der Maßnahme nicht geduldet, 
— trotzdem dieſelbe unzweifelhaft 
Tauſende von Touriſten aus dem 
Kanton fernhalten wird. 

Der kommende Kamorraprozeß. 

Viterbo, Italien, 8. März. Ob— 
wohl der kommende Maſſenprozeß ge— 
gen Mitglieder des Geheimbundes 
Kamorra erſt Samstag eröffnet wer— 
den wird, ſind ſchon Tauſende von 
Fremden hier, und es kommen immer 
mehr, angelockt durch den erwarteten 
ungewöhnlichen Karakter der Verhand— 
lungen. 

Mehrere Male probirien heute die 
Gefangenmwärter die Stärke der Eifen- 
ftange an den Yyenftern des mittelalter- 
Iihen Aloiters von Gradi, wo 39 der 
Angeklagten inhaftirt find; und eine 
tarfe Macht berittener Gendarmerie 
hielt die Maffen von zu großer An- 
näberung fern. 

Der Spion und Antläger Wbatte- 
magaio und Maria Stenardo, Gattin 
eines der angebliden Mörder von 
Guoccolo und feiner Gattin, werden im 
Gefängniß zu San Zupard „jorgfältig 
verwahrt.“ 

Noch mehr Zeugen find heute hier 
eingetroffen ; alle diefe mwerben auf 
Schritt und Tritt beivadht. 
wür Erhaltung der Robben ujw 

St. Beteröburg, 8. März. Ruß: 
land wird auf der Konferenz vertreten 
fein, welche in der ameritanifchen 
Bundeshauptitadt im nädhjten Monat 
bezüglich der Erhaltung des Thier— 
meltbeitandes des nördlichen Stillen 
Dzeans abgehalten wird. PB. Botkine, 
Gefandter zu Ianger, Marokko, er— 
fcheint als Vertreter Rußlands; der— 
jelbe hatte auch an der früheren. der- 
artigen Konferenz theilgenommen. 


3. Skinner, 

Sugendgerichts, vorgenommenen Un— 
terfuhung hatte Richter Scully fich 
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und Arthur McBride begonnen. 
worden jind diefe Anklagen auf 


Shicago, Mittwodh, den 8. März 1911. - 


Lokalbericht. 
Auf abſchüſſiger Bahn. 


Hwei vom Gatten getrennte Frauen in 
Anjtalten untergebracht. 

Als die Folge einer von Frau . 

einer Angeitellten des 


heute mit zwei von ihren Gatten ge: 
trennt lebenden Frauen zu bejchäftt- 
gen. 

Die dreikigjährige Frau Katherine 
Bremer, die unlängft von ihrem Gat- 
ten, den fie gejtochen haben fol, ver: 
laſſen worden iſt, wurde von Frau 
Skinner geſtern Abend ſchwer bezecht 
in ihrem Zimmer im Hauſe 142 Weſt 
Ontario Straße gefunden. Neben dem 
Bett der Mutter lag deren 9 Monate 


altes Kind auf dem Boden. Frau Bre: | 


mer hat eine gute Erziehung genof- 
fen, tit aber der Trunfjucht dermaßen 
verfallen, daß jie nach den Ausjagen 
der rau Skinner jelbit die von Ber- 
wandten in Cleveland ihr aelandten 
Hundert Dollars vertrunten haben Toll, 
Geld, womit fie ihrer im Countyhoſpi— 
tal verjtorbenen Mutter, Frau Matt) 
Ward, ein anjtändiges Begräbniß be— 
forgen follte. Die Mutter lieat auf dein 
Armenader. Frau Bremer behauptete, 
fie habe fich für das Geld Kleider ge- 
fauft. Vor ihrer Verheirathung war 
fie Stenographiftin. Die Bedauerns- 
werthe wurde in’s Martha Wafhing- 
ton = Heim gejandt, um fie momdglid) 
von ihrer Zeidenfchaft zu heilen. 

Die andere Angeklagte war die 35 
Sabre alte Emma Ihompfon; diefe 
hatte ihr fieben Xahre altes Kind ver- 
lajjen und den einjährigen Säugling 
mit in ein verrufenes Haus an der 
N. Franklin Straße, deflen Inſaſſin 
fie wurde, genommen. Dort ivar fie 
gejtern Abend verhaftet worden. Die 
Frau wurde in’s Arbeitshaus gefandt, 
um eine Strafe von $25 abzuarbeiten. 
Ihr Gatte iſt verſchwunden. 

— —— 
Gin Diana todtgefahren. 


Kraftwazenverfehr fordert ;wei weiter 
Opfer. - - Unfallan Clvbourn Ave. 
Ernit Beder, der Kraftmagenführer 

von Adam Ortfeifen, Präfidenten der 

„MeAvoy Brewing Co.“, überfuhr ge— 

ſtern Abend an der Süd State und 

23. Straße den 19jährigen red 

Reilly, 67 Weit 27. Str., irug ihn 

in den Kraftwagen und brachte den 

| Schiververlegten in’3 Wesley-Hofpital. 

Er wurde nicht verhaftet. 

| Ein 25 Jahre alter Dann, deffen 

| Name %ofeph Turner fein joll, wurde 

j an der Weit 12. und Süd Genter Str. 

| geitern Wben) von einem von J. W. 

| Mafon, Nr. 906 N. Franzisto Ube,, 

: gelenften Kraftwagen der Nemberry 

| Auto Livery Co. überfahren und jo 

ı Tchwer verlegt, dad er heute Moraen im 

| Eounty-Hofpital geitorben tft. Mafon, 

| der einzige Zeuge des Unfalls, beftreitet 
| jede Schuld. 

| Verlor die Geiſtesge eumart. 

An der Clybourn Ave. und Cooper 

| Straße wurde heute Morgen der 1 

Sahre alte Philip Mcuire, Nr. 2313 

| Cooper Straße, von einem Straßen- 

bahnwagen zur Seite geitoßen und am 

Stopf und Körper jo erheblich verlekt, 

| daß er ins Mlerianer-Hofpital gebracht 

| werden mußte. Gr fol im Mugenblic 
| der Gefahr verwirrt geivorben jein. 
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Weiblicher Einbrecher. 


Apotheker Train an W. Diviſion Straße 
erwiſcht Vellie Hautz im Schlafzimmer. 

Stadtrichter Sabath überantwortete 
heute den unter 
$2500 Bürajchaft eine etwa 35 Jahre 
alte einfach gefleivete Frau, welche Fich 
Mary Sleafon genannt hatte und von 
dem Apotbefer Maurice Train, 1659 
Neit Dipijion Str, am Montag 
Abend um jehs Uhr angeblich in fei- 
nem Schlafzimmer über der Apotheke 
erwifcht worden ivar, als jie mit 
Schmudfaden im Werthbe von $200 
fih entfernen ivolltee Mit einen 
Nachſchlüſſel joli Fie fich Zutritt ver- 
Ichafft haben. 

Die Angeklagte gab zu, daß fie hen 
megen Einbruchs vor anderthalb Jah- 
ren im Zuchthauſe geweſen und daß 
ihr wirklicher Name Nellie Hautz ſei. 
Wo ſie wohnt, wollte ſie nicht verra— 
then. Die Polizei verſichert, daß die 
Gefangene ſchon wiederholt wegen 
Einbruchs verbaftet worden ſei. 

er —— — 


Fin Verſchwörungsprozeß. 


Großgeſchworenen 


Charles E. Erbſtein und Arthu— Me Bride 
auf der Anfligebank. 

Im Kriminalgericht wurde heute 
unter dem Vorſitz von Richter Me— 
Surely mit der Verhandlung der auf 
Verſchwörung lautenden Anklagen ge— 
gen den Anwalt Charles E. Erbſtein 
Er= 


Betreiben des Staatsanwalt? Way: 
man, aber vertreten werden fie von Er=- 
Richter Barton Payne, denn die angeb- 
liche Verſchwörung, um die es ſich han— 
delt, war gegen Herrn Wayman gerich— 
tet. Gegen dieſen war von MeBride, 
der im Einverſtändniß mit Erbſtein 


gehandelt, vor der Anwaltstammer die 


Anſchuldigung erhoben worden, er habe 
vor ſeiner Erwählung zum Staatsan— 
walt einmal verſucht, Geſchworene in 
unlauterer Weiſe zu beeinfluſſen. Die 
Anwaltskammer hat die Sache unter— 
ſucht und entſchieden, daß der Beweis 
für die Behauptung nicht erbracht wor— 
den ſei 


ſchreiberamt 


— — 


Läßt Vorladung eines Legislatur⸗ 
ausſchuſſes unbeachtet. 


SHarrifons Kampagucpläne. 


Wird feine Kampaane nächten Sonntag it 
South Ehicayo eröfften. ld. Merriam 
fpridyt über Urjachen der Derjchwen: 


dung dm der ftästifchen Derwaltuitg, 


Smilchen der Wahlbehörde und den | 
MWohlausihuß des Interhaufes der; 
Legislatur ijt es zu einem VBrud) ge- 
fommen. PVeranlafjung dazu gaben! 
Sontefte im 4. und 25. Senatsbezirk. 
Der Unterausfhup des Legislaturz | 
ausſchuſſes hatte dem Kanzleivorſtand | 
der Wahlbehörde, William 9. Stuart, 
eine Vorladung zugehen lafjien, ihm die | 
Stimmzettel in diefen Bezirken zu 
unterbreiten, und Stuart lehnte das 
Anfinnen ab. In einem Cihreiben 
theilte er dem Worfigenden des Ilnter- 
auzfchuffes mit, daß die in den beiden 
Bezirken in der Herbitwahl abgeqebe- 
nen Stimmen im biefigen Wahlamt 
nachaezäahlt werden müßten, und an 
feinem anderen Ort. 

Die VBorladung war ihm am Sonn: 
tag zugeftellt worden. Seute Vor- 
mittag hätte er fih in Sprinafield 
einfinden müflfen. Er feßte fich fofort 
telephonifH mit dem Mbgeordneten 
Edwin E. Perkins von Lincoln, dem 
Vorfigenden des Wohlausfchufles, in 
Verbindung und theilte ihm mit, daß 
frühere Countyrichter entichteden hät— 
ten, Stimmzettel fönnten nicht aus 
dem Gebiet des Gountygerichts ent- 
fernt werden. Die gleiche Mitthei- 
fung machte er auch den Abgeordneten 
W. T. ApMadoc und E. 3. Smejfal, 
den MVorfitenden der in Trage 
fommenden Unterausfchülfe. Geitern 
Abend theilte Perkins ihm  telegra: 
phifch mit, fich heute mit den Stimm- 
zetteln in Springfield einzufinden 
oder einen Stellvertreter zu entfenden. 
Stanzleivorftand Stuart febte Sich 
daraufhin mit Countyrichter Omwens 
in Verbindung, und das Schreiben ar 
Verfins, in dem auf die Enticeibun- 
gen der Gountyrichter Barker und Ri- 
nafer bingeiwiefen wurde, var Die Fol— 
ge. Das Gefuh wurde abgelehnt. 

Nachzählung anzeordnet. 

Die Nachzählung der für die demo— 
kratiſchen Kandidaten für das Stadt— 
abgegebenen Stimmen 
wird am Samstag Morgen beginnen, 
einer heute abgegebenen Entſcheidung 
Richter Owens' zufolge. Pläne für die 
Nachzählung der für gewiſſe Stadt- 
rathskandidaten abgegebenen Stim— 


der ſtattfinden, die auf Veranlaſſung 
James R. Conſidines ſtattfindet. 
Neue Regiſtrirung nörhie. 
Einem heute abgegebenen Gutachten 
des Anwalts der Wahlbehörde, Chas. 
H. Mitchell, zufolge müſſen die 25,000 
Wähler, welche ihre Namen am 8. Fe— 
bruar in die Wählerliſten haben ein— 
tragen laſſen, um ſich das Recht der 
Theilnahme an den Vorwahlen zu 
ſichern, ſich am Dienſtag auf's Neue re— 


giſtriren laſſen. Andernfalls werden 


ihre Namen aus der Stammliſte geſtri— 


chen. Das Gutachten erklärt, daß die 
Regiſtrirung am 28. Februar nur ein 
Nothbehelf war. 

Barriiors Kampıınepäir. 

Gorter H.Hartifon wird feine Kam: 
pagne allen Ernftes am nächften Sonn- 
tog mit drei Verfamımlungen in South 
Chicago eröffnen. Deffentlihe Nub- 
einrichtungen, Gejonders die Frage des 
Gaspreifes, werden ihm das „Iſſue“ 
für feine Kampagne liefern. Gefragt, 
ob er etivas hinjiahili der Stellung 
nahme Uld. Merriams zur Frage der 
perjönlichen Freiheit zu jagen habe, er- 
jpiderte er, daß er feine Rede nicht ge= 
(efen habe. Was ihn felbit betreffe, To 
jei feine Stellungnahme in diefer Tyra= 
ae völlig klar. Er habe dies während ! 
feiner Amtözeit bewiefen. Der frühere 
Bürgermeifter Iprach Jich dahin aus, 
daß er norausfichtlich nicht Jo viel Re: 
den zu halten brauche, da er während 


den aehalten habe, 

Die Frage, ob Er-Mayor ©. 7. | 
Dumne für Harrifon auf den „Stump“ 
gehen werde, beichäftiate heute alle 
Führer des Harrifon’fchen Flügels. 
Niemand mußte, ivie der frühere Bür- 
germeifter fi ftellen werde. Harrifon 
jelhft erklärte, daß er erwarte, alle 
auten Demokraten würden fich um ben 
Bannerträger der Partei jchaaren. 
Dunne wird auf einige Tage die Stadt 
verlaffen, um fich von den Anjtrengun- 
gen der Kampagne zu erholen. 

Auffehen erreate Heute das Auftau- 
chen PB. 9. D’Donnells im Hauptquar= 
tier Harrilons im Briggs Houſe. 
DDonnell ift einer der Getreuen Se- 
nator Zorimer® und war einer ber 
Vertheidiger Lee D’Neil Bromnes. 

Charles %. Vopida, einer der er- 
gebenften Anhänger Er = Mayor 
Dunnes, erklärte fih heute nachdrück— 
li für Carter 9. Harrifon. 

Studart eröffnet Hauptquartier. 


Henry 3. Studart, demofratifcher 
Kandidat für das Stabtfhagmeifter- 
amt, eroffnete heute im Briggs Houfe 
ein Hauptquartier, deffen Lertung Ja- 


/ 
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| Wahlbehörde winkt ab. | 


men ftehen noch nicht feit, doch wird die 
Nachzählung jedenfalls zufammen mit 
! 


der Borwahlentampaane 101 Anſpra— | 
| 


—— 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


ob Lindheimer, früherer Einnehmer 
der Südgemeinde, übernommen hat. 
Merriam fpridr über Hrabih. 
Ueber die Urfachen dafür, daß die 
jtädtifchen Ausgaben fo ungeheuerlich 
anjchwellen, Tprach heute Mittag Ald. 
Charles E. Merriam, republitanifcher 
Mapyorstandidat, vor den Mitgliedern 
der Frauenflubs im Gebäude der |cho- 
nen Künfte. Als Urfachen für die uns 
geheuerlihen Ausgaben führte er 
Grabſch, politiſche Günſtlingswirth— 
ſchaft und Mangel an geeigneten Me— 
thoden an. Sobald Grabſch und po— 
litiſche Günſtlingswirthſchaft unmög— 
lich gemacht ſeien, werde es verhältniß- 
mäßig leicht ſein, geeignete Methoden 
zu finden. Als Vorſitzender der Mer— 
riam-Kommiſſion habe er die Verhält— 
niſſe eingehend ſtudirt und werde im 
Stande ſein, auf Sparſamkeit in der 


Verwaltung zu dringen. 


Bub: leır Stellung mieder. 

Zahlreihe Rüdtrittsgefuche ſtädti⸗ 
ſcher Beamter, die ihre Stellungen vor 
Beginn der Amtsthätigkeit des neuen 
Bürgermeiſters niederlegen werden, 
ſind in den nächſten Wochen zu erwar— 
ten. Es heißt, daß mehrere höhere 
Beamte dem Mayor ihre Rücktrittsge— 
ſuche bereits unterbreitet haben und 
Anfang nächſten Monats den ſtädti— 
ſchen Dienſt verlaſſen werden. Joſeph 
H. Huhn, Sekretär des Korporations— 
anwalts, ſuchte heute um Enthebung 
von ſeinem Poſten am 15. März nach, 
da er das Amt des Rechnungsführers 
in der Lake View Truſt & Savings 
Bank, Lincoln und Belmont Avenue, 
antreten wird. 

Haben nichts gelernt. 

Borfiger Chas. W. Andreivs vom 
republifanifchen County-Ausfhuß und 
außerdem “Präfivent des republik. 
Klubs der 23. Ward, und feine Büd)- 
fenipanner jcheinen die Lehre, melche 
die republitanifchen Stimmgeber bei 
der Vorwahl ver „Mafchine” gaben, 
noch nicht begriffen zu haben, wenig: 
jten& arbeiten fie noch immer nach dem 
alten Schema weiter, Die NRepublita- 
ner der 23. Ward haben fich bei der 
Vorwahl für tie Nomination von Uld. 
Jatob A. Hey erklärt, der nunmehr 
zwei Amtstermine hinter fich und Jich 
als ebenio fähiger, wie fleißiger und 
gewilfenhafter Vertreter feiner Wähler 
im Stadtrath ermwiefen hat. 

Allerdings ijt er bei den herrichen- 
den Mächten nicht aut angefchrieben, 
denn er hat es aewwaat, ji in verſchie— 
denen Angelegenheiten dem Willen von 
Mayor Buffe zu mwiderjegen, jo 3. B. 
bei den Landgrabfchen im Nordende 
der Ward und namentlich auch bei dem 
Kampf, den er gegen die Bafteurifirung 
der Milch geführt hat, eine Map.egel, 
die Mayor Buffe und feinem Gejund- 
heit3fommiffjär ganz befonders am 
Herzen lag. Nun alaubt die „Ma— 
fchine“ die Zeit für aefommen, um ftch 
an Hey zu rächen. Gejtern Abend be- 
tief Andrews eine Situng des Ward- 
flubs ein, ohne aber Wld. Hey und 
dejfen Anhänger davon in Kenntniß zu 
jegen. Iroßdem' fanden fich Ald. Hey 
und jeine freunde zu der Sibung ein, 
in welcher ein Beichluß verlefen wurde, 
die Kandidaten der Partei für die 
Stadtämter zu indofitren. Von ber 
Sndoffirung von Uld. Hey war darin 
nicht die Nede. 

Nur miderjtrebend gejtattete Vor: 
iger Andrews Herrn Hey, eine An: 


— — — 


Der Außenhafen. 


Die Juul’fhbe Dorlage im Staats»Senat 
unter Seratbung. 
(Eigeubericht der „Abendpoſt.“ 
Springfield, Ill. 8. März.— 
Der Senat hat ſich heute den ganzen 


Vormittag faſt nur mit der Juul'ſchen 


Hafenvorlage befaßt. Senator W. 
Clyde Jones 
zugunſten der Vorlage. Dieſe müſſe 
angenommen werden, führte er aus, 
wenn Chicago ſeines Ranges als Ha— 
fenplatz nicht verluſtig gehen ſolle. Se— 
nator Potter ſprach gegen die Vorlage, 
die ſeines Erachtens in erſter Linie be— 
zweckt, den Machtbereich der Chicagoer 
Abwaſſerbehörde noch bedeutend zu er— 
weitern: dabei ſei dieſer ſchon jetzt 
viel zu groß. Redner beantragte, man 
möge die ganze Vorlage in Bauſch und 
Bogen verwerfen, drang aber damit 
durch. Abgelehnt wurde ein Zuſatz— 
antrag des Senators Henſon, daß die 
Abwoſſerbehörde verpflichtet werden 
ſolle, 4 Prozent der Hafeneinnahmen 
an die Stadt zu verweiſen. Auf An— 
trag des Senator Juul ſelbſt wurde 
der Paragraph abgeändert, worin es 
heißt, der Abwaſſerbehörde ſolle, falls 
innerhalb eines Jahres die Stadtver— 
waltung von Chicago mit ihr in der 
Hafenfrage keine beſondere Vereinba⸗ 
rung trifft, das Recht zuſtehen, den 
Hafen ohne beſondere Erloubniß und 
auf eigene Hand anzulegen. In der 
nunmehrigen Form der Vorlage iſt 
die Wartezeit, welche die Abwaſſerbe— 
hörde einzuhalten haben würde, auf 
zwei Jahre verlängert. 

Senator Denvir hatte vergeblich 
durchzuſetzen verſucht, daß der Stadt— 
verwaltung zwölf Jahre Bedenkzeit 
zugeſtanden vürden, um ſich zu ent— 
ſcheiden, ob ſie ſelber den Hafen bauen 
wolle. Auf Antrag des Genators 
Suul wurde die weitere Nenderung ge: 
troffen, daß Werftprivilegien u. |. m. 
immer nur für höchitens zehn (Itatt 
zwanzia) Jahre follen vergeben wer: 
den dürfen. Ein Antrag des Senators 
Waage, vorzufehen, daß Pachtver— 
träge in Bezug auf den Hafen der 
Mählerfchaft zur Beitätigung vorge— 
legt werden müfjen, wurde abgelehnt, 
ebenjo ein Antrag Potters, dab das 
ganze Hafenprojeft erft zum Gegen: 
Itande einer Urabitimmung Tolle ge- 
macht werden. Die Vorlage murde 
dann zur dritten Lefung vorgerüdt. 

‘m Unterhaufe wurde vom Abe. 
Forst der Beihlupantrag geftellt, eine 
Fünferfommiffion mit Erhebungen 
über den Landbelit der Jllinois Yen- 
tralbahn zu beauftragen. 

Der bg. Tice jucht 
rungsausfhuß zu veranlafjen, 
Frauenſtimmrechts-Vorlage auf 


den Steue 
die 
den 


Geſchäftskalender des Hauſes zu ſetzen. 


Der Senat hat für heute Abend ſei— 
nen Sitzungsſaal dem Frauen-Tem— 
perenz-Bunde überlaſſen für einen 
Vortrag, welchen Frau Mary H. Ar 
mour von Georgia halten wird. 

Geo. N: B. 
Zei re 
Bom Tode ereilt. 


Hiliss Staatsanwalt William Kundgren an 
der Sunaesentzündieg geſtorben. 
Staatsanwalt Wayman erhielt 
heute aus Seattle die telegraphijche 
Trauerfunde, daß fein  Gehilfe 
William Lundgren dort nach zinmwöchi- 
gem Kranfenlager an der Lungenent- 
zündung geftorben ift. Die Nachricht 


Tprache zu halten, in der ihm einige | erjchüitterte Herrn Wayman tief, da ber 


bittere Wahrheiten faate. 
Antrag zur Abjtimmung fam, aud) 
die Kandidatur von Ald. Hey zu 
inbojjiren, erklärte Andrews den An 
trag für abaelehnt, obwohl anjcheinend 
Stimmengleichheitt herrfchte. Ald. 
Hey begab fich nun nach feinem eigenen 
Hauptquartier, wo ihn im Laufe de3 
Abends 150 angefehene Gefhäftsfenre 
der 23. Ward, Republikaner und De- 
mofraten, die von jeiner Maßregelung 
gehört hatten, auffuchten. Sie feßten 
Beichlüffe, in welchen fie der Verdien- 
fte, die er fich um die Mard im Stadt- 
tath ermorben, gebührend aedenfen 
und das Vorgehen des „requlären” 
Klubs der ard verdammen. 


92 
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Heaertn, Win. %. Sandbera, Dr. €. 
H. Ochener und 
murden zu einem Ausihuß ernannt, 
der die Vorbereitungen für eine Mai- 
fenverlammlung der Stimmasber der 


Kandidatur von WUld. Hey indoffirt 
werden fol. Die 23. Ward ift ftarf 
demofratiih, und daß Ald. Hen ala 
Nepublifaner mit einer Mehrheit von 
2900 Stimmen für feinen zweiten Ter- 
min wiedergewählt wurde, fpricht wohl 


am beiten für feine Antsführuna und ; 


fein Anfeben bei der Wählerfchaft jei- 
ner Ward, unter der da3 Vorgehen von 
— Andrews böſes Blut gemacht 
hat. 


er ee 
Rufiihhe: an... 0. srant. 

Et. Petersburg, 8. März. 
ruſſiſche Miniſter des Ausmärtigen, 
Sergius Safonomw, ift fjehmer an 
Bruftbeflemmung erfrantt. 

Gejtern Nacht betrug feine Körper: 
temperatur 103.6 Grad; heute fiel fie 
jeboch auf 102.8 Grad. 


— ee — —— — 
Die „Abendpopfe 
zeröffentlicht heute 


Der 


Hirt son 
Mer Arbeitälräfte verlangt, mer 
Arbeit fuht, wer etwas zu verkaufen, 
zu 22 — oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubendpoft, cc·. 


ls em | 


e . “ ' gen geitorben ilt. 
Die Herren €. Allen Froft, T. U. ; der Mutter einen Bruder 


Raul Steinbrecer |! 


: (Snfel und 6 lirentfel. 


junge Anwalt jchon in feiner Kanzlei 
gearbeitet hatte, ehe Wayman Stants- 
anmwalt mar. Herr Yundgren war un> 
verheirathet und mohnte mit feiner ver- 
wittiweten Mutter im Haufe 5354 


Wayne Une. Er war erft 29 ‘ahre 


| alt und unter den Republifanern der 


25. Ward eine befannte Perfönlichkeit. 
Staatsanmwalt3-Gehilfe war er bald 
nah Waymans Amtsantritt geworden. 
Vor etwas mehr als zwei Wochen in 
Amtsgefhäften nah Seattle gereift, 
erfranfte er nach einigen Tagen an der 
Lungenentzündung. Da fein Zuftand 
immer fchlimmer wurde, brachte man 
ihn in ein Hefpital, wo er heute Mor: 
Fr binterlaßt außer 
und zmei 
Schmeitern. 


William Elinaman, ein im Jahre 


1845 nad Ehicago aelommener alter 
' Unfiedler, tft aeitern Abend 


n . | Wohruna 
23. Ward zu treffen hat, in welcher Die | u 


in der 
feines Sohnes George, 
7210 Euchd pe, des Gefchäfte- 
führers der Toben Furniture Come 
pany, plößlich aejtorben. Er Hinter: 
läßt eine Wittwe, fünf Kinder, 14 
sn Marons: 
burg, PBa., am 1. November 1825 ge: 
boren, fam er im Alter von 20 Jahren 
auf einem „Pratriefchuner” nach Chi: 
cago, eröffnete im Jahre 1848 ein 
Kleivergefchäft an Late Str. und ver: 
zog Später an die Ede von MWabafl; 
Ave. und Wafhington Str. Ym Jahre 
1877 gründete er eine Theilhaberjchaft 
mit George W. Mathews, welche be— 
ltand, bis Clingman fih por zehn 
Jahren von den Gejchäften zurücdzog. 
Sn feinen jüngeren $ahren war Herr 
Clingman ein leidenſchaftlicher Jäger 
und Fiſcher und beſaß eine Anzahl be— 
rühmter Jagdhunde. Er hat ſich ſein 
Leben lang guter Geſundheit erfreut 
und war bis zum Tode im Beſitz aller 
Fähigkeiten. 
— 


Dampfernachrichten. 
Anarkommen. 

Rev PHork: Freſident Grant von Hamburg; 
Fronyrinz Wilbelm Han Bremen: Finland bon 
Antwerpen: Zureifia” von Glasgow; Dreaimin 
von Ncape — 

Am Kap Race vorbei: Rhein, von »xemen nach 
New Dorf, (Hreitag Yormitiag am Dod.) 


hielt eine längere Rebe | 


I 
| 
l 
Mindeittemperatur beträchtlich über deut 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


OS 


Kleine Anzeigen. 


— ñ— 


23. Zahrgang--No. 56 


Bauarbeiter fireiken. 


"neitand der Bereinigten Plumber 
Gewertichaft im Stadtiuneren. 


Tanfende find betheiligt. 


Ein Antrag auf einen Einbaltsbefeht 
beihl:unigte den Nusbruch des Streißs, 
der bereits zu polijeriihem Ein fchreiten 


führte, 


Der lang drohende Bauarbeiterftreit 
infolge des Zuitändigteitszmiites zivt= 
chen den Dampfröhrenlegern und den 
PBlumpers ift heute Morgen angeord= 
net worden, und Taufende von Urbeis 
tern an Bauten in der Hohbahnfchleife 
haben die Arbeit niedergelegt. Bes 
fchleuniat wurde der Ausbruch des 
Streifg durh den Antrag auf 
Grlaß eines Kinhaltsbefehld, über 
welchen heute Morgen bor Ri): 
ter Gridley verhandelt werden follte, 
dem die Vereinigte Gewerfichaft ber 
Plumber und Gas: und Dampfröb- 
renleger nebit Gehilfen zuporfommen 
wollte, Die einziaen Bauten, bie bon 
dem Etreif verfchont blieben, waren 
die, deren Beliter die den Plumbers 
anftößigen Dampfröhrenleger entlaf: 
fen hatten. 

Der Eiubaltsbefehl. 


Mit der Verhandlung über den An» 
trag der Dampfröhrenleger auf einen 
Einhaltsbefehl gegen den Baugemwerf- 
Ichaftsrath und die Vereinigte Gemwert- 
Tchaft der „Plumber3“ u. f. wm. und 
ihre Beamten wurde heute Morgen 
por Richter Gridley im Superiorges 
richt zwar begonnen, Die Ber: 
handlung aber dann auf eine 
Stunde verichoben, um James T. 
Brady, welcher Anwalt einiger der Bes 
flagten tft, Zeit zu geben, jich vorzu= 
bereiten. Anwalt Brady münjchte 
euf einige in dem gejtern eingereich- 
ten Antrag enthaltene Beichuldigungen 
mit Gegenbejchwerden antworten zu 
fönnen, aber die Anmälte der Kläger, 
Charles E. Carnahan und James ©. 
! Elsdon, erflärten, es jei unbedingt 
| nöthig, Jo bald wie möglich über den 
Srlaß eines vorläufigen Einhaltäbe- 
| tehls zu berathen, um ein Weitergtei- 
fen des Streifä vorher zu verhüten. 
Nach Ablauf der einftündigen Baufe 
lehnte Richter Gridley den Erlof eines 
vorläufigen Einbaltäbefehls ab und 
verichob die weitere Verhandlung auf 
den Nachmittaa. 
» Durh den Einhaltsbefehl Toll den 
| beiden genannten Koörperjchaften und 
ı ihren Beamten unterfagt werden, aus 
| Zuitändigfeitsgründen Sympathie— 
ı Streifs anzuordnen, den Gewerkfchafte- 

dann zu verhängen und fich gegen die 

Mitglieder ver Chicagoer Dampfröb: 
| renleger-Gewertichaft 
' 
| 


“u 


zu „verſchwö⸗ 
ren.“ Die angeſehenſten der insge— 
ſammt 78 beklagten Gewerkſchaftsbe— 
amten und Gewerkſchaften ſind John 
IR. Alpine, Präfident der Vereinigten 
| Gewerfihaft; Simon D’Donnell und 
Robert Hanlon, Präfident und Sekte: 
| tür des Baugemerfichaftsrathe, und 
| Ihomas Kearney, Gefchäftsagent der 
ı Plumber-Gemwertichaft. In der Klage 
wird behaupet, daß die Beflagten ge= 
meinfchaftlich auf die Zerftörung ber 
| Dampfröhrenleger-Gemerffchaft binar- 
beiteten und deren Mitglieder am 
Broteriwerb zu verhindern Tuchten, 
Unter Dolizeifhug. 

Etwa 150 Hausröhrenleger, Krahn: 
maſchiniſten, Elektriker und Baueiſen— 
arbeiter, welche an dem 22ftöciaen 
Neubau des Bodenmaflers ©. €. 
Herren an der Dearborn- und Ban 
Duren Straße arbeiteten, legten heute 
Morgen um 8 Uhr infolge des Strei: 
tes ziwifchen den Gemerfichaften der 
PBlumbers und der Dampfröh- 
venleger die Arbeit nieder und fammel- 
ten ſich vor dem Neubau an, entfern— 
ten ſich aber ruhig auf Aufforderung 
der infolge Erſuchens der Bauunter 
nehmer an Ort und Stelle aefandten 
jechs Boliziften, unter deren Schuß die 
Dampfröhrenleger weiter arbeiten. 
Wie Hilfs-Polizeichef Schuettler 
ſagt, haben ſtreitende Angeſtellte der 
Chicago Telebhone Company die Te— 

lephoniſtinnen einzuſchüchtern ber— 
ſucht und gedroht, ſie würden die Zen— 
tralſtellen in die Luft ſprengen, wenn 
die Mädchen dem Streik ſich nicht an— 
ſchlöſſen. Herr Schuettler nimmt die 
letztere Drohung zwar nicht ernſt, hat 
es aber doch für rathſam erachtet, auf 
Erſuchen der Geſellſchaft heute die 
Polizeimannſchaft, welche die Zentral— 
ſtellen bewacht, von 530 auf 110 Mann 
zu erhöhen, hauptſächlich um die Tele— 
phoniſtinnen vor Beläſtigung ſeitens 
der Streiker auf der Straße zu 
ſchützen. 

— —ñ— ——— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Stärfere Bemölfung 
heute Abend, niornen unbeitändia: wärmer heitte 
Sefrierpunfte. KXebhafte 
winde. 


Züdweit- oder Maft- 

Ilinois: Vemwöllt beute Abend, moraen wahr: 
ſcheinlich unbeſtändig; wärmer heute Abend 

Indiana; Unbeſtändig heute Abend und mo— 
gen; ſteigende Luftwärme. 

Rieder⸗Michigan; Unbeſtändig, wabrſcheintich 
Schnee im nördlichen Theile heute Abend oder 
morgen; wärmer, 

Wiskonſin: Zunehmende Bewölfung und wahr- 
fheinlich Regen benie Abend oder ntoraen: wär«- 
mer im öftlihen Theile heute Abend;' Kühler 
morgen Nacmittaa. 


von gejtern Abend bis Deute Viittan kei 
s Uhr Abends, 35 Grab: 12 Uhr Nact 
Sisrad; 6 Uhr Morgens, 36 Grad; 12 Uhr 
tags, 47 Grab. 


In Chicago ſtellte ſich der Alan ee 





— 
——— — —— 


Bilder des Tages zogen an ihr bor= E FREE ne 

über; jie empfand Alles intenfiver, 

und das Gefühl des Verlafjenfeins ⸗ ” we i 

fteigerte fich big zur Unerträglichteit. He [D fc (Kinfan sfra f 
Die Erfchlaffung der Nerven trat 

aber doch gegen Morgengrauen ein und Si: — ——— en 


brachte ihr einen kurzen Ehlummer. 
* * * 


Finanzielles. 


Notiz über 


Die näsfte Opernfpielzeit. 


Philadelphia fein qutes geld. — Andere 
Gaſtſpielpläne. 

Ein Mitglied des Direktoriums der 
Chicagoer Großen Oper ſagte geſtern, 
das Gerücht, die Spielzeit in Phila— 
delphia würde ſchon Ende dieſer Woche 
geſchloſſen werden, ſei unzutreffend. 
Wahr ſei allerdings, daß die Geſell— 
ſchaft in jener Stadt ſchlechte Geſchäfte 
gemacht habe und daß ſie in der näch— 
ſten Spielzeit Philadelphia nicht be— 
ſuchen würde. In Baltimore und New 
VYork dagegen ſei die Betheiligung des 
Publikums äußerſt zufriedenſtellend 
geweſen, und dort würden auch in der 


Der Siebente.| 


Roman von Eläheth Bordart. 


Zinſen⸗ 
Auszaͤhlungen 


Das Geld für die heute, 8. März 
1911 fälligen Zins=etoupons von den 
Eriten Mortgage Bonds der Grantvood 
Apartments ijt bei uns deponirt. Beſitzer 
von Bonds ſind erſucht, ihre Koupons 
prompt zur Bezahlung vorzulegen. 


AMERICAN Bond & 


Eures Dollars!) 


(32. Fortfegung.) 


| 

| 

Da war der unge wortlos hinaus» | 
gefhlichen, und das Herz hatte fich ihr 

zufammengetrampft in bitterem eb. | 

Darauf war das Wetter Io2- | 

| 


0 — — ——— —— 5 
Sjaarwaaren | 5 7 "1 Tafdhen 
Barrettes, Schale | * Ge 
oder Bernitein,— | stell, Glace ‚gefüt- 
werth 10c | | er —-$leingeld= 
c e 

7.95 
Inu. 9° 
ie 


Hell und leuchtend aing der Morgen 
auf. 

Am tiefblauen Himmel ftrahlte die 
Sonne. Die Luft mar föftlid, er- 
riichend. Das geitrige Gewitter hatte 
fie gereinigt, und ein aromatifcher Duft 


- gebrochen und hatte ihr Ablenkung ge- 
bradht. Nun 309 es vorüber. Nur in 
der Ferne arollte no ab und zu der 
Donner, und ein Wetterleuchten er= | 
bellte den Horizont. Der Regen plät- | entitrömte ihr. 
jcherte aleichmähig auf das Stein: | Sesger hatte den Rnaben heute einen 
gefims der Veranda, und Wahltraut | zreien Tag gegeben. Er fühlte Fich 


horchte quf dieſes Rauſchen, als ver— 
nähme ſie darin eine ſchöne, beruhi— 
gende Melodie. So ſaß ſie lange, die 
Hände in den Schoß verſchränkt, ver— 
ſunken. 

Mittlerweile wurde es Abend. Es 
hatte aufaehört, zu regnen, die Molten 
theilten fich, und freundlich Teuchtend 
ftieg der Mond herauf. 

Da ftand Wahltraut auf, ging hin- 
aus auf den Storridor, jchritt Durch Die 
meite Halle, durch deren bunte Bogen 
feniter das Mondlicht Flof, bis zu einer 
Ihür, die fie leife öffnete. 

Niemand ivar ihr begeanet. 

Scheu und ehrfurdtspolf überichritt 
fie die Schmelle und jhloß die Thür 
hinter fich. 

Nun Fand fie in dem fchonen, arp- 
ben Herrenzimmer, das vom Mond 
janft erhellt wurde und alle Gegen- 
ſtände deutlich erkennen ließ. Dort in 
der Ede jtand der Kamin mit der alten 
Rokofo-Uhr auf dem Sims, an der 
Dunfel aetäfelien Wand entlang zogen 
fich Biüicherfchränte, über denen Hirjch- 
geweihe und Gewehre in malerticher 
Anordnung rrangten, und dort am 
Treniter, das nad) dem Wirthichaftshof 
führte, jtand der Diplomaten-Schreib- 
ti, auf dem die Echreibutenitlien 
und Papiere noch To lagen, al& ob ihr 
Beliter fie noch vor kurzer Zeit benupt 
und foeben erit das Zimmer verlaffen 
hätte. 

Ein beiliarr Schauer erariff Wahl: 
traut, als fie nähertrat. 

Ceit ihres Gatten Tode hatte jie e8 
nicht über fich vermocht, diefe Stätte, 
die auf ihren Wunfch aanz To geblieben 
mar, iwie er fie verlalfen hatte, zu be: 
treten. Sie hatte geglaubt, unter den 
Erinnerungen, die fie bier mehr ala 
andersmo beitürmen mußten, zulam= 
menzubreden. Seute fand fie die 
Kraft, obgleich die Erinnerung mädhtt- 
ger ivor, als fie gefürchtet hatte. 

Hier war der Stuhl, darauf er täg- 
lich geielfen hatte — hier hatte er ge- 
dacht, gearbeitet, gelebt, geitrebt — hier 
batte er jein junges Weid, d8 ihn auf- 
fuchen kam, auf feine Anie gezogen, es 
geherzt und aefüßt, alle Liebe auf fie 
ausgeichüttet. Nun iwar er von ihr ge= 
gangen für immer und hatte fie zurüd- 
gelajjen, einiam und liebeleer. Kein 
ftarfer Mannssarm legte fich mehr um 
ihre Schultern und drüdte ihren Kopf 
an die treue Brujt, feine liebe Stimme 
fprach freundlich und tröftend: „Hier 
rube aus, bier ift Deines Herzens Hei: 
math.“ Nie mehr vorbei für 
immer! 

Uebermältiat janf Wahltraut in die: 
fer Stuhl, der joldhe Erinnerungen 
heraufbeichiworen hatte; fie fchlug Die 
Hände vor das Geficht und weinte in 
einem berben Gefühl wehmüthtger Ein 
Tamteit, Schußlofiafeit und Verlaſſen— 
beit — meinte zum Erbarnen. 

Als der IThränenitrom endlich per— 
ſiegte, befiel ſie eine nervöſe Abſpan— 
nung, und mit ihr wurde die qualvolle 
Sehnſucht nach einemSchutz, nach einer 
Bruſt, daran ſie ihr Haupt lehnen, nach 
einem Arm, der ſich um ſie ſchlingen 
konnte, nach einem tröſtenden Wort, 
nach Liebe, Zärtlichkeit und Glück ſtär— 
ker in ihr. Und wie in einer Viſion 
ſtieg das Bild eines anderen Mannes 
vor ihr auf, verheißend, lockend, und 
gleich darauf einen erſtickten Schmer— 
zenslaut in ſich auslöſend. 

Wohin hatte ſich ihre Phantaſie ver— 
irrt? Was hatte ſie gedacht, erſehnt, 
wenn auch nur ſekundenlang? 

„Günther, Günther, vergib mir!“ 
ſchrie ſie leidenſchaftlich auf und 
krampfte die bebenden Hände auf der 
Schreibplatte zuſammen. „Mein Herz 
gehört Dir in alle Ewigkeit, Dir will 
ich Treue halten bis über den Tod hin— 
aus, ſo, wie ich es Dir in heiliger 
Stunde gelobte! Was hatteſt Du mir 
doch damals geantwortet mit Deinem 
gütigen Lächeln? O Gott, daß ich 
Deine Worte nicht mehr im Gedächtniß 
habe! Wie — ſagteſt Du doch?“ 

Sie lauſchte, als könnte ſie ſeine 
Stimme hören, und langſam kamen ihr 
die Worte in's Gedächtniß zurück: 

„Schatz, Deine Treue für mein 
Leben, darüber hinaus nur — Dein 
Glück!“ 

Was 


— was hatte er damit ge— 
meint? Gab es nach ſeinem Scheiden 
noch ein Glück für ſie? Und war es 
nicht Thorheit, Wahnſinn geweſen, 
auch nur eine Sekunde lang zu denken, 
daß es möglich ſein könnte? Ein 
wehes, reſignirtes Lächeln flog über 
ihre bleichen, verweinten Züge. Wo 
ſie ihr Glück einzig und allein finden 
konnte, da durfte ſie es nicht ſuchen, 
das würde auch Günther nicht gut— 
geheißen haben, und — anderswo fand 
ſie es nicht mehr. 

Langſam und ſchwerfällig ſtand ſie 
auf und ſchlich ſo leiſe hinaus wie ſie 
gekommen war. 

Unbemerkt erreichte ſie ihr Schlaf⸗ 
aimmer. 

Der Mond iwar früher heraufgeitie- 
gen, und fein Licht hatte etwas Be— 
fänftigendes, Friedvolles. 

Sie Stellte fich an das offene Fenfter 
und athınete die erquidende Nachtluft 
ein. Am moltenlofen Nachthimmel 
glißerten die Eterne auf, jeder einzelne 
ein Wunder, eine Welt für ſich. Auch 
in ihrem Herzen lebte ein foldhes Wun- 
Der, eine eigene fleine Welt. 

Nacy einiger Zeit fuchte fie ihr Bett 
auf, aber fie lag noch lange mach, mit 
aroben, brennenden Augen in das 
Halbduntel des Zimmers ftarrend, Die 
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außer Stande, den Unterricht zu er— 
theilen. 8 

Nun ſtand er am Fenſter ſeines Zim— 
mers und ſah in den Schloßhof hinab. 
Eberhard und Karl ließen ſich gerade 
ihre Pferde vorführen, um auf ſein 
Zureden einen Spazierritt zu machen. 

Wie lieb er die Knaben hatte, alle 
beide, und wie gern er ihren Wunſch, 
ihre Bitte zum Bleiben erfüllt hätte! 
Ob ſie ihn aber noch ſo ſtürmiſch 
darum bitten würden, wenn ſie wüß— 
ten, unter welchen Bedingungen ſein 
Bleiben hier allein möglich mar? 

Ein Auffeufzen ging durch feine 
Bruft. Er jeb nur Kampf und Hin 
derntiie und fo wenig Hoffnung. Aber 
er war e3 ja gewohnt, den Hinderniljen 
zu troßen und fein Ziel mit Hals: 
jtarrigfeit bis zum leßten zu verfolgen. 
Sr diefer Schlaflofen Nacht hatte er Tich 
den Weg nach diefem Ziel zurechtgelegt 
und war entjchlofien, ihn zu arben. 

Er fonnte es faum erwarten, bis 
die Mnaben den Schloßhof verlafien 
hatten, dann gina er hinunter in den 
Barf, 

Bei Diejem jchönen Wetter würde fie 
fiber ihren aemwohnten Spaziergang 
machen, und er imollte fie draußen 
treffen, mie zufällig, und fie noch ein= 
mal fprechen, fofte es, was es wolle, 

Auf einem Seitenwege ging er auf 
und ab und wartete. Seine Geduld 
murde auf eine harte Probe aeitellt, 
aber er wich nicht von feinem Bojiten, 

Und fie fam. 

Gr jah fie Daherjchreiten mit ihren 
elaitiihen Schritten, in holder Frauen= 
anmutb,'mit leicht geneiatem Kopf, das 
weiße Kleid ein wenig mit der Hand 
hebend. 

Sein Herz ſchlug ungeſtüm. 

Eine Minute ſtand er ſtill und nahm 
das Bild in ſich auf. Dann trat er 
mit ſchnellem Entſchluß hinter dem Ge— 
büſch hervor, ihr in den Weg. 

Er ſah, wie ſie in jähem Erſchrecken 
zuſammenzuckte und eine Bewegung 
zur ſchnellen Umkehr machte, dann 
aber, ſich beſinnend, die eingeſchlagene 
Richtung innehielt. 

So ging ſie ihm entgegen, ſich zu 
gleichmäßiger Ruhe, zu einer harmloſen 
Miene zwingend, und doch befangen, 
ſteif und unfrei in ihren Bewegungen. 

Nun ſtanden ſie ſich gegenüber. 

Seeger zog den Hut tief und reſpekt— 
voll. Ein kurzer, verſtohlener Blick in 
ihr bleiches Geſicht mit den tiefen 
Schatten unter den Augen jagte eine 
Blutwelle nach ſeinem Herzen. 

„Haben die Kinder heute keinen 
Unterricht, Herr Seeger?“ fragte ſie 
im Tone der Herrin und blieb neben 
ihm ſtehen. 

„Nein, gnädigſte Gräfin“, antwor— 
tete er kurz. 

Sie ſah ihn erſtaunt an, und ihr 
Geſicht wurde noch um einen Schein 
bleicher. 

„Ich verſtand Sie geſtern doch recht, 
Ihr — Ihr Entlaſſungsgeſuch bezog 
ſich auf den 1. Oktober?“ 

„Ganz recht, gnädigſte Gräfin.“ 

Sie athmete auf. 

„So bleibt doch Zeit, ſich nach einem 
— Erſatz umzuſehen.“ 

„Wenn gnädigſte Gräfin mir geſtat— 
ten wollten, dafür zu ſorgen“, warf er 
ein. 

„Das wäre Sehr freundlich von 
Ahnen, und — ich würde Jhnen dant- 
bar dafür jein.“ 

„Do bitte, feine Urface.“ 

Sie ftand eine Meile zögernd und 
drücte ihr feines Battjttafchentuh an 
die Lippen. Endlih rang es fich in 
ihr los: 

„Ich — möchte Ihnen bei dieſer Ge— 
legenheit auch meinen Dank ausſprechen 
für alles das Andere was Sie für 


Entzündung nagte 
ſie fait wahnünnig. 


Incken an den Knien bis zu den 
Zehen. 
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mich und meine Kinder gethan haben 
— meine Geſundheit, Eberhards Wand— 
lung — ich fühle mich tief in Ihrer 
Schuld.“ 

„Ich that nur meine Pflicht, gnä— 
digſte Gräfin.“ 

„Nein. Sie gingen darüber hinaus. 
Darum iſt es mir ſo unendlich peinlich, 
daß Sie denken könnten, ich wäre un— 
dankbar, und wüßte nicht, was ich 
Ihnen ſchuldete, hätte Sie wohl gar 
— ſchlecht belohnt.“ 

Seeger ſtutzte, und dann flog ein 
mokantes Lächeln über ſeine Züge. 

„Das begreife ich von Ihrem Stand— 
punkt aus ſehr wohl, gnädigſte Gräfin. 
Sie möchten ſich in keiner Weiſe ver— 
pflichtet und gebunden fühlen.“ 

Die Bitterkeit in ſeinen Worten er— 
ſchreckte ſie tief. 

„Nicht To, Herr Seeger, Sie miß— 
verſtehen mich. Ich möchte Ihnen 
meine Dankbarkeit beweiſen, nicht, 


weil mich das Gefühl drückt, ſon— 


dern” — 

Sie ſtockte plöglih und wurde jehr 
roth. 

„Sondern?“ wiederholte er leiſe. 

„Sondern weil — es mich innerlich 
dazu treibt“, gab ſie muthig zurück, 
ohne ihn anzuſehen, aber in gerader, 
ſtolzer Haltung. „Und darum be— 
rührte es mich peinvoll, daß Sie ſich 
beklagten und Ihre Entlaſſung aus 


i einem — mir ımbegreiflichen Grunde 


forderten.“ 

„Wirklich unbeareiflih?" fragte er, 
ihr forichend in das Geficht biidend. 
Dann lachte er plöglich kurz auf, 


i „Natürlich, wie konnten Sie mic) aud 
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ftete ein Vermögen. Dreijähriger | 
| Wort, ınd Durch jeine Stimine bebte 


Aufenthalt im Hojpital. Nichts 


half. 


Benutzte ſchließlich Cuticura und 
wurde vollſtändig geheilt. 


Vor ſieben Jabren verbreitete ſich ein Aus⸗ 
ſchlag über meinen Körper, der ſich ſchließlich in 
meinen Beinen, an den Knien bis zu den Fuß— 
ſpitzen feſtſetzte. Ich wendete mich an eine 
anze Anzahl von Uerzten. nad ein förmliches 

erinögen aus und da es mir nit Half, bes 
ga ih mid nach dem Solpital, mo ich brei 
sabre biievn. Much dort fonttte mir Niemand 
deifen. Die Arzneien, die ih nahm, berfähltm« 
merten no meinen Zuftand. Die Entzündung 
inckte dermaßen, da ih bor Schmerz faft 
wahnftimig wurde. Meine Freundinnen wir» 
ben, wenn fie meine entzündeten ‘yiibe Ionen, 
ernitith heiorat. Ach mar bolitänbig mathloe. 

„Defterd batte ih Die rn 
eleſen, lonnte mid aber nicht entſchließen, 
avon Sebrauch zu machen. weil ich ſo viele 
—— reiultatlos verfucht batte. Schließ⸗ 
Ib entilob t$ mid au einem Verlub. Cie 
fönnen fi mein Wlüd vorftelen, als id ge 
wadrte, dab ion nad dem Verbraud bon 
wei Gortimentd | LuttcuraSeife, Cuttcuras 
age zn Eıticura-Ptllen die Entzündung ber» 
Soand. Mieine Helluna war eine volitänbige. 
Es wurde mir Freude mahen, wenn ih Leuten, 
dte Abrılth erfrantt frrb, wie ih, meine Erfah» 
rungen mittbellen Tönnte. mwiügbe ihnen 
dinglich rathen. Tuticura zu % rauden. fra 
Beridn Sache, 1621 Second Üpe., New ch, 
20. Aug. 1909. 

„Braun Pertin Casa ft meine Echmägerin 
umd id weiß, twas fie ausftehen mußte, ehe He 
durch Tuticura gebeitt worden tar, d 
jedes andere Diittel berfaat Hatte. ie ei 
Zachs 321 & 89. Str., New Mort, N. ©.. 
@elretär bes w. ſtrowoer Unterftüßun 
—— ‚Kempner ev Benebolent Soriety 
u. f. m. 

Euticura-Beife (25c.), Guticuras-Salbe »7 
Cuticurg Reiolvent (50c.), Pillen mit Gholetake 
überdect (25c., in lä en zu 60 Gtüd, 
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verſtehen? Es mar eben eine An- 
maßung von mir, die Strafe verdiente, 
Darum gehe ich ja — wenn auch mit 
Ichiwerem Herzen.“ 

Ein Zittern lief durch ihren Körper, 
aber fie unterdrüdte es fraftvoll. 

„Sie werden eine andere Stellung 
finden, die hnen mehr Befriedigung 
geben wird“, Taate fie ablenfend. 

In feinem Geficht zudte es. 

„Gewiß werde ich eine andere GStel- 
[ung finden, vor neue Aufgaben geitellt 
merden, und ihre Bewältiguna mird 
mich befriediaen, aber was mir allein 
eritrebenswerih war, das — falle id 
bier zurüd.“ 

Wahltraut fühlte jih von dem lei: 
denihaftlihen Ion verwirrt, und zus 
gleich fühlte fie einen ſtechenden 
Schmerz im Herzen. 

„Die Knaben werden Sie fehr ver- 
miſſen“, ſtieß ſie halb erftidlt hervor, 
und nur, um etwas zu jagen, den Ton 
ihrer eigenen Stimme zu hören. 

Er trat einen Schritt näher. 

„Und — onädigite Gräfin werden 
frech Sein, den ‚anmaßenden‘ Menfchen 
endlich loszuwerden — und werben ihn 
bald vergeifen haben.“ 

„Niemals!“ entfuhr es ihr fait 
wider Willen, in einem Ton, in dem 
ihr ganzes teidenfchaftliches Empfin- 
den, ohne daß fie es wollte und mußte, 
zum Ausdrud fam. 

Ueber fein Geficht flog ein Leuchten, 
und feine Hand, die die ihre erariff, 
zitterte. 

„Ich danke Ihnen für diejeg ‚Nie: 
mals‘, Gräfin, e8 macht mid; — un= 
beſchreiblich glücklich.“ 

Und nun küßte er ihre Hand zärt— 
lich, inbrünſtig, und ſie ließ ſie ihm, 
halb betäubt, einige Minuten. 

Dann kam ſie zur Beſinnung und 
entzog ſie ihm ſchnell. 

„Ich meine damit, daß ich doch un— 
möglich Jemanden vergeſſen kann, dem 
ich — mein Leben ſchulde.“ 

Es blitzte in ſeinen Augen auf. 

„Ja, das ſchulden Sie mir aller— 
dings, und darum — will ich es mir 
nehmen.“ 

„Herr Seeger“, rief ſie erſchreckt und 
wurde todtenbleich, „Sie vergeſſen“ — 

„Vergebung — ja“, fiel er ihr in's 


— 


es leidenſchaftlich. „Ich vergaß für 


| einen Moment, daß ich nur ein arm- 


feliger Hauslehrer bin und vor mir 
Die hochgeborene Gräfin Gerolitein 
iteht; aber — Wahltraut, vergeffen 
Sie e3 auch einmal, nur eine einzige 
Minute, denten Sie nur daran, daß 
ein Mann vor hnen fteht, der Gie 
berehrt, liebt, wahnfinnig liebt, und 
nun antworten Sie mir — das Weib 
dem Manne: Haft Du mid; Tieb?" 

Vor Wahltrauts Augen tanzten 
dunkle Flecken, ſie jah nichts mehr, fie 
Ihwanfte. Da legte fi ein Arm in 
ſcheuer Zärtlichkeit um fie, fie fühlte 
einen warmen Athem ihre Stirn ftrei- 
fen. Und alle ihre quälende Sehnfucht 
löfte fich in einem einzigen Empfinden 
aus: Hier tft Deines Herzens Heimath! 
In rg Empfinden — vergaß fie. 

u. 

E3 war wie ein Haud, der ihren 
Lippen entjtrömte, und dennoch ging 
eine überwältigende Macht von ihm 
aus. Wie ein Raufch, der ihre freie 
Willensbeftimmung ausfchaltete, kam 
eö über fie. Sie duldete es, daß er fie 
füßte, heiß und innig füßte, daß er fie 
an feine Bruft preßte, ihren Kopf an 
feine Schulter bettete und ihr zärtlich 
über das Haar ftri), 


(Bortfegung folgt.) 
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nädhften Saifon wahrfcheinlich wieder 
einige Vorftellungen gegeben werden, 
aber unter dem Namen der Chicago 
Grand Opera Company und nicht der 
Philadelphia-Chicago Grand Opera 
Company, wie die Gefellfchaft mwäh- 
rend ihres Aufenthaltes im Diten ge- 
nannt worden jei, um ber Eigenliebe 
Philadelphias ein Zugeftändnif zu 
machen. 

Infolge des Fehlbetrages, zu welchem 
der Mißerfolg in der Stadt der Bru- 
derliebe geführt, würde die gefammte 
Spielzeit mit einem Fehlbetrag ſtatt 
des zuderfichtlich erwarteten Geminnes 
abfchließen, doch würden vie beiten 
Hoffnungen auf die nächlte Spielzeit 
gejeßt, denn e3 feien jchon jet im 
Auditorium für den nächiten Winter 
meit mehr Abonnements angemeldet, 
al& in der verfloffenen Spielzeit. 

Das Direktorium plant für das 
nächte Jahr eine Gaftfpielreife der 
Gejellihaft nach dem Weiten, welche 
fich nicht nur, wie in diefem Sabre, 
auf St, Paul, Milmaufee und St. 
Louis erftreden, jondern bis nad 
Seattle, Portland, San Franzisto, 
Denver und Kanfas Eity gehen foll. 


— — — — 
„Potentia““. 


Bei einem Gabelfrühſtück, welches 
heute von dem Ausſchuß für Mittel 
und Wege der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ im LaSalle Hotel gegeben 
wurde, hielt Herr Niels Grön aus 
Kopenhagen einen Vortrag. Er ſprach 
über die von ihm in Dänemark und in 
England in's Leben gerufene „Poten— 
tia“ Bewegung, die in der Hauptſache 
darauf hinausläuft, die Geſchäfts— 
leute verſchiedener Länder dahin zu 
bringen, daß ſie nicht verſuchen, ein— 
ander blauen Dunſt vorzumachen. 
Herr Grön iſt von Herrn Robert 
Schüttler Hotz, der ihn in Kopenhagen 
kennen gelernt hat, veranlaßt worden, 
auch hier für ſeine Idee Anhänger zu 
werben. 

— — — 


Die Shweizervereine. 


Sit der Generalverfammlung der 
„Vereinigten Schweizervereine“, welche 
in Buehler's Halle abgehalten wurde, 
ſind folgende Beamte auf ein Jahr ge— 
wählt worden: Alois Hunkeler, Präſi— 
dent; Dr. Emil Kunz, Vizepräſident; 
Franz Gygax, Sekretär; Emil Bueh— 
ler, Schatzmeiſter; Paul Kundert, 
Archivar. Die Delegaten für das am 
1. März begonnene Jahr ſind: „Grütli— 
verein“, Johannes Bodenmann, Paul 
Kundert, Emil Boller; „Schweizer 
Männerchor“, Alois Hunkeler, Franz 
Gygax, Joſeph Hug; „Schweizer Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaft“, Konſul Arnold 
Holinger, John Schneller, Dr. Emil 
Kunz; „Schweizer Klub“, Emil Bueh— 
ler, Louis Vogelſanger, Jacob Mar— 
thaler; „Schweizer Turnverein“, Otto 
Siebenmann, Wm. Hunziker, Fritz 
Bienz; „Helvetia Turnverein“, Emil 
Mäder, Tony Lingg, Edw. Zehnder. 


— 


Dr. Barb’s großer 
| Erfolg. 


Seine Zimmer jind mit Patienten gefüllt, 
welche freie Koniultation, Anter- 
inhung und Rath 
ſuchen. 


Der geſtrige Tag war wiederum ein 
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ſehr aefchäftiger für Dr. N. B. Bart, | 


der fürzlih aus Europa zurüdgefehrt 
it und feine Dffices im Derter Ge: 
bäube, 84 Adams Str., wieder eröffnet 
bat. Wührend de3 ganzen Tages 
waren feine Wartezimmer mit Patien 
ten angefüllt, melche begieria dem 
Augenblid ‚einer freien Konfultation 
und Unterfuhung durch diefen großen 
Spezialtiten entgegenfahen. 

Einige Fülle wurden nad) einer jehr 
gründlichen Unterfuhung von Dr. 
Bart abgemiejen, indem er den Patien 
ten theilnahm&voll, aber beitimmt er- 
Härte, DaB 28 zu fpät fei, ihren Fall 
in Behandlung zu nehmen, weil es die 
unumftößliche Regel des Dottors tft, 
feinen Fall in Behandlung zu nehmen, 
den er nicht jicher heilen kann. Der 
Doktor münidt den Ruf zu oenießen, 
daß er jede Stranfheit zu heilen vermag, 
deren Behandlung er übernimmi. Des: 
bald ift er jehr vorfichtig in der Aus 
wahl feiner Batienten. 

Unter den verfchiedenen, Krankheiten, 
melde Dr. Bart behandelt, find: Ner- 
venfranfheiten, Blut= und Hautfranf- 
beiten, Magen-, Nieren, Zeber- und 
Gingemweideleiven, fowie Rheumatis— 
mus, Verftopfung, Dyspepfie, Nerdau= 
ungsbeſchwerden, Gallenſteine, Veits— 
tanz, Katarrh, Bronchitis, Lungen— 
leiden, Frauen- und Männerkränk— 
heiten. 

Dr. N. B. Varz iſt einer der älteſten 
und wohlbekannteſten Spezialiſten in 
Chicago. Seine modern eingerichteten 
Offices gehören zu den feinſten an der 
State Straße, und befinden ſich, wie 
oben angegeben, im Dexter Gebäude, 
84 Adams Straße (8. Floor). Er 
unterſucht perſönlich alle Patienten, 
und ſeine Unterſuchung, Konſultation 
und ſein Rath ſind für Alle frei, ob 
Ihr ſein Patient werdet oder nicht. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 
Nachm. täglich, ausgenommen Sonn⸗ 
tags; Mittwoch und Samſtag von 10 
Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Anz 
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h Niedrige Preiie jind eine der hauptiächlichiten Gigenichaften diejes großen A 
I Gintanfs und Berfaufs. Bedentend wichtiger aber ift die Thatiache, dat unjer EX 
> Ginfänfer prächtine Sortimente jicherte. Alles, was eine Dame von Geihmadt iS 
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erwarten Fan. 


neneften Spiten und Stidereien darunter, 


(53 befanden ſich Tauſende von PYards von allen Sorten 
Und dann die niedrigen Preiie! 


der 


Sie werden Cuh in Gritaunen jegen. In einer Bartie haben wir 175 Stüde 


von neuen 143öll. Stickerei Flouncings, Cambric u. Swiß, ſämmtl. 
in den hübſcheſten Muſtern. Ihr würdet gern dc dafür zahlen. 
große Einkanf ermöglicht es uns, ſie Euch Donnerſtag zu bieten, BYard 


35 Stüche 175 
= feine 
45 > zöllige | ze; Ginfaffa 
ewig Ste | gr, Einiag 
ckereiſloun⸗ eine ſehr net⸗ Flouncing, 
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98c Werth, ' 75 Wh. — 
per Yard, ı per Yard, 
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wertb 10 — 
ver Nard, 


| | 
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dazıt | 300 Stucke deutihe n. 
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Ein⸗ 
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Tec, die Nd 


A Einfüse, wid. sc. Pd. 


100 Stüde 18501. Swiß 


J | per 


beiticfte | 


<tiderei 
Einfaſſung 
und, dazu 
vafiende 
Ginfäge, Tc 
Werth, ſo 
lange 
vorhalten, 
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3e  15c 
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Der 


15c 


50 Stürde ‚100 Stüde ‚250 Stüde 
18: zöllige b von Cambric 
Korſetſchü— Mar! Sti derei- 
tzer Sticke- Val. und Einfaſſung 
— z Roint de — 

rei, mit Barie en und Ein: 

Vending su paffen | fäge, werth 

werth Bis Zu 10ce, 
Yard, | per Pard, per Purd, 


Stüde 


woll. 
set, 


jie 
25c,|jde Einfüte | 
I--10c Bt., 
N). zu 

ie | 5 


Haus: Schneiderinnen: VBerfanf 


Damen : Schuhe 
Feine Damenſchuhe, Bat. Colt u, 
Sunmetal_Caif. Neue Frühjahr: 
fecon3 auf d. neuen Stageleiiteit, 
But.Colt Schuhe baben Gloil) Ton 
z 1. Tchwarzen 
Sammet Top, 

ſowie „Dull“ 

led. Top, ho— 

he Ahſ. alle 

Gr., 83 Wt. 


81.69 


Mä ndchen— 

Taube, 
A Schnür. 
A Knöpfen, 


ne 


u. ted 


ſter, 


der, per 
Yard 


32311. neuer Früh- | ge, 3-301l. Naht - 
jahr Ginghan, im | aus erira fein ge- 
tewmeften 
Plaids u. 


VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


Bau einer großen Zigarrenfabrik an W. 
12. Str., zwiſchen Robey und Lincoln Str. 


Die Havana = American Company, 
ein Zmeig der WUmerican Tobacco 
Company von Nem ort, will an W. 
12. Str., zwifchen Robey und Lincoln 
Str., eine Zigarrenfabrıt für $175,= 
000 bauen. Das Gebäude foll 456 
Fuß tief und 112 Fuß lang merben, 
in ıhm werden 1500 Angeftellte jähr- 
lich etwa 60,000,000 Zigarren her- 
jtellen, Auf die Gejfundheit und Be- 
quemlichteit der Angeftellten mirh bei 
dem Bau in meitgehendem Maße Rüd- 
ficht genommen werden, namentlicd) 
wird ein mechanifche® Durchlüftungs- 
ioftem für beftändige Verforgung mit 
frifcher Luft forgen. Das Gebäude 
wird zwei Stodiwerfe erhalten, im er- 
iten wird der Tabak hergerichtet, im 
zmweiten werden die Zigarren gemidelt 
werden. 

Die Anlage der banterotten Hids- 
Lofomotinmwerfe in Chicago Heights, 
41 Acres mit zwei großen Gebäuden, 
die urfprünglich über $1,500,000 ge— 
foftet haben fol, ift für $470,000 an 
die Gentral Locomotive and Car 
MWorfs, eine neue Firma, verfauft 
worden. Die neue Gefelichaft, an des ; 
ren Spite Win. Barbour jteht, wird 
ausgedehnte DVerbefferungen vorneh— 
men und mehrere hundert Mann  be= 
ſchäftigen. 

Die Chicago Title & Truſt Com— 
pany iſt Truſtee eines Darlehens von 
$100,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
an Willtam R. Mannierre auf das Ei- 
gentbum an der Südmeftede von 
North Water und Rufh Str, 180 
Fuß Nordfront mit einem im Bau 
begriffenen Speicher. 

Richard Eurran hat an Sohn ©. 
Ward und Paul E, Fleming das 
Apartmentgebäude an der Sübmeitede 
von Ellis Ave. und 5, Str., 100 bei 
158 Fuß, Ditfront, mit $45,000 be= 
lajtet, für $90,000 verfauft. 

Diejelben Käufer haben von Da= 


niel Duffin das Miethshaus an der 


Südoftede von 65. Str. und Minerva 
Ave. für $30,000 gekauft. 

Frederik 9. Bartlett hat an John 
P. Caſey das Miethshaus in Calu— 
net Ane., 49 bei 150 Fuß, Oſtfront, 
246 Fub nördlich von 54. Str, für 
$17,000 verkauft. 

Sohn H. Cramford hat von Char 
Iotte und John Mefunes das Apart- 
mentgebäude can der Nordoftede von 
Madifon Xpe. und 69. Str., mit $22,- 
000 belaftet, für $35,000 gekauft. 

Das AUpartmentgebäude an der 
Nordmeftedle von Indiana Ave. und 
56. Str., 53 bei 161 Fuß, ilt von 
Baclav Lala an Albert Silverman 
verfauft worden, &3 ift mit $30,000 
belaftet, 

‘eremiah W. Domd hat Edwin ©. 
Foreman $53,000 und $22,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen zum 
Bau eines Miethshaufes an der Nord- 
meitedle von Michigan” Une. und 44. 
Str., 95 beit 161 Fuß, und eines zmei- 
ten Miethahaufes nebenan, auf einer 
Grundfläche von 50 bei 161 Fuß. 

Nelfon T. Krel hat von der Ehi- 
cago Title & Truft Company $25,- 
000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent gelie- 
ben auf 99 bei 170 Fuß in Michigan 
Une., 594 Fuß nördlich von 63, Gtr. 

Rufus T. Brett von Minneapolis 
bat das bor einiger Zeit ermorbene 
Eigentum in Grand Xoe., 188 Fuß 
füdöftlih von N. 47. Uoe., 197 bet 
680 Fuß, Nordfront, an die Chicagy 
Ylour. Mill Company übertragen, 


BE 


23 zöll. 
Foulards, 
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Hard 
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in neue fanch Frilh 
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import, 
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Novelty 


8 ſpeziell 
| per c 
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Großes Aſſorment 
bon F'ch weißen 
Waiſtinas,. Zmif 
fanch vor⸗ ſes, Madras, und 
Lawns, 4 
De Harn........ 19€ Zerth, 
145836 giſſenbezu- Nd.. .* 
( 60 = zöll. 


mercerizcd 


mercerizeb 


per 
Hl sans 


und 


bleicht. 
nette Mu— 


voll. Stüd, 
appretirt * 


ſcher 
49c Isertb, 
Mard 
gi 


1911 | bleiht. Mustin, 
Eircit., | mertb 18c, -— das 


158 3° 12120 


Frank U. Vogler hat von der 
Scillo Bros. Company das Eigen 
thum in Eliton Ave., 50 Fuß ſüdlich 
von Wabanſia Avbe., 75 bei 139 Fuß, 
Oſtfront, mit 87000 belaſtet, gekauft. 

Lucien C. Warner hat an die Tru— 
ſtees des Oberlin College das Eigen— 
thum in Ellis Ave., 51 Fuß ſüdlich 
von 42. Place, 125 bei 130 Fuß, 
Weſtfront, mit fünf dreiſtöckigen 
Wohnhäuſern, übertragen. 

Ike Bezark hat das Gebäude 302 
State Str. vom 1. Mat ab für $55,- 
000 vermiethet. Er ift der Pächter 
des Eigenthums und zahlt jährlich 
56,500 Badht. 

use 


Geiſtig⸗gemüthlicher Abend. 


Chicago Turngemeinde und der Lokalzweig 
des D.⸗A. N.-B. veranftalten ihn. 


Am heutigen Mittwoch Abend 
findet im großen Saale der Nordſeite— 
Turnhalle eine von der Chicago 
Turngemeinde und dem Stadtverband 
des Deutſch-Amerikaniſchen National— 
bundes veranſtaltete geiſtig-gemüthliche 
Abendunterhaltung bei freiem Eintritt 
ſtatt. Die einleitende Anſprache wird 
der frühere Richter M. F. 
Präſident des Stadtverbandes, halten, 
worauf ein Doppelquartett von Schü— 
lern der techniſchen Lane -Hochſchule 
ſingen wird. Der Redner des Abends, 
Profeſſor C. H. Kammann von Peoria 
— Präſident des Staatsverbandes des 


Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun- 


des — wird dann einen Vortrag über 
den erzieheriſchen Werth der deutſchen 
Sprache, namentlich des deutſchen Un— 
terrichts in den amerikaniſchen Schu— 
len, halten und darlegen, was in dieſer 
Beziehung geleiſtet wird. An den Vor— 
trag ſchließt ſich der Geſang des Tur— 
ner = Männerchor und die Auffüh— 
rung des Einakters „Einer muß hei— 
rathen“ durch Schüler der Waller— 
Hochſchule, Kinder amerikaniſcher El— 
tern. Der Abend wird jedenfalls ſehr 
lehr= und genußreich werden. 
— 
Will ein Handwert lernen. 


George Sheehan bittet Richter Landis, ihn 
nicht nach Pontiac zu ſchicken. 


Vor Bundesrichter Landis ſtand 
geſtern der 19jährige George Sheehan 
aus Seatonville, Ill., zur Aburthei— 
lung. Er war geſtändig, Poſtanwei— 
ſungen geſtohlen und eine davon ge— 
fälſcht und einkaſſirt zu haben. Shee— 
han hat eine Strafzeit in der Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac hinter ſich 
und bat den Richter, ihn nicht wieder 
dorthin zurückzuſchicken, ſondern in 
eine Anſtalt, wo er ein Handwerk ler— 
nen könne, um ſpäter ein nützliches 
Mitglied der Geſellſchaft zu werden. 
Nachdem der Richter ſich bei Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Jacobs erkundigt 
hatte, wie lange das Erlernen eines 
Handwerks wohl dauere, verurtheilte 
er Sheehan zu 27% Jahren Zuchthaus 
in Fort Leavenworth. Sheehan, def- 
fen Bater Auffeher der Armenfarm 
bon Bureau County in Princeton ift, 
bat im $anuar aus dem Poftamt in 
Seatonvile zwei Poftanmeifungs- 
Formulare geftohlen, hat eines davon 
ausgefüllt u. fich von der Poft in Peru 
$35.50 darauf auszahlen laffen. 


— Tröftlih.— Prinzipal (müthend): 
„Wie, Sie Unmenfdh, Sie haben die 
Zinte über’3 Hauptbuch gegofjen?" — 
Kommis (ftammelnd): „Leider, Ieider 
—aber e& ift heute das erfte Mal, Herr 


Beingipal!“ 
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Das Bauerng’ipiel. 


Die DOberammergauer jpielten ges 
| ftern Abend im Princeß-Iheater bei 
ı aut befegtem Haufe „Die jhöne Milli» 
| bäuerin“ und ernteten für ihre bor= 
| treffliche Aufführung des reizenden 

Stüds reichen Beifall. Die Truppe 
| befigt nicht nur viele, fondern auch au= 
ı Berordentlich qute Kräfte, deren Spiel, 

Gefang und Tanz aroße Anerkennung 
| finden. Der Spielplan für den Reit 
| diefer einzigen Woche des Gaftfpiels 

lautet: 

Heute Abend: „Der Amerikafepp!”. 

Morgen: „Almenrauih und Ebel- 

weiß”. 

Freitag: Ganahofer-Abend: „Zivets 

ter Schatz“. 

Samftag Nachmittag: „Dorfpfars 

rer”; Ubends: „Der AUmerikafeppl”. 

Sonntag Nachmittag: Die Töne 

Miltibauerin; Abends: „Der Wunder 

doktor“. 
| 
I 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Stillen den Huften. Sie find unſchädlich und erfolgreich. 

Vollig fretvon Opiaten und befannstvenen ihrer ſchnellen 

Birxtung. Preis 25Cts. 50 Cts.und *ᷣl.oo. Probe frei. 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Be a ie 
Schs Pferde verbrannt. 


Die hinter dem Haufe 5128 Emerald 
Ave. gelegene Stallung des Fuhruns 
heute 
Sechs 


ternehmers J. Burke brannte 
Morgen um 1 Uhr nieder. 
Pferde kamen in den Flammen um, 
und die Feuerwehrleute John Savage 
und John Fronberg wurden bei den 
Löſcharbeiten vom Rauch überwältigt, 
nachdem ſie ſechs andere Pferde aus 
dem brennenden Gebäude gerettet hat— 
ten. Sie erholten ſich bald wieder. 
Das Gebäude gehörte George Kronek 
und war an Burke vermiethet. Der 
gleichfalls von Burke benutzte und 
William Glimtke gehörende Stall hin— 
| ter dem Haufe 5126 Emerald Avenue 
| wurde von dem Feuer leicht beichäbdiat. 
| Durch Ueberheizung entitand in dem 
! pierjtöcigen Miethhaufe 315 Dit 22. 
Str. aeitern Abend Feuer, tmelches die 
unteren beiden Stodimwerfe zerjtörte und 
38000 Schaden anrichtete. Frau Vil- 
toria Harlie wurde vom Rauch) über- 
mältigt, von ihrer achtzehnjährigen 
Tochter Vera aber gerettet. 
———— — ——— 


‚„Mniou Liberty Burniture Co, 


3mer Gefchäftähäufer, melde drei 
der größten Möbelläden in Chicago 
betreiben, die Union Furniture & 
Carpet Eo. und die Liberty Furniture 
Eo., haben ih unter dem Namen 
Union Liberty Yurniture Co, ver» 
einigt. Davon merden aud die Kun» 
den einen großen Vortheil haben, näm= 
ich den billiger Einkäufe. Die neue 
Firma fieht fich infolge der Vereinis 
gung gezwungen, mit ihrem ganzen 
Lager fchnellftens aufzuräumen, um 
Pla für die Frühjahrsmaaren zu 
Ihaffen, und fie muß außerdem ihren 
Laden, 1180—82 Milmaufee Avenue, 
bi3 zum 1. Xunt aufgeben, da fie feis 
nen neuen Miethatontraft erhalten 
fann. Das Einkaufen wird außer nie= 
drig geftellten Preifen auch dadurch ers 
leichtert, daß der Kaufpreis in kleinen 
wöchentlichen oder monatlichen Beträs 
gen abgezahlt werden fann. Die beiden 
anderen Läden befinden ji in den 
Gebäuden 1327—33 Milmaufee Ave, 
und 4705—9 ©, Alhland Une, _ 


——— 





» 


 Mbendpoft, Chicago, Mittwod), den 8, März 1911. 


— 


Es 


N Wie kommt es, 


daß fo viele Krankheiten, welche augenſcheinlich der Geſchiclichkeit be 
rühmter MUerzte getrogt haben, dem berubigenden Einfluß eines — 


fachen Hausmittel weichen, wie 


Forni's 


Alpenkräuter 


Weil er diret an die Wurzel de3 lebels, die Inreinigfeit im 
Dlut, gebt. Eriit aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeitellt, und ift über ein Xahrhundert lang im Gebraud 
gemwejen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 

' Er ift nit, tie andere Mebizinen, in Apothelen zu haben, fondern mird 
den Leuten direft geliefert duch bie alleinigen Yabrifanten und Cigenthüner, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Telegraphinige Depeſchen. 


Inland, 


Ein Reformitadtrath gewählt. | 

Seattle, Wafh., 8. März. Die Bes | 
richte über Die neueiten ſtädtiſchen 
Wahlen ergeben mit Beſtimmtheit, daß 
ein „Reformſtadtrath“ (aus neun Mit⸗ 
gliedern beſtehend) gewählt iſt, und die 
drei Kandidaten, die ſich Liberale nen— 
nen, in hoffnungsloſer Minderheit ge— 
blieben ſind. Alle Kandidaten bis auf 
einen, welche den Bürgermeiſter Geo. 
W. Dilling in der kürzlichen Rück— 
berufungswahl, die zur Abſetzung bes 
Bürgermeiſters Hiram C. Gill führte, 
aktiv unterſtützten, ſind gewählt. 

Weibliche Stimmgeber nahmen ei— 
nen ſehr thätigen Antheil an der Wahl. 

Allem Anſchein nach hat der Vor- 
ſchlag, Schuldſcheine in Höhe von 
3800,000 auszugeben, um eine ſtädti— 
ſche Straßenbahn auf einem nördlichen 
und einem ſüdlichen Verkehrswege zu 
errichten und zu betreiben, eine über— 
wältigende Mehrheit erhalten. 

Steckten Fahrgeld ſelbſt ein. 

Kanſas City, Mo., 8. März. Im 
Bundesgericht wurden Anklagen gegen 
24 Schaffner, Waggondiener und 
Bremſer der Miſſouri-Pazifikbahn, 
velche zunächſt angeſchuldigt ſind, die 
smwiichenftaatlichen, Verkehrs = Gefebe 
ibertreten zu haben. Sie follen näm- 
ih von Baffagieren niedrigere Fahr— 
zelder folfeftirt haben, alS veröffent- 
icht worden mar, ihnen aber feine 
Fahrkarten verfauft, jondern einen 
seftimmten Baarbetrag angenommen 
und diefen eingeitecdt haben. 


Ausland. 


Kanzler warnt den Batifan. 

Berlin, 8. März. Sn einer Diploma: | 
tich maßpollen, aber zugleich entfchiedes | 
nen Rede gab der Reichsfanzler v.Beth- 
mann Hollmeg im preußifchen Abgeord- 
netenhaufe zu verftehen, daß ein Ver> 
harren de Vatifanz auf der Ber- 
Sffentlihung von Defreten, imelche 
Deutfhland und Preußen berühren, 
ohne norherige Verftändiqung mit der 
beutfchen Regierung, zu Vergeltungs- 
maßnahmen führen würde. Er be- 
tonte, Preußen heae den aufrichtigen 
Munich, Freundliche Beziehungen zum 
Vatifan aufrechtzuerhalten, jo lange 
"olches mit feinen Anterefjen und jei= 
ıem Unfehen verträglih fe. Auch 
fündiate er an, daß fortan Lehrer, 
imelche den, von der Kurie geforderten 
„Anti-Moderniiteneid” ablegen, nicht 
mehr in den preuhiichen Mittelfchulen 
Gefchichte oder Deutjch lehren dürfen, 
und die Nenteruna auch bei der Be- 
ſetzung anderer Staatäpojten diejen 
(id in Ermäaung ziehen merde. 

Deutfhe Getreideftatiitif. 

Berlin, 8 März. Ginem Beijpiel 
des Aderbaudepartements der Ber. 
Staaten folgend, bat Die 
Landwirthichaftsbehörde eine Tabelle 
veröffentlicht, welche aufweiſt, wieviel 


Die betreffenden Ziffern in Tonnen | 
ind: Weizen 879,862, Roggen 2,824,- 


Die Ernte des Jahres 1910 ergab 
n Ionnen: Weizen 3,861,479, Roa: | 
aen 10,511,160, Hafer 7,900,376, 
Gerſte 2,902,938. 

Satferpaar beiucht franfen Prinz. 

Bremen, 8. März. Kaifer Wilhelm | 
iſt nach Keel meitergereift, um den | 
Prinzen Mdalbert zu bejuchen, melcher 
efanntlih an Blinddarmentzündung 
erkrankt iſt. | 

Kiel, 8 März. Kaiferin Auguite 
Biftoria traf heute hier ein, um den 
erkrankten Prinzen Mdelbert pflegen 
zu helfen, deflen Anfall von Appen— 
Dizitis übrigens nur ein milber ift. 

— — — — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. | 


; Dentjchrift ausgeführt wird, 


deutiche ! 


eroffentli aufw ebie! , fam aäanzlich unermartet. 
Getreide fih am 1. März in den Hans | 
den der deutfchen Landwirthe befand. | 


\ | ‚Gratulation, 
039, Hafer 2,839,725, Gerfte 673,225. | 


ı Kreifen: ift man von dem 


ı Ttellt hat. 


2audesverrathsitrafe verdoppelt. 


Derurtheilter Raubmörder erftiht Auf« 
wärter. — + Bifchof Dr. Dingelftad in 
Münfterr. — Ueber Baummollbau in 
deutihen Kolonien. — Unermwarteter 
Befuch des Bulgarenkönigs in Wien. — 
Beforaniß um Enkelin des Kaiferfönias. 

der „WR. 9. Staatszeitung.“) 
Berlin, 8. März. Auffehen erregt 

eine Entjcheidung des Marineoberges 
richts in Wilhelmshaven. Das Gericht 
erhöhte das, vem Dbermatrojen Jacob 
zuerfannte Strafmaß von jehs auf 
zwölf Jahre Zuchthaus. Jacob war 
in der erjten Dezemberwoche bom 

Marinefriegsgericht auf die Anklage, 

militärifche Geheimniffe verrathen zu 

haben, jchuldig befunden und zu fe 

Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Die Berufung hat nun die Verdop- 

pelung der Strafe zur Folge gehabt. 
Laut Meldung aus Bruchjal in Btı- 

ben -hat ein, urjprünglich zum Xode 
berurtheilter, aber al Minderjjähriger 
zu lebenslänglidem Zuchthaus be= 
gnadigter Raubmörder, der Rufje Fi- 
lipfon, einen Aufmwärter erftohen. Er 


(Spezialfabeldepeiche 


' benußte zu dem Zmed eine zugefpikte 
| Eifenftange, welche er fich auf irgend- 
; eine Weife zu verjchaffen gewußt hatte. 


Mit der aleihen Waffe brachte er ei- 
nem zmeiten Aufmwärter eine fchmwere 
Verwundung bei. 

Das Reichifolonialamt gibt eine 
Denkfcehrift über den Baummollbau in 
den deutſch-afrikaniſchen Schubgebie- 
ten heraus. Herporgehoben wird ein- 
gangs die Wichtigkeit der Baummoll- 
induftrie, melche das Deutiche Reich 
in den Stand feten foll, fich theilmeife 
bon dem Monopol der Ver. Staaten 
unabhängig zu machen. Wie in der 
liefern 

Ver⸗ 


die Ergebniſſe der bisherigen 


ſuche in den afrikaniſchen Kolonien, 
beſonders in Deutſch-Oſtafrika, 
Beweis, daß der richtige Weg einge— 


den 


ſchlagen worden iſt. 

Vom Kolonialamt wird betont, daß 

größere Aufwendungen von Reichswe— 
gen geeignet ſein würden, auch grö— 
Bere Ergebniffe zu zeitigen. Diefer 
Wint iſt an die Udreffe des Reichz- 
tags gerichtet, damit den zuftändigen 
Stellen anfehnlichere Mittel übermie- 
fen werben, als e3 bislang gefchehen 
iſt. 
Eine, von Paris aus verbreitete 
Meldung, daß Deutſchland der franzö— 
ſiſchen Regierung den Vorſchlag ge— 
macht habe, die Frage der Behandlung 
deutſcher Fremdenlegionäre dem Haa— 
ger Schiedsgerichtshof zu unterbreiten, 
wird in hieſigen amtlichen Kreiſen be— 
lächelt! Man hält es nicht der Mühe 
werth, die Nachricht zu dementiren. 

Im Alter von 76 Jahren iſt der 
Biſchof der Diözeſe Münſter in Weſt— 
falen, Dr. Hermann Dingelſtadt, ge— 
ſtorben. 


Wien, 8. März. Auf das Leb— 


hafteſte beſprochen wird das plößliche 


Erſcheinen des Königs Ferdinand der 
Bulgaren in Wien. Der Beſuch, wel— 
chen der bulgariſche Herrſcher dem 
Kaiſer Franz Joſeph abgeſtattet hat, 
Wie von 
beſtunterrichteter Seite verlautet, war 
der Zweck der Viſite, dem Kaiſer 
Franz Joſeph Dank zu ſagen für die 
welche der greiſe Mo— 
narch dem König geſandt hatte, der am 


26. Februar das 50. Lebensjahr vol— 


lendete. 

Die Aufnahme des Königs war eine 
überaus herzliche. In politiſchen Krei— 
Ereigniß 
vollſtändig überraſcht. Weder war 
von der Uebermittelung des Glück— 
wunſches etwas bekannt, noch von der 
Beſuchsabſicht. Offenbar iſt alſo die 
Verſtimmung vorüber, welche ſeit ge— 
raumer Zeit zwiſchen den Höfen von 
Wien und Sofia beſtanden hat. 

Kaiſer Franz Joſeph iſt in großer 
Sorge um ſeine Enkelin, die Herzogin 
Eliſabeth Marie, welche ſeit dem 23. 
Januar 1902 mit dem Fürſten Otto 
zu Windiſchgrätz vermählt iſt. Die 
Fürſtin iſt hochgradig nervös und la— 
borirt an einem Frauenleiden, welches 
ſich ſeit der letzten Niederkunft einge— 


Die Krankheit iſt augenſcheinlich 


ſchwerer Natur. Es ſind hervorragende 


Freie Behandlung 


Wenn Ihr eine Ner—⸗ 
ventrantheit babt, 
welche Eure Geſund⸗ 
heit untergräbt. oder 
wenn Euer Blut un⸗ 
rein ift und Ihr Fin⸗ 
nen ober Ausfhlag 
babt, fommt nad die 
fem alten und mohl- 
belannten Inftitut u. 
erhaltet eine ode | 
—— frei. Sie 
elfen, und | 
Ahr Könnt e8 füblen, j 
da& Shr der Heilung entgegengebt. Rein 
langivierige3 moden- und wmonatelan- 
es Warten und Sarren auf Refultate. 
Ünfere O&motic Force —— wirkt | 
auf den Stk be& Leibens, unb die Het- 
lung ift gründlid und nadbaltig. Wir 
verbeden bie Symptome nit mie burg 
Anftric, fordern befeitigen die 
Krankgeit für immer. Bendtet, eine 
Mode Behandlung in dem größten und 
deiteingerichteten Ynftitut der Gtabt. 
nze &loorS mit ben u 
tungen aus ontung boh an⸗ 
fen audgeltattet. 3 oyprasen.. 
E 8 8 8.5 
Sonniged, 10 Borm, 1 Radm. 


Dr. HOWE & CO. 
„84 Denrborn Strafe. 
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Spezialiften tonjultirt worden, und 
diefe haben die arößtmöliche Schonung 
für die Patientin angerathen. Kaifer 
Franz Joſeph wird täglich auf telepho- 
niſchem Wege über das Befinden der 
Patientin informirt. (Dem Ehebund 
des Fürſten Otto zu Windiſchgrätz 
ſind vier Kinder entſproſſen, drei 
Söhne und eine Tochter.) 


Mordprozeß in Magdeburg. 
Magdeburg, 8. März. Unter gro— 


| tem Andrang des Publiftums begann 


bor dem Schmwurgericht dahier der 
Prozeß aegen den Mörder Knitelius. 

Der Angeklagte, eine Art von mo= 
dernen „Raffles“, erfhoß vor zmei 
Jahren den Apothefer Rathfe und fol 
noch eine Reihe anderer Verbrechen auf 
dem Gemiffen haben. Das Bemeis- 
material gegen ihn ift überwältigend, 
und feine Verurtheilung ijt mit Be- 
jtimmtheit zu erwarten. 


Zefet Die „Bonniagpoft« 


u ae 


Telographifche Jlelizen. 
Inland, 


— Der Sturm im füblichen Yndi- 
ana richtete in Evanspille und ber 
Umgegend allein einen Schaden bon 
etwa $100,000 an. 

— Große Schneemafjen im Sierra= 
gebirge in Napada bdrüdten auch die 
Schneefchuppen der Eifenbahn ein und 
jperrten die Bahngeleife, etiva hundert 
Meilen mweitlich von Reno, 

— In einem Hotel zu Ladyjmith, 
Wis, wurde George Drivensti von 
jeinem Zimmergenofjen Dave Plumer 
im Sclafe erfchoffen. Lebterer wurde 
verhaftet; wird für mwahnjinnig ge- 
halten. 

— „Abe“ Auef, jeinerzeit die rechte 
Hand des Bürgermeiſters Eugene 
Schmit in San TFranzisto, hat wirt: 
lich gejtern das Zuchthaus bezogen und 
den dreijährigen Kampf um feine 
Freiheit wenigſtens vorläufig aufge— 
geben. 

— Wiskonſiner Jagdhüter beſchlag— 
nahmten in Milwautee über 4000 
Prund Forellen und Hechte, auf dem 
Transport von Green Bay nach 
Chicago, weil die Fiſche noch nicht 
die geſetzlichen Größe für den Fang 
hatten. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 
Dorf meint, daß der, Staatszeitungs“- 
Herausgeber Hermann Ridder ein gu: 
ter Kompromißfandidat wäre, um der 
Sperre über die Bundesjenatorswahl, 
in der New Horker Staatslegislatur, 
ein Ende zu machen. 

— Einbrecher drangen in den all: 
gemeinen Handeläladen von Roſen— 
cranz zu Aſhton, bei Diron, XU., und 
raubten eine große Quantität Seide: 
waare und Nahrungsmittel. Uls- 
dann gingen fie jelber in das Dorfge- 
fängniß und bereiteten fich bei einem 
warmen euer eine flotte Mahlzeit! 


— Zu feiner (fehon gejtern an an= 
derer Stelle erwähnten) goldenen 
Hochzeit, die er in feinem Winterheim 
zu Paſadena, Kal., beging, hat der 
St. Louifer Brauherr Adoipdus Bufch 
auch dem deutfchen Kinderhofpital in 
New York und dem deutfchen GSee- 
mannsheim zu Hobofen je $5000 ge 
Ichentt. 

— Der 4jährige Edmard ‘James 
Burrell in New York, welcher an der 
86. Straße durch ein Einfteigeloch in 
eine Kloate geftürzt mar, wurde durch 
den Heldenmuth von Leo Keifer und 
Polizeilentnant Mulhall gerettet, ala 
ihn die reißende Schmußmajfjerftrö- 
mung ſchon 200 Fuß meit getrieben 
hatte! Das Kind ift foqut wie unver: 
lebt. 

— Beharrli wird in Wafhington 
berjichert, daß die großen Iruppenzu= 
Jammenziehungen nad). dem Departe- 
ment Ieras nichts mit dem Auf: 
tand in Merifo zu thun hätten, jon= 
dern nur das Gerede zum Schweigen 
bringen follte, al3 ob die Armee der 
Ber. Staaten nicht friegsbereit und 
nur zur Vertheidigung geeignet jei. 
Doch wollen die Gerüchte nicht ver— 
ftummen, daß auch beabfichtigt ei, 
menigftens unter Umständen in Me: 
rifo einzufchreiten, mas mit der „Be= 
ſchützung amerikaniſchen Eigenthums“ 
begründet werden könnte. Es verlau— 
tet ſogar auch, England und Deutſch— 
land würden ſich einmiſchen, wenn die 
Ver. Staaten dies nicht thäten! 


Ausland, 

— Der britijche Kriegsjefretär Hal: 
dane nahm im Unterhaus das ameri- 
fanifche Fleifch als Nahrung für die 
britifche Armee in Schuß, gegen die 
Angriffe von 3 irländijchen Mbgeord- 
neten. 

— Der „Haremörod” hat auch jchon 


Bei der Arbeit. 


Bom geitrigen Sigungstage der 
Staats⸗Legislatur. 


Keine Tuberkulin⸗Probe. 


Wie ein Molkereibeſitzer für ſeine Ueber⸗ 
zeugung eintritt. — Verſtärkte Fürſorge 
für die Chicago'er Polizeibeamten. — 
Senator Bailey's Preßgeſetz⸗ Vorlage. 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Springfield, X. 7. März. 
Einen Vorfchlag zur Güte macht 

der Abgeordnete Kleemann in Bezug 

auf die Chicagoer Hafenfrage. Er Hat 
jet eine Vorlage eingereicht, nach mel: 
cher von der Anlequng eines Außenhas 
fend nahe der Mündung des Chicago- 

Yluffes ganz abgejehen werden fol. 

Aber ein neuer Hafen Toll angelegt 

werden, nämlich im Late Calumet, ei- 

nem in der Gegend der 110. Straße, 
nahe Pullman, gelegenen fleinen See, 
der für Hafenzmede auch bereit$ von 
der Sonderfommilfion in’3 Uuge ge: 
faßt worden war, welche feinerzeit 

Manor Buffe zur Unterfuhung der 

Hafenfrage ernannt hat. Die Einrid)- 

tung des Hafens, fo beitimmt der Klee- 

mann’sche Entwurf, fol die Abmafjer- 
behörde beforgen, und die foll auch die 

Kontrole ausüben über die Merften, 

den Hafen u. f. w., aber unter der 

Aufficht des Staatsauditeurs. E3 fol- 

len feinerlei Privilegien auf länger als 

20 Nahre veraeben werden, und alle 

Pachtverträge, welche auf die Dauer 

bon 5 Kahren oder mehr lauten, mwür- 

den der Beltätiqung des Gouperneurs 
bedürfen, um recht3fräftigq zu werden. 

Die Verlegung des Hafens aus der un- 

teren Stadt nach der Gegend von Pull- 

man — das betont Herr Kleemann 
aanz befonder8 — tmiürde den Schiff3- 
verfehr auf dem Chicagd - Fluß auf 

Dbit- und Gemüfefähne und auf Pal: 

fagterdampfer beichränfen, und da3 

würde dem GStraßenverfehr dort fehr 
zu Gute fommen. 
Kein Tuberfulintef. 


Verſchiedene Ausſchüſſe des Unter— 
hauſes haben von ſich hören laſſen. 
Der Ausſchuß für Viehzucht und Mol— 
kereiweſen befürwortet die Shurtleff'⸗ 
ſche Vorlage zur Annahme, nach wel— 
cher bier im Staate Molfereibeftger 
nicht follen geziwvungen werden dürfen, 
ihre Milchfühe dem QTuberkulinteit zu 
unterwerfen. Man hatte ermartet, 
daß jich ein Vertreter des Chicagoer 
Gefundheitsamtes zu der Ausſchuß— 
figung einfinden würde, um die Vor: 
lage zu befämpfen, aber e3 ließ Tich 


Das Gefühl B 
der Bollheit 


Berichwindet in 5 Minuten nad) Gebraud) 
von Stuart’3 Dyspepiin Tablets. 





Ein Verfuhspadet auf Eriuchen frei nefandt. 


Alle unangenehmen Gefühle, melche 
fich nach einer zu reichhaltigen Mahl: 
zeit bemerkbar machen, werden jofort 
dur Stuart’3 Dyspepfia Tablets er- 
leichtert. Wie eine Nabel, die man in 
einen Ballon fticht. Der Grund tft 
einfach und leicht zu verjtehen. 


zu einem Selbjtmord geführt! {rn Rom | 


entleibte fi) Major Rofji, ein hoher 
ftädtifcher Beamter, weil feine beiden 
Zöchter fich diefes Kleid angefchafft 
hatten. 

— €3 mird beftätigt, daß Aufruhr 
in Maroffo beiteht, zu dem Amed, 
Abdul Afts wieder auf den Thron zu 
legen. Die Rebellen jchlugen aud 
Zruppen des Sultans Mulai Hafid, 
murben aber nachher jelber fchrper ge- 
Ihlagen; doch find noch fünf aufrüh- 
rerifche Stämme zu befämpfen.' 

— nn London wurde Mrs. Eliza- 
beth Horne, die jich Ipiritifche Predi- 
gerin nennt ud die Unficht des ver- 
ſtorbenen PBaftors Kanaf noch verficht, 
daß die Erde nicht rund, fondern flach 
fei, verurtheilt, etwa $150,000 her- 
auszuzahlen, die fie einer Anzahl 
Leichtgläubiger unter dem Vorgeben 


abgelodt hatte, daß fie in Madagas- | 


tar fabelhaft reiche Gold- und Dia 
mantenfonzefltonen bejiße, aber zu ih- 
rer Ausbeutung Geld bedürfe. Sie tit 
Zochter des früheren auftraliichen Bi- 
Ihofs Comie. 
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Lotalbericht. 


BörfensRotirungen, 
Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß» 
preije von gejtern für Getreide und 
PBrovifionen auf fünftige Lieferung: 
Weizen ⸗ 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 7. März. 
Mi Mi WR 
: 85 
SH Bu — 


Mai 
Juli 88 BE 
Ent 8 8 
Mais — 
Mai au 
Auli IK 4955 
Eept „Ola 0A, 
Hafer— 
Mai Hu 30% 
Auli UK U 
et HH Da 
Gepöt. Schwernefleiſch — 
Mai U.300 17.30 
Juli 16.425 16. 
Echmalz ⸗ 
Mai 9. 0 30 
Auli 9.02-—9.09 9.094 
Sept 902% Ya 
Aıppchen— 
Mi 93 93 9.324 9.45 
Zuli 9.08.97 % 8.5 9. 
Set 9.0 N 8.01% 9.05 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt heute sich au) 35,900 f 2 


, von Mais auf 350, 
von Hafer auf Bufſhels. Beriidt von hier 
wurden 17,600 ö 


Buſhels 
Mais und 277,10 


. 484% 4 
.49 
SV Se 


44 
AN 


MA—K 


‚le BR 
8 30% 

DyE i 
17.20 
16.40 


17.2214 17.40 
16.49 16,571, 


928, % 
EIG 9.07 


yw 


[8 * 191,850 
Befheis * 


Aufblähung des Magens durch unverdaute Nah— 
rung ſchuell geheilt durch A. Stuarts 
Dyspepſia Tablets 

Wenn Ihr einem Magen Nahrung 
zuführt, welcher ermüdet und überar— 
beitet iſt, bilden ſich die Magenſäfte 
nicht ſchnell genug zur richtigen Ver— 
dauung. Deshalb ſauert die Nahrung 
und beginnt ſofort Gaſe zu erzeugen. 


Euer Magen bläht auf, ſo ſicher wie 


ein Spielballon, der über einem Gas— 
hahn befeſtigt iſt. Dann beginnen die 


Gaſe und üblen Gerüche aufzuſtoßen 


und Euren Athem zu verpeſten, wo— 
durch Euren Freunden Euer Umgang 
verleidet wird. EureZunge wird ſchnell 
belegt, und Ihr könnt die Zaulheit in 
Euch ſchmecken. 

Doch dieſer Zuſtand wird beinahe 
ſofort beſeitigt durch ein Stuart Dys— 
pepfia Tablet. Diefer kleine Verdauer 
beginnt fofort zu arbeiten — erzeugt 
die fehlenden Verdauungsfäfte, ver- 
daut die Nahrung im Handumdrehen 
und öffnet den verftopften Magen und 
die Eingemweide. Auch erfrifcht und 
faubert es die Schleimhäute des Ma- 
gens und der Eingemweide und ftellt 
wieder Ruhe und Ordnung ber. 

Wenn hr Stuart’3 Dyspepſia 
Tablet3 verfucht, wird nicht nur Euer 
Magen geläutert, jondern auch Euer 
Mefen, und hr werdet nie iwieder an 
Magenjchmerzen leiden. 

Ein Gramm einer einzigen Zuthat 
in Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 ver- 
daut 3000 Gramm der Nahrung. Dies 
Ihont Euren Magen und aibt ihm die 
immer fo nöthige Ruhe. Alle Muskeln 


‚gebrauchen ab und zu Ruhe, wenn fie 


überarbeitet find. 
Probirt eine Schachtel Stuart’3 
Dyspepfia Tablets, und Ahr merdet 
Euh mundern, wie Yhr je ohne fie 
fein tonntet. Sie werden überall zu 50 
Gent3 bei allen Apothefern verkauft. 
Ein Probe-Padet wird auf Verlangen 
frei verfandt durch %. U. Stuart Eo,, 
150 Stuart Bldg., Marfhall, Mich: 


Eintritt ift für Jedermann frei. 


niemand fehen. Herr B. ©. Qumley 
bon MWoodftod fprad im Namen der 
Moltereibefiter für die Vorlage. Er 
berficherte u. a., daß er feit zwei Yah- 
ten in feinem Haushalt und bejfonderd 
als Nahrung für feine Kinder Milch 
bon einer Kuh benube, die jchon vor 
zwei Jahren für tuberfulös erklärt 
morden jei. Böje Folgen hätten fich 
aus diefem Erperiment bisher nıcht er= 
geben. 

Der Ausihußp für Wahrung der 
Arbeiterintersffen hat die Vorlagen 
Nr. 248: und Nr. 378 zur Annahme zu 
empfehlen befchlojffen. Nr. 248 Jieht 
vor, daß ftädtifhe Angeftellte (in 
Städten von 100,000 und mehr Eins 
mohnern) nicht gehalten fein follen, län= 
ger als zehn Stunden Hinter einander 
in einer Tagſchicht zu arbeiten, oder 
länger al3 vierzehn Stunden in einer 
Nehtihicht. Nach den Beitimmungen 
der Vorlage Kr. 378 jollen alle Blatt- 
formenthüren von Straßenbahnmwagen 
geichloifen jein, folange dieje fih in 
Bewegung befinden. 

Der Ausihuß für Rechtsfragen 
wird die Einführung eines Syitems 
befürworten, nad) welchem Berjonen, 
die erftmalig eines Vergehens überführt 
werden, zwar beruriheilt werden jol- 
len, doch würde von der Volljtredung 
de3 Urtheils Abjtand genommen mer= 
den können, folange die Betreffenden 
nicht rüdfällig werden. Der Ausihuß 
bat e3 abgelehnt, diejes Syitem nach 
den Wünfchen des früheren Stabtric)- 
ter3 Gleland zu modeln, der perfünlic) 
bier war, um da3 zu befürmorten. 

Neu eingereicht wurde eine Vorlage, 
melche Erhöhung der Lizensrate für 
den Schanfbetrieb auf $3000 bezmwedt 
und bejtimmt, daß aegebenenfalls 
Wirthe von den Angehörigen ihrer 
Kunden auf Schadenerfaß bis zum 
Betrage von $10,000 jollen verklagt 
werden dürfen. Solche Kiagen follen 
auch gegen die Anhaber ded Grund— 
ftüctes angejtrengt werden dürfen, auf 
melchem das betr. Schanflofal fich be- 
findet und, fall3 diefe Eigenthümer 
minderjährig find, gegen Vormünder 
von folchen. 

Der Abg. Green von Chicago hat 
einen Entwurf eingereicht, nach welchem 
$200,000 angemwiejen werden follen zu 
dem Bau eines Zeughaufes für das 8, 
(Neger:) Milizregiment. 

Der Ausihuß für Munizipalitäten 
wird die Annahme der MeNicholsjchen 
Telephon-Vorlage befürworten, einer 
Mahnahme, welche fich gegen die Chi- 
cago Telephon-Gefelfchaft richtet und 
diefe zwingen ſoll, den Fernſprech— 
verkehr zwiſchen allen ihren Kunden 
zum gleichen Preis, alſo ohne Berech— 
nung von ſogenannten Zollgebühren, 
zu vermitteln. 

Arbeit des Senats. 

Vom Senat wurden auch wieder 
verſchiedene Vorlagen in letzter Leſung 
angenommen, darunter die folgenden: 

Beſtimmung, daß der Penſionskaſſe 
der Chicagoer Polizei 4 (ſtatt der 
bisherigen 3) Prozent aller Schankli— 
zenseinkünfte überwieſen werden ſol— 
fen und 13 (ſtatt 1) Prozent von den 
Gehältern der Poltzeibeamten. Die 
Penfionsberehtigung erlangen follen 
fünftig auch die Zelephonoperateure 
der Polizei dürfen. 

Senator Eornmwel3 Maßnahme zur 
Kontrolirung der Xobbpyiiten. 

Beitimmung, daß in Zipilprogefien 
e3 zur Fallung eines Urtheil3 genügen 
fol, daß neun von zwölf Gefchmorenen 
diefem beipflichten. 

Srmädtiqung für Parfbehörden, 
auf öffentliche Koften Konzerte zu ver— 
anftalten. 

Henfons Vorlage zur Kontrolirung 
gewerbsmäßiger Bürgſchaftsſteller. 

Ueberlaſſung des bei Wilmette von 
der Chicagoer Abwaſſerbehörde durch 
Auffüllung neu geſchaffenen Uferlan— 
des an die Gemeinde Wilmette zur An— 
legung eines Parks. 

Ermächtigung für den Gouverneur, 
einen ſtaatlichen Kommiſſär zu ernen— 
nen, der die Bienenzucht fördern ſoll. 

Erhöhung der Geſchworenengebüh— 
ren von $2 auf 83 den Tag. 

Bis zum Dienſtag verſchoben wur— 
de vom Ausſchuß für Rechtsfragen 
die Verhandlung über die Preßgeſetz— 
Vorlage des Senators Bailey. 

Verlangen die Stimmzettel. 

Die heute Abend von den Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen veranſtaltete Kund— 
gebung iſt höchſt friedlich verloufen. 
Die Mitglieder der Geſetzgebung ha— 

ben alle Reben, welche von den Wort: 
| fülfrerinnen der Demonjtranten qehal- 
| ten wurden, geduldig angehört, und die 
Repnerinnen glauben nun, daß fie ihre 
| Hörer überzeugt und für die Stimm- 
| techtsporlage gewonnen haben. 

Geo. N. B. 

1 —>90 ——— 


Unterfuhung beginnt. 


Bundes-Örandjury befaßt fich mit anaeb- 
libem Alaska-CLandgrabſch. 

| Wie bereit gejtern in Ausficht ges 
jtelt, mird fi nun auch die hiefige 
Bundes - Grandjury mit den-angeb- 
lihen Schmwindeleien befaffen, die ins 
Werk gefebt. fein jollen, um der Bun= 
beöregierung werthvolle Kohlenlän— 
dereten in Alaska zu entreißen. Die 
Erhebungen werden etwa vier Tage 
dauern, und als Ergebniß dürften fünf 
bis ſechs Anklagen erhoben werden. 
Es ſind vier oder fünf Leute aus 
Alaska eingetroffen, die als Zeugen 
vernommen werden ſollen. Um nicht 
von Unberufenen behelligt zu werden, 
haben dieſe Zeugen in den Hotels, 
wo ſie abgeſtiegen ſind, falſche Na— 
men angeben müſſen. 


Deutſcher Ethiſcher Verein. 


Vor dem Deutſchen Ethiſchen Ver— 
ein, deſſen Präſident Herr H. Fried⸗ 
lander iſt, hielt Herr Dr. F. Reutter 
einen volksthümlichen Vortrag über 
Bakteriologie und mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft. In der Verſammlung, welche 
am nächften Sonntag, Nachmittags um 
4 Uhr, in der Mufil-Afademie, 2250 
Eilybourn Xpe., ftattfindet, wird Sr 
H. Friedlander einen Vortrag über 
„Ethik im Allgemeinfinn“. halten. Der 


Be 


Mordpaar verurtheilt. 


Hatte ven Koftgänger feines Geldes 
wegen umgebrant. 


Unter Stalienern. 


In angeblid anrüdiger Kneipe wird der 
Bauftrer Dema niedergefhoffen. — Sie: 
ben Juhre Zuchthaus für Derfündigung 
an Kinder. — 5cmwer verdächtigt. 


Die Eheleute Vito und Antonia 
SJannuzzi find von den Gefchiworenen 
in Richter Kerftens Abtheilung des 
Kriminalgerihts geftern Abend des 
Mordes jcyuldig erklärt, der Dann zu 
Zuchthaus auf LZebenszeit, die Frau zu 
14 Jahren Zuchthaus verurtheilt mwor- 
den. Das Baar hatte feinen Koftgänger 
Alphonfo PBalumbi feines Geldes we— 
gen umgebracht und feine Leiche in ei- 
nen Steinbruch in Thornton geworfen, 
too fie am 17. Dezember legten Jahres 
gefunden wurde. Jannuzzi hatte dann 
Palumbi’3 Lohnanmeifung erhoben, 
und das führte fpäter zur Entdedung 
ber Mörder, 

Wahrfcheinlid ein Mord, 

Durch den Kopf gefhoffen, ringt im 
People’3 Hojpital der 35 Jahre alte 
Haufirer Anthony Dema, ein Jtalie- 
ner, 2531 Yutler Str., mit dem Tode. 
Um halb 11 Uhr geftern Abend zechte 
er mit mehreren Zandöleuten in ber 
Scenfe von Angelo Aleifi, Nr. 265 
Alerander Str., welche, nach) der Ver 
fiherung der Molizei, der Schauplaß 
bon vielen Schteßereien und auch bon 
Bombenerplofionen war, und dort gab 
einer feiner Kumpane drei Schüffe auf 
ihn ab. Zwei Kugeln fchlugen in bie 
Wand, die dritte traf Dema, und ohne 
einen Zaut von fich zu geben, fant er 
bemußtlos hin. Er wurde auf die Ve- 
randa an der Hinterfeite des Haufes 
getragen, wo ihn die durch die Schüffe 
aufmerffam gewordenen Geheimpoli- 
ziiten Garcy und Mahoney einige Mi- 
nuten fpäter fanden. Sie verhafteten, 
nahdem Dema in’3 Krantenhaus ges 
bracht worden war, den Wirth und fei- 
nen jährigen Sohn Anthonyg, den 
Schantwärter, welche zur Zeit allein 
in dem Lofal waren, und auf deren 
Mittheilungen hin im Verlauf der 
Nacht Xofeph Aleffi, einen zweiten 
Sohn des Wirthes, Augquft Geiracim, 
Auguft Gerafh, James Coftino und 
Anthony Ruffo. Wer der Thäter ift, ift 
aber noch nicht ermittelt worden. 

Derging fih an Kindern. 


Geo. R. Gibfon, ein 32 Jahre alter 
in Woodlamon mohnender verheiratheter 
Mann, wurde auf die Ausfagen bon 
fünf jungen Mädchen Hin, von denen 
feines über fünfzehn Jahre zahlt, über- 
führt und von Richter McSurely ge= 
ftern zu fieben Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. Die Mädchen befuchen die 
MWebiter-Schule an der 33. Straße und 
Wentworth oe, und hatten den 
Mann, Angeitellten einer Steinliefe- 
tantenfirma, deren Geichäft neben ber 
Schule !#, kennen gelernt. 

Sein Derderben. 

Sofeph Jauritifch’3 Luft am Kraft: 
mwagenfahren, ohne dafür bezahlen zu 
fönnen, hat ihn der Polizei unter dem 
Verdagt de3 Raubmordes an dem 
Wirthe John Diullanen, welcher am 4. 
Tebruar früh Morgens hinter feinem 
Schuanftifh tobt aufacfunden wurde, 
ausgeliefert. Jauritifch gab fich dem 
Kraftwagenfahrer Joſeph Berger ge: 
genüber, ala diefer $9 Fahrgeld ver— 
langte, für das Gtabtrathsmitglieb 
Meinerney von der 30. Warb aus; 
Berger beitand auf Bezahlung, troß- 
dem feines Fahrgaftes Begleiter Tho- 
mas McHugh, Nr. 4607 Union Ane., 
ihm auch Vorftelungen imegen feines 
Mangels an Achtung por dem GStabt- 
vater machte. An der Afhland Xoe. 
und Weit 60. Straße fprangen Jaus 
ritifh und MceHugh aus dem Kraft: 
magen und berfuchten, davonzulaufen; 
fie wurden aber von Boliziften einge- 
fangen und erjterer im Stadtgericht um 
$25 geftraft. Geftern Abend nun hat 
Hjalmar Buftaffon, Nr. 6345 Hohyne 
Ude., der einzige Zeuge des Verbre- 
chers, angeblich Jauritiſch als den 
Thäter erkannt, außerdem will die Po— 
lizei einen anderen Zeugen, deſſen Na— 
men ſie noch geheim hält, gefunden ha— 
ben, der Jauritiſch in der Nähe der 
Wirthſchaft, Nr. 2101 Weſt 63. Str., 
herumlungern ſah. Die That wurde 
um 1 Uhr früh begangen, als der 
Wirth das Geſchäft ſchloß. Der Ge— 
fangene iſt 30 Jahre alt und wohnt 
Nr. 5936 Aſhland Ave. 


Wiedererlangte Diamanten. 


In einem Pfandgeſchäft auf der 
Südſeite hat die Polizei Diamanten 
und andere Schmuckſachen im Werthe 
von 8525 wiedergefunden, welche ein 
Einbrecher am Freitag Abend auf der 
Kommode im Schlafzimmer der Frau 
J. W. Newlean, 3966 Lake Avbe. der 
Gattin des Hauptrechnungsführers 
der Illinois Zentralbahn, fand. Die 
Frau war zur Zeit in ihrer Küche be— 
ſchäftigt, ihr kleiner Neffe ſah aber den 
Dieb durch ein Fenſter einſteigen, die 
Sachen einſtecken und wieder heraus— 
klettern. 

In einem Pfandgeſchäft auf der 
Nordſeite wurden ebenfalls heute 
Schmuckſachen gefunden, welche auf 
gleiche Weiſe am Montag Abend aus 
der Wohnung der Frau A. N. Quint, 
834 Lakeſide Pl., entwendet worden 
waren. Ihr Werth iſt 8800. Sobald 
die Beſtohlenen ihr Eigenthum iden— 
tifizirt haben, erhalten ſie es wieder. 

Fuhr angeblich unvorſichtig 

Auf dem Protofol des Stabtge- 
richtshofes an der Weft Chicago ne. 
ftanb heute eine Anklage wegen unor- 
dentlichen Betragend gegen. ven 45 
Jahre alten Fuhrmann Philipp Ha- 
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nefe, 1249 Blande Straße. Hanefe 
fol gegen einen Straßenbahniwagen 
an der Afhland Moe. gefahren ein. 
Die Wagendeichſel durchſtieß die 
Wand des Straßenbahnwagens, und 
der 38jährige Julius P. German, 
1736 Taylor Straße, wurde auf den 
Boden geſchleudert, wobei er einen 
Rippenbruch erlitt und innerlich ver— 
letzt würde. 
Fand ſich wieder ein. 

Um 3 Uhr heute früh wurde die Po« 
lizei vom St. Lukas-Hoſpital um 
Nachforſchungen nach einem Kranken 
erſucht, dem 31jährigen Bernhard 
Branden, Nr. 169 Locuſt Straße, der 
kurz vorher, nur mit Nachthemd und 
Ueberzieher bekleidet, aus ſeinemKran— 
kenzimmer verſchwunden war. Fünf 
Stunden ſpäter kam Branden, völlig 


angekleidet, in eigener Kleidung, in das 
Büro des Hoſpitals. Er hatte das Ge— 


' 


bäude garnicht verlaffen. Nähere Mit» 
theilungen lehnte die Hojpitalperiwals 
tung ab. 


— 
Auf einer Studienreife, 


Mitglieder des Lountyraths befichtigen 
aus wärtige Hofpitäler. 

Die Mitglieder des countyräth— 

lichen Bau-Ausſchuſſes haben ge— 

ſtern eine Reiſe nach Cincin— 


nati und anderen Städten angetreten. 


Sie wollen dort die beſten und mo— 
dernſten Hoſpitäler in Augenſchein 
nehmen und ſo eine beſſere Vorſtellung 
davon gewinnen, was man thun muß, 
um hier das Countyhoſpital mit mo— 
dernen Anforderungen in Einklang zu 
bringen. Cincinnati iſt zum erſten 
Reiſeziel gewählt worden, weil das 
dortige „General Hoſpital“ ſo ziemlich 
das einzige in den Vereinigten Staaten 
ſein ſoll, welches ganz auf der Höhe 
der Zeit ſteht. Die Studienreife fol: 
ferner audgedehnt werden auf Pitts- 
burg, Harriäburg, Wafhington, OId | 
Point Comfort, Nervport News, Balti- | 
more, Annapolts, Philadelphia, At« | 
lantic City, New York, Trenton, New⸗ 
art, Zerfey City, Bofton, Albany, 
Buffalo, Toronto und Detroit. 

Präfident Barken mollte die Reife 
mitmachen, er änderte auß noch unbe= 
fannter Urfache feine Pläne aber und 
blieb hier. Mielleicht mag er jpäter 
nachreifen. 

— — — 


* Die Verkehrskommiſſion des 
Stadtraths iſt heute Nachmittag in 
Sitzung, um ein Geſuch der Chicago 
Railways Co. zu erwögen, es möge ihr 
geſtattet werden, in der Franklin 
Straße von der Lake bis zur Harri— 
ſon Straße Geleiſe zu legen. Es ſoll 
dadurch die Fifth Avenue von einem 
Theil des Straßenbahnverkehrs ent— 
laftet werden. Die Kommiſſion wollte 
heute auch einen Tag feſtſetzen für die 
erſte öffentliche Verhandlung über die 
Britten’fche Vorlage in Bezug auf 
rauchlofen Eifenbahnbetrieb. 


Das Nuswild in Nieder = Defteis 
reih 1909. 

Niederöfterreich zählt nach einer Zu= 
fammenftellung ber nieberöfterreichi= 
fchen Statthalterei über die Wildaus- 
beute des Kronlandes im Jahre 1909 
mit einer Nußmildjtrede von 661,008 
Stüc noch immer zu den wilbreichiten 
der Monardie. Den bedveutenditen 
Rothwildabſchuß hat der Bezirk Wies 
ner-Neujtadt mit 668 Stüd, einen ges 
tingen der Bezirf Horn. Dammild 
und Schwarzmwild gelangten nur in 
den Thiergärten, und zwar in den 
Bezirken Hieging (Lainzer Thiergar= 
ten), Scheibbs, Baden, Wiener-Neus 
ftabt, Gmünd, Oberhollabrunn, Horn, 
Miftelbah, Mödling, Neunkirchen und 
Tulln zum Abſchuß. Das Reh-Do— 
rado des Landes iſt der Amſtettener 
Bezirk, reharm ſind die Bezirke Bruck 
a. d. Leitha und Baden, da die Be— 
zirke Floridsdorf und Hietzing-Umge— 
bung als in der Nähe Wiens befind— 
lich nicht in Vergleich gezogen werden 
können. Gemſen haben die Bezirke 
Amſtetten, Lilienfeld, Neunkirchen, 
Wiener-Neuſtadt und Scheibbs, die 
mit einer Gamsſtrecke von zuſammen 
286 Stück im Jahre 1909 zwar keinen 
großen, aber einen immerhin mehrere 
hundert Stück ſtarken Gemsſtand ver— 
bürgen. Das Hafengebiet Nieder« 
öfterreichs ift der Miftelbacher Bezirk, 
in dem faft 30,000 Hafen abgefchoffen 
murben, inde® man die Bezirke Lie 
lienfeld und Zmettl direft als hafen= 
arm bezeichnen muß. Kaninchenfrei 
find die Bezirke Amftetten, Lilienfeld, 
Melt, Bögaftal und Zimettl, während 
der Miftelbacher Bezirt mit feinem 
warmen, jandigen Boden einen nicht 
piel unter der hohen Hafenziffer blet= 
benden Abihuß für die Heinen Wüh- 
ler aufmeift. Für Faſanenheimath 
erfter Güte bieten die Fafanabiehup- 
ziffern des Bezirkes Amitetten und 
ber Bezirke Korneuburg und Tulln die 
Gemähr, bei denen jedenfalls die Do— 
nau-Auen ausfchlaggebend jind. Mit 
hohem Rebhühnerabſchuß exzelliren 
Brud a. d. Leitha, Floridsdorf, Melk 
und Gänferndorf, während Lilienfeld 
das Aderhuhn offenbar nur ala ber= 
ftrichenen raren Gaft kennt. Die Auer= 
hahnenftrede von nahezu 700 Stüd 
und die nicht viel geringere Birfhahe 
nenftrede ift für ein Land mie Nieber« 
öfterreich fehr refpeftabel und ein Bes 
meis nunmehrigen Hegeverjtändniffes, 
Die drei ausgewiefenen Steinhühner 
find offenbar jene drei Vögel, die nur 
irrthümlich in den Abſchußausweis 
einer Bezirkshauptmannſchaft gerie— 
then, indes das eine Schneehuhn ein 
Schneebergbewohner geweſen ſein muß. 
Sehr verſtändlich ſind die Schnepfen— 
ziffern, und beſtätigen es, daß Bruch 
a. d. Leitha, Hietzing-Umgebung und 
Tulln die beſten Schnepfenlagen, die 
beliebteſten Einfalls- und Aufenthalts⸗ 
örtlichkeiten für die durchziehenden 
Langſchnäbel beſitzen. BEN 
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Berdädhtiges Manöver. 


Fruppenzufammenziehungen und 
Feldmanöver find in den Ber. Staa- 
ten bisher nicht üblich gemejen. Die 
berhältnigmäßig immerhin fleine Ur- 
mee ift über ein fo großes Gebiet ver- 
ftreut, daß ganze Ftegimenter oder gar 
Brigaden jelten oder nie beilammen 
bleiben. Im fo mehr follten wenigitens 
mitunter Feldübungen qröpßeren Stiles 
veranftaltet werden, damit die hoben 
Dffiziere mindeftens einen Begriff von 
der gemeinjhaftlihen Verwendung 
verſchiedener Truppentheile erhalten. 
Ein General, der noch nie ein Armee— 
korps geſehen, geſchweige denn befeh— 
ligt hat, wird im Kriege bei'm beſten 
Willen nicht viel leiſten können. Es 
ſollte alſo eigentlich keine „Senſation“ 
ſein, daß der Generalſtab beſchloſſen 
hat, 20,000 Mann zuſammenzuziehen. 
Auch die Jahreszeit iſt zwar im Nor— 
den, aber nicht im Süden einer Feld— 
übung ungünſtig. Da ſie aber gerade 
in Texas, dicht an der mexikaniſchen 
Grenze, ſtattfinden ſoll, und da ferner— 
hin auch vier Schlachtſchiffe im Golf 
von Mexito Aufſtellung nehmen ſollen, 
ſo wird ſelbſtverſtändlich allerlei ge— 
muthmaßt. 

Die nächſtliegende Annahme iſt die, 
daß unſere Regierung den Präſidenten 
Diaz mittelbar unterſtützen und die 
mexitaniſchen Rebellen einſchüchtern 
will. Da aber Letztere nur im Staate 
Chihuahua und in Unterkalifornien 
„operirt“ haben, ſo ſollte Diaz auch 
ohne amerikaniſche Hilfe mit ihnen 
fertig werden können. Außerdem iſt 
nicht einzuſehen, warum auch eine 
Flottenkundgebung gegen dieſe Frei— 
ſchärler nöthig ſein ſollte, die doch zur 
See noch nichts unternommen und ſich 
meiſt auf das unzugängliche Gebirge 
beſchränkt haben. Alſo wird zur Er— 
klärung des Geheimniſſes wieder ein— 
mal die Monroedoktrin herangezogen. 
Es heißt, Großbritannien habe die An— 
deutung fallen laſſen, daß es ſich unter 
gewiſſen Umſtänden genöthigt ſehen 
könnte, Maßregeln zum Schutze der in 
Mexiko weilenden britiſchen Unter— 
thanen zu ergreifen. Deshalb wolle 
unſere Regierung zu verſtehen geben, 
daß die Ver. Staaten allein vollauf im 
Stande ſeien, allgemeine Unruhen in 
Mexiko zu verhüten, und daß ſie keiner 
europäiſchen Macht geſtatten werden, 
ſich unter mehr oder weniger triftigen 
Vorwänden einzumiſchen. 

Es iſt jedoch mindeſtens unwahr— 
ſcheinlich, daß Großbritannien die ihm 
zugeſchriebenen Andeutungen wirklich 
gemacht hat. Dazu liegt vor der Hand 
kein Grund vor, weil der „Aufſtand“ 
in Mexiko über vereinzelte und nichts 
bedeutende Putſche nicht hinausgetom— 
men, und kein britiſches Intereſſe be— 
droht worden iſt. Die britiſche Diplo— 
matie kennt aber ſehr wohl die ameri— 
taniſche Empfindlichkeit und wird 
ſchwerlich ſo dumm geweſen ſein, ſie 
ohne Noth herauszufordern. Sie weiß, 
daß die Ver. Staaten durchaus fähig 
ſind und im Bedürfnißfalle nicht zö— 
gern würden, die Ordnung in dem 
Nachbarlande aufrecht zu erhalten. Da 
überdies amerikaniſches Kapital weit 
ſtärker an der Entwicklung Mexikos be— 
theiligt iſt, als britiſches, ſo braucht 
Großbritannien ſicherlich nicht an 
Schutzmaßregeln zu denken, ehe die 
Ver. Staaten ſolche für nothwendig er— 
achten. Solange dieſe nicht an die Ge— 
fahr eines Zuſammenbruches in Mexiko 

lauben, brauchen andere Mächte ſich 

rſt recht nicht zu ängſtigen. 

Vielleicht liegt aber der Schlüſſel 
des Räthſels in der Angabe, daß die 
20,000 Mann, die in San Antonio 
aufgeſtellt werden ſollen, den vierten 
Theil unſeres geſammten Heeres bil— 
den, und daß die anderen Truppen 
größtentheils in den Kolonien“ ab— 
weſend ſind. Mit ſo geringen Macht— 
mittieln würde ſich, wie Jedermann 
einſehen muß, im Ernſtfalle nichts 
ausrichten laſſen. Der Generalſtab, 
der ſchon längſt eine bedeutende Heeres⸗ 
verſtärkung gefordert hat, will alſo 
vielleicht nur „ad oculos“ zeigen, wie 
wenig die Ver. Staaten vorbereitet 
ſind, „ihre“ Intereſſen ſelbſt in einem 
angrenzenden Lande mit den Waffen 
wahrzunehmen und die Einmiſchung 
Fremder zu verhindern. Wir thun ja 
alles, was wir können, ſagt er, und 
find vor jeder Ueberrumpelung auf der 
Hut, aber mit den paar tauſend Mann 
können wir unſerer Aufſichtpflicht nicht 
genügen. Die Monroedoktrin erfor— 
dert nicht nur eine gewaltige Kriegs— 
flotte, ſondern auch ein Landheer von 
mindeſtens 250,000 Mann. 

In der That wird der Nachſatz nicht 
beſtritten werden können, wenn man 
den Vorderſatz zugibt. Wollen die 
Ver. Staaten wirklich eine „ſtill— 
ſchweigende“ Schutzherrſchaft über 
Mexiko, Mittel- und Südamerika aus— 
üben und nach außen hin die Verant— 
woriung für alle dieſe Schweſterrepu—⸗ 
bliken übernehmen, ſo müſſen ſie auch 
über anſehnliche Streitmittel verfügen. 
Das iſt aber nicht der urſprüngliche 
Sinn der Monroedoktrin, ſondern nur 
die Auslegung, die ihr namentlich 
Theodore Rooſevelt gegeben hat. 
Stimmt das amerikaniſche Volk der 
neuen Auffajfung zu, jo wird die fried- 
liche demofratifche Republit jehr bald 
in eine außsdehnungsluftige Milttär- 
deäpotie verwandelt werben. 


‚Gefekgebung dur Die Galerien, 


Danf der auägibigen Benußung bon 
Meichtohle als Feuerungsmaterial ift 
Chicago beitändig in eine Wolte von 
Rauch und Auß gehült. Diefe Ver: 
unreiniqung der Quft it in Hohem 
Grade nemeinfchädlih. Sie madt die 
Stadt haklich, wirft fehr großen ma= 
teriellen Schaden und bebroht und 
Ihedtat die öffentliche Gejundheit. 

Es iſt offenſichtlich, und wurde noch 
beſonders nachgewieſen, daß die Eiſen— 
bahnen für den Rauch- und Rußſcha— 
den zum großen Theil verantwortlich 
ſind. Es iſt bekannt und erwieſen, daß 
es ſehr gut möglich iſt, dieſen Gemein— 
ſchaden abzuſtellen. Wenn nicht auf 
andere Weiſe, ſo durch Elektrifizirung 
der innerhalb der Stadtgrenzen liegen— 
den Eiſenbahnſtrecken, d. h. durch Er— 
ſetzung der Dampfkraft durch die elek— 
triſche Kraft auf dieſen Seꝛccken. Das 
iſt in New York geſchehen und hat ſich 
dort vorzüglich bewährt. Es mag noch 
andere Mittel geben, den Rauchſchaden 
zu unterdrüden, aber die &feftrift- 
zierung ift, jo meit befannt, das befte 
und ficherite. Sie koſtet jedoch ziem— 
lich viel Geld — wenn auch durchaus 
nicht ſo viel, daß die Belaſtung für die 
Bahnen zu ſchwer erſcheinen könnte — 
und die Bahnen ſind nicht willens, die 
Ausgaben zu machen. Sie haben bi3- 
lang auf alle Borftellungen und For— 
derungen nur YAusflüchte und beiten- 
falls Vertröftungen auf eine unbes 
ftimmte Zutunft gehabt. E35 ijt offen» 
fichtlich, Dat eine freimillige Abitellung 
des Gemeinfchadens von ihnen vor der 
Hand nicht zu erhoffen tft, und fie ge= 
zungen werden müffen, will Chicago 
in abfehbarer Zeit davon befreit jein. 

Zu diefem Zmede wurde eine ftäbti- 
Ihe Ordinanz ausgearbeitet, die be— 
jtenmt, daß nach dem 1. Januar 1913 
Eifenbahnzüge innerhalb der Stadt— 
grenzen durch eine andere Straft al3 die 
Dampftraft, oder doch jo fortbemegt 
werden müflen, daß dabei fein Rauch 
und feine mwiberlichen oder geſundheits— 
Ichädlichen Gafe erzeugt werden. Diefe 
bon dem Alderman Britten audgear- 
beitete Ordinanz murde am 6. Februar 
bon dem einfchlägigen Ausichuß qutge= 
heißen und dem Stadtrathe zur Ans 
nahme anempfohlen, und am Montag 
fam fie zur Erledigung vor den Stabdt- 
rath. E& mar vorher befannt gemor= 
den, oder man hatte erwartet, daß die 
geichehen würde, und die Folge war, 
daß fi Eifenbahnangeitellte in großer 
Zahl eingefunden hatten, „jeden Qua= 
dratfuß Raum und jede Ede und jeden 
Mintel anfüllten“, mwie’s in der Be: 
richterftattung heit, und durch lautes 
Gelärm, Dazmtichenrufe, Kohlen und 
Irampeln mit den Füßen die Ver: 
handlungen ftörten und die Abitim= 
mung über die Bill unmöglich machten, 
bezw. eine Mehrheit der Stabtpäter 
derart einfchüchterten, daß fte auf den 
Verfuch verzichteten und die Ordinanz 
zurückverwieſen an den Ausſchuß. 

Die „Tribune“ ſagt dazu: „Wenn 
der Stadtrath von der Abſtimmung 
über Ordinanzen abgehalten werden 
ſoll durch lärmende Demonſtrationen 
„gepackter“ Gallerien, dann wäre es 
beſſer, die Gallerien für das Publikum 
geſchloſſen zu halten. Das war ein 
beſchämender Vorgang am Montag 
Abend, als die Aldermen vor den 
Eiſenbahnangeſtellten kapitulirten und 
die ſogenannte Elektrifizirungs-Ordi— 
nanz an denAusſchuß zurückverwieſen, 
ſtatt darüber abzuſtimmen.“ So iſt es. 
Und es bleibt ſich dabei ganz gleich, ob 
das Blatt recht hat mit ſeiner Vermu— 
thung, daß Eiſenbahnangeſtellte von 
ihren Vorgeſetzten dazu bewogen wur— 
den, gegen die Ordinanz zu demon— 
ſtriren und allen möglichen Druck auf 
die Stadtväter auszuüben, zu Ungun— 
ſten der Ordinanz, oder ob ſie das, wie 
von anderer Seite behauptet wurde, 
aus eigenem Antrieb thaten, weil ſie 
von der Glektrifizirung eine Verringe— 
rung ihrer Arbeitsgelegenheit befürch— 
ten. Das Eine iſt ſo verwerflich wie 
das andere. Und ſo kurzſichtig. Denn 
weder durch den Widerſtand des Geldes 
noch durch den der „Arbeit“ wird der 
Fortſchritt auf die Dauer aufgehal— 
ten merden fönnen. Die Cleftrifi- 
zirung wird fommen und bie Heizer, 


| die etwa baburch ihre Urbeitägelegen- 


heit verlieren jollten, merden andere 
Arbeitsgelegenheit juchen müffen und 
finden, wie's unzählige Arbeiter vor 
ihnen mußten, die durch den Fortichritt 
der gewohnten Arbeit beraubt wurden 
zumeift jehr zu ihrem Vortheit. 
Daß ih nichts Belleres denfen ließe, 
als die Zofomotivheizer-Arbeit, wird 
mohl niemand behaupten wollen 

Nun noch ein Wort über die „Geleh- 
gebung dur die Gallerien“. Die 
Iribune meint, dergleichen jet bejchä- 
menb und follte, wenn nöthig, unmög= 
ih gemacht werden dur Schließung 
der Gallerien für das Bublitum. Dem 
wird jeder zuftimmen müfjen, der da3 
Recht und die Förderung des Gemein: 
wohls anjtrebt. Aber wenn man dieje 
Forderung aufftellt, muß man fie au 
für alle gelten lafjen wollen — nicht 
nur für Arbeiter, die entweder auf 
Wunfc ihrer Arbeitgeber, oder in ter 
furzfichtigen Meinung, jo ihre perfön- 
lihen Intereffen mwahren zu müflen, 
die Gefeßgebung auf ungebührliche Art 
und Weife zu beeinfluffen fuchen, fon= 
dern auf alle und “ebe, die dergleichen 
verfuchen. Beifpielömweife auch auf die 
Trauentechtlerinnen, die am Montag 
in hellen Haufen nad Springfield 
fuhren, „das Kapitol zu befegen“ und 
auf jede mögliche Weife: durch ben 
Drud der Maffe, durch die Entfaltung 
perfönlichen Liebreizes, durh Ber: 
heifungen und Einfhüchterung, durch 
Dazmwifchenrufe, Zifchen und Beifalls- 
Elatfchen und Gelärm jeglicher Art die 
Gejeßgeber zuguniten der yrauen- 
ftimmrecht = Vorlage zu beeinfluffen. 

Denn „mas dem Einen recht, ift dem 
Andern billig“. Wenn folche Demon: 
ftrationen, wie bie in unferer Stabt- 
halle am Montag, beihämend find, fo 
find das folche, wie die fchon früher 
bon den Frauenrechtlerinnen im Ka- 
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pitol veranftalteten au. Wenn man 
den Arbeitern die Gallerien des Rath- 
haufes Ichließen muß, dergleichen in 
Zufunft zu vermeiden, dann muß man 
auch den Frauenrechtlerinnen — und 
iwie biefen, den Prohibitioniften, denn 
die haben in dem Puntte auch ſchon 
biel gefündigt —, das NKapitol in 
Springfield verfchließen. Wie der eng- 
ifcheBoltömund jagt: „What’s sauce 
for the goose is sauce for the 
gander“. 


Selbitjucht ringsum. 


Man darf mit den Eifenbahnern, 
die den Stadtrath durch Einſchüchte— 
rung von der Beſeitigung des Eiſen— 
bahn-Rauchübels abzuhalten trachten, 
nicht zu ſtreng ins Gericht gehen. Die 
menſchliche Natur iſt und bleibt nun 
einmal dieſelbe: im Millionärsgewan— 
de wie im Arbeiterkittel. Und wenn 
man ſie, wie der alte römiſche Spruch 
jagt, mit Gewalt austreibt, jte fehrt 
immer wieder zurüd. Richt umfonit 
iteht fchon in jeder Spracdhlehre das 
„sch“ als die „erjte Perfon.“ Immer 
zunächſt an fich jelber zu denken, ſich 
jelbit zu behaupten und für den eige= 
nen Vortheil zu forgen, ift „menjchlich” 
— felbjt wenn e& mitunter bis zur 
Unmenjlichteit führt. 

Die Eijenbahnbedienfteten jind an 
ihre Dampflofomotiven gewöhnt, jind 
darauf eingearbeitet, verftehen ich 
darauf, haben in ihrer Lehrzeit gelernt, 
mas zu lernen war und — wenn e3 
nun bei dem Dampfbetriebe bleibt — 
fo brauchen fie nichts weiter zu lernen, 
fönnen ihrer Stellungen und de3 ba= 
mit verfnüpften Einfommens fich ver- 
fichert halten in der Regel jo lange, 
als ihre Arbeitsfähigfeit währt. Auch 
ift, dank ihrer ftarfen gewerkſchaftli— 
hen Verbindungen, die Löhnung nicht 
ichleht. Wie es ihnen ergehen würde, 
wenn der Webergang zum Eleftrizi- 
tätöbetriebe erfolgt, da3 miljen jie 
nicht. 

Soll der neue Betrieb auch vorläu- 
fig nur innerhalb der Stadtgrenzen 
eingeführt werden, jo tft doch poraus- 
zufehen, daß e8 dabei nicht jein Be— 
wenden haben würde. Im Oſten z. B. 
hat ihn die New York, New Haven 
und Hartford-Bahn gleich von New 
York bis nah Stamford, Konn., aus: 
gedehnt, und die Penniylvania-Bahn 
will ihn von New York nach Philadel- 
pbta führen. Wehnlihe Ausdehnung 
mürde vorausfichtlih auch bier bald 
erfolgen. Der fehr bedeutende Vor: 
Itadtverfehr würde auf alle Falle nicht 
bloß halb, jondern ganz „elektrifizirt“ 
werden. Auch fchon innerhalb ver 
Stadtgrenzen würde die Neuerung 
eine große Ummälzung bedeuten. 

Dan darf annehmen, daß jede elet- 
trifche Lokomotive faft ameiDampflofo- 
motiven erfeßt. &3 könnten alfo mog- 
Iichermweife etwas weniger Zugbedien- 
jtete gebraucht werden. Auf alle Fälle 
würden viele der jetigen Lotomotiv- 
führer und =Heizer, um ihre Stellun- 
gen zu behaupten, umlernen müffen; 
würden zu dem, was fie fchon fünnen 
und was ihnen geläufig ift, Neues hin- 
zulernen müffen, und fie mwilfen nicht, 
mie fchmwer ihnen das vielleicht fallen 
könnte. Auch tit der eleftrifche Be- 
trieb (troß aegentheiliger Behauptung) 
meniger gefährlich al& der Dampfbe- 
trieb. E38 laffen deshalb für man- 
&erlei Betriebs: oder Stredenarbeit, 
für die man jet theure gelernte Leute 
braucht, Jich billigere Leute verwenden. 
Grumd genug zu allerhand Beioranif- 
fen und Befürchtungen unter Denen, 
die jet ihre Stellungen als gefichert 
betrachten fünnen, fih au im Großen 
und Ganzen zufrieden fühlen in diefen 
Stellungen und nun fich forgen, mie 
es ihnen ergehen würde, wenn die alt: 
gewöhnte Betriebämeife durch eine neue 
und ungemwöhnte erfeßt würde. 

Alſo ſchicken ſie ihre „Lobby“ in den 
Stadtrath zur Hintertreibung Dec 
Neuerung, gerade wie die geſchützten 
Fabrikanten und Truſtmonopoliſten 
ihre Lobby nach Waſhington ſchicken, 
die Herabſetzung der volksbedrücken— 
den Zölle zu hintertreiben. Oder wie 
die Herausgeber der Monaisſchriften 
und „Magazine“ ſolche Lobby hin— 
ſandten und gegen die Adminiſtration 
einen Zeitungskampf begannen, als 
man ſich anſchickte, für die Beförde— 
rung ihrer Erzeugniſſe etwas höheres 
Poſtporto zu fordern als bisher, ob— 
gleich auch die vorgeſchlagene Erhö— 
hung noch bei weitem nicht heran— 
reichte an die thatſächlichen Koſten der 
Beförderung. In jedem Falle iſt das 
eigene Sonderintereſſe das einzig 
maßgebende. Und was die Einen im 
Großen thun, thun die Anderen im 
Kleinen, oder verſuchen es zu thun. 
Das Geſchäftsprinzip des kleinſten 
Krämers iſt im Grunde das ſelbe, wie 
das des mächtigſten Großmonopols: 
Zu machen, was gemacht werden kann! 

Wenn der Sekretär der „Southern 
Cotton Aſſociation“ die „Farmer“ 
auffordert, ihre Baumwolle aus dem 
Markte zu halten behufs künſtlicher 
Preistreiberei, und wenn die „Farmer“ 
der Aufforderung nachkommen, ſo 
denken ſie eben an ihre Taſche und küm— 
mern ſich nicht um die Tauſende von 
Arbeitern, die ihre Beſchäftigung ver— 
lieren, weil bei den theuren Rohſtoff— 
preiſen die Baumwollfabriken den Be— 
trieb einſtellen müſſen. Gegen die Zu— 
laſſung philippiniſchen Tabaks in die 
Ver. Staaten wehrten ſich die kleinen 
Tabakbauern Konnektikuis mit der— 


Gebt es wicht auf 


weil Euer Magen „Euh im Stih gelaiien 
bat‘ und alle was Ahr ekt Euch Schmerzen he- 
reitet. Euer Fall ift Ihlimm genug, ohne noch 
Sorgen hinzuzufügen. Aber beachtet, e& gibt fı- 
here Hilfe ür Eu, wenn Ihr nur einen fur: 
zen Aurfus des berühmten 
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nehmt. &3 bat taufende „Ichlehte Wiagen” 
Ordnung gebradt während der leuten 

gegen Sodbrennen, Blähun- 

4 , Ber 


Sn nn 


hre * 


3 
Mm nn nn nl mn nn mn nn nn mn nn nn nn 


jelben Hartnädigfeit, mit der ich die 


Milionäre vom „Lumber-Truft” ge- 
gen die Zulaffung fanadifchen Holzes 
ſträuben, trotzdem es auf den Philip: 
pinen um das Wohl und Wehe von 
Millionen Menfchen fich handelt, Mün- 
del der Nation, für deren Wohlfahrt 
die Nation fich verantwortlid) gemacht 
hat, wogegen die Zahl der Konnet- 
tikuter Tabakpflanzer verſchwindend 
gering iſt und ihr Erzeugniß noch 
immer auf lohnenden Abſatz rechnen 
tonnte. 

So rührt es die Holzmonopoliſten 
nicht, wenn durch ihr Monopol Millio— 
nen ihrer eigenen Mitbürger einer 
ebenſo unnöthigen wie drückenden Be— 
laſtung ausgeſetzt werden. Es macht 
den „Magazin“-Verlegern keinen 
Kummer, daß, um ihren Geſchäfts— 
gewinn zu vergrößern, die Maſſfe der 
Steuerzahler das Poſtdefizit decken 
muß. Und ebenſo wenig machen die 
Herren Eiſenbahner ſich Gedanken 
über die Plage abſchreckender Unrein— 
lichfeit und über den unermeßlichen 
Schaden an Eigenthum und Gefund- 
heit, den hier in Chicago die fcheußli- 
he Rauch: „Nuifance“ jahraus und 
jahrein für die gefammte ftädtifche Be- 
völferung herbeiführt, 

Reich oder arm, wir find allzumal 
Sünder. Die Selbitfucht iſt uns Al— 
len angeboren und nur den Wenigften 
— den biel, viel 3u Wenigen — ge: 
Iingt es, fie zu bemeiftern und gebüh- 
trend im Zaume zu halten. Daher die 
große Schwierigkeit, die fich allemal 
ergibt, wenn etwas zur Förderung 
des WUllgemeinwohls gejchehen foll. 
“Everybody’s business” ift [pri 
mörtlid “nobody’s business.” 
‚smmer wahlam und immer rührig 
find nur die jelbftfüchtigen Sonder: 
interefjen. 


MohammeranersBerfolgungen in 
Rußland. 


Höchjt bemerfensmwerth ift eine bon 
der Berliner Voffiichen Zeitung ge: 
brachte veröffentlichte Meldung, mo- 
nah im rufliihen Goupernement 
Wiatfa behördliche Hausfuchungen bei 
Mohammedanern megen Verbreitung 
panıslamifcher Ideen ſtattgefunden 
haben und viele geiſtliche Lehrer des 
tatariſchen Seminars der Stadt 
Wjatka verhaftet worden ſind. Die 
Meldung zeigt den ruſſiſchen Natio— 
nalismus auch gegen die Mohamme— 
daner des Reiches in voller Blüthe, 
und ſie eröffnet ferner — trotz der 
durch das Ottobermanifeſt verbürg— 
ten Glaubensfreiheit — die Ausſicht 
auf eine neue Aera konfeſſioneller Ver— 
folgungen, unter denen diesmal aus— 
nahmsweiſe die Mohammedaner in 
erſter Reihe zu leiden hätten. Einen 
Einblick in die einſchlägigen Verhält— 
niſſe bieten nachſtehende Mittheilun— 
gen des „St. Petersb. Herold“: 

„Wer in Kaſan 40 bis 50 Jahre 
gelebt hat, wird ohne Zweifel bemerkt 
haben, daß ſich die Beziehungen der 
Tataren zu den Ruſſen ganz bedeutend 
verſchlechtert haben. Es iſt an die— 
Stelle des früheren freundſchaftlichen 
Verhältniſſes eine Entfremdung, eine 
Feindſeligkeit, ja häufig ſogar eine of— 
fene Feindſchaft getreten. Das iſt 
einfach auf die Macht der neueren Be— 
ſtrebungen panislamitiſchen Karakters 
zurückzuführen. In den letzten 25 
Jahren regt ſich der Islam überall in 
der orientaliſchen Welt. Und mit 
großer Gewalt hat dieſe Bewegung die 
30 Millionen der innerhalb des ruſſi— 
ſchen Reiches in Chiwa, Buchara, im 
Kaukaſus, in der Krim, in Orenburg 
und Kaſan lebenden Mohammedaner 
ergriffen. Im Jahre 1907 wurde der 
Gedanke der Gründung eines muſel— 
maniſchen Weltkongreſſes gefaßt. Die— 
ſer Kongreß ſollte, ſo lautete der Plan, 
abwechſelnd in Kairo und Konſtanti— 
nopel ſtattfinden. Er ſollte es ſich 
zur Aufgabe ſtellen, Mittel und Wege 
ausfindig zu machen, um eine ſowohl 
geiſtige, wie auch „politiſche Vereini— 
gung“ der Mohammedaner der ganzen 
Melt herbeizuführen. Zu dieſen 
Zwecken erſchien es vor allen Dingen 
nothwendig, die zahlreichen Ausgaben 
des Korans untereinander und haupt— 
ſächlich mit dem arabiſchen Original— 
text in Einklang zu bringen. Denn 
nur ſo kann eine einheitliche Auffaſ— 
ſung und eine übereinſtimmende Er— 
klärung der Lehren des Korans er— 
reicht werden. Dieſer Arbeit unter— 
zieht ſich in Kaſan eine Kommiſſion 
von zehn Mitgliedern. Eine ganz 
hervorragende Bedeutung für dieſe 
panislamitiſchen Beſtrebungen 
der dritte muſelmaniſche Kongreß in 
Niſchni-Nowgorod 1906. Unmittel— 
bar darauf ſetzte die Bewegung mit 
großer Härte ein. Nun bildet aber die 
Verſchiedenheit der Dialekte, die die 
Tataren und die anderen Mohamme— 
daner in Rußland reden, ein bedeuten— 
des Hinderniß bei ihren Beſtrebungen. 
Man ſuchte daher nach einer Sprache 
oder nach einem Dialekt, der als der 
allgemeine überall herrſchen könnte, 
und man bat diefe Sprache in der bilb- 
lichen Literaturſprache entdeckt. So— 
fort iſt nun die Einführung dieſer all— 
gemeinen Sprache als Unterrichts— 
ſprache in ſämmtlichen mohammedam— 
ſchen Schulen Rußlands beſchloſſen 
worden. Zu gleicher Zeit läuft neben 
diefen energifchen Bemühungen eine 
wilde Verfolgung des Unterrichts der 
ruffifchen Sprache in den Schulen der 
Tataren. Kafan ift der Mittelpunft 
der mufelmanifchen Aufklärung in 
Rußland. Die Stadtverwaltung be- 


findet fich vollfommen in der 
der Tataren.“ .. 


Das Gouvernement Wiatka ift dem 
Goupernement Kafan benadhbart. In 
beiden ijt die Bevölferung ftarf mit 
Mohammedanern durchſetzt. Fraglos 
gilt für Wjatka dasſelbe, was der Be⸗ 
richterftatter des „St. Peteröburger 
Herold“ von Kaſan fagt. Vielfach, To 
3. B. im Kaufafus, hat fich bordem 
bie ruffifche Verwaltung gegenüber 
den anderen frrembftämmen des KRei- 
ches auf bie Mohammebaner (Tata: 
ren) geftüßt. Die Kräftigung des mo- 
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J Unterhemden — Fanchyh fließgefütterte 

Unterhemden für Knaben undMädchen; 

J regul. 25c und 35e Werth, ſpez. 

u fiir dieſen Verkauf, nur 
Unterhemden — Fließgefütterte Unter— 
hemden für Männer, grau oder cream, 
nie für weniger als 50e verkauft, ſpe— 

J ziell für dieſen Verkauf (8 270 
Stück an jeden Kunden); für.. 


Unterzeug —Fancy wollenes Unterzeug 
für Männer; Unterhemden u. Hoſen; 
in grau, roſa oder lohfarbig, immer für 


51.00 und $1.25 verfauft, — 69€ 


J herabgeſetzt auf 
J Wrappers — Fancy Wrappers für 
J Babies, nur in creamfarbig, Größen 
1 — , regulärer 19 Cent Werth, 9e 
ſpeziell während dieſes Verkaufs 
Strümpfe ſür Männer — Echtſchwarze 
a ichwere baummollene Strümpfe für 
Männer, Größen 912 bi8 11%, reg. 
19c Werth, jpeg. fiir diefen 
Verkauf, zu nur 
Belonrs — Eine Bartie bon Velours, 
in fanchMuftern, ein große3Sortiment, 
a regulärer 1dc Werth, Ipeziell 
um damit zu räumen, nur.. 


A Dicht — 4 Pfund Patent Mehl 
H in diefem Verkauf für 19€ 


(Keines an Kinder verfauft.) 


Muslin-Unterzeug. 


Muslin Beinfleider für Damen ; bon 
utem Stoff gemacht; Nuffle mit Spi- 
5 und Einfaß garnirt, ſheziell 29 
für dieſen Verkauf, zu nur .... c 
Korſet-Schützer für Damen; von extra 
feinem Stoff, mit Spitzen und Sticke— 
reien garnirt, Größen von 36 bis 44, 
regulärer 9Sc Werth, in diefem 75 
Verkauf nur c 
Weiße Muslinkleider, in der Slipover— 
Facon gemacht, prachtvoll mit Stickerei 
und Leinen-Spitzen garnirt; 3 verſchie— 
dene Facons zur Auswahl — 98 
ſpeziell, zu c 
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ihr daher ſchon aus dieſem Grunde 
unwillkommen. Mehr als zweifelhaft 
aber iſt es, ob durch ruſſiſche Unter— 
drückungsmethoden hierin ein Wandel 
geſchaffen werden kann. Eher iſt das 
Gegentheil anzunehmen. 


Ein Bärenjäger auf der Pirſch. 


Der , „Beiter Lloyd“ erzählt von 
einer interefjanten Bärenjagd, die der 
in öſterreich-ungariſchen Jagdkreiſen 
bekannte Bärenjäger Major Auguſt v. 
Spieß vor Kurzem unternommen hat. 
Major v. Spieß erlegte dabei ſeinen 
zwanzigſten Bären und vermochte 
außerdem noch zwei Bärenbabies le— 
bend heimzubringen. Dieſes jagdliche 
Ereigniß ſpielte ſich in Siebenbürgen 
im Leithathale, unterhalb der Strunga 
Dratului ab. Major Spieß wurde 
durch einen Mann verſtändigt, daß in 
den Felshängen des Skorener Hanges 
Laute zu hören ſeien, die vermuthlich 
einem Raubthier entſtammten, doch 
könnte nicht entſchieden werden, ob ſie 
von einem Luchs oder einem Bären 
herrührten. Der Major entſchloß ſich 
ſofort, in Begleitung des Mannes die 
erwähnte Höhle aufzuſuchen und, nach— 
dem er ſie erreicht, einen der mitgenom— 
menen Hunde einzuſetzen. Nach eini— 
ger Zeit verſtummte das Bellen des 
Hatzhundes; zugleich ertönte lebhaftes 
Brüllen, das nur von einem Bären 
berrühren fonnte, Die Bärin, denn 
eine jolche war es, war aus der Höhle 
herporgeftürgt und hatte den Hund mit 
einem einzigen Pranfenfchlag getöbdtet. 
Von außen mar es jedoch nicht mög 
th, die Beitie zu fehen. Nun ftieg der 
Najor eine Felsitufe hinauf, fich un: 
mittelbar vor den Gingang der Höhle 
anitellend, um fofort den zmeiten 
Hund einzufeken. Nach wenigen Aus 
oenbliden hof der Hund aus ber 
Höhle heraus und hinter ihm folgte die 
Bärin. Us fie am Gingang der Höhle 
erichten, murrde fie auf eine Entfernung 
bon drei Echritten Durd) einen Kopf: 
ſchuß niedergeſtreckt und brach lautlos 
zuſammen. Es war eine kühne That, 
die ſich vor der Höhle auf einer Platt— 
form von nur drei Schritt abſpielte, 
denn es winkte dem Jäger die Alter— 
native, entweder gut zu treffen, oder 
aber von der wüthenden Bärin über 
die Felſen hinabgeſchleudert zu wer— 
d Mit Hilfe des Begleiters warf 


den. 
nun Major Spieß die gefällte Bärin 
den Abhang hinunter und drang dann 
mit einer Kerze in die Höhle ein. Die 
eine Seite der ſechs Quadratmeter 
meſſenden Höhle war vollſtändig ver— 
eiſt; auf der anderen war ein mit Fich— 


tenreiſern gedecktes Lager geſcharrt, 


auf dem zwei junge Bärlein, die unge— 
fähr die Größe von Katzen erreicht hat— 
ten, gelagert waren. Die Bärenjun— 
gen hat der glückliche Nimrod mitge— 
nommen und zieht ſie auf. Es ſind 
allerliebſte kleine Kerle, die bereits 
täglich anderthalb Liter Milch als 
Nahrung bedürfen. 
— —ñ— — 

— Berechtigter Zweifel. — Dichter— 
ling (der ſeine Gedichte als unbrauch— 
bar zurückerhält): „Und da ſagt man 
immer: Wiederſehen macht Freude!“ 

— Sich ſelbſt zu erziehen, iſt für die 
meiſten Menſchen ein ſchwierigeres Ex— 
periment als das von Baron Münch— 
hauſen ausgeführte; ſich am eigenen 
Zopf aus dem Sumpfe zu ziehen. 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
Friedrich Gäth 
im Alter von 77 Jahren, 9 Monaten und 22 
Tagen nad ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen 
iſt. Die trauernde Gattin: 
Garoline Gäth, nebit Kindern, 
1423 Cornelia Sir. 
Beerdigupgnsanseige Tpäter 


19€ 


64e 


Haar-Waaren. 
Erite Qualität natürl. gefräufelter 
Haarflechten, * ſortirte 
Scattirungen; in diefen gp 
Verkauf, zu nur $1.98 
Buffs, von dem feiniten Haar gemacht 
u. in den pradtpolliten Schatttrungen‘; 


einer unferer beften Arti— 51 39 
Bis 


fel, verfauft für nur.... 
Sroße Turban= Pads auspaar; von der 
feiniten Sorte Haar, mit Neb 25 

überzogen, nur Ic 
Haar-Rollen, bon befter Sualität Haar 


gemacht, 24 Zoll lang, 50c ® 
Werth, in diefem Verfauf, nur 29€ 


Damen-Ausitattungen. 
Stragen — Ein großes Sortiment von 
feinen Spigen Duth-Aragen für Da— 


men, Preife rangiren von 592 2 5 


25c auftwarts bis 
Spigen = Schleier — Ranch Spiken- 
—— gerade Für da3 März- 
wetter, bez. in Dielem 

Verkauf, 59c u. aufiv. #4 
Coat⸗Kragen und, Cuff Sets— Stide- 
rei und Spitzen beſetzt, reg. 81.25 Wth., 
ſpeziell in dieſem Verkauf, 

zu nur 
Handſchuhe —¶ Caſhmere⸗Handſchuhe für 
Mädchen, in Chamois, braun u. grau, 
alle Größen, ſpegiell für dieſen 

Verkauf zu nur 

Caſhmere⸗Handſchuhe für Damen — 
in Chamois, braun und grau, regulärer 
755 Werth — ſpeziell fuͤr die— 50 
ſen Verkauf, zu c 


Hanshaltungs-Artifel. 


BorzellansTaffen und =IUntertaffen, — 


große Corte, hübfch bemalt, in 
rofa Blumen u Gold, 15c mth,, 10€ 
3c 


Handfägen— Bon gutem Stahl gemacht 
26 Zoll ng reguläre 98c Sägen, — 
freien für dieſen Verkauf, 

ür 


hammedaniſchen Eigenbewußtſeins iſt Vollſtändige Jahrgänge! 


Gartenlaube 1900. Komplet. 52 Heite. Früher 
OR, SUR neun sanken 52.50 
Leber Land und Meer 1910. 26 Hefte. Abon= 
nementspreis war $5.50, jest nur 32.50 


A. KROCH & So. 
— Deutihe Buhhanpdlung — 
26 Monrse Str. 26 
(milden Wabafh und Michigan Adenues.) 


Tudce8:- Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nach: 
tidt, daß mein dielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater und Bruder 
Andrew N. Engel 
am T. März 1911 im Alter von 55 Sahren felta 
im Seren entichlafen ilt. Die Beerdigung fin 
det Ttatt am Freitag, den 10. März, 9:30 Vor= 
mittans, vom Irauerbaufe, 3431 %. Hobne Ape. 
nach der St. Alpbonftius-sKticche, bon da nach dent 
St, Ponifaziuss Friedhof. Um ftille3 Beileid 
bitten Die traucınden Hinterbliebenen: 
Anna Engel, aeb. Bender, Gattit, 
Genevievne, Arthur und Edmund, 
Kinder. 
Martin und Zohn Engel, Brüder, 
Frau Anna Radfe, Frau Mar Keil, 
Frau Madalina Barth, rau 
Julia Bed, Fran Kate Schorn, 
Schweſtern, nebſt PVeriwanviıen. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Frauen-Verein. 
Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Mortimer 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerſtag, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2629 Armitage Abe., nach dem Waldheim-Fried⸗ 
hof. Die Beatmen verſammeln ſich um 12 
Uhr Mittags in der Vereinshalle, um der Ver— 
ſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 


Beileid bitten: X 
Emilie Wolf, PBröfidentin. 
Dorothea Clauß, Selretärin, 

2258 Parl Ave. 


Tode3:Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadı: 
richt, dab unfer lieber Sohn und PBruder 
Frank Siegert 
im !llter von 25 Sabren geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet itatt am Freitag, den 10. März, 
vom Tranerbaufe, 494% Marfhfield Abe., nad 
der St. Auguftinus:Kirde, von da nad dem 
Depot an 49. tr. und Afbland Mpe. ınd ver 
Bahn nah dem St. Marien-Gottedader,. Um 
ftilfe Xheilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 
George und Anna Siegert, Elterit. 
hn, Stephan ımd Wolfgang, Brüder. 


Jo 
mido Mar und Frances, Scheitern. 


Todbe83- Anzeige. 

Freunden und Belanıten die traurine Nad- 
richt, da, unfere geliebte Gattin, Mutter, Tod): 
ter und Schweiter 

Mary Mortimer 

eitorben ilt. “Beerdigung Donneritag, den D. 
März, 1 Uhr Nachm., bom ZTrauerhaufe, 2629 
Armitage Vive, mit KRutfhen nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gharles Mortimer, Gatte. 

Charles %. Mortimer, Sobıt. 

William und Martha Aderman, Eltern. 

Frau Elisabeth Brenke, Henry Deite und 
Walter Aderman, Brüder, 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nad- 


! richt, das unfere geliebte Gattin und Mutter 


Mary Keinz 

im Alter von 47 Zahren, 8 Monaten und 4 Ta— 
en entſchlafen if. Beerdigung Sanıltag, den 
Y März, 2 Uhr Nacdhm., bom Zrauerhaufr, 
4152 Lincoln Ave,. nad dem Montrofe-Gotted- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Valentine Keinz, Gatte. 

Phillip und Anna Kein; und Frau 

Minnie Jahnte, Kinder. 


Tode : Anzeige 
reunden und Belarnten die traurige Na&: 
ridht, daß mein lieber Gatte 
Albert Zabwig 
(Vater der beritorb. Frau Lonife Kuhlmann). 
im Alter von 63 Jahren geitorben ift, in feiner 
Wohnung, Ogden Übe., Luons, : ı. am 6. 
März. Beerdigung dom TIrauerhaufe am Don: 
nerstag Nadmittag um 1 Uhr nach dem Yoreit 
Home riehhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wühelmine Lapwig gebor, Abraham, 


attin. 
Bertha Joermd, Schweſter. 
Fred Auhlmann, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeisge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

| richt, daß meine liehe Gattin 
| . Marie Miortimer 

im Alter don 39 Jahren am Montag, den v. 

Mä . Beerdigung Donnerstan 

Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 2629 

‚nad Waldheim. Die trauern- 


Gharles Mortimer, Gatte. 
Gharles 3. Mortimer, Sohn. 
Henry und Walter Adermann, 


Brüder. . 
Lizzie Brinde, Schweiter. dmi 


. — 399 der. beiten fikdifehen 
Die us⸗ ale: — böe A ten 
Koelling & Klanpenbach 
rialle 
— 


Nachlaß · Anwãtte man 
u GEıbiheiten prompt exlediat. A 
104 Dienzee Sfr. Gde Ciarl, Bine; LY, 


— — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac 
ei H dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Rohann Senger 
am 8, März 1911 felig im Herrn entſchlafen Hit 
Die Veerdigung Den ftatt am Camiten, den 
11. März, um 2 Uhr Nahm., vom Zrauerhaufe, 
2330 N, Spaulding Apve., nah dem Concordia» 
Sottesader. Am Hriie Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Marie Senger, Gattin. 
Aibert, Dtto, John, Emma, Kinder. 
Todes: Anzeige. 
Liquor Dealers Protective Aſſociation, Local 
Nr. 4. 
Den Mitaliedern zur Nachricht, dab Vritglieb 
Hibert Ludwig 
am 5. März geitorben ift. Beerdigun Dnbet 
ftatt am Donmeritag, den 9. März, 1 Uhr Na 
mittags, vom Trauerbaufe in Lyon, IU., na 
Horeft Home. 
9. Dittmar, Präfldent. 
2, Meiiterheim, Sekretär. 


midofr 


Todes -» Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Schmwefter 
Elia Moeiter, 

Tochter der beritorb. Frig und Dora Moelker, 
geb. Stieger, am Monta , den 6. Diärz, felig im 
Herrn entichlafen. ift. eerdigung Donnerftag, 
9. März, 1 Uhr Nadım., von der ebang.-luth. & 
Dohannes-Kirhe nad dem Union Ribge-Srieds 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fofephine Schroeder, Meta Mocher, 
Schweitern, nebft Angehörigen. 


Geitorben: Fran Katharine Theis ftarh im 
Alter von 93 Nahren und 12 Zagen im faule 
ihrer Toter (Frau John Starihat). Beliebte 
Mutter von Michael Theis, rau Magdalene 
Schäfer, JZrau Anna Maria (Girten) Etarfhat. 
Veerdigung am Ponnerstag, den 9. März, um 
7 Uhr Diorgens, vom Trauerbaufe, 5827 Prince 
ton 2lbe., nad der Ct. Wlartindfirde, bon 
dort per KAutihen nad dem Chicago & Alton 
N. NR. Depot, an Halited Str., mit dem Vormit: 
tag3auge 9:10 nad Lemont, JUL. Requiem: Meffe 
um 10:15 Vormittags in der Ct. Alphonfus: 
firche und darauf folgende Beerdigung auf dem 
&t. Alpbonfus-Friedbhof in Lemont, Witte 
feine Blumen. bimmi 


Geitorben: Thereie, Deiterreiher, 77 Nabre 
alt, Wittiwe des verftorb, Wioris Defterreiher 

eliebte Mutter bon Frau ©. Langbein, Frau 
3. Kahn, Keopold Defterreiher und Frau M. J. 
Giiendrath; jtarb am 8. März, 11 Uhr Vorm., 
in der Wohnung ihrer Tochter, 28324 Linben 
Court. Beerdigungsanzeige fpäter. 

Geftorben: Eliad Benjamin, am 6. Mär, gu 
liebter Gatte bon Bertha Benjamin reb. Felfen- 
thal. Beerdigung Donnerstag, den 9. März, um 
10 Uhr, vom Zrauerhaufe, 1015 NR. California 
Abe, nah Graceland. dimi 


Bur Erinnerung 


Zur Erinnerung an meinen geliebten Gatten 
und unferen Vater 
Albert Ernit, 


mwelder am 8, März 1009 entichlafen ift. 


mei Qabre find nun dahingegangen, 
u lieber Gatte und Vater du, 
Ceitdem dein liebes Aug’ geichloffen 
Für immer fih zur ewigen Ruh’, 
Unheilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns flug, 
Undergeßlih jene Stunde, 
Al3 man dich zu Grabe trug. 
Herz, da3 immer, treu 
Das im Leben nie gerubt, 
AN deine Müh’ und all dein Etreben 
Hat der Tod zu nicht? gemacht. 
Schlummere ſanft in Ruh’ und Frieden, 
Danl und Liebe folgt bir nad. 


Geiwidmet bon der trauernden Gattin 
Emilie Ernft, nebit Kindern. 


Dantjagung. 

Ih fpredie hiermit der Herder Loge Nr. 11 
der United Lenaque of Amerifa meinen herz« 
lichiten Danf aus für die prompte Auszahlung 
de3 Eterbegeldes don $500 für meine Gattin 

Sireszentia Blattner, 
melde am 27, Nanuar 1911 aeftorben ift. —- 
Cole Rünftlichfeit fpricht für fich felbit und ich 
thue mein Beltes, alle steunde und Bekannte 
zu beranlafien,diefem noblen Orden beizutreten. 
Joſeph Blattner, 2047 Armitage Ave. 


Dankſagung. 

Unſeren herzlichſten Danch ſagen wir hiermit 
allen unſeren Verwandten und Freunden, ſowie 
den Brüdern des Geueva Council der Odd Fel— 
lows (Mitglied der Div. 241) Für die herzliche 
Theilnabmeé und alle uns erwieſene Güte in un— 
ſerer Trauer. Nochmals Allen dankend: 

Frau L. Schild und Familie, 
1532 Barry Ave. 


Waldheim. 


inat deutiher Lonfeffionslofer Friedhof von 
— Surd ——— tanhodbahn r 5 
u erreichen. u? a od nb 
i önen riedbof auf ? 

gen an En — 36 
U. 


— Tel. Foreit Part 797 und 757. 
Sred 3. Zuttermeiiter, Bräf. 


in 
lun⸗ 
art, 


Arred Mans, Sefr. 
Jakob Schwab, Superintendens, 


PRINCESS THEATER 


Glarf Straße. 
Diele Woche Yajtipiel des berühmten 


Sherammerganer 
Banerneniembles 


Hente: 


„Der Amerikafeppl“ 


WE Breiie: 25c bi zu $1.50. E 
Borberfauf an der Kaffe des Prince Theater. 


ODWHRT 


Iand u. Diviſion —Tel. Hahmarket 323. 
ou mt3. Dienst., Donnerät., Samdt., 25c. 


““Magician Thurston” 


ä ser the Cireus“ 
Nächſte Woche:.. Vollii of ut‘ 


12. Stiftungsfeft u. Ball 


beranftaltet bont 


Damenverein Frohsinn 
Sonntag, den 12. März 1911, in Shlis'8 Halle, 
Mbland Ave. und — Str. Eintrittslarten 
im voraus Be, einfchließlich Garderobe; an der 


Kaffe 35c. Anfang präzis 4 Uhr Nadım. 
mz5,8,11 


The Rienzi 
Ghicagos populärfter Yamilien - Neſori. 
te N. Glart Sir. und Diver, un 
— —* = sh 12 up. 
Neitanration eritliailig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,mifefon® 


Aufgebot. 


Der Rechtsanwalt Stanislaus Robowsli in 
Snin, Bezirt Bronderg, ald Pfleger bed ber» 
fholcnen Balentin Nowidi bat beantragt, den 
am 9. Februar 1861 geborenen, zur Zeit ber» 
fhollenen Arbeiter Valentin Nowidi, aulegt im 


Ehicago, für todt_zu_erflären, 
ee eatehnete Berihollene wird aufgefordert, 


fi fpätelten3 in dem auf den 
27. Dftober 1911, Mittags 12 Upr, 
bor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 3, 
anberaumten Aufgeboistermin zu melden, mib« 
rigenfalls die Todeserllärung erfolgen mwirb. 
In alle, weldhe Ausfunft über Leben oder Tod 
des Verihollenen zu ertheilen vermögen, ergebi 
die Aufforderung, fhäteitens im_ Mufaebotster- 
mine dem Gericht Anzeige zu eritatten. 
Znin, den 15. Februar 1P11. 
Königlihes Amtsgericht. 
ges. Dr. Echneiber, 


Ausgelertigt 


Inin, den fen Sebruar 1911. 
(Unteririft.) 


(2. ©.) 


Selretär. 2 
Gerichtäfheiber ded Kal. Amtsgericht, 
— — — — — — — 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Randeiph Gir, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Robald, Sameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld «5.908 Fersen gien 


au berigufen, Xel.: 





ad dem Beilpiele 


Die Natur in ihrer weifen Fürforge 
braucht acht Tage, um die Gerfte im 
Grund zum Keimen zu bringen. 


Bei der Geminnung des Malzes, da3 
beim Brauen de3 PBabit Blue Ribbon ver 
wendet mird, feimt jedes Gerjtenförn- 
chen 8 Tage, wie e3 die Natur borgefehen 
bat; dadurdh iit die abjolute Sicherheit 
gegeben, dat auch das Feinite Iheilchen 
des in der Gerite enthaltenen Näbritoffes 
zur Entwidelumg gelanat und jeinen Weg 
findet in 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorziiglide Bier 


Ceit 60 Sahren tit Babit Bier riühm- 
lichit befannt ob feines hohen Nährmwer: 
the3 und geringen Wltoholaehaltes; es 
it ein ideales Wintergetränf, appetitan- 
regend ımd die Verdauung fürdernd. 

Gehraut und in Flaichen abgefüllt 

ansichliehl. bei Rabit in Milwantee. 

Alte Ribbon bat einen borzüglichen, 
bollmundigen Gejchmad, der feinem an- 
deren Biere eigen til. 


Beitellen Sie eine Kiſte für Ihr Haus. 


Company 


354-356 N. 
Desplaines St 


Pabst Brewing 


Bom Champagnerwein. 


Die Winzer im mejtlichen Guropa 
machen geaenwärtig jchwere Zeiten 
durch, „auf beiden Seiten des Rheins“. 
In der Champagne iit es Desiwegen 
fogar zu Revolten gefommen. Darum 
wird einiges aus der Geichichte des 
Champagnermweins toilltommen fein. 
Er it verhältnigmäßig jpat „erfun- 
ben“ worden. Bis zum jtebezehnten 
Jahrhundert gab es die heutzutage re- 
nommirten Gemäcdhje niht. Man des 
feftirte jih an den „Eleinen“ Weinen 
bon Sureöned, Wrgenteutl, Orleans 
und der Touraine, Heinrich IV, hatte 
eine Schwäche für den Wein von Ar- 
boi®. Erjt unter Ludwig XIV. ſah 
man die „arobßen” Weine triumphiren, 
bezeichnendermeife zur felben Zeit mie 
die großen Dichter und Philofophen. 
Nicht etwa, daß der Sonnenfönig, zu= 
mal am Anfang feiner Regierung, ein 
feiner Kenner gewejen wäre! Er be 
porzuate ein ganz erfchredliches, 
ichleenfaures Gemäds, den Hhpocras. 
Eines Tages ward er Irant, es war 
1705. Da entjpann jich ein erbitter- 
ter Kampf zwifchen zwei Weinen. An 
Yyagot, den KLeibarzt des Königs, 
fandte ein Beliger aus Borbeaur, 
„Sun de La Chapelle”, ein Schreiben, 
morin er eim wunderbares Gemäds 
rühmte, „das aefchaffen ift zum Ruhm 
des Schöpfer und für die Gefundheit 
Sr. Majeität“ uſw. Fünfzig Empfeh— 
lungsſchreiben des bordelagiſer Adels 
lagen bei, und eine Kiſte Wein folg— 
te. Juſt am ſelben Tage kam ein dik— 
ker Mönch aus Beaune vom Hoſpiz 
des heiligen Vibentius auch mit Em— 
pfehlungen beladen. „Gott iſt gut, 
lieber Bruder, daß er dieſen Tropfen 
wachſen ließ, der dem König ſein ge— 
ſundes Geſicht wiedergeben wird“, 
ſagte er zum ganz geknickten Arzt. 
Der Krieg zwiſchen dem Burgunder 
und dem Bordeaux war alſo erklärt. 
Ludwig XIV. lachte, als man ihm 
die Sache meldete. Er litt am Magen 
und hatte gar keinen Durſt mehr. Doch 
er koſtete beide Weine und, obwohl er 
den Burgunder vorzuziehen ſchien, er— 
klärte er ſie für gleich köſtlich. Der 
Hof wurde zu Rathe gezogen. Merk— 
würdigerweiſe langten bei allenGrand— 
ſeigneurs Kiſten mit Wein an; die Li— 
teratur miſchte ſich hinein, Gedichte 
wurden losgelaſſen, die den Ruhm des 
Mönchweins ſangen, der „das Herz ſo 
lieblich kitzelt“. Aber nun trat der 
Champagnerwein in Szene, der frü— 
here Ay (Ai)-Wein, den Dom Perig— 
non mouſſiren zu machen den Einfall 
gehabt hatte. Auf ſeinem feenhaften 
Schloſſe Anet hatte der Herzog von 
Vendome, der ſeit der Affäre von 
Qudenarde in Ungnade gefallen war., 
bei einem beſonderen Feſte den „entzü— 
ckend ſchönen „Vin mouſſeux“, den ihm 
einer ſeiner Gaſtfreunde, der Marquis 
beSillern, von feinen Beſitzungen mit— 
gebracht hatte, offiziell eingeführt. 
Und nun eroberte fich dies Getränf 
rafch den Hof und die Gejelichaft. 
Einige Muder nahmen freilich Anftoß 
an diefem „Wein der ARurtifanen“. 
Aber trogdem blieb der Champagner 
der Wein der feitlichen Gelegenheiten 
und der intimen Souper2. 

—-/ —— 

— Fabel. — „ES verdrießt mich,“ 
fagte die junge Eliter zur alten, „daß 
die Menfchen mich eine Diebin fchel- 
ten.” — „Wäreit Du im Abdlerhorft 
aus dem Ei aefchlüpft,“ entgegnete die 
alte, „jo wiirde man von Kleptomanie 
tufcheln.“ 


2ofalberidt. 
Widerſtand ſchwindet. 


Ausweitung der 12. Straße mag 
bald erreicht werden. 


„Unfähig und koſtſpielig.“ 


So nennt der Präſident der Zivildienſt— 
reform · Aſſoziation die gegenwärtige 
Countyverwaltung — Angriff auf 
Sargen und Dunn. 


Im Schiwinden begriffen jcheint der 
anfänglich jo heftige Widerjtand gegen 
die Ausweitung der 12. Straße zu 
fein, die von der Verjchönerungss 
Kommiffion befürwortet und auf ihr 
Betreiben von der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen bejchlojjen wor— 
ben ift. Gejtern fand in diefer Ange: 
legenheit eine meitere Verfammlung 
jtatt, und zwar in den Räumlichkeiten 
der Verſchönerungskommiſſion, die ſich 
im LaSalle Hotel befinden. Es fan— 
den ſich dazu verſchiedene Mitglieder 
einer Vereinigung von Geſchäftsleu— 
ten an 12. Straße ein, die zu dem aus⸗ 
geſprochenen Zweck organiſirt worden 
iſt, die Ausweitung zu hintertreiben. 
Jetzt nun verſicherten die betreffenden 
Herren, daß ihre Abneigung gegen den 
Plan auf eine irrthümliche Auffaſſung 
zurückzuführen geweſen ſei. Sie hät— 
ten geglaubt gehabt, man wolle aus der 
12. Straße lediglich eine Luxusſtraße 
machen, die für den Geſchäftsverkehr 
geſperrt werden würde. Nun ſie aber 
wüßten, daß gerade der Geſchäftsver— 
kehr mehr als bisher durch dieſe 
Straße geleitet werden ſolle, daß fer— 


ner den Grundbeſitzern aller Schaden 


vergütet werden würde, den ſie durch 
Auflöſung von Miethsverträgen, theil— 
weiſe Abtragung ihrer Gebäude uſw. 
erleiden würden, nehme ſich die Sache 
anders aus, und ſtatt die Maßnahme 
zu bekämpfen, würden ſie dieſe jetzt in 
jeder Weiſe zu fördern ſuchen. Noch als 
Vopicka in die Verſammlung. Er hielt 
eine längere Rede gegen die Maß— 
nahme, wurde aber in allen Stücken 
widerlegt vom Stadtanwalt George A. 
Maſon, deſſen Beweisführung ihm 
auch einzuleuchten ſchien. Herr A. 
Prieß, ein anderer Intereſſent, erklärte 
offen heraus, daß er durch die vorge— 
brachten Gründe zugunſten der Aus— 
weitung umgeſtimmt worden ſei, ob— 
gleich er als Gegner des Planes zur 
Verſammlung gekommen. Reden zu— 
gunſten der Ausweitung hielten u. a. 
die Herren N. W. MacChesney, 
George E. Hooker und Präſident Al— 
bert F. Keeney von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen. Es wurde be— 
ſchloſſen, den betheiligten Grundbe— 
ſitzern von der Unterzeichnung des 
Proteſtes abzurathen, durch deſſen 
Einreichung beim Stadtrath weitere 
Schritte in dieſer Angelegenheit für 
die Dauer eines Jahres unmöglich 
würden gemacht werden. 
Eine Poilippifa gegen Ba'en. 

Präſident Robert athermood 
von der Zivildienſtreform-Aſſoziation 
ergreift in dem Streit zwiſchen Coun— 
tyraths-Präſident Bartzen und dem 
Anwalt John P. MeGoorty, den jener 
feiner Stellung als Vorſitzer der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion enthoben hat, für 
Me Goorty Partei. Er hat gegen 
Bartzen eine Philippika losgelaſſen, in 
welcher er erklärt, es fange für Coun— 
tyangeſtellte an eine Ehre zu werden, 
von Bartzen ſuspendirt zu werden. 
Mehr und mehr zeige es ſich, daß die 
jetzige Countyverwaltung die unfähig— 
ſte und koſtſpieligſte ſei, welche Cook 
County je gehabt. Mit der Zivil— 
dienſt-Ordnung werde ganz offen 
Schindluder getrieben, und Herr Bal— 
lard Dunn, der ſich nicht entblöde an 
die Stelle des Herrn MeGoorty zu 
treten, leiſte hierhei dem Präſidenten 
des Countyraths Vorſchub. Dieſer 
habe zum zeitweiligen Chef der Prü— 
fungsabtheilung der Kommiſſion Herrn 
Edward Cummings ernannt, einen 
Mann, der unter Mayor Harriſon 
ſtädtiſcher Oelinſpektor, unter Mayor 
Dunne Gasinſpektor geweſen ſei und 
ſeither in den Dienſten des früheren 
Alderman Carey geſtanden habe. Cum— 
mings gebe zu, daß er von der Zivil— 
dienſtordnung nichts weiß oder verſteht. 
Er werde ſich „ſobald wie möglich ver— 
traut machen mit den Beſtimmungen 
der Zivildienſt-Akte.“ Um dieſem 
Manne eine Gelegenheit zu geben, die 
Zivildienſtprüfung für ſeine Stelle zu 
beſtehen und ſo ſich dieſe womöglich 
dauernd zu ſichern, habe Kommiſſär 
Dunn, mit Zuſtimmung des Kommif- 
ſärs Richter, die fragliche Anſtellungs— 
prüfung bis zum Mai hinausgeſcho— 
ben. Was an ſich ein deutlicher Be— 
weis ſei dafür, daß in der County— 
verwaltung eine Beutepolitik ſchlimm— 
ſter Art getrieben werde. 


Männer, kommt und 
ũberzeugt Euch ſelbſt. 


Wenn Sie entkräftet. 
entnexdt, erſchlafft, unent⸗ 
ihloffen und matt find, 
an beriorener Winnie 
fraft leiden, und erfolglos 
Medizin egen Euren Zur 
ftand verfudt habt, ver⸗ 
ameifelt nicht, Elektrizität 
wird Eu helfen. Dr, Lu- 
renz’ eleftriihe Aürper- 
—— A und > 

FR ‚ madtbol, energifch, 

NR, —5 — lebhaft und 

Aa männlid. Sie ftellt mies 

—X der ber unb Baut auf; 

) fie ift ftetS geladen, brei« 

‚# mal itärler, und bie Ro» 

ften find geringer ala bie 

alten Sorten, die — Eſſig eleltriſchen 

Geſundbeitsgürtel. as Neueſte in Umerifa, 

deutſche patentirte — Seit Jahren ge 

Braudt und embfohlen bon ben befien Werten 

in Deutihlanb und —— Für para he 

Heilung von Nerbenfhrmäde, Nerbo ıtät, Rheus> 

matiämud, Magen» und Mierenleiben, langia- 

mem Blutumlauf, Rüdenihmerzen, nädtlicen 

Berlufter. Varicocele und berlorener Mannes: 

kraft undBertueitii@. Sest au haben de Yabrif: 

preifen. Spredit bor und überzeugt Euch. Rath 

und Probe frei, ober fchreibt um fpeft und 

Büchlein, frei und verfiegelt ver Bott zugefandt. 
Seren; Electric Wortb, Dept. 72. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. März 1911. 


Herr MceGoorty betrachtet ſich 
übrigens noch immer als Vorſitzer der 
Zivildienſt -Kommiſſion. County— 
raths⸗-Präſident Bartzen ſtört ihn in 
dieſer Selbſtbetrachtung nicht, aber er 
bat vor das Amtslofal der Kommif- 
fion einen jtämmigen Polizeibeamten, 
den Sergeanten „Mike“ Gallery po— 
ftirt, der angemwiefen ift, McOoorth 
den Eintritt zu wehren. 

Pflegerinneudienit im Countyhofpital. 


Präfident Barken vom Countyrath 
bat geitern einen Kontraft mit der 
„SUinois Training School for Nur: 
fes“ abgefchloffen, wonach diefe wäh— 
trend des laufenden Kahres für das 
Countyhofpital 278 Pflegerinnen jtel= 
len wird, davon 48 für die Abtheilung 
für QIuberfulofe. Die Bezahlung tft 
auf $135,000 feitgefegt worden, $16,- 
000 mehr, als im vorigen Jahr, Doc 
betrug damal3 die Zahlung der Pflege: 
rinnen au nur 242, 

Städtifher Ziv.ldienft. 

Iın Gefundheitsamt gibt e& eine 
Anzahl von neu gejchaffenen Stellun- 
gen zu bejegen, und zwar muß das 
theilö auf dem Wege der, Beförbe- 
rungsprüfung gefchehen, theils auf dem 
der Anjtelungsprufung. Un der og. 
Beförderungsprüfung dürfen Jich nur 
ftädtifche Ungeitellte betheiligen, Die 
mindejtens ein $abr lang in der Rang- 
flaffe unmittelbar unter der gedient 
haben, in melche fie vermöge der Prü- 
fung eintreten wollen. Am 28. März 
findet eine Jolche Prüfung jtatt zwecks 
Beletung der Stelle eines „Superpi- 
fing Health Dfficer“, der $1200 Jah 
resgehalt beziehen wird; die neu ges 
Tchaffene Stellung des „Superpifing 
Food Anfpector“, $1500 Jahresgehalt, 
foll dem Ergebnif gemäß befegt wer— 
den, das eine auf den 31. März 
anberaumte Prüfung zeitigen wird. 
Anftelungs-Prüfungen (frei für alle 
Bewerber) find anberaumt, wie folgt: 
25. März, Nahrungsmittel-nfpekto- 
ren, Sahresgehalt von $1080—1200; 
27. März, „Supervifing Dentift” (für 
den Dienft bei der ärztlihen Schul: 
infpektion), Yahresgehalt $1200; 3. 
April, Ambulanzdiener, Jahresgehalt 
8960. 

Große Badeanftalt aepiant. 

Die Partbehörde der Weitjette hat 
geitern ihren Präfidenten und den 
Sefretär beauftragt, fich in der Nad}- 
barjchaft des Humboldt Park nad) ei- 
nem paflenden Grundftüf für eine 
aroße Badeanftalt umzuthbun; aud 
jollen Angebote eingefordert merden 
auf die Fertigitellung des am Franklin 
Blod. noch nothmwendigen Urbeiten. 
erner wurden die Beamten ermädh: 
tiat, der Behörde das Vorkaufsrecht 
zu fichern auf verfchiedene Gelände, die 
für die Parktzmwede in Vorfchlag ge— 
bracht worden find. 

Ihr Wahlprogramın. 

Sn Dat Park hat geftern die „Bür- 
gerpartet“ ihren Nominationstonpent 
für Die beporftehende Gemeindemwahl 
abgehalten. Al Kandidaten aufge- 
ftellt wurden: Auguſt Einfeldt, Ge— 
meindevorſteher; Daniel Nelſon, Hen— 
ry Cole, und E. C. Weſtwood, Mit— 
glieder des Gemeinderaths; VD. L. 
Hall und H. J. Ullman, Mitglieder des 
Bibliothefsrathes; George Walter, 
Town-Superviſor; Friedensrichter, B. 
W. Lyman. Das von der Konven— 
tion angenommene Wahlprogramm 
erklärt ſich gegen die Angliederung an 
Chicago und zugunſten der Erhebung 
von Oak Park zur Stadt; mit der Ab— 
waſſerbehörde ſolle ein Abkommen ge— 
troffen werden, nach welchem dieſe 
Elektrizität nach Oak Park zu liefern 
haben würde, und zwar nicht nur für 
den öffentlichen, ſondern auch für Pri— 
vatgebrauch. 

— e — —— 


Eine alte Dame miſcht ſich ein 
und ſchlägt die Aerzte in die Flucht. 
„Unjer fleiner Sohn“, fchreibt Herr 
Michael Straeea aus Malthy, Ba., 
ivar eine zeitlang franf gemefen. Unfer 
Doktor fagte, ihm fehle diefes, ıınd ein 
anderer Doktor, etivas anderes. Sie 
fonnten fid) nicht dariiber Klar iverden, 
mas ihm fehlte, und feiner von beiden 
half ihm. Zulekt rieth ung eine alte 
Dame, den Alpenträuter zu aebrau- 
hen. Wir befolgten ihren Rath, und 
thatfächlich wurde der Anabe nach dem 
Gebraud) einer Flafche gefund. Wir 
hätten uns viel Sorge und auch Geld 
erfparen fönnen, wenn der Alpenfräuter 
uns befannt gemwejen wäre.“ 

‚ Keine Upotheter-Medizin, Tondern 
ein einfaches Kräuter-Heilmittel, mel- 
ches für die Kiranten bereitet und ihnen 
direft geliefert wird durch die Eigen- 
thümer, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Eo., 19—25 ©o. Hoyne Ave, Chi: 
cago, U. Anz 
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Streit mit der Frau. 
Die muthmaßliche Urfache des Selbſt⸗ 
mords von James Keller. 


Der Hauſirer James Keller, Nr. 
1155 ®. 17. Str., zanfte fih amMon- 
tag Nachmittag mit feiner Frau, bie 
darauf das Haus verließ und bei ihrer 
Tochter übernachtete. Als Frau Keller 
geitern Nachmittag heimkehrte, fand fie 
alle Thüren verfchlofjen. Sie holte ei- 
nen Boliziften, der das Haus öffnete 
und Keller alö Leiche mit burchgefchof- 
fener Schläfe, den Revolver in der 
Hand, auf demPett Viegend fand. Man 
nimmt an, daß der Streit mit feiner 
rg ihn zum Gelbjtmord veranlaft 

at. 

Die 22jährige Frau Anna Lo 
machte heute früh in ihrem Zimer, Nr. 
343 State Str., einen Bergiftungsper- 
ſuch. hr Stöhnen machte andere 
Hausbemohner aufmertfam, fie holten 
die Polizei, und Stabtarzt Dr. E. D. 
Mall brachte die junge Frau ing VBe- 
mußtfein zurüd. Sie fol gefagt ha— 
ben, daß fie ftarf getrunfen und in ei- 
nem Anfall von Schmermuth antifep- 
tifche Täfelchen verfchludt Habe. Von 
ihrem Manne lebe fie getrennt; ihr 
Mädchenname fei Cole. Man brachte 
die rau ind Nothfall = Hofpital an 
Harrifon Straße, 
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Marshall Field&Co 


Dieles N die Srühjahr- Eröllnungswoche in unferer Dubwanren- 2Ldtfeilung, 


Die neueiten Modelle, wie abgebildet, aufwärts bis 812. 


BASEMENT 
SALESROOM. 
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Ausgezeichnete. Werthe und neuefte Moden werden in viel reichhaltigeren Sortiments offerirt, ala je zuvor. 3 gibt feine Facon, welche nicht bei- 
fer märe, wie alle andern in diefer Saifon offerirten— Sailor, Pote und Helmet Hüte, bei Hand gemacht aus Strod-Braid, find ebenfo beliebt mie die 
„bloded“ Hüte in derfelben Facon, jowie Hüte mit aufgefremptem Rand. Coral, Cerife, Franz. Blau und Empire Grün ftehen jeht in großer Nachfrage. 


Bu 85.00 haben wir 100 garnirte Hüte von auferordentlidiem Werth. Der Verkauf beginnt Donnerftag Morgen. 


Damen, welche ihre Hüte felber garniren, finden hier unvergleichliche Werthe in unjerer Abtheilung für ungarnirte Hüte. 


Schwarze Imitation Tagal Braid Shapes — 
eine ſehr hübſche Auswahl in zehn neuen Facons — 


dieſe Woche, $1.25. 
Roſenkränze, 834 Blumen mit 
Tea, Jack und weiß, 30c per Bund. 


Moos in 


bon Garnirung—in roja, 
rofa, 
tern, 22. 


Große Zweige von 12 Heinen und mittelgroßen 
Rofen mit Laub und Krospen — eine beliebte Form 


Bmeige von Muslin Rojen Laub von 48 Blät- | 


Tea, Jaf und meiß, 28c. 


Franz. Straußenfedern mit breiten hängenden 
Köpfen, jehtvarz und mei, befjere Qualität, 23 Zoll 
lang, 9 3ol breit, $5.00. 

Imölf Yard Stüde von Chop Stroh Braibs, tn 
| fchiwarz, gebrannt und allen Farben, 38c. 


Feinene Waills ven feiner Aualilät, für Damen, zu 52.00, 52.50 und 53.00. 


Drei Eigenfchaften find es die die Qualitäten diefer Watifts in fich vereinigen: forgfältige Schneider: 
arbeit, richtiges Paflen und das Gewebe der Stoffe — Damen werden nach einer Befichti- 
gung alle drei zu würdigen wifjen. 


Zu $2.50—Ein hübfches „Shirt- 
Model” aus reinem Leinen, in Na= 
turfarbe. Vorn zuzufnöpfen, mit 
Cuff3 aus gleichem Stoff, ſowie 
feparatem Kragen. 


ITeue Conls, Suils und Drefes für Da 


Volle Länge Serge Coat3, foldhe mie das 


ı  3u $3.00—Model aus Leinen, in 
Sidesfajtenin Style, mit handge— 
ftidten Blumen-Defignd und Clu— 
fter Pin Tude — mit Euffs aus 
gleichem Stoff. 


I 


abgebildete Modell zu $17.50, find fo einfach im 


Entwurf, wie irgend melche Coat3, 


die mir jes 


mals aezeigt haben — fie beiten alle die un- 
befchreiblihen Yacon = Einzelheiten, 


welche in billigen Kleidungsſtücken 


nur dur 


Einfachheit wiederzugeben find. hr vorzügli- 


ches Paffen über den Schultern, 


Rüden und 


Hüften bemeift, mit wie viel Sorgfalt fie ent- 
worfen worden find. Diefe Coat3 find auge- 


fertigt aus weichem, ſchmiegſamen 


Schwarz und Naby, und find  durchimeg 


Peau de Cygne gefüttert. 


Serge, in 
mit 


„M. 5. Special‘ Korjets, $1. 


Für mittlere und forpulente Figuren, 


an: 


gefertigt aus Coutil, „Steel boned“, befegt mit 
breiten Spiken, Beading und Band. An diejen 


Gorfet3 find jeh3 Strumpfhalter vorne und an 


den Seiten angebracht. 


818.50 


Bniement. 


$13.50 


Zu $2.00—Sehr fpeziel— Waifts 
aus reinem Leinen, vorn zuzufnd- 
pfen, gemadt in einer Kombina- 
ton von Bin Tuds, fomwie 
Plaits, 


Bu 
Miſchungen, 
Karben = 
Kragen und 


nirt, um damit zu harmoniren. 


$13.50 


Zu $1.75— Eine fehr beliebte Faı- 
con aus Laton, in Kombination aus 
Eluny und Baby rifh Spiten und 
Stiderei— Square Hal3 und Kimo— 
no Uermel, Bafenent, 


men in den mohlfeileren Sorten. 


zeigen mir Coat3 in eleaanten 
— graue und Tlohfarbige, in einer 


Chattirung, die für Frühjahr pakt. — 


Stulpen find mit farrirter Seide gar 
Bi3 zur Taille mit 


Atlas gefüttert. 


Zu $18. 
gebildet, aus 


50 find unfere Damen-Suit3, tie ab- 
gezeichnete Beifpiele der neueiten Fa= 


ron, von Serge gemacht, in marineblau und jchwarz; 
Coat mit Beau de Eygne gefüttert, Seide = Vorftoß 
an den Imfchlägen. 


An Cuit3 für forpulente Damen, Größen 35 
bis 39, Yurze Taille und lange Hüften, find tvir im 
richtigen Eißen Der Kleidungsitüde befonders erfolg= 


eich, $17.50 bis ! 


Geidene 


ment in Sarben ıumd Stoffarten, die in diejer 


32.50. 


Sorti⸗ 
Saiſon 


Kleider für Damen, bilden ein 


beſonders beliebt zu werden verſprechen, $13.75 


bis $18.75. 


Bafement. 


Damen Grethen-Schürzen, 3dt. 


Gingham und Percales in vielen Muftern. 


Alle von ziemlicher Größe. 
ausgeftattet. 
zum Gebrauch; für die Frühjahrs-Reinigung. 


817.50 


Mit einer Tafche 
Gerade die rechte Sorte Schürzen 


Baſemeni. 


Zion Valenciennes Spihen, 12 Yds. 25c. Schwarze, feidene Damenflrümpfe, 75r. 


4000 Dutzend Kanten und Einſätze werden zu dieſem Preis heute 


zum erſten Mal offerirt. 
geblieben ſind. Artikel, die nicht 
Stiide zu 25t. 


Stücde, die bon angebrochenen Set? übrig- 


mehr beitellt werden. Zwölf Yard- 


Fabrifanten, Blufenmader und Putmacerinnen jollten fi früh zu 
diefem DVerfauf einfinden, weil die Dnantität zu dem obigen Preis nicht 


fange vorhalten wird. 


Merden nur beim Stüd verfauft. 


Bafement. 


250 aefikte Mufler für oben. 


Zum Derkauf, beainnend Donneritag 
Morgen, zu $5.90 und $4.90. 
Zehn Moden in meißen Muftern — genügend Material für Waiſts 


— Beſatz einbegriffen — bedeutend im Preis herabgeſetzt. 


— 


Frauenſtimmrecht im Kanton 
Zurich. 

Zürich, 31. Jan. 

Der Kanton Zürich iſt von 
ein Vorort für die Frauenbewegung 
geweſen. Die Univerſität in Zürich 
genießt den Ruf einer der frauen— 
freundlichſten Hochſchulen Europas. 
Sie war, ſo lange deutſche Fräuleins 
Schwierigkeiten hakten, auf den hei— 


miſchen Hochſchulen wiſſenſchaftlichen 


Neigungen zu huldigen, die bevorzugte 


Univerſität der ſtudirenden deutſchen 


Damen. Auch heute noch, nachdem die 
deutſchen Stätten der Wiſſenſchaft 
längſt von ihrer ſpröden Haltung laſ- 
ſen mußten und Jahr für Jahr ni 
1 ! 


heren meiblichen Zuzug erhalten, 
Zürich noch immer eine der erften Uni— 
perjitäten für da3 Frauenftubium ge= 
blieben. Als Aufenthaltsort für 
Schriftftellernde Frauen, 
die für die Ermeiterung der weiblichen 
Rechte ämpften, hat die Stadt fehon 
feit Jahren eine Art von literaturge- 
Thichtlicher Bedeutung befeffen. In 
beitritten und hochgradig ernjt zu 
nehmen tft die Antheilnahme der hei: 
mifchen Züricher Frauenmwelt am ©o- 
zialwer. Den frauen danft die 
Stadt und der Staat Züri) das 
Borhandenfein zahlreicher, langjt un- 
entbehrlicher MWohlfahrtseinrichtungen 
auf dem Gebiete der Kinberfürforge, 
ber Sugenderziehung, der Stranten- 


jeber | 


für Frauen, | 


pflege und des Gefundheitömefeng, der 

Altoholbefämpfung und der Frauen 
| ausbildung in den verjchiebeniten 
Richtungen. Bezeichnendermeije befin- 
; den fich unter jenen Frauen nur jehr 
menige, die aus diefenkeiltungen über- 
triebene und fanatifche Folgerungen 
für ‚die Stellung und die Rechte der 
rauen ableiten, wenn fich au Strö- 
mungen nachmeifen laffen, denen man 
im ntereffe einer nicht einfeitig wer- 
denden Entwidlung entgegentreten 
muß. 

Wie in der gefammten Schweiz, fo 
ift auch in Zürich der Prozentfaß der 
ermwerböthätigen rauen außerordent= 
fih hoch, insbefondere jtellen unter 
den felbitändig ermerbenden bie 
| Frauen eine gegen andere Ränder un- 
ı berhältnigmäßig große Zahl dar. Im 
| Mittelftand liegen die Verhältniffe an- 


‚ Zunge. rauen bon fleinern und 
: mittleren Beamten und Angeftellten 
| öffentlicher und privater Betriebe find 


vielfach felbftändig arbeitend und ber= | 


| 

| dienend thätig, ala Anhabeinnen von 

| Berfaufsläden (mas in Deutichland 

| einen großen Ausnahmefall bedeutet), 
oder in der Hausinbuftrie, im Lehr- 
fach und in anderen Stellungen, bie 
den rauen geöffnet find. Berüd- 
fihtigt man, daß der Kanton Zürich 
zu jenen Kantonen der Schweiz zahlt, 
in benen die allgemeinen demotratie 


TEEN 


Baſement. 
—V 


ders als in den Ländern deutſcher 


Der Verkauf derſelben beginnt morgen früh — herabgeſetzt infolge 


kleiner Fehler. 


Eine Mannigfaltigkeit von ſchweren und leichten Sor— 


ten — einige reinſeidene, andere mit Lisle-Sohlen; zahlreiche mit Lisle— 


Strumpfband-Obertheil. 


Wir offeriren ebenfalls eine Partie von extra Größen für Damen, 
lohfarbige baumwollene Strümpfe, mit doppelten Sohlen und „High 


Spliced Ferſen — elegante dauerhafte Qual. 


Paar 18; 3 Paar 50c, 


Baſement. 


Damen⸗Glackt-Handſchuhe, 50c und $1. 


Eine Anhäufung von langen 
lichen Einkäufen. 


und kurzen Handſchuhen, von kürz— 


Kurze Handſchuhe 50c. Lange Handſchuhe 31. Um 


etwa ein Drittel bis zur Hälfte der regulären Preiſe herabgeſetzt. 
Ein mannigfaltiges Sortiment von Farben. Die Häute ſind von aus— 


gezeichneter Qualität. 


ſchen Grundſätze am weiteſten verwirk— 
licht ſind, und daß Zürich immer ein 
Boden für neue ſtaatswiſſenſchaftliche 
und ſoziale Verſuche geweſen iſt, ſo 
ergibt ſich von ſelbſt, weshalb 
ſchließlich den Züricher Frauen gelin— 
gen mußte, ihre Bedeutung für das 
geſammte öffentliche Leben durch 
neues Geſetz über Frauenſtimmrecht 
beſtätigt zu ſehen. 


Januar ein Geſetz angenommen, durch 


dad ein für allemal das Stimmrecht 
und die Wählbarkeit der zürcheriſchen 
ausgeſprochen 


Kantonsbürgerinnen 
wird. Allerdings handelt es ſich vor— 
läufig nur um Feſtlegung des Grund— 
ſatzes. Der Verfaſſungsartikel, der 
am Sonntag die Zuſtimmung des 
Volkes erhielt, lautet nämlich: Die 
Geſetzgebung hat zu beſtimmen, in— 
wieweit bei der Beſetzung öffentlicher 
Aemter das Stimmrecht und die 
Wählbarkeit auch Schweizerbürgerin— 
nen verliehen werden kann. Ein Ge— 
ſetz, das den Gemeinden das Recht ge— 
geben hätte, volljährige Bürgerinnen 
als ſtimmberechtigte Mitglieder von 

Kirchen-⸗, Armen- und Schulbehörden 

zu wählen, iſt im Jahre 1907 verwor⸗ 

fen worden. Ein weiter zurückliegen⸗ 


es 


ein 


In einer kantona— 
j len Volksabſtimmung wurde am 29. 


Baſement. 


der Vorſchlag, der den Frauen die 
Stimmberechtigung in den Angelegen⸗ 
heiten der Landeskirche eingeräumt 
hätte, fand keine Billigung. Daß der 
in dem neuen Geſetz ausgeſprochene 
Grundſatz nicht unbeſtritten blieb, er—⸗ 

hellt aus der anſehnlichen Zahl der 
verwerfenden Stimmen: 22,178 ge⸗ 
gen 31,054 annehmende. In ſieben 
ländlichen Bezirken — es gibt insge— 
ſammt 11 kantonale Bezirke — wurde 
die Frauenſtimmrechtsvorlage mit 
Wucht verworfen, wogegen Zürich über 
14,000 Jaſager lieferte. Nur 4330 
Züricher gaben der Meinung Ausdrud, 
daß ein Frauenftimmrecht nicht nöthig 
jet. Diefe mögen fich damit tröften, 
daß man mit der thatfählichen Anz 
wendung de3 neuen Gefekes fehr lang» 
| fam zu Werte gehen wird. 


| — Der verfteht’3! Bettler (an ber 

; Küchenthür zum Fräulein des Haufes, 

| die am Kochherd fteht): „Ach, Fräus 
lein, fchenfen Sie mir doc bitte ein 
Stüdchen Braten.” — Fräulein: „Sie 
find aber fehr anjpruchspoll, Lieber 
Mann, andere Bettler find auch mit 
einem Stiid Brot zufrieden.“ — Beit⸗ 
ler: „Ach, anädiges Fräulein, ich habe 
in der UImgegend fchon fo viel von Ih⸗ 
ter Kochkunft riihmen hören!” 

— 
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&t. Zatobs Del verfolgt Schmerzen. 
Scymergen können nicht fein nad) 


dem Gchraude von 


St. Jakobs Bel 


St. Jacobs O4, Ltä., Baltimore. Md, 


Fifhherei in China. 


Wohl faum ein zweites Land bietet 
feinen Bewohnern zur Ausübung ber 
silcherei ein größeres Tyeld als gerade 
China. Der ganze Dften des Reiches, 
von Batoi bis zur Mandichurei wird 
vom Meere beipült und das Yand 
felbft bon einem 
Fluß-, Kanal- und Seenſyſtem durch— 
zogen. Meer, Strom, Kanal und See 
beherbergen alle ein dichtes Fiſchvolk. 
Die chineſiſche Regierung legt dem 
Fiſchfang durch Verordnungen keinen 
Hemmſchuh an. Jeder, der ausBerufs⸗ 
gründen oder Liebhaberei den Fiſchen 
nachſtellt, kann dies thun, ohne am 
nächſten Tage den Poliziſten im Hauſe 
zu ſehen, der ihm wegen unerlaubten 
Fiſchens ein Strafmandat über— 
brächte. Es hat ſich freilich mit der 
Zeit ein Gewohnheitsrecht herausge— 
bildet, das in einzelnen Bezirken die 
Fiſcherei nur den privatrechtlichen An— 
liegern oder den zur Gilde gehörigen 
erlaubt. Eine Schonzeit gibt es nicht, 
jedoch ſtellt der Fiſcher während der 
Laichzeit aus eigenem Antrieb den 
Fang ein. Wenn ſich im Frühjahr die 
Fiſchzüge der Küſte nähern, herrſcht 
in den Fiſcherdörfern ein reges Getrie— 
be. Schon zu Anfang des dritten chine— 
ſiſchen Monats werden die Boote in— 
ſtand geſetzt, die alten Netze ausgebeſ— 
ſert, neue angefertigt und mit Ochſen— 
blut angeſtrichen. Gelangt endlich die 
langerſehnte Kunde von dem Nahen 
der Fiſche in die Dörfer, dann ſegeln 
die faſt alle gleichmäßig gebauten Boo— 
te hinaus und umgarnen mit ihren 
Schleppnetzen das ſilberſchimmernde 
Gewimmel. Schon nach kurzer Zeit 
menden bie Boote ihre Steuer und zie— 
hen vollbeladen dem Geſtade zu, wo 


Qut 


egen Rheumatismus, Neural⸗ 
nben Hals, Bruftleiben, Gr- 
ngen u. |. w Reibt nur die 


angegriffenen ile. Der Schmerg 
mag einem Sudend Behandlungen 


€ 
— 


Auswuchs, der 


en — aber St. Jakobs 
widerſtehen. 


Preis 25 Cts. und 50 EiB. 


Es beſiegt Schmerzen. 


Bootsführer ſchlägt mit einer Stange 
in's Waſſer und ermuntert die Vö— 
gel zum Tauchen. Ihre Beute bringen 
die Thierchen in einem ſackartigen 
ſich unterhalb des 


Schnabels befindet, auf das Boot und 
ſpeien ſie in einen Korb. Obwohl mit— 


| 


—9— unter mehrere Boote bei der 


Arbeit 
ſind, kennt jedes Thier genau ſeinen 
Herrn und liefert ihm ſtets die Beute 
ab. 

— — — 


Driginelle Bühnentoiletten. 


Von der Bühne des Londoner 
Gaiety- Theaters, an dem jtet3 eine 
Anzahl fehr jchöner junger Schaufpie- 
lerinnen die allerneueften, eleganten 
Zoiletten zur Schau trägt, holen fid) 
biele mondäne Damen der Ühemfe- 
jtadt die Anregung zu ihren eigenen 
neuejten Gemändern. Biel Bewunde— 
tung erregte da jüngjt eine Robe aus 
cerifefarbenem ITaft und filbergrauem 
Ehiffon, an der die lehte jmarte Mach- 
art, die fogenannte Spiraldrapirung, 
zu reigpolliter Wirkung gelangte. Bon 
der rechten Schulter fommend, zieht 
ji) die dDuftige graue Chiffondraperie 
etimas oberhalb des von firfehfarbener 
und jilbernfchimmernder Gtiderei be- 
dedten Gürtel vorn über die Taille 
hinweg, mindet jich |piralförmig über 
die linfe Hüfte fort nach hinten, taucht 
in Anienähe wieder an der Vorder- 
front auf und legt fich jchräg über den 
unteren Theil des Rodes, um auf der 
feinen, vielfantigen Schleppe zu en= 
den, die gleichfalls mit der Stiderei in 
Silber und Roth verziert ift. Gerade 
das vornehm Schlichte dieſes Gewan— 
des drückt ihm den Stempel der ge— 
ſchmackvollen Eleganz auf. Nur ſehr 
diskret ſcheint der roſige Unterſtoff 


die Beute von den Weibern ausgeleſen durch die graue Verſchleierung. Eigen— 
artig ſchön in ihrem Geſammteindruck 


und auf dem nächſten Markt verkauft 
wird. 


it eine ebenfall3 raffinirt einfach ge- 


Vor etiva fieben Jahren unterfuchte | haltene Abendrobe aus Seiden-Ninon 


ein beutjches Fiſcherboot, 
geroog, die Yıldaründe in der Nähe 


gleich feitgeftellt werden, ob fich ein 
planmäßiger Fildhfang mit 
jhen Fangiverfzeugen bezahlt mache. 
Die Verfuche wurden jedoch bald ge- 
nug iieder eingejtellt. 


8 — | 
Er Een BOEhOREHNigen: Gemsägfern ı um den Rand ber in der berfürzten 


wird eine Art Serfchnede gefangen, 
die von den Chinefen gern gegefjen und 
theuer bezahlt wird. Nicht mit dem 
Net acht der Filcher dem Thiere zu 
Leibe, jondern er holt fie, oft aus einer 
Tiefe pon 90 bis 100 Fu aus dem 
Schlamm bes Meeres. Zu welcher Fer— 
tigfeit e8 diejfe Taucher gebracht haben, 
laßt fih daraus erfehen, daß fie bei 
einmaligem Tauchen acht biä zehn See— 
jchneden erbeuten tönnen. Die Geräthe 
bed Zauchers beitehen aus zivei Fla- 
Ihenfürbiffen, die mit einer jtarfen 
Hanffhnur zufammengebunden find 
und jomeit von einander Pla haben, 
daß der Körper des Taucher dazini- 
Ihen Plat hat. Auf diefen Kürbijfen 
ruht er fi aus und läßt fie oben 
Ihwimmen, fobald er wieder in bie 
Tiefe geht. Sobald er mit jeinem Fang 
wieder aus der Tiefe emporjchnellt, 
Ihimimmt er nad) den Kürbiffen und 
bewahrt feine Beute darin auf. Mit 
großer Fertigkeit hält der Taucher, jo 
lange er jich noch unter Waffer befin- 
det, bie ſchlüpfrigen Schnecken feſt. — 
Eine ſteckt er in den Mund, zwei unter 
das Kinn, zwei in die Achſelhöhlen 
und zwei nimmt er in die Hände. — 
Während der Saiſon verdienen die 
Schneckenfiſcher oft ſo viel, daß ſie den 
Reſt des Jahres ſorgenfrei leben kön— 
nen. Weniger mit Gefahr verknüpft 


iſt der Fang von Fiſchen in ſeichten, 


ſchlammreichen Gewäſſern, wo ſich die 
Fiſche in den Schlamm wühlen und 
für Netz und Angel unerreichbar ſind. 
Der Fiſcher rückt ihnen daher mit den 
Händen zu Leibe. Er hüllt ſich in ei— 
nen waſſerdichten, aus Kuhhaut ge— 
nähten Anzug, der am Halſe zuge— 
ſchnürt wird. Er ſucht nun das Ge— 
wäſſer ab und zieht die Fiſche aus 
ihrem ſicheren Verſteck hervor. Im 
mittleren China bedient man ſich zum 
Fiſchen der Komorcane. Die zum 
Fiſchfang abgerichteten Vögel, die etwa 


die Mans | 


in der ebenfo neuen wie aparten Ver- 


‚einigung mit feidigem Sammt, Ion 


der Bucht von Kiautfchau; e3 jollte zu= auf Ton in einem matten Hhyazinth- 


ı blau. 
europäi= | fationen geben dem zarten Grundge— 
| webe bie erforderliche Schwere, die den 


Die erhabenen Sammet-Appli= 


' Ninon in graziöfen Falten niederzieht 
ı und ihn der Figur fi” anfchmiegen 


läßt. Ueber die Büfte hinweg und 


Zaillenlinie eingefrauften Qunifa 
mifcht fih ein anmuthiges Blattmotio 


‚in Mltgold-Stiderei mit den fammt- 


nen Blüthenranfen. Cine fchon fait 
übertriebene Einfachheit, mie fie eben 
auch nur eine wahre Venusgeſtalt ſich 
ohne verhängnißvolles Reſultat erlau— 
ben darf und die durch erhöhte Koſt— 
barkeit des Materials wettgemacht 
werden muß, zeichnet ein tief dekolle— 
tirtes Gewand von blaßroſa Satin— 
Ducheſſe aus, in welchem die jugend— 
liche Naive wie ein dem Rahmen ent— 
ſtiegenes Bildniß von Greuze wirkte. 
Vollſtändig glatt und eng ohne jegli— 
chen Beſatz um Ausſchnitt und Rand 
des kurzen Kimono-Aermelchens 
ſchmiegt ſich der gleißende Atlas wie 
eine Haut um den mittleren Theil der 
Büſte und die Schultern der Träge— 
rin. In Bruſthöhe beginnt eine Tu— 
nika von weißem Ninon mit a jour 
eingeſetzten prächtigen Van Dhyck— 
Zacken, die ſich bis zu einem Gürtel— 


band aus leger gefaltetem Atlas mit 


| 


} 
\ 
| 


i 
} 


den Spiken nad) oben dreimal um da3 
Korfage ziehen. Diefelben mwerthvol- 
len Points find in vier Reihen hand- 
breit über dem Saum in den haud)- 
feinen Stoff der Tunika eingefügt, 
unter ber da mäßig ena die Füße 
umgebende Atlas-Unterfleid herbor- 
fommt. 
— — — 


„Feunſterln““ und Rindviehſeuche 


Aus Perg in Oberöſterreich wird der 
Linzer „Tagespoſt“ berichtet: Die po— 
litiſche Behörde in Perg hat folgende 


Verlautbarung erlaſſen: „Trotz aller 


| 


bisher aetroffenen Schugmaßregeln 


| breitet fich die Maul- und Klauenfeu- 


| 
| 


i 
! 
( 
| 


die Größe eined auögemacdjfenen Falz | 
fen haben, figen in enger Reihe auf | nechte und Mägde anläßlich des jo- 


dem Rande eines fhmalen Boote. Der | genannten 


— w ecerr — 


Ho Bis zum 15. März. 


2 Für einige Tage 
Männer heilen und be: 
handeln wir alle 
Ceidenden von Blutvergiftung, 
Maricofe, Erimeiterung, Brud, 
fierpöjer Krankheit, verlorener Les 
beustraft, Proftatitis, Blafens, 
Nieren: und Afterkrankheiten zu 
dem berabgeiegten Preis von 
2.50. Ahr Zönntet Teine beifere 
Behandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Eu diefelbe Auf: 
mertſamleit, als wenn br den 
sollen Preis bezabliet. Die — geheilten 
tienten, welhe wic jährlid entlafien, werben für 
anfere Hübigkeiten, Ebrbarteit und Zunerläjfigkett 
uon ablegen. Unfere eurspäifhen Methoden 
eilen alle Kroniihen, Nerven, Biut-, uts und 
Beraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
Ibbungrige Werzte zablen, wenn wir Gub die 
gnelifte, jiherfte und der Ärztlien Miffeniaft bes 
lung zutbeil erben Iajien?_ Gpredt 
t beute für freie Ronfultation. 
t für Seilun⸗ 


— 

Etunden bis 8 Abds.; Ds 8 
äiſche Aerzte, ahan; 

En u 


mi,bo fa,fo 


Heilungen für 52.50 j 


che im politifchen Bezirk Perg wieder: 
um in mehreren Höfen bisher jeuchen- 
freier Gemeinden aus. In einigen ber 
neueren Seuchenfälle fonnte mit gro- 
fer Mahrjcheinlichkeit angenommen 
werben, daß die Seuche nur durch 


„Fenſterlngehens“ dahin 
verſchleppt wurde, da die Beſitzer dieſer 
Höfe in der Lebtzeit außer ihrem Ge- 
inde niemandem in den Stall, bezw. 
Hof Einlaß gewährt hatten. Da dur 
diefen Verkehr der Dienjtboten in 
fremden Gehöften zmweifello® zur Ber- 
Fchleppung der Seuche Anlaß gegeben 
werben fann, finde ih auf Grund des 
Paragraphen 24, Punkt 4 des Thier- 
ſeuchengeſetzes das ſogenannte Fen- 
ſterln in jenen Ortſchaften, in denen 
ein Seuchenfall zum Ausbruch kommt, 
auf die Dauer des Seuchenbeſtandes 
dort zu verbieten, und die Nichtbeach⸗ 
tung dieſes Verbotes, ſofern nicht die 
ſtrafgerichtliche Kompetenz eintritt, ge⸗ 
mäß Paragraph 7 der kaiſerlichen 
Verordnung vom 20. April 1854 mit 
Geld oder Arreſtſtrafen zu ahnden.“ — 
Durch welch proſaiſche Dinge doch das 
Liebesleben des Menſchen geſtört wer⸗ 
den kann. 


Zefet die „Bonntiagpoft* 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 8. März 1911. 
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Eokalbericht. 
Eine offene Erklärung. 


Merriam ift gegen Schließung der 
Wirthihaften am Geuntag. 


Berlangt örtlide Selbftregierung. 


In einer Anfprahe im Eamilton-Klub 
befannte er geftern Sarbe. — Der: 
langt eine modernen Derhältniffen an» 
gemefjene Dermaltung für Chicago. 


Ad. Charles E. Merriam machte 
geitern feine Stellung in derSonntag3- 
frage und der Frage der perfönlidhen 
Freiheit Klar, und zwar erklärte er ic 
gegen die Schliegung der Wirthichaf- 
ten, Iheater, VBergnügungslotale ufiv. 
an Sonntagen und verlangte perfün- 
liche Freiheit im meiteften Sinne des 
Wortes, jomweit ich dies mit der Auf- 
rehterhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung verträgt. Er erklärte, 
er habe fich mit der Löfung derartiger 
Fragen in Deutjchland vertraut ge= 
madt. Er gehe auf die Frage ein, 
mweil fie von feinen politifchen Gegnern 
angefchnitten worden je, um bie 
Aufmerkſamkeit von den wirklichen 
„Iſſues“ der Kampagne abzulenken. 
Es handle ſich in dem bevorſtehenden 
Kampf um einen Kampf gegen Grab— 
ſcher, Beutepolitiker und Leute, die 
Sonderrechte zu ergattern ſuchten. Der 
Stadtvater machte die obige Erklä— 
rung gelegentlich eines Liebesmahls, 
das der „Hamilton Club“ geſtern 
Abend den ſiegreichen Kandidaten der 
republikaniſchen Partei und ihren 
unterlegenen Gegnern zu Ehren gab. 
Sie wurde von den Theilnehmern mit 
großem Beifall aufgenommen. Bis 
auf John R. Thompſon und „Tom“ 
Murray waren ſämmtliche Kandidaten 
anweſend. Thompſon und Murray 
ſandten Telegramme, in denen ſie Ald. 
Merriam ihre Unterſtützung zuſagten. 


Sein Programm. 


In der Hauptanſprache des Abends 
entwickelte Ald. Merriam ſein Pro— 
gramm für die Kampagne. Es handle 
ſich um einen Kampf gegen Grabſcher, 
Beutepolitiker und Vertreter von Son— 
derrechten, die zuſammen die Stadt 
Chicago bei der Gurgel hätten, und ge— 
gen ihre Methoden. Er werde ſich nicht 
von dieſen hauptſächlichen „Iſſues“ ab— 
lenken laſſen, werde aber Kampagne— 
lügen feſtnageln, wenn er auf ſie auf— 
merkſam werde. Eine derartige Kam⸗ 
pagnelüge werde gegenwärtig verbrei= 
tet. Er wolle fie ein für alle Mal feit- 
nageln. „Gemiffe Leute, die fein 
„stue” für die Kampagne haben,“ 
führte er aus, „haben verfucht, die 
blauen Gejete für Chicago wieder aus- 
zugraben. Sie verfuchen, die Aufmerf- 
famfeit der Wählerfhaft von den wirk— 
lichen „Iffues“ der Kampagne abzu= 


-Ienfen, an denen die Bevölkerung der 


Stadt ein lebhaftes nterefje hat. Sie 
behaupten, daß ich, menn ich zum 
Mayor ermählt würde, die länafttobten 
„blauen Gefege" mieber ins Leben 
zurüdbringen würde, daß ich verfuchen 
würde, Sonntagsnachmittag-Sonzerte, 
Theaterporftellungen, Ballfpiele zu ver: 
bieten und alle Gefchäfte, einfchließlich 
der Wirthichaften, zu ſchließen. Dieje 
Herren tiflen genau, daß dem nicht 
fo tft. Sie ftellen diefe Behauptungen 
auf, um fte politifch auszubeuten und 
um bie hauptfächlichen „Xfjues“ der 
Kampagne in den Hintergrund zu 
drängen. 
Bat in Deutfhland gelernt. 


„.s habe mic) viel mit diefen Fra— 
gen beichäftigt. ch habe ein Jahr in 
Deutfchland gelebt und habe gerade fie 
eingehend jtubirt. Meine Haltung ge- 
genüber diefen ragen var feit Jahren 
für alle Die völlig flar, die ein Xn- 
tereffe Daran hatten und mich darnad) 
fragten. ch bin ftet3 — und thue dies 
heute — für perfönliche Freiheit im 
meiteften Sinne des Wortes eingetre- 
ten, fomweit fich dies mit der Aufrecht- 
erhaltung der Ruhe und Ordnung ver= 
trägt. 

„Wenn ich, tie ich erwarte, zum 
Mahor von Chicago ermählt merbe, 
mird dies meine Haltung fein. Im 
Yreibrieffonvent bin ich vor fünf oder 
jehs Jahren für örtliche GSelbftregie- 
rung im meiteften Sinne des Wortes 
für Chicago eingetreten. ch habe da— 
für por den Mitgliedern der Legislatur 
gefämpft. ch habe damals erklärt, 
wie ich es auch heute thue, daß die 
Stadt Chicago groß und ftarf genug 
it, ihre eigenen örtlichen Angelegen- 
heiten zu regeln. Gie follte die Macht 
haben, örtliche Fragen zu regeln. Gie 
jollte die Macht haben, Orbinangen zu 
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Sparfamkeit im Yausha It X 


Wie man den beiten Hufteniyrup bei einer f 
Eriparnif von $2.00 durch eigene : 
Heritellung haben Tann, 
- + 
rt 
Huften-Medizinen enthalten gewöhnlih eine 
große Dmantität einfaher Shyrubd. Wenn Ahr 
ein Pint granulicten Zuder nehmt, % Pint 
warmes Waffer binzutdut und ungefähr 2 Mi- 
nuten rührt, fo habt Ahr den beften Shrup, den 
br für Geld Taufen fönnt, 
hut Ihr dann 21, Unzen Piner (50 Cent3 
mwerth) in eine Pint-Slafhe und füllt biefelbe 
mit dem Buderfyrup, fo erhaltet Ihr fo biel 
Buitenforun, alt hr für $2.50 fertig bergeftell- 
n 


ten laufen 
Und br mwedet finden, 2 ed ber befte te 
— Huſtenſytup * elbft gegen Keudy- 


nt. 


uften. Ihr Tönnt die ung fofort fühlen -- 
eilt gemwöhnlih den fhlimmiten — in 24 
Es wirkt leicht abführend, iſt ſtärkend 
angenehmem Geſgmack. Kehmt einen 
boll jede oder alle 2 ober 3 © 


Stunden. 


und bon 
Theelöffel en. 
lud ift e3 ein ausgezeichnetes Mittel gegen 
Heiferfeit, —T ———— uſw. 
Pinex iſt die werthvollſte konzentrirte Mi⸗ 
ſchung von norwegiſchem — tt, 


Herftellung ded Huftenmtit- 
mwirb jeegt bon 
aten u 


ezept zur 
it Pineg und —— 

taufenden von Familien in den ze e 
Kanada gefhägf und —— Die Idee iſt oft 

nachgeahmt worden, aber niemals erfol— 
Eine Garantie abfoluter Bufelebend t ober 
Burüderftattung des &elbes geht mit jedem Nies 
t. Eure —* —— ober beforgt es 
ud. Wenn nit, for an die Pineg Eo., 

Fort Wayne, Ind, 


erlaffen, die nicht mit den Gitten und 

Gewohnheiten ihrer tosmopolitifchen 

Bevölkerung in Widerfpruch jtehen. Ir 

biefe VBerorbnungen eingejhloffen fein 

jolte ein ?Freibrief für die Stadt. 
Gegen blaue Gefete. 

„Wenn der Staat darauf beiteht, 
Gejege anzunehmen, welche im Wider: 
pruch mit den Wünfchen der Mehrheit 
ber Benölferung Chicagos ftehen, dann 
muß er aud) die Verantwortung für 
fie übernehmen, fie aber nicht der Stadt 
aufzubürben juhen.. ch bin mir 
pöllig Hlar darüber, daß die Mehrheit 
der Bürgerfchaft blaue Gefete für bie 
Stadt nicht münfht, daß te fich dies 
jekt und aud) in Zufunft nicht gefallen 
laſſen würde. 

„Ich habe meine Anſichten über dieſe 
Frage offen dargelegt. Andere ähn» 
liche Behauptungen, deren Unmwahrheit 
die Herren genau fennen, werden jeden» 
fall3 von ihnen aufgeftellt werben. Ich 
merbe jtie beantworten. Sich vente nicht 
daran, mich in diefer Kampagne ver= 
leumbden zu lafjen. Ich werde Lügen 
feftnageln. ch bin offen gewefen ge— 
genüber der Bevölkerung Chicagos. Ach 
brauche nichts zu verheimlichen. Meine 
Laufbahn ijt befannt. Jch werde Kam- 
pagnelügen feitnageln, wo immer ich 
fie finde.“ 

Derlangt moderne Dermwaltung. 


sm Uebrigen verlangte er, daß bie 
Verwaltung der Stadt Chicago ben 
Forderungen der Jetztzeit entſprechend 
geftaltet werben fole. „Die Verwal: 
tung der Stadt ijt nicht jo ehrlich wie 
die Bevölkerung der Stabt,“ erklärte 
er. „Leiftungsfähigfeit und Sparfams 
feit, mie fie der gewöhnliche Bürger für 
fein Privatgefchäft verlangt, find nicht 
porhanden. Wir fünnen verlangen, 
daß die Stadt ebenfo ſparſam ver— 
maltet werde, wie Privatgejchäfte ge- 
führt werden. Wir find am Scheide- 
weg angelangt. Die Stadt Chicago 
ift nicht mehr ein Dorf. Sie gehört zu 
den Weltjtäbten. Ihre Verwaltung 
muß dementjprechend umgejtaltet mer= 
ben. Die Verwaltung der Stabt ift 
rüdftändig, ift zwanzig Sabre hinter 
den Anforderungen der Yehtzeit zurüd. 
Wir müffen fie mit den Anforderungen 
der Jebtzeit in Einklang bringen.“ 

Eröffnet Redefampagne. 


Un die Feier im Hamilton-Klub 
Ihloß fi eine Anfpradhe in der 7. 
Ward, melde die eigentliche Eröffnung 
der NRedefampagne bedeutete. Der 
Stadtvater |prah im Freimaurers 
tempel von Woodlamn. Außer ihm 
ſprach noch Clifford ©. Rofe, der 
Carter 9. Harrifon und feine Haltung 
gegenüber der Orbinanz für die $li= 
noi3 Tunnel Eo. angriff. 

HKundgebungen mehren fich. 


Die Kundgebungen gegen Senator 
Zorimer und Senator Cullom mehren 
ſich. In Maſſenverſammlungen in 
Elgin, in Lake Foreſt und in Lincoln 
machten geſtern Wähler des Staates 
gegen beide Senatoren Front. In der 
Maſſenverſammlung inLincoln wurde, 
Nachrichten aus dieſer Stadt zufolge, 
die Erwählung des „blonden Boſſes“ 
als eine Schmach bezeichnet und Se— 
nator Cullom wegen ſeines Eintretens 
für ſeinen Kollegen als unwürdig und 
unfähig karakteriſtrt. Ein Beſchluß— 
antrag, in dem der Rücktritt des Letz— 
teren verlangt wurde, kam einſtimmig 
zur Annahme. 

In der Maſſenverſammlung in 
Elgin wurde von einem der Redner, 
einem Geiſtlichen, die Behauptung auf— 
geſtellt, daß die HintermännerLorimers 
es ſich hätten 5625,000 koſten laſſen, 
ſeine Ausſtoßung aus dem Senat zu 
verhindern. Ein Senator, der in der 
jüngſten Zeit vielfach hervorgetreten 
fei, habe $100,000 erhalten. In einem 
Beihlußantrag murben beide Ge= 
natoren aufgefordert, ihr Amt nieder= 
zulegen. 

Sn einer Maffenverfammiung in 
Late Foreft brachte Präfident John ©. 
Nollen von der dortigen Univerfttät 
einen ähnlichen Beichlußantrag ein, in 
— beide Senatoren verdammt ers 

en. 
Dunne gibt Kampf auf. 


Edward %. Dunne gab geitern 
Abend um 9 Uhr den Kampf um das 
Manorsamt auf. Er erfuhte nad) 
Beendigung der Zählung der in ber 
15. Ward abgegebenen Stimmen den 
Countyrichter um Einſtellung der 
Nachzählung und geſtand die Nomina— 
tion Carter H. Harriſons zu. County— 
richter Owens gab dem Geſuch ſtait. 
In ſeiner Entſcheidung gibt er die 
Pluralität Harriſons auf 1420 Stim— 
men an, das Reſultat der amtlichen 
Nachprüfung. In der Verhandlung im 
Countygericht war Dunne durch die 
Anwälte Clarence N. Goodwin und E. 
N. Zoline vertreten, Harriſon durch 
die früheren Hilfs-Korporations— 
anwälte W. H. Sexton und Robert 
Redfield. Dunne erließ ſpäter eine 
Erklärung, daß er überzeugt ſei, 
Harriſon ſei nominirt worden, und 
daß alle Demokraten die Kandidaten 
der Partei unterſtützen ſollten. „Als 
Sieger in der demokratiſchen Vorwahl 
hat Herr Harriſon Anſpruch auf die 
Stimmen aller Demokraten Chicagos“, 
erklärte er. Der frühere Mayor ſprach 
dem Countyrichter, der Wahlbehörde 
und ſeinen Feunden ſeinen Dank aus, 
aber von einer Andeutung, daß er für 
Harriſon eintreten werde, enthält die 
Erklärung nichts. Carter Harriſon 
erließ ebenfalls eine Erklärung, in der 
er nochmals die Anſicht ausſprach, daß 
born Wahlbetrügereien oder Unregel⸗ 
mäßigkeiten in der Vorwahl nicht bie 
Rede ſein könne. 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Truft Eo. ftellten fich Heute die eıt- 
ropäiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...$23.30 


Defterreih: 100 Kronen... 20.30 
Schmeitz: 100 — 19. 


++ GROSS ELELHHHHeR 


Vereinigungs-Verkaul' 


Ehe Union Furniture & Carpel Co. und Ehe Piberty 
Furniture Co. welche drei der größten Möbel-Läü: 
den in Chicago Fontrolliren, — haben fich ver- 
ichmolzen und werden fortfahren Geichäfte zu 
machen unter dem Namen: 


Union Liberty Furniture Co. 
Wißt Ihr was diefe Verfchmelzung für Euch) bedeulel? 


Sie bedeutet, da& wir gezwungen find unfer ganzes Lager zu verfchleudern, da die 
Einfäufer für die Union Furniture & Carpet Ev. und Liberty Fur: 
niture Go., die im Ianuar noch nicht wußten, was im März fich ereignen 
würde und große Beitellungen für ihre refpeftiven Läden für's Srühjahr-Geichäft 
machten, alles in allem für $75,000; diefe Waaren find fontraftlich beftellt und 
müffen angenommen werden, und um die Schwierigkeit noch zu erhöhen find wir 
gezwungen unfern ‚Laden in 1180-82 Milwaufee Ave, aufzugeben, da 
wir feine neue „‚Ceafe‘ dafür erhalten Fönnen und diefer Laden am und nad 
dem 1. Zuni pofitiv gejchloffen fein wird, 
Um nın den vorhandenen Dorrath fchnell loszuwerden und um Pla zu 
machen für die einlaufenden Srühjahrs-Waaren, und um den Dorrath in unjerm 
Caden in I80O—1B2 Milwaukee Avenue zu räumen, haben wir beichlofjen einen 


Verkauf aller Verkäufe 


in allen unferen Läden zu veranftalten. 

Begreiit Ahr das? Könnt Ihr End) vorftellen was es für 
End zu bedeuten hat? 

Hier fiten wir — der £aden in 1N80—1182 Alilmaufee Ave, muß aufge 
geben werden, da wir feine weitere „Leafe” befommen fönnen, und wir würden 
lieber die Waaren unterm Koftenpreis verkaufen als uns die Koften des Umzugs 
aufladen, auf der andern Seite find unfere Srühjahrs-Waaren auf dem Weg und 
deshalb müfjen wir etwas thun, und müfjen es jchrell thun. 


Ir Könnt diefe Kelegenfeit nicht unbenüßl vorbei gehen Lafen 


fie bedeutet eine Eriparnif von vielen Dollars, deshalb nehmt fie wahr; — außer 
dem find wir willens Euch irgend etwas das Ihr braucht zu verfaufen auf 


Rleine wöhlentlihe oder monatlihe Abzahlungen. 


Ob Ihr zu kaufen gedenkt oder nicht, kommt doch, und Ihr 
werdet erſtaunen über die wunderbaren Bargains welche Euch in dieſem 


Caden erwarten. 


Alle Waaren die jetzt gekauft werden halten wir für ſpätere 


Ablieferung zurück. 


er 


II80 - 1182 Milwaukee Avenue. nahc Division Strasse 
Laden offen jeden Abend. 


-7-9 5. Ashland Avenue, nahe 41. Strasse 


Enden offen Montag, Donnerftag und Samflag Abends. 


1327-29--31-33 Milwaukee Avenue, nahe Wood Str. 


Laden offen Dienftng, Donnerfiag und Samflag Abends. 


Dei 
große | 4105 
Füden | 


Die akrobatiſche Salome. 
. 


Aus London wird gejhrieben: Yon= 
don, fomeit e& jich nicht an dem bun= 
ten orientalifhen Märchen erfreut, 
da3 Mar Reinhardt unter dem Namen 
Sumurun aufbaut, ergößt ſich an ei- 
nem zweiten Drient, dem nämlich, den 
Sahara Dieli ihm jeden Abend im 
Hippodrom vortanzt, Sahara Djeli, 
die jchon in Paris großes Aufjehen 
erregt hat, nennt fich jelbjt die ge— 
heimnifoolle Tänzerin und behauptet, 
ihren Tanz von den Bemwequngen der 
Schlangen gelernt zu haben. Gelbit- 
verftändlich wählte fie, um fich beim 
Publitum einzuführen, die Rolle der 
Salome, ohne die ja eine moderne 


Tänzerin nicht mehr denfbar tt. Wie- | 


viel Salomes in allen Spracden, Na 
tionen und Fonarten hat man ums 
fhon ferbirt! &3 fehlte nur noch, 


daß mir nächftend die Neger- und die | 


Rothhaut-Salome befommen. Die 
Dame mit dem indifchen Namen, 
jeden Abend im Londoner Hippodrom 
auftritt, 
ungmeifelhafter Orient zu fein, und 
darin mirft fie echter al3 alle unfere 
gerrranifchen, franzöfifchen, angelfäd- 
fifchen Salome3. Weber ihre fünftleri- 
The Auffaffung der Salome wird fich 


Streiten laffen. Den literarifchen Rab- | 


men für ihren Tanz hat ihr ein Ein- 
after von Xanrof „Salome“, mit Mu- 
fif von Leo Pouget geliefert. Salome 
fteht hier natürlich vollftändig imMit- 
telpunft aller Gefchehniffe. Die Er- 
ſcheinung bon Sahara Dielt tft un- 
zweifelhaft von einem aroßen finnli- 
chen Reiz, der in erfter Linie auf ber 
ganz unglaublichen Gelenfigfeit und 
Gefchmeidigkeit des ganzen Körpers 
beruht. Uneuropäifh mie diefe Ieh- 
tere Eigenfchaft wirft auch der Fleine 
Kopf der Tänzerin mit den tiefbun= 
fein Augen, der jehmalen Stirn und 
ber feltfam mattmweißen Haut; er erin- 
nert ftarf an den Hindustypusd. Der 
Tanz Sahara Dielis, mit dem fie ben 
verliebten Vierfürften zu umgarnen 


a et eh 
Zu Von, EIER 


die | 


bat jedenfalls den Vorzug, | 


fucht, glänzt vor allem durch die ge= 
magtejten Körperftellungen und Ver— 
rentungen. Sie beugt fich jomeit zu= 
rüd, daß die Handfjpigen den Fußbo- 
ven berühren, jie balanzirt auf einer 
| Fußipite ftehend und den ganzen bor= 
| übergeneigten Körper in einer fünjt- 
| lichen Schwebe haltend. Das Yalzi- 
nirenbdjte jind aber ihre Armbemwegun= 
gen, die wirklich den Bewegungen ji) 
aufrollender - Schlangen gleichen, und 
die, wenn man fie länger betrachtet, 
einen fehr unheimlichen Eindrud ma= 
chen. Am Schluß wird Salome von 
| ihrer eiferfüichtigen Mutter Herodias 
| vergiftet und rollt im Xodestampfe, 
ma3 wir feiner ihrer Konfurrentinnen 
| fieben Stufen 


anempfehlen mitrden, 
um doch unten 


einer Treppe hinab, 
heil anzufommen. Bon Standpunft 
diefer orientalifchen Körperfonftitu- 
tion aus war der Tanz gewiß fehr be- 
merfensmwerth. Die Londoner, die für 
' alles Afrobatifche viel Verftändniß ha- 
ben, zeigten fich jedenfalls entzücdt und 
Ipendeten reichlich Beifall. Sahara 
Dielt hatte eine große Truppe bon 
| Mitfpielern bei fich, von der fie leider 
ı recht fchlecht unterftüßt wurde. %o= 
| hanaan, ein ftattlicher mohlgenährter 
| Mann, fah aus, ala ob er täglich vier 
Beefiteat3 verzehre; an feine Aftefe 
| fonnte man unmöglich glauben. Der 
| König Herodes, der von Leidenfchaft 
; hingeriffen fein mwill, entfaltete ein 

Iemperament, mie e3 vielleicht für 
eine holländiſche Milchfrau ausge— 
reicht, nimmermehr aber eine jüdiſche 
Prinzeſſin gefeſſelt hätte. In dieſer 
Beziehung bot der Tanz Sahara Dje— 
lis eine offenbar wohl abgemeſſene 
Entſchädigung. 





Virgil und Arioſt in Bamberg. 


Dem Wiener „Extrablatt“ erzählt 
ein Leſer ein artiges Geſchichtchen, das 


CASTORIA Firsäuglingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x 


Au 3 * ab Bar a Fa de 5 a u 0 
u a — 


Wir liefern nach allen Stadttheilen! 


ſich vor einigen Jahren in Bamberg zu— 
getragen hat, als Joſeph Kainz dort 
den Taſſo ſpielte. Bei der Probe be— 
ſprach der Künſtler mit dem Direktor 
die ſzeniſchen Bilder und fragte, wo 
ſich die Hermen von Virgil und Arioſt 
befänden? Ueberraſcht ſchaute der 
Bühnenleiter auf und mollte wifjen, 
meldhem Zmede die verlangten Hermen 
dienen jollten. Da braufte Kainz in jei= 
ner temperamentovollen Weife auf und 
fchrie: „Kennen Sie Goethe nicht? Ha= 
ben Sie Taffo nicht gelefen? m ers 
ſten Akte wird vorgeſchrieben: Garten— 
platz, mit Hermen der epiſchen Dichter 
geziert. Vorne an der Szene zur Rech— 
len Virgil, zur Linken Arioſt. Alſo 
her mit den Hermen, ſonſt thue ich 
nicht mit!“ Verzweifelt ließ der Direk— 
tor ſeine Blicke in der Runde irren. 
Woher die Hermen nehmen und nicht 
ſtehlen? Er erbot ſich dann, mit Kainz 
auf die Suche nach den Hermen zu ge— 
hen. Sie waren nirgends aufzutrei« 
ben. Da entdedten Kainz fcharfe 
Augen in der Auslage eines Frifeurd 
zwei Perückenköpfe. Er eilte in den 
Laden und bejtimmte den Figaro zur 
leihmweifen Ueberlaffung ber Gegenftän- 
de. Man fchaffte die Perüdentöpfe 
rafh auf die Bühne und dort nahm 
Kainz „böchft eigenhändig” eine 
Schminftmetamorphofe mit den Din= 
gern vor. Nach einer Stunde waren 
— Virgil und Arioſt fertig! Und 
Abends hörten die Theaterbeſucher fol⸗ 
gende Worte an ihre Ohren ſchlagen: 
Prinzeſſin: Die Zweige, die ich in 
Gedanken flocht, 
Sie haben gleich ein würdig Haupt 
gefunden, 
Ich ſetze ſie Virgilen dankbar auf. 
Leonore: So drück ich meinen vollen 
frohen Kranz 
Dem Meiſter Ludwig auf die hohe 
Stirne. 
— 
Trägt die 
Unterschrift 
von 





* Chicago, —2 den 8. mir 1911. 
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Anzeigen Annafmeflellen. 


Un den nachfolgenden Etellen werben tieirt 
eigen für die „MAbenbpofi” und „Eonntag 
boft“ au denfelden Preifen entaegengenommen 
heiße in der 9a ge ce de3 Blattes. Wenn die 

Iben bis Ari r 3 aufgegeben ive% 

en. erideinen fie no& am nämliden Xa * 
während für bie „ Sonntagpoft” Bi8 um 10 

Kamötag Ubend Anzeigen ———— 
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g 
Pa 1950 Milwaulee ide, Eis Zen „state 21, 18. i 1901 ————— —A— Frame⸗Reſidenz, N. —38 — dyon H. domond an Fred. Dh gen Stücken, 
Sarr Boble, Mattie debnolds. 40. 81. AR 75 
am. Share 9385 Milwaulee UAbe., Ecke Ful⸗ * —8 —3 — nn 31, 38, SL im IE 2:ftöd. sramerRefideny, G. — * er Zuoh Bir., Note. Grira gute Qualität Aleiderbürften ae 5* fanch —— —2 
. * “> x — i iſ M i z » J 31. = ‚dm 0 255 — ’ _ 
@. 3. Monitt, 2812 Tilmautee Ube., Gbe Die Ghazies ıdis, Bil Crrugenndere, "36,24. | 340 28H Sir., 3:f08. Baditein Piotgedäude, 3. | „Nele, 85000. feines polirtes Chbertheil, 10€ die 10cz‘ en —— 
berſeh Ave. 32 Babfa, FOR. Ridgeway Ave., 191 5. übt. v. Wrightwood, werth 19c, für die Yard 44C 


if. at, 3190 Milwaufee :ive,, Ede Vel Anton Veiuftal, Mar Sonderlid, 33, 32. 1136 Hebıre 9 i ‚ * —336 
harles l b Roupfe, 22, 23. edzie Ape., 1sitöd, Laden und Wohngebäude, Weftfr., 50 bei 12 18 
ash ————————— en hulle Engitrom. 2 — „„Ghazies Sant, 33500. * — Nidgewalı Mve,, 141 — fd. "d. Diverfeh, Melt: Gute Größe Hartholgz Fleiſch-Bretter, 
nabe Didfon @tr Diener zavie, Sapie Rolf, 27, A. = 1 ©, a TR ſtöck. Frame⸗Wohn⸗ — bei, 185; 8. ©. Henfield an Anton mit Griff, weicher —— 7e 2000 Yards ſchwere Qualität Schür—⸗ 
> w Sr J > * —— 66 
"pn Prod Ghemical Ge, 1754 W. Norib Mer, | Tunes ad. Rillan Monis 3 Mrlon, 44,80. | 1145 Toret Mve.,, 2-htöd. Buditein Flataebäude, Springfield Une, 174 &. IMbL. b, Bertenu, Mit. die 10c-Sorte, für........... aen-Öingham, braun ober blau farrixt, 
| vont, 3714 bei 105; Willtem A. Oldfield an Gas Mantles für Droplight, gute ? werth Sc — die Nard A34C 


J. M. Biunt, 134 lg» 
u 8 Larrabee Etr Ede Ey 


mM, —— 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
— Frl 1959 Sarrabee Etr., Ede Center 


e. Hettin er, 2201 &i 0 
Zarrabee €t ig 2201 Lincoln pe, Gede 


me Bros, 2303 Lincoln Mpe., Ede Ordard 


N. ee — 401 W. North Ave. Ecke Seda— 

John J. Reintzofer, 458 

2 Cleveland Ave. RE Rn OR 

Sean Kara, 749 ®. Nortb .ve,, Ede Hals 

— Go., 1320 Sedgwick Str. Ede 
tr 

— u 1330 Eebgwid Etr., Ede Siegel 


3. €. Sinst, 1801 Sedgmid Eir., Ede Menomi- 
vs 
Bm. ‚Burte, 2059 Seminary Ade., Ede Garfield 
en 
Doden Grove Pharma ‚ 1765 
Ede —A en *—— 
Km. G. Rennen, 1108 Webſter Abe. Ecke Se⸗— 
minarh Abe. 
nn gen: 1358 Webfter Ave., Ede South- 
— Fharmach, 509 Wells Str., nahe 
s Str. 
Chas S. Lindittom & Co., 521 Wells Str. Ede 
ee Air. 600 Wells Eir., Ede Obio St 
g . r., Ede o Str. 
Ges. “2 Sehler, 868 Wels Efr., nahe Locuft 


u 2 Zoif, 1200 Wels Etr,, Ede PDibiftor 
nn Marl, 1365 Mel Er, Ecke Schiller 


5° i Andrew Nelſon, "85. 
84. velzer, 2359 North ve, nade Same; Bd. Senfen, Alma M, Gribbe, 31, 19. race ©. € 
Weller u * ’ Hifred T. Keterion, Vertba Nelfon, 33, 26. 375 Juftine Str., 2ftöf. Baditein Wpartment:Grs Grace S. Colwell, $3,900. Qualität, wertb 100 — c — —— 


„ Gde Elair Emitb, Maume Alcott, 25, 28. bäude, A. €, Sandftrom, 5000. Evoper Etr., 261 3. füdl. b, Wullerton Ube., — 

6 ie Der Bun 0, UHR Te Stidore Gilman, Mamie Saußman, 30, 29. 612 —— g höd. Wadflein Flatgebäube, ne 93.300 Marie Warnftebt an pesiell 1200 Yard3 173Ölliges sebls hen 
ar F * ” . 3 8 W L 98,2 * md oni3 Mandler, $2,300. 

Lege CR 90. 0 Tine. Ge an Barivig Be ale Bern Sl 80, 26. N Goust, Ihöd. Wadftein Platgebäube, | Bedder Str., 727. Öftl. b. Karcabee, Nordfr., 10 Siuart grau ‚gmailizte ic Handtuchzeug, Leinen Finifh, 5 ac 
9. M. Shayer, 3560 W. North Ave, Ede Em Kinsley Vanderilice, Rachel Waldron, 31, 29. Sparesni, 88500. 26 bei 100; George WB. Wolff an Fofeph Roffe Wafjer-Eimer, 4bc-Sorte..... die Sc Qualität, Yard. — 

Di ai Ade. ®. Nord Mi ven. FSrant Rhodes, Sophia Neff, 52, 49. 3 Southpart Aue., a. N — — be... 2087-29, Weitfe.. 60. bei 170 
” inbolt, 3925 ort be, na * Wilii IM u 5 8,28 28. ie n . AN Michigan Ade., 2027—29, Bellir,, ei 170; 

Harding Ude, Be * — — 93,2 a ©. vers Uve., 2: — Bachtein Flatgebäude, Alfred Sfamford White an Lda Verne W. 30 Stücke extra Qualität Feather Tick⸗ 


J Kappus, "4152 WB, North Ave, nade AL 3 a nn 2 — aclad Kobout, 32000 NRohes, 800,000. Kl id B t mg, m fanch Streifen — 
Step Araden, Shbie Weiten, 24. 22. 3 ©. Suter Ein, Ist, Latein Steilgebäuse, | 31. Ei, 48 B, welil, b, Union Mpe., Cüdfroms, eider⸗ argains. —* 2de die Yard 18c 


B. Diekel 0 Ave, Ede Volt f Du 08 8 .& Xoyce, E10, x sth, 
J— ——— ee den Ave. Ge den Colin, Marie Maichel, dr 35. 1001 © ut höd, Badtein Flatgebäude, 3 But 110; Wormeitud WIE an Dot. RAR Partie von Anzügen für Mänmer und g für nerennnennunnnnenennnenen 
tlipp —— 4 $ ne FIR Ya E 75 conore Wiegant, & 33, tl. Afh Ave. dir, x 
——— ne @. Sant, Miunie Buybee, 2,8,, ah N. an Kos, ‚nggtöd. Frame ilatoehäune, a5: drehen Mare ai Benni Ang eu: Ku er dunklen 2000 dards gti Muslin unb 
y + Arthur 1olde, Siweinhardt, R, 7. Brautigam, $2000. ‚ Ei = 50 der ute 
I ee detbur Bepnolds, Ian, Eimeinbarbs, u A, Si fd, Dadtein Sadenge: Ealiuneet Abe. — ne Bir, Ole, wertb $8.50, Auswahl..... zn an) ——— Le 
r anf Weinert, Ruth Xhorgeion, 21, 19. 9 a ei 16 Tv 4 
N ————e gu — Ei. a I s125 Berlon, —— SR. Voaſtein Garage, J. Eafey, $17,000 2-Stüde Knaben- Anzüge, — doppel⸗ 9000 18 273510. Silfoline of Comes 
land Str. George U. Long, Beifie M. MeRay, B, 21. 1210 I. 50. im. Side Indiana Mbe., 278 8. an. 56. Etr., Oftfe., brüſtig — Ruſſian und Inior Norfolk Yar 306 
5. Hellmuth, 2143 N. Robey Str, Ede Ham geszge € — Roie M. gie, 5 0 — —4 8 öckige Frame-Flats, Auguſ 23 bei 144 Matpeis 3. lin an Charles Facons, Alier 21, bis 16 Jahre — 5 forters, die 9c Qualität, 5346 
l. ©. Wilfo ennie 3. Steele, 2, 22. BJ 4 { — a. 9 ——— 
F. GE. Yeoıse, 3456 N. Robey Etr., Ede Eors Adred — PR —— 3 48. 50 sa Se, 2ſtöck. Brick-Flats, P. P. u Do ge 2.00, O8. : De u — — 1 39 die Yard urn ene.e 
2: ei ) ’  „.....» 
2 ſpegie 2000 Hards feiner u Gingham, 


7 N g 2 E 160; 
2. Sir. j Edward Nelfon, Pearl Lehmann, 30, 17 6441 ©. Wood Str., 1altöd. Frame-Wohnhaus, Slater, 82,500. ftede 74. Weſtf Kniehoſen für Knab 3 brik⸗ f 

Sit % 38m 1 a Ehamblain, ve, Nordoftede Cır., Beftfe niehojen für Snaben, aus Fabrif= $ in einfachen u. fanch Farben, 634 
ou Sleniant Bharmach, 1801 7° 5. Et. arry _Kehler, Clara Newman, 2, RD. red — — Frame⸗Wohnhaus, 50 Bei 124; 3. R. aribmore von Frilmautee Enden gemacht, in einfachen Jarben ? die 10c-Sorte, die Nard...... c 


Etr. an Otto Geberwalle, $1,700 : 
Sa ee <t 2 a M N ür en — Größen 8 bis zu 

C. WB. Graßly. 800 ®. 12. Str., nahe Halſted Charles Hoehn, Gertrude Fones 2690. ten, etr., zwei 2ftöd. Brid-Fabri: | Pradifon Ave, Nordoitede 60. Etr., Weltfvont. und Miſchunger B 34 1500 Nards 8-4 ungebleidites Sheet⸗ 

ing, die reguläre 28c — 17 c 


Be ne a Bee u 9 3333 Savari American, Co. $175,000. 73 bei 126: Charlotte Meinne3 und Gatte t# Sahren, werth 75c — 6 de 
lität, die RNard ............4 


ton fd be. 
8. 3. Anid. 2747 N. Be * 
derfeb Abe Weſtern —* nabe Di 


2ate Biem. 


örauf Gitenfoeiter, 1900 Addifon Etr, Ede 
Lincoln Str. 

Albert 3. Sale, 3556 N. Afbland Ave, Sce 
Addilon Eir. 

mi. 2 —— 2200 Belmont Abe., Ecke Tea⸗ 

Sr. 2%. Ehlers, 2059 Belmont Abve. Cd: 
Paulina Etr. 

®. & Bangert, 1901 Belmont Ave,, Ede Lincoln 


be, 

Albert Borges, 1651 Pelmont Abe. Ede Bau: 
ina T 

6. N. Stnperfon, 1201 ‚selmont Abe, Ede Ra 
cine e 

A. — ———— 1024 Belmont Ave, Ede 


Fram F Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Evanſton Ave. 

u. Suber, 1000 Diverſeh Blod. Ecke Ebef- 
teld Abe, 

Barfıwan Tparmacy, 1401 Diberfey Blod,, Ede 
Eoutbport A 
© Sioe Green, 3180 Edanfton :Ibe,, ede Blmont 


&- #9. Aruegen, 5130 Epanfton Abe,, nabe Bi- 
nona elfı 

Karl J Warner, 5201 Evanſton Abe. Ede 
offer Pipe. 

R. x. Brown, 5037 Ebaniton Abe,, Ede Thorn» 
dole Ave 

Miiters Brnaftore, 6172 Ebanlton Ave. nabe 
Granbille Ave. 

&. 8. Flannery, 2737 N. SHSaliteb Etr, Ede 
®iperfen Albb. 

Kmanhveier & Aumann, 2405 N. Salfteb Stz., 
Ecke Fullerton Abe. 

W. 8; Lenz, 5555 N. Halfte» Str. Ede Addt⸗ 
on Etı 


Füm. Bo, 3608 Irbing Park BlIod., nahe Elfton 


C. a. Sie 4223 Irbing Tarl Blbb., nahe 42, 

E ze © 783 Lincoln Abe, Ede Divers 
3 geeee, 20 973 Zincoln five, Ede Eoutd- 
®. m — 3175 Lincoln Ave. nae Belmont 


Carl Cryiſtel, Ollie Malmgren. 21, 20. — 


zit. 3 
Reyer 1206 W. 12. Etr. Ecke Centee Maui Krahn Meliy ippftein, 21, 18. Tearborn tr... 11ftöd. Frame-Cottage, Iobn an Kohn ©. Crawford, $35,000. ie Mus ei 
; John 3. Sync, Anna ©. Bol, 7, 19. — ler, $1000. BET Analefide Ade., 596 &. füid f b.33. Etr.. Reitte, die Muswahl . — 
Eomond F. VSoua, 1501 W. 12. Etr.. Ede Lab 2. 42. Gourt, 2jtöd. Brid-zlats, Fred. | “ 33 bei 125: Migpael T. Tuliy an die C. X. & Arbeitöhenwden für Männer und Anas 


lin Efr 
Sum Eruiit, 1655 W. 12, Str, &de Pauline 


etr. 
Mes ‚€ „usowbribge, 4005 W. :2, Str. nahe re: Htöd. Brid-Flats, Goldftein & Roi Sitdf 
x — nn — d. a oldftein oien, $24.000. ] 116. Str., 325 3. toeftl. db. Prairie Ave., Sitdfr,, DR 
de Reabiit Um Eutlaſtung bon ihren BVerbindlichteiten 1230 e. 6 z eg ! s > 659c-C Bl le de ale 
®. 6 ® Brit, 2168 I. 21. win. © fucen im Difteiftsgericht nad: a re — — a ee woicted —E——— 


— Br 2000 RB. 22. Eir, Ede Me | yeoyye D. Hoffman, 5627 Madifon Ave.; Ver: Sri N. Irving, Ave., 2ſtöck. Brid-Flats, Wil: —— — 


— Sinblihfeiten 514,089.03, Beltände 9147.90. | „am Belosty, 83000. i . . 
dünkan, ar m. za. en. ae co | aufn m ndlge, Tag rtr ede vu Saeinungstiagen Spigen-Gardinen und 
u. om Set. * 2401 MW. 26. Str, Ecke HSomas bindlichleiten $1,861. se Veſtande 3878.30. „am Belosty, | $3000 ö a , . 
be Alice D. Kofter, 4622 Indiana Albe.; Merbind- ns, ! R — 2ſtöck. Brick⸗ wurdeir eingereicht bon — 
i 225. 85, 3 ä 7: v 8 
Chas. Züuet, 4201. @. 26. Ctr., Ede 42. We „ leiten $1,225.85, Beftände — — 7645 Adams Ave, Ititöd. Yrame-Wohnhaus, Hattie ge jen Bilfiam Hadnett, araufame Be: Rugs. 


J —* ⸗ 
G. %. Neubert, 1100 ®. Ban Buten Eir., Sofepb 2. Elarl, a ehärbe 38 J Rıilliam I. Tıerner, $2000, bandlung; &tbel gegen Donald E. Macvachlan, 


iberbeen Etr, feiten $1,073.50, e : 035 AR Mer . "ini ones, grau: k : 
93 xongwood Wivd., 2ftöc. -Aphr- | Verlaffen: Laura gegen William ones, rau 9 * 
C. — Storfan, 0509 N. Weſtern Abe.⸗ Eds ——— — Kg Ei Frame-Wohn fame Behandlung; William 9. gegen Arez Au: Bartie bon Nottingham um „able 
Auaufta Ctr. Meft de, abe Nom 3d30—41 N. Trob Str., zwei 2ftöc. Brid-Klats derfon, graufame Behandlung; Mary gegen N. Netz Spitzen-Gardinen, u weiß und 
D. —— 33 S. Weſtern — Staf CE. Sifen, 33.800 "> | Herman Bagner, man Sevanplung; Ma: :b Eeru, 3 ımd 3'% Yards lang, Aus— 
. . 3019 ,€. 42. € > Brick-Flafs, gegen Charles Berkan, grauſame Behandlung; a shrr Rartie B 

ducebner & Ran Deiden, 2301 Milmaufee Abe., me inbier. — Afföck. Brick-Flats, Herman Alice neaen John NdFleck Zrunkfucht; Kaibe— wahl aus —— ge von Muſtern 

Ede Caltfornie Abe. Chicago, den R. Märy 1811. 1029 9. ARiıhefter Ave., Aſtöck. Brick-Flats, W. ſxtine aenen Max Nacob, granfame Bebandlung; tverth bt3 au $2.50 — 
etdiette Die Preif 4 fi ven Großhandel Zeifemier, $4000, "I Mad aegen Roscoe M. Ctaber, araufame Pr: da3 Baar 

a (Zie Treife gelten nur fir Den Bropbandel.) 2” Nohey Str., Did. Pricd-Hata, Beter Ber; | handlung; Marh gegen Dennid X. Borvermuts } : . 4 

Getreide und Heu. ‚84,100, iter, Berlaffen; Peffie aenen Charles EC. Cum: 200 einzelne Rortieren, in allen ars 


; o S 6 ; 8 dfon ei ⸗ 
Baarpreiſe.) — RSpringfield Ape. 2Aſtöck. Frame-Flats, Jings, Nerlaffen: CEifie'gegen F. SDavidfon, ben, gefranit an a Sei 
Wi ) r wi . Lincoln T, Senfteld, $2,800 Berlaffen; Olga genen Walter &. Habes, grau⸗ > AM 
G. Grund, 3511 Archer au Ede 35. Ste Wintermeizgen, Nr. 2, rotb, Mr-Rilge; Mr, 1837.30 6 9 TnésießeR ten, #2 Merthe, für 
10 7-- Me: Nr. Me M 37-39 Ghriltiania Ad 9 +3. ame Behandlung; elſon gegen Tinsley Nunn, 
umer Busse, BIO) amand dve ee⸗ 3 zotd, Big; Ar. 2, hart, MN, Mer. ats, er sing abe mei 2 — ee Ellen gegen Rbilipp Brun, Verlaſſen; 


. Lipsth, 53, 700, 
—+ % T. &o., 1! 5,000, 
4416 %, Spaulding Ape,, 1 itöd. Frame-Wohn: | Commercial Ave., 25 FF. nörbl, b. 96. C 


Str. Weſt⸗ ben — ſchwarzer Sateen, blauer 
Bankerotterklürungen. haus, Charles Y. Uriogaft, 89,500. vont, 25 bei 138: Joſeph 9. Tufrence an Chambran und heilfarbiger Madras— — Schuhe 
F 
— 


= ,2 


1234 und 1242 ©. Gentral Bart Mbe., zwei 3: ora C. Pipfin, $2,800. Größen 121% bis 17 — c 


Schtvarze Kid-Schuhe für Kinder, mit 
Ratenleder-Spisen, zum Schnüren u. 


Stinöpfen, Größen bis 8, 

werth $1, da3 > 69€ 
Bor Calf Schuhe für kleine Knaben — 
extra ſtarke Lederſohlen und Counters, 


alle Größen bis zu 13%: — 5 
werth 81.50, das Paar. T...9 ce 


Strumpfwaaren. 


Feine reinmwollene Cafhmere-Soden für 


Männer, fchtvarg und —19 
25c-Werth, Paar sc 


Ö- 2 Fr 2576 UArder Ude,» Ede Bonft:i) 


bl. Etr 3, hart, S7--Aik, 9x12 Brufiel Rugs, hübſche Muſter 
— —* 6856 ©. Ulbland Uve, nabe Brühjapısmeizgen, Ar. 5, be. ofeph D. Halter, $2,600. PB IT genen. — Walfh, —— Karolina ge aur Yuswahl, die #20- fe fii Kin⸗ 
9 Mais, Nr. 2, Jo-tWber: Nr. 2, weiß, I-45e I 2508 MR. Gentral Bart Ape., Mtöd. Brid-? et: | gen Franf Eifon, graufame ‘Behandlung; Ro⸗ yte N r-Striimpfe fir Damen ı. 
Dez. 70 6, Gülange Tee. mei Re 3 gelb, Ai Ar. ehe | ment, 2. M. Koehr, 84008, Sria avart. Salia — ern — 
Ave. Nr. 3. weiz 41863 Nr. 3, gelb, 45*5—1 11547 Princeton Yme., Aftöe, Rrame-Cottage. | una: Zohn gegen Emma Pin ——8 — 
C. 2. Sirten, 2614 Kottage Grobe be. nah Aalacı Rt. * Ye, Robert Dommis, $1,500. — tonia —— George — Se* in er 
‚ 3155 Cottage Grobe 2lbe., na) Ar 2, De: Mr, 2 311%; | 6608 Bithop Eir., 11, ftöd. Frame-Mohnhans, | ung; Ihomas gegen Kizsie Sanier, Berlaffen f 
z008, — 3. 155 Cottage G nabe Haze PR. 3. 2, — — al je Swan Nelfon, 89,500, ' Mary gegen Peter Balınes, araufame Behand⸗ I erzeug. 
A | 4240 Mams Er. Poa. Bric-lats, 9. Sa: | fung. 


3160 9. Arancisco MAbe., 1% ftöd. Aric-Cottage, | Iohn gegen Gaeftama Bartold, Ehebruch; Carrie 


der, feine reinmwollene Cualitäten — 


—— 20 - und 35⸗ Sorten, 
9 


‘ 


FR ö 
9. m. Drienftein, 4701 Cottage wrobe Abe, Ar. 4, ht 7 Yrac, Standard, 0-31 


nen: 35 ai Ro Mr 2 Mr. 3 Be; Ar. denfhneider, $6000. — —— — Feine gefließte Leibchen und Beinkle/ 
©. ®. Branf, 4057 ENis Upe., nahe 41. Etr. Roggen, Mr. 2, Biaüc Mr. 3, 80-8; 2334 2, Hamlin Ave., Atöcd, Prid-Flats, Kohn a —7 5 2 : * . 
Senn 3. Yale, 559 E. 43. Etr.. Ede ©. Sam Rn gr “.n. 1 Batat, $3,800, Weiter im Text, ur. fir Damen, ———— und extra Spitzen. 
A — * 301 8. a7. Ein. Be Pen | ee et, MO | aren S- SO, aut, SdE. BridiBietd, obn er ee 29€ 
A. ‚301 W. 47. Etr., es „€ *, 24-1%. Mataf, $3,500. i is i i i Waaren, fitr a i Zn; 
ton Yibe. Med1, „Winter Patenten, HLI0-84.9 das Bah; | 2809 42 Court, 114ftdd. Brid-Cottage, Jas.Kichter Landis verurtheilt zwei weitere nr —— . 5 Rartie bon deutfchen Torchon-Spitzen, 
Eimen Strauf, 363 ©, 47. Eir. nabe Grand Bogoinmehl, 63.50.-83.50° Mumelota. Math Ba | O'Brien, 81,700, Kunftbutterfchwindler. Partie von wollenem Kinder-Unter— site Sorten, daaıı pafienber Einfah 
Blod E. bl. Gt tent, „Straight Erport Bags“, 44.30-54.50; | 7301 Genter Pive., 2itöd. Prid-Store und Flat, Ye * zeug, alle Größen, bis zu 16 Jahren breite Sorten, dazu paſſ 
rent 4, Beuie, 239 rt.  nabs beiondere Marten, $0.00. a ‚Meitfer, N. a ae Bundesrichter Landis ſprach heute werth bis zu Le — 6 ante 10c-Werthe — 
* Berkaui ; Geleiſ — Beſtes T * 317 un 615 W. Vl awei 14ſtöckige . a . * A. Er 
Ri —— 033 €. 55. Gtr., Ede üngleftso | 9° a a a Frame-Wohnbäufer, Sem Xohn, jedes $2509. | Zwei weiteren Kunftbutterfchwindlern die Auswahl die Yard 


—J — Ui, Te N rda. Zricgiats Soon Dam: | das Urteil, und zwar verhängte er Te er EL LET SET TE 
tie 813.50; Nr. 2, $10.50-$11.50; Badheu, 7.00 4 , 290. * ein * traf 
3% Seibert, 1159 W. Garfield Wlbd.. nahe . Bi. ges Fan. ZUCEHE ZmeAehe. über Frant Goll eine Zuchthausſ = « 
enter imotby = Samen. „Country Lotz, nen, | aura 7 Tr Sr a Anna ü 85 = z 
—F 9 nanıia, 2000 ©. Galle Ei, moie 411.2. ee Be ae a — Jahr ” = * - * Verlaugt: Maͤnner und Knaben. Verlangt: Männer und Knaben. 
$. Sweenen, 65458 ©. Halſted Str, nabe Kleejamen, „Gountry Kots", $10,00-$14.50, 4818 Belben Mbe,, 1 14itöd, Frame-Wohnhaus, * u. er 13 uchtgaus Teiche (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— d Abe. Dei, B. €. Eifpler, $2000. auf vier Jahre in — _ u 
i i 233. 104. PM. 1%ftöd. Fr ⸗Wohnhaus, F & Verlangt: Welterer Mann als Porter, Zimmer 
ei ste ee ee Beat 8 — Yan Berwalt sio00. ER "> | und ihn außerdem zur Yahlung bon nen sn Söneiber an und freie Woard. $b die Woche. 19% Wabanfıa Ape, 
x. ©. Ipelbern, 6068 ©. Galle Ein, nam —— —— 10 | ae tr Aod. Brid-Lagerhaus. Joe 85000 verurtheilte. Goll betrieb in dem fragen g Fivor ————— 6a Disc ar 
Gnalchors Barmac, 6800 ©. Halfted Cr, nn u xt 551- — 28 Htöcd, Prid-Shuldaus, | Gebäude 210 N. Kedzie Moe. fein Ges | Carion Pirie Scott E Co., JArcher übe. 
3 tafor . „ . rn 
D. 2. Enhder, 7259 €. Halfted Etr.. nabe 7:. keinfamen-el, ob, = : Bad... — adfen Abe, Mör. Brid-Blats, 3. after. | Ihäft und hatte im Erdgeſchoß des an⸗ State und Madiſon u 1,12 Berlangt: Bnct gute, Säneider an, neuer, und 
2126 Indiana Abe., nahe 22, Er. J—— — 5 D. Springfield Ave., Möd. Brid-Flatz, ſtoßenden Hauſes eine reich ausgeftat- — ne u an rbeit, au an Damentleidern. 
Site ®, „‚Ehebieien, 3450 India na Ylde, nahe z Euiamwıch. mes Wlacaf, 83.500. tete Anlage zum Wärben fünftlicher Verlangt: Fenſterwaſcher. Fertig, zur — nenne 
Str Ri ieb. © ⸗ sgejuc \ : €. € iS Uve., 11oftöd, Vrid- ne, 3343 Verlangt: Bautiſchler für Reparaturarbei 
A. * De — 935 €. 68. Etr.. nahe "16.25-81.00 per 100 me a Ara) Sames an 81 760. UNE. VERPERDIENR Butter. Er fol täglih etma 1200 ie haar um 8:30 Uhr Sorın Hotel. $15 po ; Woche und, Lund. Austunft, Be 
Iunglefide Ip Sorte, 8.25; i * AN. 48. Mde., Oftöd, * ⸗Flats fr ’ 2 a * Hintz, 3618 Rokeby Str., Lalkeview, Baſement, 
e. M —— 1168 €. €3. Str., vabe Lexing⸗ * u: gute — — Kllber, Hy ibelman 87000. * —— —* Pfund auf dieſe Weiſe verarbeitet ha⸗ Rot ſchil d C * mpany, ihr Abends. —— 
. 6. Biliems, 1600 ©. 68. Eir., Ge mm | vuien Zieiigenaur, $1o- 1031 12, Cir., td. Brid-gtats, Gary Sifoot, | ben. Grunewald betrieb in Chicago | State u. Ban Buren Str. & Wabafh Ave. 


I [ve 5 . — 4 a a Ari. gm z ———— PUR Ge ee en ithz — +(& 8 J icer 
Kohn Bien, d 4546 State Etr., nade ».. Str. Schweine Gute bis ausgeſuchte Potelwaare. 8500-02 Fadfon Ave., 1ftöd. Brid-Stoves, Tim. Heights ein Gefchäft unter dem Na⸗ Verlangt: Guter Junge in Zäderei zu helfen, — | fmitbs, Grocerp:Gieris, u 


en Arenäter, A State — —S 31.00-87.15 per 100 Pfund; gute bis ausge 3. O'Brien, $6000. men „American Tea Store” 8 fol Guter Lohn. 1805 NR. Waihtenam pe, a un. ad Mediian Gin. 


5.6. Spacıs, 3130 Lincoln Abe., nahe Belmont 


— Pharmacy, 4016 Lincoln Ade., Ecke Cuh⸗ 
ler ®Ipe, 

Hanover ——— 4365 Lincolu Ave.,, Cie 
Montrofe Ave 

Front Kremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Lam- 
rence Mde 

5%. DcetH, 5045 Lincoln Me, Ede Winne- 


mac Ade. 
Grant ———— 5158 Lincoln Abe. Ecke Foſter 


eadie Bros, 2453 Racine Abe., Ede Greenwood 


Terrare. 
2 "Miller, 5201 €. Ravenamood Part, Ede 
a Ave. 
Kenner, 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoin 


Me 
.D. Schmidt, 2001 .Ro&coe Plpd., Ede Roben 


ir 

s u Zobel, 3764 Cheffield Ave, Ede Grace 
Etr. 

i &. Sinte, 2025 Eheffielh Ave, Ede Daukdale 


Abe. 
Chas. —— Hirich. 2458 Southvport Aven nabe Ful⸗ 


* 
2. * Brodh, 3359 Soutbport Abe., Ede Roscoe 
Alpd 
Roi. Eimanion. 958 Mriabtmood be, Ese 
Cheffeld Abe. 
Weſtſelte. 
letuutage Pharmach, 2457 Armitage Abe., nade 


Verlangt: 50 Barbers, Bäder, Butchers, Blad⸗ 


Niſwautee Ave. 


Bin 5. Hermann, 334 €. 31. Str.. Ede Cal juchte (zum Werjandt), #4. 5-$i. 30; mittlere N. EEE und utter e⸗ — _ 
Barafid Bros., 2920 Armitage Abe., Ede Sum täglich etma 200 Pr B 9 Verlangt: Junge an Brot, $5 und Board, Tagar: gediger Mann, 50 bis 60 Sabız 


met Abe. bis ausgejuhte WYlenerwaare, 54.05-87.20; . ı Berlan 
BR EEE RES, 2078 00. 06, ir. 0 2 BT Der Grundeigenthumsmarkt. färbt und fie als echte Butter nerfauft | sit Ha Le erh und Shop Ban uno idyal 
. . 5u 100 Bi 3,75 h Verlangt: Mann um Pferde zu bejorgen und ji mein im Haufe nüglid madhen Tanı., Gebe 
u IRRE: © REINER. 00 a 2: Ge a ———— —— Folgende Gr unbeigenthums-Webertranungen !# haben ü sy | fonit in Bädere nüglic yu machen, $5, Zimmer und | Ron, Zimmer und Lohn. Cin outes Heim je 
Paul Be 501 B. 26. etr,, Ede Canal ngs", 4258; „Hanne Kambar == de: Höhe don $1000 und darüber wurden amt Nachdem der Richter da3 Urtheil %oard. 6515 Cottage Grove Une. —— — Mann. John Heim, 314 
86.40. we li eingetragen: geiprochen gab er Befehl zur Aushe⸗ EEE 
— art um. 7300 Vincenn23 Bioiicreipsod s fley, Nordfront, | © en Berlangt: Schuhmader, 4_gute Sewers und | A 
— — — — iprodutte. ae 1: FE EN alloean = Sur oilio, bung bon Geſchworenen, vor denen see? 2 vo es — ee en alter 
ntwo ntwor a 2 h sy: > u: lachzufragen bei 5 
9 „Sreamern", extra, das * 0. 43425 & E iliam X. Schaeffer, 4839 rairıe d. d —— — 
a. Shredenderner, Ps Wentwortd Me, made | Ar 4, das Di 2 | Sand une. m BR ee eos A h t = N nticen — e are kan ein de, Ye, 3 NT | Perfangt: Junge, mub gut mit Pferden umgehen 
2. Bläce. Co. 2458 W a das un = Eu er ee —— Pe ve. un er em 1 g Verlangt: Wagen-Bainter. | 1622 Larrabee Str. fönnen, 740 Wells Str. 
i er 0. , DH, “ Y a € - — 
® 8 Stromes & entworth Abe. Nr. 1. das Pfund x 129 Huron Str. Nordfzont, 24 bei 110; Jan Stecz prozeſſirt werden ſo — — Sum Por Derlangt: Yunger Dann magen gu fahren und 
Grant & Brant, 3048 Wentiworth i.ve made — u Be: 8 ne A Re a NE ae, — — N. Halfte Str. mit Gelerp zu helfen. 2R37 Gouthport Abe. 
Badiwaare, das Yruıd..... s RN Huron Str. ordweſte ES —— —— — — — ——— — 
9. Shmiit, 4466 Wentwortb Ape, nabe 45. | Grcı— 2 bei 190; Sant 6. Ienien an Adelaide Jofepha Zwei Fuhrleute verunglüft, * Yerlangt: „gunae an Brot, und, * ; ee Bäderei. 3100 N. Leavitt 
Pr ug tifhe Waare, ohne Ab v 98 F. f. von St. Louis Abe., rfahrung aben tig oe e. .“ ⸗ 
E:item & Chandler, 4642 Wentiortf Mbe,, nabe *8 ver 8 —8 * — bei Si: Taken Wın, * Southbort Ave. in Sal 0 Ehi Av 
5108 We mworth Abe —RB 0.110.136 | ee ‚ Auf der Südwetfeite fahren Straßenbahn» | — —— — Verlangt: Porter in Saloon. cago ine. 
—— et, n nabe 81. do Utiſten eingeſchloſſen)... . ..14 3 “Clart Etr., zwiichen Safe und Randolph, »fährte hinein Verlangt: Guter Brotbäder; guter Lohn; Empfehz Verlangt: Wagenmacer. 1740 Chicago ne. 
Aution & Mader, 5900 Wentiuortb Abe, Ets „Firſts“, das D o.14 . 175 Weitfront, 6%, bei 80: Frederid W. Shipman e ⸗ lung; Rächtarbeit. Adr.: T. U. 38, Wbendpoft. : . 
9 


boldt Etr. 

©. 6. Edhart, 3201 Armitage Upve, Ede Red» 
sie UAve. 

Em. 5. Ballon, 8503 irmitage Abe. Cde 
Ballou Etr. * 

Gumboldt Bart ren, 8579 Urmitage Abe, 
„Ede Central Bart % 
Sann, 1045 N. Afbland Ave, Ede Emily 
En 

Wins Swoboda, 1221 N. Aſhland Abe. Ecke 
m? imaufee Abe. 

Emil Lindner, 1918 ©. Alhland Ude, nabe 19. 


Road, Ede 





3 ur Roth, 1761 Augufts Str, Ede Wood 


Eir > 

—— Light unit, 2907 Belmont Abe, naje 
Stancıdco Ab 

8. ®. — doss Belmont Ude, Ede Als 
baıh 

Rintongw \ Pharmach, 1379 Blue “land Abe, 


Ed . etr. 
Eefiton Bro6., 1825 Blue Island tive, de 
18. 


€. 5 Seröfide, 801 ©. California Ave. Ede 
8. eieinbregier, 3141 N, Elaifornta Ave, ade 
BL en, 1846 Canalport Abe., Ede Je 
W. * Staiger, 1356 S. Center Abe., Ecke 14. 


etr. 
ur Sauce, 1801 S. Center be, Ede 
Etr. 
F. Siehe, "1373 W. Chicago Abe., Ede Noble 


er. Bauen, 1557 ®. Ehicago At». nahe Afd« 

an 

Balter F. Freel. 1800 ®W. Chicago Abe, Ede 
Wood Str 

Chas "Mattbei, 1858 ®. Chicago pe, Ede 
Sincoln £tr. “ 

Otto J. Graeßle, 2100 W. Chicago Abe., Ecke 


wagzen in ihre G 

mwgttad", das Dutzend........... v.19% . And,, duch M. in Ch. an Eugene K. Qutler, z; — — — — — — — 

+. Sande, 3601 Windielter Abe. Ede 36. Er. | Räle- a ——— nn Auf der Sübmeitfeite fuhren Heute | "Sertangt: Wagen: Painter. BIER. Roben Ste. | „Bizlanat: Meutiüer Rod für Dufter an, AIR 
Radınkäje, „Twins”, das Pfund.. 0.1332 — Zr Bes a vren ie & Morgen Straßenbahnmwagen der Weit Verlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dne Un 

Borftäbte »Woung Umerica“, das Pfund... v.1ö Boch, 811,900. i * 5122. Str.Linien in zwei Laſtwagen Souie, 1963 Southport Ave, uidofe BVerlangt: BigarrensAgent. SUR, a I 


. BWattled. 108 Union Etr., lu I „Darjies*, das Pfund sie 0.1414 3. Str, tfront, Sonn? ; 
* Si — worin”, 005 *4* — Sei 1; Run ©. Bozen an oilde Da hinein, deren Lenfer jet jeher ver- Verlangt: Ein guter Kleiverfärber. 9. — Bladſmith⸗F in iſhers Wa me 
8. Sie ET 62—69 Illinois Str. Cbicaao sun. nee nn uch ion, $1100. . a lebt im Gountyhofpital liegen; der | WEN. Halfted Str. midofr — Gate —— ers an g % 
“Sn A ’ Marihfield Ane., 778 FF. nördl. von 35. Etr., Welt: | ". = i : 
— News Co., 828 Cuſter ibe. Evan ⸗ Geiflugel und oatbileiſch. iront, 26 bei 195; Ana e Bertstorn und Gatte, | eine dürfte faum babon fommen. Die — 9 ee — Verlangt: Gute zweite Sand an Brot und Gates; 
oa i GER = t ; 9 i 5. ’ 3. 3 3 \ 
5.8. Sol, Sigblanb Bart, at frügel Uebend) — Da a orseont, | Paffagiere in den Straßenbahnmas | tige Arbeit. Xheo. Nidel, 242 Weit 12, Straße. Tagarbeit. 4855. Dilmautce Ave. 


’ . Brotwne, Hiftb Mb Hühner, das Pfund......... ..... 0.14 —— r a —— 

Mm a, E W. M = 2. * * Bo 63 Da: Bi IE v8 18 wiH Michael Hugbes an Yanıes 9. Kohn: gen murden — er Verfangt: — Mann, der 16 ‚nach sinem 9 qus „esse: Bus et DEE = ae 
m. 7 — on, adiſon das 1 — 00. % : a z en Heim umficht und fleiner Lohn fir men ' ; . 

"= reſt, P In. Wanie, Das Bunker Wil — — 8 Fan" Manitomsti 3 ae An. der Weft 21. und Süd Morgan Stunden Arbeit im Tag. Bringt Meferenzen. So Avenue. 


Bits mews Go. Melrsfe rk, U. Enten, DAS WIUND.uuossnsossenee d.16 Gokmannı, #530. Strafe wurde ein Wagen der Ridges | %. Catiey Abe. 


—* I i — 125 S ⸗ 
8, m: Adams, 11048 Michigan pe, Pullman, flüg el (sugerichtet) Galumet Ahr, 125 ®. „mörbt. von 9. Str., Be: way Lumber Co. umgeworfen und Verlangt: Porter, welder Lunch kochen lann. 832 geitel auszutragen; muß etwas Gnglifch jpr 
Sohn Üsdtoweh, 28 €. 118. Etr. Bulkman, @ühner, das Biund . 0.14 U RER I ij d a | 9. Glot Er. Saloon achyufragen von 5 bis 7 Uhr Ybends. Bi4 Fach 
Höhne Yibe. : i a el zertrümmert, der Yuhrmann Louis |”. Start Bir, Beton 2333 TRorib fe, 
Genturn PRharmach, 30 DB, Chicago PMde, 5 G. Kerrin, 28 Arcade Blda,, en SE 30. — alas u 47 bei 124: Kohann Bloch an Anton Kefa, $1705. Fuchsbeck, 44 Jahre alt, 2940 Weſt Verlangt: Bartender, zuverläſſiger —*8 ————— Yale Taste Ma 
mibe 


Berlangt: Stabtkundiger — Mann, um 


* 8 N 2 5 
u. Geber, 2840 9. Bellen Moe. Ce Suter | © S,dErnen, 1088 ©. Zap ©: Ga: Mo | dr Mm. Kane, Meran Mine DM 36 


Ede Et. Louis 7 ite —* —— 
Bahn ı Greve, 3800 ©. Ehicago Ade.. Ele Sam | A -- Bar. Sn. Can Gänje, das 0 — — — — ——— v.12 — Str., Sn Nee Banelatt Ken: Madifon Str. wohnhaft, innerlich Erb. flinfer Arbeiter, Unton SFederle, 1836 Late Go. Ab Birth Moe. er 
—* —öA Neid Go. Wbeaton, SI BD 3 ei Pi öftl. von Princeton Ave., Südfront, | ynd äußerlich verletzt 
6Pidb. Gewicht, das * und 0.05%5—0.07 26 bei 185; Wiltam A. Birf an John Lucich, R a Verlan 'gt: m. Brot: > Gates: Bäder, Tags „gelangt: Am — Erfahrung in Bäckerei. 
i 22 Er — 44 sun re ae +10 * An der 22. Straße und Süd arbeit. 718 110. € tr., Weft Pullman, Zu. 25 alifornva * 
Eine Kirche aus Etahl. Abbildung in einer ameritkaniſchen Feste un i 1% | Url Deeb—Martet Ei. a Me ‚3 sis Weftern Ave. wurde der Wagen des tertangt: Guter Helfer zum Garpetzeinigen. — | „erlangt: Ein Fi an Gates, 810 die Mode. 
Zeitihrift macht diefe jeltfame Stahl= | giepisi, vas Bat ne 22 Daztet a Dry: Fomars 5; Bam | 25jährigen Jofeph Moras, 1358 Gio . Debmlow, 308 N. Halfte mipofe | Bofsufpresen um . 


an G. X. and Tr. 


Die Sebaftianzfirhe in Manila it fronen, Die Riflkesneoe- — 2. 23 : East 3 — * — 
ch ſt Urche einen ganz guten Eindruck; ihr Can Die Riße . Ghlänade Of Oakley Ave. theilweiſe zertrümmert — a an aus We | — gerfangs: Mann, um im Gtall und bei Serben 


— —— * Bauftil ift englifche Gothit. Dem Bils | Brane Bruit, me Be. 2 — 2 bei 188%; Dolenh Rubefiat an Thomas | und Moras verlekt. alu, 11458 Slip Moe. Renfington 30. dimi u arbeiten. ©. Tauber, 1828 Winnebago &oe., nahe 
u 1e » . tron ee “obnenseneteese . .l F a h 9 ‚ nördl. 2 ufee Abe. 

I nämlich wößfig aus Gtalt gebaut! | Dre rn a en | ee SEE | BEE Pa Al | An der Ca Calle Straße und Fun. Si Miete ara 

die Wandungen de3 Baumerfes nich 8 —— 9 — Jackſon Boulevard wurde Heute auf | Tue: —— fahtundige Männer; Retie Berlangt: Männer und Brauen. 


9 Kraut, neu, Das .- TH J Ape., üdl. tt. 

Nur die Altäre und einzelne Theile dicder find als fechs Millimeier. | Burten, Sas Tusenn.. ae Michigan Ane., 100 6, fübl. von ” ei. gbeftront, dern Wege zu einer Hanbelsfchule Frl. Arbeit. 4 DM. mi | (Mimgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Adoekj 

der inneren Einrichtung find aus —— | Gigentlich delt e3 fich bei biefer | Qiumentobl, nie Mite........ re on Leonard Thomaffen, 3000, Ari 405 0 N Bene 

Aieen Stoffen hergeftellt. Nach ber | igentlich hande Eellerie, die Ri wol. — Ue., amißhen 113. und 114. Etr., Melt: | &.1e Hanfon, ernon Ube., Blue | Yertangt: a u oanner In Woenkon. | Beriengi: Ebenoor für Haute und Gertenerbeiiee 
Stahlfirhe um ein europäifches Er= | Grüne Erbien, die Riebe-mnunn... N front, D bei 125: Senn Heath an Leander 3. | land, bon einem Pferde bes Leihtut- | Zatyyfranen 139 6. Glart, Ste., Zimmer 1. 5; | Sestin, 1092 Republic Brbg. 


, , 2 Grüne Zwiebeln, die Kiftersseonunn... 1.60 15 d in, 86500. modimi — 
zeugniß, denn die ganze Kirche ift in | Roptiniat, das ab 20 30 | a er 15 8 al. von Union Ape,, Cüpfrent, | Ichers B. Schabelsft zu Boden gefto- Terfangt: Cbepane mittleren ters, dan engii@ 


: : 5 . Blattjelat, die Ktite * 2: 55: s 5 langt: t Er 
ihren einzelnen Zheilen in Europa ber» | Heut, Dana Elm... „08 | Ruh, 5 oilbieer an Aller Segren, | Gem umd Teicht berlept. Ihre Begleiter | 100 Seinen ben "oe, urn Ge, | a Aha Dorhask zu erhien 


geitellt, dann bat man bie Theile eins | Rotbe Rüben, Das Fab..-snennenene. 1.00 9 Kermitage Ape., IR #. nördl, von 45. Etr., Oft: | rinnen, Frl. Elſie Saager und Frl. Ta Ein nüchterner junger Mann als I bi — Verlangt: DOperator3 — Männer und fraiten — 


. E Mobrrüben, das .. 400 t, 
GCASTO R IA gepadt, zur See nach Manila gefchiekt | Rettiee, das = 0 2. re Hartfeld aus Blue Ysland, retz | in Hotel. 47 ©. State Str. m | un Del Sol und oben Retyufeegen TUE 


. ; Spinat, das ee J—— * 

unb dort in furzer Zeit zufammenges Tomate, bie Se — — My hei Mi erden bon Mer Rue Kor, | jeten fich durch Zurüdtreten. Scha- — Standard Bremer) a — — * — — 

3 3 3 i erjilie, Bnrnnensnnneenenee 550. : 22 am n eutfhe Frau u oche 
für Säuglinge und Kinder. ſetzt. Soichein. der erreoneenne 0.75 Mey Ekr,, Er. 3. von 108, Ei, Were, belsty wurde nicht verhaftet. — | fiir ame Mann, Yann auch ein Rind bei fig hals 


: s F —3538 b Verlangt: Ein Träfti der © t, in | ten. Mü f wei Mä d 
Ri Sortg, Die Ihr Immer Gekauft Habt ee hnittbohnen, die Kiepe. um r ea — PAIN Bu therfhop zu echehtene Rei ger Sing, ag Imerald " eräcen; Able guten Sohn, Solke, die —F 
— Laß Dich nicht von Schwätzern imabohnen, Ralifornia, 100 #1. 6. F Be tn aber a, Bat Kräfte. — „Habt Jhr-in Eurem | Te | Bontiae Sa. Yontiae IR 92 Meilen. von Ballen, 
. ) * . 9 ee D——— ⸗ 
Trägt die ENIEE überrafhen— dent’: am hellften tlingen ee 1:98 i an n Gap S Bonlund. 800. Gefangperein tüchtige Kräfte?" — „DO m. Slam Een Bo m een. vie 
.„........ .. . . s . n o. nissen reinigen ee 
Unterschrift vam 5 A⸗ leere Flaſchen! Bartoffeln, Garladung, Bulbel...... 0.38 Sulel’ an Yefeop Oli Bo Bein 124; Dofebb bia; allein vier Hausfnechte!“ nahe &a Cole Ei. DR —— (Borifegung auf der 8. elle) 
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3:3 





“ 


Bergnügungd - Wegweiien JStellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


brineeß. — Oberammergauer Bauernſpielet in 
wechſeindem Spielplan. 
Iomwers'. — „The Lily.“ 
umpic — „Get:Rih-Duid Mallingford,* 
„Ihe Great Name.“ . 
— „Tbe Return of Peter Grimm.“ 
. — „Tbe Rofiing of the Third Floor 


is. — „Maggie Pepper.” 
.— „The Girl and. the Raifer.® 
wu. — Zauberfünftler Thurfton. 
ey. — „Don't Lie to Your Wife.® 
ago Dpera Houfe — „Wben Sweet 


Dpvera Sou fe. — „Disraeli,® 
al. — „The Talk of Rem York.“ 
. — Xhe Fascinating Widow.“ 
.— Arizona 
— Konzett jeden Abend und 


ew—ry 


5 


= mem — 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
HUnzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Cent daB Wort.) 


 Gafes-Bäder, nühtern, wünfht 


Geſucht: Erfahr 
õ nahe Clybourn Ave., 


Stellung. 1465 Webſter Ave., 


Guter deutſcher Buchbinder ſucht Arbeit. 
e Place. 


: Guter Schreiner ſucht Arbeit. 1977 Eleve: 


ſtetig. Adr.: T. U. 55, Abendpoit. 


Deutſcher Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 
4339 MevLean Ave. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stellung, exfahren 
im Geſchäft. Gute Empfehlungen. Adr.: M. 478 
Abendpoſt. 


Geſucht: Painter ſucht Stelle und wünſcht Ge— 
legenheit, ſich als Paverhanger mehr zu ver— 
volfomnnen. Franz Gimbel, 1634 Mohawt 
Straße. midofr 


Gefudt: Junger Mann fucht Stelle im Ealoon 
ald Porter, tann aud binter der Bar arbeiten. 
®..-$., 112 Viarengo Abde., Yoreit „art, ZU. 





Geiuht: Ein junger Ehweizer Mann, juht Stelle 
als armarbeiter. Gmil Hofer, Hyde Bart Hotel, 
5104 Yefferjon Une. mifrjon 

Gefuht: Guter Meihinenfchloffer Arbeit, 
thut auch andere Eiſenarbei. A. 140 
ch Ohio Str. mido 

Geſucht: Der tſch⸗ungariſcher Mann fucht Stelle im 
Stall. verſteht gut Pferde zu beſorgen. 1888 Auſtin 
Ave. 


ucht 


Diener, 


Geſucht. Dritte Hand oder Zunge ſucht Stelle in 
kUener Vacerei. Adr.: M. 482, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann ſucht irgend wel—⸗ 
che Arbeit. Schrader, 2164 Lincoln Ave. Candy⸗— 
Store. 

Geſucht: Ein diplomirter Maſſenr und Bademei— 
ſter, der längere u. in berühmten Saltwajierbeil- 
anitalten in Dienften ftand, fudht einen ftetigen 
Pag. 1541 Monticelo Ape. Peter Grmler. 


18 Xahre alt, mit guter Erfah 


Geſucht: Junge, 
ſucht Stelle. 14116 Mohamt 


rung an Brot und Rolls, 

Str. Rieſer. 
Geſucht? 

Stelle als Weſten— 


hinten. 


— — —— — — 


Mann mit Erfahrung ſucht 
und Hoſen-Bügler. 1708 Hudſon 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht irgend eine 
1756 Elybourn Upe., binten, umten, 


Sielle. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, ſucht ſtetigen 
Via. Kinsinger, 1523 Cleveland Ave, 

Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle; verrich— 
tet auch Porterarbeit; iſt verheirathet. Adr.: T 
2, Abendpoſt. 

Geſucht: unge 
fuhrt Etellung in Saloı Apdr.: 

Gefuht: Nühterner Mann, verheiratbet, beiman 
dert im Ealoongeibäft juht dauernde Stelluma. 
Adr.: M. 485, Nlbenppoft. 

Geſucht: Ehrlicher deutſcher umge jucht Wrbeit 
ols Porter in Saloon, fanın auh “Bartenden* und 
engliſch ſprechen. Frant Madel, 2831 W. Belmont 
Ave., 1. Flat, Front. 


Geſucht: Ehrlicher deutſchet 
in einem Automobil-Shop; 
Adr.: D. 20, Abendpoſt. 


Lunchmann, nüchtern, 
Mm. 484, Abendpoit. 


unge 
fpricht 


fuht Arbeit 
auch Engliſch. 


Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht Arbeit. C. Jahn, 
03 Weit I8. Straße. 


Geiuht: Ealvon-Porter und Suncdmann fuht fp= 
fort Stellung. Adr.: M. 493, Abendpoſt. 

Geiucht: Kunger deutiher Mann juht Stellung im 
Ealoon, mödhte aub das Bartenden erlernen. — 
Adt.: 3. 381. Abendpoſt. 

Geſucht: D 


Stellung jeder Ari. Adr.: M. 40, Abendpoſt. 


Architekt, erſt eingewandert, ſucht Stelluna. Adr.: 

D. 316, Abendpoſt. 

fleißiger, arbeitswilliger, ſau⸗ 
ſucht ſtetige Beſchäftigu 


Adr.: 


Geſucht: Ein junger, 
berer, nüchterner Mann 
iſt ſnaadtbekannt, die beſten Empfehlungen. 
552, Abendpoſt. 





Geſucht: Junger Mann, W, Jahre, ſucht Stelle 
um Pferde zu beſorgen und als Fuhrmann, Nord— 
feite. Adr.: D. 30, Abendpojt. 


Sunger Barkeeper, guter Arbeiter, fıcht 
Michael Lang, 474 Milwaukee Ave. 
mide 


Geſucht: 


fetigzn Poften 


Gefuht: Ein Man, Anfangs der 30er Yahre, jucht 
ftetige WUrbeit, ift fleibig und nüchtern, reinlih, kann 
Borterarbeit verrihien und aub Hausarbeit, Abr.: 
M. 486, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein fleißger, nüchterner, junger Mann 
ſucht iſtetige Arbeit, iſt ftadtbefannt, farn gut mit 
“2rerden umgeben. Pitte am liebften in einem Gc- 
ſchäft. Die beſten Referenzen. Npr.: M. 48, 
Abendpoft. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle in Milchgeſchäft oder 
Stallarbeit. 1662 W. 51. Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, das Bäcker⸗ 
erihäft zu eriernen. 173 M. 54. Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier, verheirathet, ſucht 
ftetigen Vlag; jieht nicht auf hohen Lohn. Kofeph 
Sehn, 5345 Shields Ave. 


Geſucht: Verheiratheter 
welche Arbeit bei Pferden; übernimmt Boarding: 
haus mit Arbeit auf Land. VYoß, 4311 Wentworth 
Adenue. mido 


Mann wünſcht irgend 


Geſfuchtt Zwel ungariſche Männer fuchen irgend 
welche Beihaitigung. Vorzuiprehen 1553 Hudſon 
tive, 2 Flat. 


Geſucht: Ungariiher Mann juht Yarmarbeit, 
fann mtelfen. Unton Kapıel, 4357 Wentworth ps. 
mido 

Geſucht: Selbſtändiger Rollsſ⸗, Biscuits⸗ und 
Brotbäder ſucht Arbeit. Allein arbeiten vorgezogen. 
Lohn mäßig. Udr.: D. 38, Abendpoit. mido 


Gefuht: Dritte Sand am Gukes fucht Ardelt. 2224 
Welt 4. Etrabe. 


Gefuht: Junger Mann juht irgendmweldhe Beſchäf⸗ 
tigung. Bitte jcheiftlih, oder perjönlih borzuipres 
hen. Sum Rinder, 1652 Meft 61. Str. 

Gejucht: Deuticher, Iedigr Mann mit Empfehluns 
gen als Koh, Lunhmann ımd Porter wünjcht ſteti⸗ 
gen -Mlak. Adr.: Guft. Stahl, 53 Garfield pe. 


Gejuhe: Yunger Bäder, mit etwas Erfahrung an 
Brot und Wolls, ift willens ji nod weiter al 
Junge einzuarbeiten. Ubr.: M. 402, Abenppoft. 

mido 


Gefugt: Mann, 40 Jahre alt, fucht Hetigen Play 
als Saloon⸗Porter oder Lunchmann. Bitte borgus 
prechen. Frank Svoboda, 1254 S. Wood Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Gärtner ſucht 

Stelle, Adr.: M. 481, Abenppoft. 
nn nun — 
Geſucht: Zweite Sand an Brot, Rolls und Cafes 
fucht ftetige Urbeit. Geo. Ealomon, 1808 Fist Str. 
8mz1uw 


Geſucht: Guter Bartender wünſcht Stellung. 14098 
Eivbourn Abe., Tel. Lincoln 6168. 


Geſucht;: Mann ſucht Stelle als Taglöhner oder 
Vorter. Adr.: R.54, Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung als Canvaſſer, Solieitor, Ver⸗ 
füufer cder gewöhnliche Arbeit. 1035 Wabanfia Ape, 
Store. mibs 


— —— — 
Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Vortetarbeit, 
fid auch dem Bartender behilflich. 252 Weſt 21. 
Straße. 


Geiuht: Aungerr Mann, 8 Monate im Sande, 18 
Sabre alt, jucht fofort Urbeit mit Board umb Sints 
mer. Gche aub auf Farm. Antworten erbeten uns 
ter Adr.: D. 37, Abendppoft. 


Geſucht: Butchet, ſpricht deutſch. ſlawiſch. AA— 
ungariſch, ſucht Stelle in Butcherſhop. Voul Warga, 
36 NR. Kulften Stt. famom 


Gefucht: Erfahrener Bartender, it millens etwas 
Borterarbeit zu thun, wüniht ftetigen Pla. Lam: 
bert, 665 North Ancmue, dimido 

Geſucht: Bartender wünſcht ſtetigen Platz ſpric 
deutſch, engliſch und polniſch. Adt. M. 475 — 

Geſucht: Deutſcher Maurer ſucht ſtetige Arbeit; 
verſteht auch Boiler. Uuguft Babrs, 2817 Harvard 
Etraße, dimi 

Gefuht: Deutfher Aunge, 16 Yahre alt, fucht 
Beihäftigung; am liebften ein ndiverf gu er: 
Iernen. Iohn Lamp, 2349 Belden Eourt. dimido 


Geſucht: Schneider ſucht dringend Beſchäftigung 
Aframilie von 9 Perfonen), Hilfe .- nöthig. Mein- 
„Hein, 1451 R. Jrbing Übe. dimi 


Geſucht: Tinner und Klempner wünſcht Urheit, 
mit alier Arbeit vertraut, W. red, 1453 Larrahee 
Etroke. bin 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter Hofens und Weſtenmacher ſucht 
Arbeit zu Kaufe zu maden. Nidit, 1928 Sheffielo 
be. 


Geiuht: Grite Hand Gakes:Bäder 
bt.: X 


juht Etekung. 
T. N. 639, Ubendpoft. . 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.h 


z2äden und SFabriken. 


Berlangt: Erfahrene Hilfe gur Umänderung von 
Coat3 und Skirts; ferner MajhinensOperators an 
Damen-Kleidern; dauernde Stellung. Unzufragen 
auf dem 12. Floor, fjünlider Raum, 


Maripall Field & Company, Retail, 


6mz lw 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen-— 
Kleidern und -Waiſts. Anzufragen auf dem zehnten 
Floor, Ecke Michigan Avenue und Madiſon Straße, 
Michigan Avenue Eingang, Montgomery Ward & 
Company VBuilding, Matihall Field & Compand, 
Retail. 


Gmail 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen als 
Baiters und Mafchinen =» Tperator3 an 
Gont3, Suit3 und Kleider für TCamen.— 
Nachaufragen beim Supt., 9. Floor. 

Garion Birie Scott & Co, 
State und Madiion Strak:. 
m33,9,10,11,12 
Rerlangt: Nettes erfahrenes Mädchen in Büs 
der:Laden, 1234 N. Cart Str. 


a ne 

Verlangt: Mädchen für Bäderei, 82 W, North 
Avenue. 

Veriangt; Mädchen, um künſtliche Blumen an 
Zweige zu befeftigen; Erfahrung nicht nöthig. 140 
Wabaſh Ave., 3. Floor. midoft 

Verlangt: Vertauferinnen für Sämereien- und 
Knollen-Dept. Müjlen Erfabrung haben, ftetige Ur: 
heit 
b * 


—2 


W 


Febodets, Milwaukee Abe. und Paulina 
Verlangt: Mädchen, 
lernen, 265159 Yincoln 


um die Pusmacerei gu er 
Une. 


ool-Mädcen. Phoentg Steam Dye 
uthport Ave. midofr 


Verlangt: 
Houje, 1963 
nat: Mädchen, 165 Jahre oder älter, für 
feichte Mrbeit in Sinartenkiitenfabrit. Docler & Kolb, 
m Meit 20. Straße. 
nenn 
Dperator an Wajhkleidern. Guter 
Nordoft:&de Huron und 

Tmylio& 


p 
ö 


< 
oc 


Verl 


Verlangt; — 
Lohn. Beſtändige Arbeit. 
Franklin Str., 6. Fl. 


Verlangt: Tüchtige Handſtickerinnen, Bringt Mu— 
Mei. E. Pid, 1229 N. Campbell Abe. 
Humboldt OR. Dimido 


iter mit. 
Telepbon: 
„OpverfenmsNäherinnen un 
Otto Dahl, 

Dimi 


Verlangt: Grfahrene D 
feinen Kid⸗Handſchuhen, Fuß-Betrieb. 
1112 Wels Str. 


Verlangt: Mehrere Mancen, 16 Jahre und älter, 
um Mapterklumen zu machen; guter Lohn. 1079 
Milwautee Moe. dimi 

Verlanat: Knopfannaäherinnen an Damen-Suits; 
qguſer Lohn. Reſchke K Kirſchbaum, 238 Fifth Ave. 

5m 31w* 

Verlangt: Madchen üher 16 Johre, für leichte Ma⸗ 
nufatturarbeit, ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 85. 00 
zum Anfang. Anzufragen: 53 Oſt Illinois Str. 
dofrſonmodimi 


—— ————— — 
Handarbeit. 
Mädchen für zweite 
nobe Quena !lve, 

Mädchen für Hausarbeit 
Woche. 3 in Der 


428 


Hausarbeit. 
-ja 


nit 


Perlangt: 
Zherivan Road, 
Sehr 


Rerlangt: T * 
me Fami⸗ 


gute Ber 
lie, 4004 \ 


ntiches 
2 * 


> DIE 


and Ave. 





Waſchen am Dienſtag. 


(Fine Frau für 1 
UT RM. Hoyne 


Beggingar, 


Verlangt 
Nachzufragen 
Abe., Ecke Grace 

Verlangt 
63 Afſhland 
Verlangt: 
per Woche 


hei Nr: 
bei it 


Mädchen fiir allgemeine Kausurbeit, — 
Blpd. 

Madchen für allgemeine Hausarbeit, 86 
4643 Kenmore Ave., nahe Wilſon Avbe. 


um bei allgemeiner 


erlangt: Frau oder Mäpden, 
he Kann Abends nad 


Hausarbeit behilflich zu ſein. 
Hauſe gehen. 564 Ada Str. 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim, 3820 W. Chicago Ape. mift 
En Er En Pa en 

Nerlangt: Mehrere Mädchen für 
und *6. 718 Garfield Wpve., Phone 
Fmplonment Dffice. 


Kausarbeit, 
Zincoln 1782, 


at: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
32. Monroe Str. mido 


> 


Berlangt: Märchen fiir allgemeine _Kausarbeit, 
in Familie Weinſtein, 65 E. 5. Stt., Ecke Mi— 
chigan, 2. Flat. 


Verlangt: Ein geſetztes Mädchen filt allgemeinne 
Hausarbeit in kleiner Familie. Lohn 8. 1243 Go: 
Iımbia Ave, Phone Roger: Part 81. midofrja 


et: Gin Mäpdden fü rallgemeine Hausarbeit 
814 Grescent Place, nahe Evan: 


— 

Verlar 
in kleiner Familie. 
ſton Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für 
Hausarbeit. 551 North Ave., Flat 2. 


allgemeine 


Verlangt: Fine gute dDeutfche oder ungariſche ·Kö⸗— 
Hin in Reftaurant. 11 ©. Halfted Str. 

Perlangt: Ungarifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nu kochen können; guter Lohn. 1545 
WB, Divifion Str. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Baugard, 
1153 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milwautee Ave. 


Terlangt: Mäpdden für Hausarbeit; Feine MWäfche. 
MO Moscne Str, de NRobev, 
frau für leichte Saußarbeit. 


Verlangt: NWeltere 
21ls Xarrabee Str. 


Verlangt: Gin deutfches oder ungarifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 4750 Brairie Upe., 2. 
Floor. mido 


$7 die 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Lrbeit, 
Woche. 5723 North GClarf Str. 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 

Kleine Familie. Guter Kohn, Mrs, Johnijon, 5241 
Yafemood Xne. midofria 
jrarfes Deutiches Mädchen für 
Gamilie von 2, muß eng: 
Place. Tel, LZale View 
Smzlm& 


Verlangt:_ Gutes 
ll > cbeit in 
629 York 


: Gin guies Mädchen für allgemeine mu: 
it, befte Empfeblungen, Jin Jamilie, 426 Pin: 


Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. — 
442 Prairie Abe. mido 

Verlangt: Junges Mädchen hei Hausarbeit zu 
beiten. $2.50 per Woche. 373 Eliton Ave, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
1, Keine Yamilie. 1237 South Turner Abe., 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf zwei Rins 
der aufzupajien; Seine Familie. Nahzufragen im 
Lund) Room, 37 ©. State Str. dimi 


Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 
Reſtaurant zum Weis 
midofr 


Verlangt: d 
etivas dom Kochen veriteben. 
Ben Rop’l, 631 North Abe. 


Germania BermittlungS-Büro, 
140 NR. Elart Straße. 
Telepbon: Dearborn 1. 

Die gröhte Deutih-amerifaniihe Vermittlungs- 
Agentur Chicagu:. Gute Mäddhen und die beiten 

Stellungen, zu höchften Löhnen, bejorgt. 
Tıny,Didoik,* 


Verlangt: Eute3 deutihes Mäpchen für allgemeine 
Sausarbeit. vll Aihland Boul. dimido 


Berlangt: Mädchen für Saloon und Hausarbeit; 
muß zu Kaufe jchlafen. 1557 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in YJamilie_ Muß Lochen tönnen, $5 per Mode, 
1603 Oft 53. Str. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 6016 Union Ave. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
waihen, bügeln und etwas Lohen konnen; kann zu 
Haufe Ichlafen, wenn gewünicht; Empfehlungen ers 
forderfih. Nahzufragen: 355 Souib Sermitage 
Ave. dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchenarbeit. in 
Saloon. 2463 Weit 12. Str. dimi 
Verlangtz Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut empfohlen ſein. M. Gruſian, 1421 
South Halſted Str. dimi 


Verlangt: Einfache ältere Frau für 2, Jahre altes 
Kind und leichte Hausatbeit; gutes Heim. 4506 
Wincheſter Abe., Ravpens wood. dimi 


Frei! ⸗Frei! Plãtze für Madchen und Frauen, in 
Haus arbeit oder Kochen erfahren. 855.00 bis 88.0. 
Hildebrandt's Empl. Parlors, MBurling Sir. 

6mz ijnmomi 


Verlangt: Frau mittlexen Alters für allgemeinen 
Haushalt; qutes Heim für die richtige Perſon. — 
728 Weſt Diviſion Strahbe. modimi 

BVerlangt: IM Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Koden; guter Sohn, Mrs, X, Eopili, 42 Oft 
81. Straße. myẽ w 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für usarbeit. 
304 DOgden pe. ’Rhone: Lawndale — modimi 


Be he 12a 3 Se: RSS 
Perlangt: Mäpdhen für allgemeine Handarbeit. — 
Nahzufragen: 


Abendpoft, Chie 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbett.— 
1860 Elfton Une, €. Miller. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2741 Logan Blod. (früher Humboldt Bioo.), nahe 
California Ave. mido 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Muß Toden, 
mwaihen und bügeln. Zeugniffe verlangt. Vorzue 
fpreden: 414 Arlingten Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Kleine Familie. Robbin, 180 Turner Ave. 
Samwndale 158. 


Berlangt: Mädchen für 
Kein Wajchen. Referenzen 
wood Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
Marco, 856 Yrairie Üpe., 3. Flat. 


Mädchen, für allgemeine Hausar- 
6229 Stims- 


eim. 
bone 


Hausarbeit. 


allgemeine 
444 Wright: 


verlangt. 


fir allgemeine Sausarbeit. 
mido 


Verlangt: 
beit, Nehme friihd Eingemwanderte, 
barf Ave. Tel. Hude Bark 56. 
Mädchen für allgemeine Yausar: 
Pirz, 2%, Danenberg, 3106 
Tel. Yawndale 2140. 


erlangt: de 
beit, tleiñe Familie. 
W. 16. Str., Ecke Albany. 


Verlangt: Mädchen für allgemeizic Küchenarbeit. — 
162 South Slart Str., Bajement. 
Verlangt: Mädchen, das tmaichen, bügeln und fo: 
Ken kann; guter Lohn. $6 die Woche, Alſchuler, 
5333 Ktenmore Ave., Evanſton Ave.-Car. mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ebenſo eine deutſche Frau für zwei kleine 
Kinder. Frank Probſt, 7938 Madiſon Sirt., Foreſt 
Park. midofr 
Verlangt: Junges Mädchen, daz zu arbeiten per— 
ſteht. Keine Wäſche. Musb engliih iprehen. Sul 
tihigan ÜÜpe. 


erlangt: Mädchen fir Hausarbeit im Saloon. 
1700 Eleveland Ave. mido 


Verlangt: Mäpcen für H 
fhlafen. Zäderei. BO Eliton Ave. 


W. Feller, — E. Schwanke, älteſtes größ 
tes, deutſch⸗amerikanlſches Ver mittlungb⸗Inſtitut — 
Mädchen und Pläge rompt beforgt. . 1435 N. Clark 
Str., Tel. North 2291. 8mzmiſamo 


Gute Kbchin in Saloon an Buſineß⸗ 


330 


ausarbeit. Muß zu Kaufe 
mido 


Berlangt: t ) 
Lund und Short Orders. Keine Sonntagarbeit. 
W. Jackſon Blod. 


ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. Miller, 
2033 Armitage Ave. 


Verlangt; Junges Mäͤdchen für leichte Hausarbelt 
in kleinet Familie. 1828 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für Kitchenarbeit. Reſtaurant, 
170 WW. Dibifion Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Sinder zu bejorgen. 4743 Bernard Stt. 


Perlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hautars 
beit; 3 in Familie; Flat. 9. KHeimann, 523 Ars 
lington Place. 

Verlangt: Fin Mädhen für allgemeine Hausar: 
beit in tleiner Familie von drei Frivadhfenen. 2344 
N. Clark Str., nahe Fullerton Avenue, 2. Flat. 
m, Freund. 

Rerlangt: Gutes Mädchen, Kinder zn beaufjihtt« 
gen und etwas bei der Sausarbeit mitzuhelfen; gu— 
tes Hein. 2517 Fullerton ve, Paint Store. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; modernes Flat; %. Yu 
erfragen Abends oder Donnerftag Nahmittag. 746 
Gaft 47. Str. White, mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie; quter Lohn; eine 
feine Stelle fiir das richtige Mädchen. Mes. Louis 
Pierfeld, 5025 Grand PBipd., 2. Apt. mido 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen fir all: 
gemeine Hausarbeit. 3 in Familie. Dr. Herjfhfield, 
1350 S. Center Ave. imido 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläße gun Mafchen 
und NReinmachen. 1622 Burling Str. 

Gejuht: Ein anftändiges üälteree Mädchen, gute 
deutfhe Köchin, fuht Stelle, um Heinen Haushalt 
zu führen. Bitte mern möglich perjünlid borzu: 
iprehen. 1306 N. Harding Ave. mido 

Geſucht: Erſte Klaſſe ſelbſtſtändige Reſtaurant- 
Köchin fucht Stelle. 1718 Dayhton Str. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lunch— 
töchin oder Privatplatz von Morgens 8 bis 
Räachm. 4. Heine Conntagdarbeit. Mrs. L. 
Seifert, 1400 Mohawt Str. 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, auf 
Kinder aufzupaſſen und an leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen. Perſönlich vorzuſyrechen. 7145 
North Ave., nahe Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Pläte zum Waſchen und Haus— 
Reinmachen. 6558 N. Robey Str., hinten. 


Gejucht: Deutihe Fran mwiniht Wäfhe und Bil: 
geln im Haus, gebt au aus zum KReSinmacen. 
1545 N. Weitern ve. mido 


Geſucht: Stelle in Sommer-Reſort Inſtitut als 
Haushälterin, auch Küche; geht auch nach auswärts. 
Adr.: L. T. 90, Abendpoſt. 


Geſucht; Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin in 
Wittwer-Familie, Adr.: L. T. 28, Abendpoſt. 
ee ee ee a a ——— 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Hause 
arbeit, fann aud kochen. Bitte jelbit vorzuiprechen. 
743 N. Hoyne Ave. 


Geſucht; Deutſche Waſchfrau ſucht, Stelle jeden 
zweiten Montag und jeden zweiten Dienſtag. 1452 
Wieland Str., vorne, ohen. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Haus arbeit. Bitte vorzuſprechen. 332 W. 24. Str. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur Haus— 
arbeit. Bitie ſelbſt vorſprechen. MI7 Wabanſia Ave. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle im Sas 
loon oder Meftaurant. TIS Garfield ve, Phone 
Sincoln 178%, Empiyment Office, 

Geluht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allger 
meine Hauserbeit in Ealoon oder Reftanrant, Pitte 
vorzufprehen. 1855 Ohio Str. 


Gejuht: Wäjhe auker dem Haufe und ins Haus 
zu nehmen. 713 W. North Abe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. U. 
Kilzer, 225 Perry Etr. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Buͤgeln, geht auch in Stellung, oder Hausar: 
beit. Wagner, 1251 Webiter Ave. 


Gejucht: Deutihzungariihe Frau, kann jchön wa: 
ihen und bügeln, fudt Stelle in feinem Haus, 
Nordſeite; kann nur deutſch ſprechen. W. Ker 
2835 Elybourn Ave. 

Gejucht: Zwei deutjche Mädchen fuchen Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. Vorzufprehen 1958 Day: 
ton Str,, Flat 1, hinten, 

Sejucht: Deutihes Vrädhen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorgujpreden von 
4 bis 5 Uhr. 1907 Osgood Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Selbſt vor— 
juiprehen. 439 Wentworth ve, hinten, oben. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Vorzufprehen 1485 Elybourn Ane., hinten. 


Gejucht: Deuntfhe Frau fuht Stelle zum Wajchen 
und Nerınmachen. 1446 Xarrabee ir. 


mido 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit oder 
in Reſtaurant. Perſönlich vorzuſprechen. 1839 Lar— 
rabee Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle oder bei 
zwei alten Leuten: Empfehlung. Selbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1909 Larrabee Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit bei guter Fami⸗ 
lie. Aodr.ı 2952 Weft 21. Str. 


Geiucht: Deutfhe Frau fuht Stelle als Haus⸗ 
bälterin. Land vorgezogen. 1133 &. Weftern Une. 
Bmzliok 


Geſucht: Zweites Mädchen fucht Hausarbeit oder 
Stelle im Geigäft. Tel. Wentworth 4986, 


Gefuht: Gute Wäſcherin, die waſchen und ſchön 
bügeln tann, ſucht Wäſche ins Haus oder außer dem 
Hauſe auzunehmen. Frid, 1333 Weſt 15. Straße. 
midoft 

Geſucht: Junge deutſche Frau jſucht Waſchplätze, 
gute Empfehlung. Bitte zu ſchreiben aun Mrs. Lecslo, 
4147 Wentworth Ave. mido 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Arbeit, am liebſten 
Montags. Hober, Z2Weſt 42. Straße. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 1320 S. Rodwell Str., nahe 
Daden Ave. dimi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Lunchköchin. 1401 
Mes Str., oben, redtE. dimi 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau fucht Wafchpläge, 
halbe Zage. Agnes Spang, 4749 Xoomis Str. 
Dimi 


Bejuht: Grittlaffige ſelbſtſtändige Köchin fucht 
Eteliung in Saloon, Lundllub oder dergleichen. 
Adr.: 646 N. Glart Str., Zimmer 10. Telephon 
Dearborn 765. modimt 


Gefuht: Deutfheungarifhe Köchin fuht Stelle in 
Salcon, Nahtarbeit, von 4 Uhr Nahm. an, oder 
in Heinem Reftaurant. 1825 Larrabee Str. bimt 


Gefunden und Berloren. 
(Ungzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents da8 Wort.) 
Verloren: Podetboot mit $12, Ede Ordbarb und 


Genter Str. Bitte abzugeben gegen Belohnung, 
Greger, 1958 Ordard -Str. " 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 3 G+-i8 das Wort.) 


nenne 
gu vermiethen: 5 Zimmer Gottage, mit Bad 
Zoulet, Gas, faltem und heikem Wafier, elettriihem 
> 816. 4012 Mozart Str., nahe Irding Vart 
Zu vermietben; Saubere helle 4 Zimmer Woh: 
nung, Gas, $10. 303 Eugenie Str, mija 


Bu vermmethen: 4 Zimmer Wohnung mit Ber 
quemlichleiten. 1754 Roscoe Str. 


Bu vermiethen: EdsStore, Nordfeite, war 15 Jahre 
lang ein Saloon darin. Näheres beim Gigenthlimer. 
Adr.: D. 33, Abenppoft. mijajon 


Zu_dermietben: 4 Bimmer Flat. Dampfheizung. 
2d MWisconfin Str, gegenüber Lincoln Bart. 
dimi 


Bu bermiethen: Store, befter Plag für Barbier. 
BT N. Halited Str. —XW 
Zu vermiethen; Flat, 4 Zimmer, Bad und Vorch, 
an Heine Familie; ferner ein Kierdeftall, Kauf⸗ 
mann, 1868 Cleveland Ave. 22fbxe 


— —ñ— — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unser Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ZVerlangt: Zwei VBoarders oder Roomer: bet al- 
leinftehender Frau; gutes Heim. 119 Evergreen 
Ave., nahe Milwautee Ave. 


Ordentlicher, Mann findet gute Board bei 
Wittwe. 1342 Wolfram Str., nahe Southport 
Ave., oben. 

Ein jichönes Front⸗gimmer mis 


Zu vermiethen; 
1131 Wells Str. 


Lad, $1.50 Die Woce. 


du vermiethen: Meine, warme Bimmer, heikes 
Wafier, 1 oder 2 Berjonen. Mäßig. 423 Center 
<tr., nahe Lincoln Bart. miir 


<in,, 


Bei Damen finden unmöblirtes Heim, jeparater 
Eingang, nahe Lincoln Part, 1716 Wells Str. 


Frau mit einem über 3 Jahre altem Kind_ findet 
angenehmes Heim. 1716 Wels Str., nahe Lincoln 
Part, Flat 2 , 


Bimmer und Poard für foliden Mans bei Wittive, 
213 Sedgwid Str., 2. Flat. mido 

Zu vermiethen: Einfache Zimmer. Heizung, heißes 
Waſſer. 21388 Sedgwid Str., nahe Yincoln Bart. 

yu vermiethen: WUnftändige Männer finden ſau— 
bere, warme immer, 643 Dipijion Str., $1.25 big 
$1.50 die Woche. momt 


Zu vermiethen: Separates großes Prontzimmer, 
gut möblirt, Xelephon. 3049 Lincoln Ave. mo—do 
Rosmers gemwünjdht, $1.00 die Woche. 1045 Weit 
Randolph Straße, 3m 31w* 


— — — —— —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei leere Zimmer. Adr.: 
Mm. 494 Abenppoft. 

Nunger Mann juht Zimmer und PBoarb, nahe 
Northweitern Depot. Krıvanec, 1612 Blue YSland 
ne, 


Gefucht: Junge, gebildete Dame juht 1,oder 2 
nett möblirte Zimmer bei Leuten, die polniich fpres 
den. Adr.: V. T. Bö, Abenppoft. 


Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
Wohnung, mit oder ohne Board bei kleiner Familie 
oder Wirtwe, nahe Center Str. und Lincoln Part. 
Adr.: D. 305, Abendpoſt. 

Zu diethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
wei leere kleine Zimmer, mit Waſſer und Gas, 
Nordſeite, Milwaukee und Chicago Ave. Adr.: D. 
4, Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht möblirtes Zimmer mit Board. 
Umgegend von Garfield und Douglas Park. Offer—⸗ 
ten mit Preisangabe adreſſire: M. 490, Abendpoſt. 

mido 

Anftändiges Mädchen wünfht Zimmer und Boarp, 
Nord- oder Nordmweitfeite. 1734 Sedgwid Str. 
Mik George. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort. 


Die neuen Frühjahrszirkel im Engliſchen — 
Sprechen, Leſen, Schreiben — für Herren und Da— 
men, beginnen am 9. und 14. März. Alle Anmel 
dungen jest erbeten. Alinois College Gebäude, 715 
Rortb Ave, nahe Halfted Str. Stets offen. 

mido 


— Elettrizität 
Werdet ein praktiſcher Elettriker, nur kurze Zeit 
dazu erfarderlich. Taa- und Abend-Klaſſen Fünf 
Abende die Woche. Werkzeuge und Materialien neh— 
men die Stelle von Büchern ein. Keine Vorkenntniſſe 
nöthig. Einzige Schule im Weften, die pruftiiche 
Gleftrizität fehrt. Ahr fünnt zu irgend einer Qer: 
eintreten und mit fünf Dollars Anzahlung heaiunen, 
Electrical Workers School, 

1756 W. Van Burten Str., nahe Odden Ave. 
19fbſoum:* 
Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 NaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koebnte. 
Bfbſaſomilm 
Schmidt's Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
Abend: Moftüme 1327 N. Glert Str. Telepbon: 
North 5386. Ydjanz,* 


an nn — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum in Sum— 
men von 800 u. aufwärts, zu den allerniedrigſten 
Raten, Das älteſte deutſche Lande, Geld- und Feuer— 
Verſicherungs-Geſchäft der Südweſtſeite. Schumacher, 
Gnaedinger & Eo., 1208 Blue Island Avenue. 


24fbim& 
Geld zu verleihen auf verbeffertes Norpfeite 
Grundeigenthum. Auch Geld zum Bauen, 
1615 Belmont Une. Steinbed & Meyer. 
2lja, jafonmi* 


-_— 


a 
Seld zu verleihen auf zweite Hypothek zu leichten 
Peringungen. ©, Bethel, 757 North Ave., Zimmer 
8, Remper Blog. Ams 1w 
* — — — —— 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum — 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. heine 
Verzögerung. Bau⸗Darlehen ermünjcht. Bringt Gure 
Aöne mit, Phone Gentral_1730, 
Joyn PB. Foerit er & Co., 151 da Salle Str. 
2soianx 


Zweite Hypotheten auf Grundeigenthum 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Rn 
Neal Eftate Morigage Go., 112 Glark Etr., 3. 504, 

140t02* 
ee se — 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedin 
gen. C. —8 115 Dearborn Str., Zimmer %0: 
Ubends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16ji* 


Erfte Hy 


6. 6. Bauling, 133 La Sale Str. 
potheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigiten Sinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*Z 


a EEE 
Geld zu verleihen chne Kommifiton von Privat 
mann auf — —— auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 
Bape * 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zu 
Bauen ju niedrigſten Zinſen. — Montag = 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Eapings Pant 
1341 Milwaulee Ave, nahe Baulina Str, 10ja*B 


Greenebaum Gond, Bankers, 
verleihen Geld auf Örundeigentfum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hpnothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. zit·⁊ 


— — — ———— —————— — 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; feine Verzögerung. WUnleihen auf 


Grundeigenthbum in Ehicago und Worftädten; vers 


beiiert und angebaut. 0) Xelephone. Randolph 300, 
&. D. Etone & Go. 125 Monroe EStr. se] 


Geld zu verleihen auf Grfte und Zweite Snpothefen 

zu den niedrigiten Naten. Vobeng, AI? WM. Nort! 

ve., nahe 41. Court. 3m31m* 

— —— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ure? 


Otto Fetting, 

Advokat und Rechtsanwalt. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebände, 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


Imy,frmomi,im 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

7fbx 

Albert A. Kraft, Rebts:Anmwalt. 

Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts: 
eihäfte beitens beiorgt. Ghfcaften eingezogen. Eins 
(pri, über, durageiet, * ſchnell kollektirt. 
Abſtra rt, Beite Empfe + 164 Dear: 
born Str., Zimmer 1812. De ar 


m — — ——*— 
John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktisirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clarf. Zim. 1307. 
Zag*ı 
—— — — — * 
Wenn Ihr mittellos ſeid und tuchtigen Rechts bei⸗ 


ſtand gebraucht, dk Brandes, 1313 Fı 


Sebaude, Subn Clark und Mens. r ut 


ago, Mittwod), den 8, März 1911. 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! Die beite und billiafte Gelegenheit! Muk 
berfaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Einrichtung, Ma: 
hagoni Veder PBarlor Suit, Leder Schaufelftubl, Le: 
— Rug, Teppich, Bilder, Spiegel, Gardinen, 
Ubr, Tüherihranf, Ausziehtiih, Stühle, Siveboard, 
Betten, Drefjer, Chiffonier, Nähmajchine, Defen 
Kücheneinrihtung; verjchleudere alles jofort wegen 
Deutſchlan dreiſe, aud einzeln. 185 Ordard Str., 
1. floor. 6mziwX 


Auftionsvertauf!—Anı freitag, 10. März, 10 Uhr 
Vormittags verlaufe ich in Nr. 2525 Sheffield Ape. 
18 umabgeholte Möbel, Rugs, Garpets, Pianos, 
Mejjing: und Eifen-Berten und Haushalt-Artitel je: 
der Urt. Dieje Artikel wmifjen abjolut verfauft wer— 
den, um Yagerbaustoften zu begleichen, "ohne Niüd: 
fiht auf den Preis. 3. Ralph, Auftionator. 

_„u dberlaujen: Gas ofen und Heigofen, 1625 
Sheffield Yive, 


Zu verlaufen: Carpet, Runners, Tiſch. 2310 
Sheffield Ave., 1. Floor. 

Zu verlaufen: Prachtvolles echtes Leder Parlor 
Set, Leder Davenport, alles wie neu, wegen plötz— 
licher Abreije jpottbillig. Dr. Montes, 505 Yuller: 
ton Av., nahe Glart und Lincoln Park, Flat 25. 


Stephan Kiß tauft und vertauft Möbel, Heiz, und 
Kochöfen. 1583 Giybourn We, nabe Halited Str. 
und Sorth vr, 6mzliv 

Mehrere fait neue Solzbetten mit Matragen, 
fpottbillig zu verkaufen. 738 La Salle Ave. dofonmi 


Zu verfaufen: Elegantes Schlaf-Davenport, jowie 
prachtvolles Barlor: Sci, mit echtem Leber überzogen; 
wegen Nbreije jpottbillig. 2440 Xincoln Wpe., nahe 
Halited Str. 2mz, 1w 

Dame muß vprächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
810 Parlor Set für 335;3 340 Rugs fur 818 Spie⸗ 
geh Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, VTedercouch, 
Schautelſtühle, Davenport-Bett, Rähmaſchine, fanch 
Kilien, Vaſen, handgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Str. nahe Wicker Park. 3m31w& 


u 
RE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Mus Umftände halder meine neue, erit dor zivei 
Monaten getaufte Victer-Sprehmajchine Nr. 2, und 
Kecords, Karujo, Melbae SchumaunsHeint etc., für 
halben Wreis verfaujen. Adr.: Di. 480, Mbendpojit. 





gu vdertaufen: Chidering Sanare Piano billig, 
wegen DBerlajiens der Stadt. WI2 N. Mozart Str. 
‚Große Bargains im gut befanuten Pianos von 
0 aufwärts, Fiiher, Bauer, Emerjon und Kims 
ball; Zleine Abzahlungen von HL per Woche. Bejehet 
dieje Pianos, ehe Jhr nach der unteren Stadt gebt. 
IN North Ave., nahe Seodgwid Str. Kbmifrionim 


Nur 8110 für Schönes Bauer Upright Pianu, $5 
monatlich, bei Groß, 1549 Wels Eır. Anz2wæ 


‚Bwei hochfeine Klarinetten wegen Abreife fehr bil: 
lig zu verlaufen. Andorfi, 57 N. Stute Str. 
dimi 


875 taufen feines Lyon & Kealy Upright Piano, 
koitete E50. 783 Miltvaufee Uve., Syloor Y mdimi 


845 kaufen 8400 elegantes Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. bmzlwx 


Zu verkaufen: Faſt neues 8600 Piano, mit pracht⸗ 
voll geſchniztem Gehäuſe, herrlicher Ton, muß für 
*175 berkaufen: verlaſſe Ameritka. Dr. Montes, 505 
Fullerton Ave., nahe N. Clart Str. und Lincoln 
VPark. 2mz, 1w 


Gutes 8850 Piano, 1 Jahr gebraucht, iſt wegen 
Abreiſe ſpottbillig zu vertaufen; 20 Jahre garän— 
tirt. 8240 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

Znz, Liv 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
PBiono. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Steg 
20ia 


— — — — — — —— — — 
— — ç — — — — ⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Scotch Collie, mit Pedigrece; junge 
Hühner amd Rafjen- Tauben, Mreiswertb,. 4012 
Nnzart Str., nahe Irving Part Bio. 

Urtejian Teaming Co. verfauft 10 Team-Pferde 
und Mähren, 2400 bis 230 Bfd per Team; 1 Team 
Mules, 0 bis 8175; 2 Driving: oder Delivery: 
Pferde, 1 Stanhope, 4 Diinpmwagen. Verfaufe jepa= 
rat, 2452 Grand Qpe., nahe Weitern Lpe, mido 


BD. 


Verſchleuderungs-Vertauf! 1100 Delivery: 
oder Driving: Pferd, Doctord’ Stanhope und Ge: 
jhirr. Berfaufe jeparat. 24399 Grand pe, Saloon. 
mido 

3u_ faufen gefnat: Frommes Familienpfecd 
für Surreh und Buggh, muß in jeder Beziehung 
an die Stadt gewöhnt ſein, 14100 bis 1200 PBid., 
Farbe gleichgiltig. Bezahle bis zu 850. Sprecht 
bor oder ſchreibt an John Heim, 3148 N. Alb: 
land Ave. mido 


Zu verkaufen: Feines kleines Pferd, billig. 19111 
Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Zwei gute Arheitspferde, ſehr billig 
wegen Kraͤnkheit, Zweiſpänner-Geſchirr. 550 Emeralß 
Abe, mibdofr 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geſchirr, habe 
feine Arbeit, für Spottpreis. 3812 N. Afhland Ave. 


— 


Zu vertaufen: 4 gute Stuten, 1100 bis 1500 Pf. 
fhiver, 2 Buggies, Doppelt: und Einzelgefchirre, 
billia. 729 Late Str. 


Mup verkaufen: 200 Bierde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchmwer; feine 
Offerte abgewiefen; Pferde koftenfrei verfandt auf 
allen Eijenbahnen; Doppelte Geſchirre 86 das Set. 
8. Greensfelder, 1319 Gornelia Str, Berkäufer. 

Ifbe 

Zu verkaufen: 16 Stück Pferde, von 85 aufwärts; 
KHarnejjes und Wagen, müjlen verfauft werden, IB. 
Meyer Transfer Eo., 513 Süd Halfted Str., und 
806 Loke Str., nahe Halſted Str. 6mzX 


850 faufen junge 
1445 Ghicano ne. 


Arbeits-Stute, 1200 Pfund. 


modimi 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 
ge Ürbeit3: Pferde, City nu Pferde und 
tuten baffend fir Farmgebraud. Auf Probe gegea 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das (Geld 
suräderftattet. Jojepb Strauß, 1559 Milwaukee Ane, 
slagmæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter Diefer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute SingersNäbmafdine; nu k 
2049 Weit 12. Str., nabe Robey. ae 


Alle Yabritate von Drop Herd Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Xincoln Ave, 402° 


Kaufs: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — —— — e e ee —ñ —mwe se —— 


Adolf Bender, 
300511 Milwaukee Avenue, 

514-516 N. Halited Str., Ecke Milwaukee Ave. 
Steht ift Die Heit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verichleuderungspreijen au faufen. 

Unjere Xäden und Lagerhäufer find mit neuen und 

gebrauchten Xabeneinrichtungen flir Gefchäfte irgend 
welcher Art angefüllt. Wir verkaufen von 25: biß 
bc am Dollar villiger, Jeder Artikel wird unents 
geltlich abgeltefert und aufgeftelit. Sprebt in unjeren 
Yaden vor, ehe Ihr Eure Yabeneinrichtungen Zauft. 
Neue Einrihtungen in fürzeiter Zeit auf 
Veftellung gemacht. 
Baar oder Ubzahlung. 
Milwaukee pe. und N. Halited Str. 
12jeb, jonmomido,* 


Rauft Eure Laden-Finrichtungen bet 
$ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier fönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allm 
Euren Etores$irtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. 11108 
Zu verfaufen: Gin Middleby Ofen, eine Geles 
genheit für Euch, eine Büderei anzufangen, neuer 
Double:det in beiten Zuftand, billig. P. €. Wedli, 
2136 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Schr guter Inwaliben-Fahrftuhl. — 
1071 Blue Island Ave. midofr 
gu verfaufen oder vertaufhen: Bor Ball Allchs 
(Kenelbahnen) als Bargain, muB verkaufen. Abr.: 
u. 758 Ubendpoft. 2midoſamomifrſon 


—— — — — — ——— — 
Geld auf Möbel un. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 3 Gents das Work.) 


Geld zu verleihen ' 
eng Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheningungen etc. Ihr könnt Eleine möcentliche 
oder monatlie Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Bragt nah Mr. Spiher, 
Standard Gredbit Company, 
85 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington, 
Spreht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telepbon: Randolph 3075. Ifpx* 


— ö— — — — 

Niedt ige Raten auf Möbel⸗ und Piano-⸗Datlehde 

ür Ge mail; $50 für $1.50 monatlich: 7b 

t $2.00 monatlich; $19 fit $2.25 monatlih. Geiß 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Unbere offeriren. Telephon: 5493 Central, 
utual Security Go, 

© Dearboru Str. G. Freder id Reler, Mor. 2. 4, 

ifb*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Magenleidende, 
bon Merzten und Spezialiften als unbeilbar aufs 
gegeben, fönnen duch Roh’ Unübertrefflihes Magens 
mittel geheilt werden; eine zehntägnige Probehehands 
fung, der Moft, 256; verfuht’s vertrauensboll, 
Rok Remedy Go., 95 Wafhington Str., Bimmer 51. 
Amz,10X 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe, 1756 Mer 
“isition Etr., Gde Wood. Kelenhon: — % 


— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort. 


— —— — —ñ— —ñ — —ñ — — — m nn 
Zigarren, — *— * BE Schul Etore 
äufer — ng! 
$675 oder beftes Angebot, billig für $1200, Tau: 
fen’ wenn fofort genommen, einen an ber Sitdjeite 
gelegenen YZigarven:, Candy und ‚Schul-Store,- ge: 
genüber großer Schule, die feinſte eichene Einrich— 
tung, die für Geld gelauft werden Bann, neuefter 
Style Soda Fountain, foftete allein $400, nues $12 
Carb Regifter, überhaupt alles up=tosdate, was zu 
einem feinen Store gehört, FI8 Miethe für clegans 
ten Store mit 4 fhönen Wohnzimmern, Miethe bes 
zahlt bis 1. April. Nur Diejenigen, welche faufen 
wollen, jollen tommen Donnerftag von 10 bis 5 Uhr. 

515 S. Morgm Ste. ——— 
Nehmt 51. Str.:Car bis Morgan Str., dann 
geht einen halben Blod jitdlich. 


Zu verkaufen: Damenjhneider-, Creanings und 
Dying-Office mit 3 ſchön möblirten Zimmern 
billig; gute Gelegenheit für Frau, die nähen 
Tann. 1215 LaSalle Me. 


Zu verfaufen: Milchgeihäft, 10 Kannen täglich; 
2 Bierde, 3 Wagen. 231 Menominee Str. 2 
midofonmodi 


3u verfaufen: Butcher-Store, beite Tage, 2 Pferde, 
2 Wagen, 4 Manu arbeiten, Scebor, 4 Waagen 
(Scales), 4 Marmor:Counters,; Wocheneinnahme 
8800; jofort genommen, $1000, da8 Doppelte werth. 
Fragt Worgens 9 Uhr. 1572 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gute Büderet, 
Shop:Ofen, 4 Zimmer, 835 Miethe; 
3104 Harriſon Str. 


engine 
Zu vertaufen: Meat Marlet in der beiten Lage au 
Belmont Ave. Wegzugshalber unter günitigen Bes 
dingungen. Näheres bei N. Langtnedt, 1747 Bels 
mont Ave. 


Einnahme 885, 
Preis 8). 
miſa 


Saloon und Grocety in kleinem 
in Vorſtadt 
mido 


Zu verkaufen: r 
Landſtädtchen, Mehl und Futtermühle, 
Chicago's. Brodfuehrer, 4 Ya Sale Str. 


Zu faufen gejucht: Bäderei, bin willens $1500 
Paar zu bezahlen. Adr.: D. 6, Abenppoftl. mido 


— - 


Zu verfaufen: Saloon, nahe Loop, gutes gangbares 
Geihäft, gegen Inventar oder insgejammt, alter 
Piak, billig, wenn jofort genommen. F. Cyrill & 
&o., 59 Dearborn Str. 

Habe zu verfaufen: 26 Saloons mit und ohne Li: 
zens, von $600 bis $6UN0, 9 Groceries, 8 Delikatej: 
ven, 4 Zigarren, 5 Bäder, 2 Butcherftored. von $250 
bi $2500. Wer überhaupt ein Gejchäft, Tann jein 
was c3 will, laufen oder verkaufen will, gehe Mors 
gens 9 zu Guthman, 1572 Elybourn Ave. 

Muß verkaufen: Schönes Barbiergeſchäft, krank— 
heitshalber für irgend einen Preis. 2166 W. Har⸗ 
tijon Str. . 

Zu verkaufen: Ein Grocery: und GandysStore.—— 
Zu erfragen 545 Dearborn Wpe, mifrion 

Zu verlaufen: Milhaeihäft, 14-0 Gallonen_ der 
Tag 2 Pferde, 5 Wagen und alle modernen ins 
richtungen, Mliethe HIT. Nahzufragen. 9. %. Wilke, 
1218 South Halfted Str. 


2 Stühle PRarber Shop und 5 


Zu verlaufen: ä 
mido 


Stühle Auifattung. 3650 Southport Ave. 


Bu verfaufen: Gute Bäderei, Nur Lapengeichäft.— 
Adr.: D. 315, Abendpoſt. midofr 
Bu kaufen gefuht: Guter Ealoon mit eigener Sir 
zens und Leaje für Baar, Adr.: M. 401, Abende 
poſt. miſa 


Zu kaufen geſucht: Milhgefhäft. Abr.: Yohn 
Rigenthaler, 2756 Harriſon Str. dmzlioX 


Bu verfaufen:e Wlt etablirtes Geichlift, gut fiir 
Lockſmith, Tinſmith, Elektriker, Mechauiker; feine 
Konturrenz. Adr.: A. 754, Abendpoft. midoft 
Zu verkaufen: Wegen anderer geſchäftlicher Ange— 
legenheiten, jchöner Delifatefiens und Grocerpladen 
mit Wohnung und prachtvollen Figtures; gute Sage, 
2459 R. Halitev Straße. jami 


Bu verfaufen: Saloon, an Weft Lake Str.; Gold— 
arube für Deutfhe Yeute; täglihe Einnahme 50; 
je: niedrige Miethe: gute Leaje. Mähere Aus 
unft ertheilt Mr. Brauns, 8221 Park Anenue. 
Telepbon: Garfield 00. dimidoft 


3450 kaufen Heine feine Groceries und Delikat⸗ 
eſſen, auter Stock und Fixtures, Baargeſchäft, 
Wohnzimmer, ſehr aute Kundihaft, gerade ver 
Pag für aute Gejichäftsleute;s Agenten ıicht ae: 
müniht. 95% Soutbport Ape. dimi 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Färberei, Store 
trade. Adr.: ß. 508 Abenppoft. dimido 


Gute Gelegenheit für Ehepaar zux Gründung ei— 
nes Reſtaurant — Südweſtſeite — Transfer-Ece — 
keine Konkurrenz; billige Miethe; müſſen erſter 


Klafſe Köche fein. Antwort in Englifh unter Wpr.: 


3 585 AUbenbpoft. dimi 


Bu verdaufen: frame Store m. feh: Mohnzimmer 
mit Grocerys, Zigarren: u. Gandhgeihäft, auf Ub- 
zablung, Rorbjeit, Bargain. Hecler, 1559 Cly— 
bourn Avenue. 6mz 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Möchte EMO in ein gutgehendes Geihäft «inlegen, 
eventuell felber im Gejhäft mithelfen. Apr.: D. 
329, Abndpoft. 


Heirathögefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch! Wittwe, 50 Hahre alt, mit et: 
was Geld, jucht die Betanntichaft eines anftändigen, 
aufrichtigen Mannes zweds Heirath. Adr.: 8. X, 
215, Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Leuten, die auf freier Lot bauen wollen, ſtelle ich 
Pläne und Geld ohne Kommiſſien zur Verfügung. 
Adr.: L. T. 361, Abendpoſt. 

Landsleute, aufgepaßt! Wer in die Zuckerrüben— 

Arbeit gehen will, um viel Geld zu verdienen, ſoll 

ſich melden von 3 bis 8 Uhr; alles frei, nichts zu 

bezahlen. 254 Elybourn Ave., Booltoont., 

Verleihe Mastenanzüge billig, 749 North Ape,, 

nahe Halfteo Str. Zebolsty. Phone: Lincoln 4352. 
19fbfrmomilm 

Berlangt: Zementarbeit in Tauich fir jahnärzt- 
liche Behandlung. Adr.: D. 318 Abenppoft. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A Zimmer: 
mann, 14316lpbourn Upe., nahe Zarrabee Str, 

22fblmt 


Collection Agency, 
Etablirt 1898. 
10f6*% 


Bettfebern gereinigt mit ben beften Mafchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. GiderdaunsStepppeden 
auf Beitellung gemacht. 809 N. Halited Str. Teles 
dbon Lincoln 4035. Dhil. Walger. arX 


N. Priedlander 
99 NRandolph Straße. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Sucher nach Bargains, Achtung! $18,090 Taufen 
breiftödiges Bridgebäube, in guter Reparatur, zimei 
7: und bier Ssßimmer ats, urnaceheizung; 
GSergwid Str. nahe Lincoln Bart; 14% Geldanlage. 

814,000 Taufen breiftödiges und Bafement Doppels 
Bridstaden: und fFlatgebäude, Ede an Center Str, 
Ofenbeiqung, Lot XI; Miethe $16%. 

. 6. Elier, 180 Sedgwid Str. 
24d3ſamie 


Bu verlaufen: _ Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, 
Umgebung von Xrping Park Blvd. und Lincoln 
Abenue, ; 00 Baar. Addijon und Leavitt 
Str, oder 1905 Belmont Ave. 3elostn mo—t 


Zu kaufen gefucht: Cottage, 6 Zimmer, auf einem 
Stod, —— Belmont Abe. uͤnd Irbing Vark 
Boul., weſtlich von Aſhland Ave.; u auf HM oder 
mehr Yub Grund ftehen und Brid-Bafement haben; 
Preis ettva 83800. 

Frank! Bed, 2014 Hering Part Boil. 
famodimtdofr 


Clarf Str., für 85800. Oder flat fyrame in.Edge> 
für 4200. Frey, 288 Uncoln Ave. 
3mz31w 


Verfaufe gutes 2: Flat Brid, gang modern, nahe 
water, 


2445 N. Halſted Str., 8 BZimmer Cottage zu ver: 
kaufen, mit $1200 Ungahlung, Reit auf Beit, ſehr 
billig. Nachgzufragen: 847 George Str. TmalmX£ 


‚Bwei 6 Zimmer Bridaebäude mit Heiner Cottage 
hinten, Hubdfon, nahe North Une. $50M. XTorpe, 
820 North Une, dimift 


1754 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave., zweiſtöci— 
ges Gebäude, $2200. Torpe, 320 North Upe., alleini: 
ge Agenten, TintıyiimXK 

Nortd Une, nahe Clybourn, gutes zweiſtodiges 
Gefhäftsgebäude, HIN, twerth 3000. Ana. Zorpe, 
820 North ne. 7m03 1w* 

Geſchäftggebäude, Halſted, nahe Willow. Preis 
$3200, werth 4000. Auguft Zorpe, 820 North Une. 

TmsimX 
„Zu verlaufen: 2 Lotten an R. Aihland Ave., nahe 
Kornelia Str. Preis $000 jede Lot. Xorpe, RD 
North Ude. TmylioX 

Zu verkaufen: Moderneß. zweiftdd, Pridgebäude, 
Apartmentgebäude, nier Plats; =, 6= und ziel 
7:Zimmer Wohnungen; Wurnaces-Heizung; Lot 71x 
131; an Selandb Uve,; Preis $13,000. 

Yrant Bed, 2044 Irving Part Boul 
jfamomifr 

Bargain: Feines, weiſtödh. rame: Wohnhaus, 
Brid:Bajement, 7 Zimmer und Badezimmer, Fur 
nace-Heizung; 32% Yuh Lot; an Ainslie, nahe Klart 
Str.; Preis 8850. 

Ein anderes ran Frames Wohnhaus, Brid: 
Bafenent, hoher Xrodenhboden, Bad und Gas; an 
Eermpn Ave.; Preis 8800 

Frank Bech 2014 Irving Park Boul. 
ſamomifr 

Vedder Str., nahe Larrabee. Miethe 80 jahrlich. 
Properth in gutem Zuſtand. 8100. Leichte Zahlun— 
ven. Coot & rlin, 165 Larrabee Str 

mi⸗ ſa 


— ——— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, Großes he⸗ 
bautes Lincoln Abe Grundſtud f&öne _ fpige 
Ede, dreiftödiges Brid-Gebäude, jekt benust 
von Bäderei, und 2 grobe 6-Zimmers$lat3 oben. 
Bad und Gas. Ede ijt ein 2ftöd. Brame-Ge- 
bäude, jet benugt bon Butcher und Grocery, 
ein 6= und 4»gimmer-Slat auf dem 2. Floor. 
Sront im Ganzen 104 Sub an Lincoln pe, um) 
140 Zub an Ceitenftraße. Diefes Grumditit.t 
Itegt im lebhaftejten Ibeil der Zincoln Ave. 
Balfend für Hardivare, Dry Goods, Stleiderla 
den, Calvon oder irgend ein Geihäft. Wegen 
weiterer Ausfunft wende man fid an Sohn 
Heim, 3148 N. Alhland Ave, mido 
Zu verlaufen: 83000, hübſche große 5 Zimmer 
Cottage, Hartholzboͤden, Laundry Tubs, Jement⸗ 
Floet, Gutes 12=3011., 7 Fuß Hohes Brick Baſement. 
Asphalt Str.. Aſſeßment dafür bezahlt. Fertig zum 
Einziehen. Seht es an. 336 R. Claremont Ave., 
nahe Roscoe Str. 3 Carlinien, Riverview. Clybourn 
Ude. oder Weftern Ave.-Gars. Nur $200 ey 
$10 den Monat und Sinjen. John Hein, 3148 #. 
Abhland Ave, nahe Belmont Apc. 


Zu verkaufen: Bargain! Vierſtöckiges Brißgebäu— 
de, I Zimmer, große Halle, Dampfheizung, elektri— 
ſches Licht, zweiſtöckiges Brickgebäude hinten, Kot 
25 bei 125 Fußß, geeignet für Boardinghaus oder 
Heine Wabrit. Nahe Fullerton Ave. Expreßſtation 
der N. W. „L.“ Rachzufragen: 960 Montana Str. 
Phone Lincoln 1079. 


3u derfaufen: Schönes 2itüdiges zwei 6 Zimmer 
Sramchaus, Yad und Gas, Lot,50 bei 125, KR. 

2itödiges Brickhaus, Stein-Baiement, zwei 6 
immer Flat, Bad und Gas, $4500. 

Schöne Cottage, bobes Baſement, 2300. 

6 Zimmer Cottage, $1750. 
€. F. Anton, Ü2l Moscoe, nahe 


u bermiethen: Bridhaus, 2. lat, 4 Zimmer 
neben Brick Yard. 


Robey Str. 


05 Devon Une. 


2 lat Bridhaus, beinahe neu, nahe Lincoln Upe., 
24350; 81600 Anzahlung. Charles Heintz, 3400 N. 
Baulina Str. 


Zu verfaufen: $1400, 4 Sinnmer Frame Cottage.— 
2143 Melroje Str. Nachzufragen 3139 N. Daflen 
Ane., 2. Flat. miſa 


Verlangt: 2 Flat-Gebäude oder Cot— 
tage; Nordſeite. Muß billig ſein. Adr.: 
M. 477 Abendpoit. 


Großer Bargain: 2040 Roscoe Str., zmeiftöiges 

rramegebäude, Steinfundament, (4). vier Zimmer 
lat3, Miethe $48 per Monat, Mus jofort verfauit 

erden. Unterjucht diejes, Preis nur 84500. . 1615 
Belnont ve, Steinbet & Meyer, alleinige Agenten, 
fmiſaſon 


Vedder, nahe Larrabee Str., Miethe 5444 das 
Jahr. Großer Bargain zu F00. Coot & Wecerlin, 
1626 Larrabee Str. mi—ie 
 Sletcher Ste, nabe Clark, feines Ieftöd. und Ba: 
jement, Steintrim Gebäude; Mictye H792 das Kahr. 
KO, 81000 PBaaranzahlung. Neit auf Leichte Ab— 
zahlungen. Property in ausgezeichnetem Zuitand.— 
Coot & Wederlcin, 1526 Yarrabee Str. mi-—ja 
Modernes Sitödiges Drei 6 Zimmer FFlataebäude, 
George Str. Preis $6500; monatlihe Mietbe $65 
Nachzufragen: 847 George Str. 


Zu verfaufen: Elegante Cottage, 1933 Dtto Str, 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abenps. 


„Er. Michaels Court, zmeiitüdines Gebände, zwei 
5 Bimmer Flats. Preis $2200, Anguit Torpe, 820 
North Ave. miia 


Nordiweitieite. 

Für einen neuen Unfänger! Cine fiinf Zimmtere 
Brick Cottage an Monticelo, nahe Wabaniia Ave. 
32400, 8200 Baor md KO den Monat. Feiner Stra« 
Genbahn- und Hohbabndienft. Für Lente, Die ein 
bübjhes Herm iwilnfhen und wenig Geld an Hand 
haben; eine 5 Zimmer Kottage und ein großes Zim— 
mer in WUttic; Heikmwafferheizung; Lot 37% Fuß; 
Arpholt Strafe und dafür er neuer Stall, 24 
bei 574, Fuß, Maifer und Ecwer in Stall; bohes 
Pafement, alles fertig; mur $400, an Tripp Upe., 
nahe Beiden Ave. Für Beute, die weng Geld an« 
legen tollen, 2 feine Zotten an Sarbıng Une., nabe 
Wrightwood Une, Waifer und Sewer, alle be— 
sahlnt, $7CO wenn fofort genoimnien. 

Gute Geldanlage — 10 Lotten an R. 43. Ubpe., 
nabe Fullerton Une, für $275 das Stüd, milfien 
anjammen aefaufi Werden. Dieje Offerte läuft am 
tl. April 1011 aus. 

Kommt oder fpreht bor oder ruft auf KHumholdt 
3008. 4223 Fullerton Une, Ev. Upfel. fami 


Bu verkaufen: 


EN Baer - 
Reit auf monatlide Abzablung, wie Mirthe, keu—⸗ 
fen neues Bridhaus auf extra breiter Oot, 30 bet 125 
Yu, an Noble Ane. gelegen, ziwiichen Kalifornia und 
Francisco WUve., und nur ein Blod fünlih von 
einer der größten Transfer-Ecken an der Nordweſie 
ſeite, nämlich die Kreuzung von Belmont, Elſton 
und California Ave. Dieſe Häuſer ſind ganz neu 
und ſtrilt modern. Wir haben verſchiedene hräne 
zur Austrahl, einige mit 5 Zimmern, andere mit 6 
Simmern. WUlle Häufer haben großen Attic, melcher 
zu irgend einer „Zeit in ein flat oder jonftige Zim« 
mer berivandelt werden fonnen. Offen zur Anjicht. 
Scid fiher und feht fie an. 
Ward T. Yufton, 
189 La Salle Str. Tel. Fentral 219. 
LolalsDfjie:: Nordiweit:Gde California und Nonle 
Aves. Telephon Humboldt 5021. mi—ja 
Zu verfaufen: Bargain, Logan Sauare Diitrilt, 
große Auswahl nemer Häufer,  2eftödie, 2 Frlats, 
Baſement und Attic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konkretfundament etc., nahe Milwaukee Abe. Ful⸗ 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Cars. Preiſe 509 u. 
33650. 8500 Anzahlung: weitere Zahlungen 80 mon. 
Bw. 8 Giefede & Bro, 
2811 Milwaukee Ave. 
bmzmomifrIme 


Unftöt, Pridhaus. 3419 
Upve. und 12. Str. 
midofajon 


Sonntags geichloffen. 


Yu berfaufem: 
Srenfhbam Str., 
Eigenthümer. 


Hübſches 
nahe Homan 


Wegen Krankheit der Frau muß ich dieſen Mo— 
nat verkaufen: 4 Flats Gebäude, nahe North Ave. 
und Humboldt Park, jährliche Miethe 3400 Preis 
um ſchnell zu verfaufen 3500. Hypothet 8X1500 zu 
544 Proz. Mereneß, 25 Armitage Ape. miſaſon 


nissen 

Gelegenheitslauf! 3300, elegante, beinahe neite 
7 Bimmer Rejidens, nahe Fullerton und Hamlin 
Ave., alfe modernen Ginrichtungen, Wafjerheizung, 
fann in zwei Wohnungen getheilt werden; Smpothet 
313500 auf 5 Jahre; 531000 Baar, Reit auf monatli- 
he Abzahlungen, oder K100 billiger bei Paaryabr 
lung; muß verlaufen. Näheres 1483 Elvbourn Ave, 


Bargain: Modernes I-ftöd. Brid, Tot 46h% bei 125, 
Miethe KTRO. Handelt jchnell, Preis nur EM, RR. 
%. Terwiliger & Eo., 155 MW. Divijion Str, 

miftfe 


gu verfaufen: 2sitöd. Bridhans, 2534 Superior 
Straße, nahe Weitern Upe., Lot 30 bet 125, verkaufe 
billig twegen Abreife nad —— fleine Anzahlung, 
nehme audh Lot in Tauih. Eienthümer 9. Hempr, 
38 Franklin Str., 3. Floor. nijafon 
gu berfaufen: Nahe Milmaufee und Irving Park 
EIpd., feines neues Zweisfylat Bridgebäude, modern, 
yurnaceheizung, Lot 3 Fus. Nur N. Unzabe 
lung, Reit wie Miethe, Aodr.: D. 313 Abendpoit. 
dimido 


„Muß verfauft werden diefen Monat — Zwei 6⸗ 
Zimmer Framehaus, bobe3 Bajement, Gas und 
Dad, Zementfeitenmwen, Strake gaepflaitert; Miethe 
8348 jährlih. Preis flir fchnellen Berfauf nur 880. 
Hälfte Baar; oder tauſche für kieine Farm nahe 6bi— 
cago. Nachzuftragen: 310 N. Albany Äpe. ziwx 


— 


Farmländereilen. 
Berlangt: 


Deutſche Farmer. 


Um ſich auf unſeren, Meierei- und Gemüſe⸗Lande« 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Megdowlands. 
Ninnefota, niedergulafien, dicht bei Dulutb, wo alle 
GSetreideforten, alle Orasarten, befonders Timotyy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem größten Er= 
folge gezogen werden können. Guter Boten, gute: 
Waffer und gute Märkte für alle Farmıprodufte. 

Während de? vorigen Jahres haben tir über 
hundert dentihe familien bier angefiedelt, und 
wenn Yhr Euch unter einigen von Guren Land3« 
leuten ntederzulaffen wünscht, wo Ahr Euren Rins 
dern die dentfhe Mutteriprache erhalten fönnt, dann 
rathe ih Euch, Ddieje Gelegenheit zu ergreiten und 
Anftalten zu treffen, jegt zu kommen, solange die 
Ländereien noh billig jind umd zw jolh leichten 
Abgehlungsbedingungen verkauft imerden, dak hr 
in einigen Jahren eine Yarın bejigen und mmabhans 
gig fein künnt. Hier find Kicchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Sandfarten und meitere 
Auskunft. Wir fenden Euch auch unferen beutichem 
Vertreter, zmwedS Beiprehung, wenn er in Gusee 
Etadt if. Schreibt an: 

Land Commiſſiener, 
Duluth K Iron Range R. R. Co., 
Us Wolvin Building. 
uluth, Minn. 
Amzjajonmi® 

Gute IN Ader Farın, Gebäude, Vieh und Geräthe 
ihöner Mald dabei, Preis 81400: habe auch cine ? 
Acker fertige Farm mit Flüßchen durchs Land,. 
ſammt Vieh, 81700; eine 34 Ader fertige Farın, neue 
Gebäude, an fFiihreihem Waiier, aut für Reiort, 
ON; babe aud MWaldland billig, 200 Uder. Alles 
diejes Hälfte Unzablung, das übrige leichte Termine, 
Pin jelbit Gigenthlimer, fein Ugent. In deuticher, 
deutich-ungarifcher und Schweizer Nachbarichaft. I 
War, Route 1, Graud Haven, Mihigan. 

mz 431. ſaſon mi 

Zır verfaufen: H AUder Wisconfin Yarn, Haus, 
Stell, M Uder Yar, 25. — Zu vertaunihen: 80 
Aecres, gute Gebäude, mit Vieh, Maſchinen und 
Ernte, Nahzufragen 26 W. 45. Str., Store. 


3u verkaufen: SO _Ader Karın, 55 Meilen von le 
linois. Paul J. Quetſchke, 1011 Webfter Une. 
midofe 


Verlangt: Wamilie zur Bearbeitung einer 4) Ad 
arohen Getreine- und Gemüfefarm tm Süden (mur 
>4 Stunden Fahrt) mit geiundeitem slima und 
MWafter und großer Fruchtbarkeit. Zwei fihere Frns 
ten, drei fönnen erzielt werden, jotort! St Ur Salfe 
Straße, Zimmer 2. mifrſon 

2000. MWeil boar, Reſt lange „Zeit, faufen 129 
Adler Mistonjin Farm. Bropfuchrer, 8 La Salle 
Straße. mide 

gu verfaufen: Kleine Farm don 10 Were, gute 
7 Zimmer Haus, großer Obitgarten, fhmwarzer Bos 
den 6 Meilen von Garh. Im meitere Ausfunft 
ſchreibt an C. W. Kenyon, Hobart, Ind. 

Virtaufe, wegen Krankheit, 130 Acres Wisconfin 
Farm, gute rbejferungen, zum Schleuberpreiß, 
Kommt Abends n 1943 Grace Str, eo. 





Das Glüd der Gejundpeit 


Hüusliche Geſundheit iit typiich für das 
Samilienleben der Fräftigen Dentichen. 
Das amerifaniiche Bolf weiß den Werth 
tentonifcher Nahrungsmittel zu ichüben, 


J 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. Rarz 1911. 
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N 


und bemüht jich diefelden einguführen. 
Blat Bier verleiht dem einjachiten 


Giien zuglih Würze und Kraft 


und ift 


in ſich ſelbſt ein ausgezeichnetes Nah— 


rungsmittel. Unvergleichlich in ſeiner in⸗ 


dividneſſen Güte, Gehalt 


mäßigfeit. 
Chicago Branch 


Cor. Union and Erie 
Phone Monroe 364 


Das Opfer. 


Skizze von Konrad Remling, 


Er war eine ernite, ftille, vornehme 
Natur, der berühmte Arzt, und ihre 
Liebe zu ihm war mehr Bewunderung 
und Kindlihe Ehrfurcht als mirkliche 
Leidenschaft. 

Aber dann hatie jie ihn doch gehei- 
zathet, obwohl er die Vierziq über: 
jhritten und das Haar an jeinen 
Schläfen bereits ftarf ergraut mar. 
Sie war einfam auf der Melt, und 
das iweiche, zärtliche Lächeln feiner 
Ihönen, gütigen Augen galt ihr bda-= 
mals mehr al& der heiheite Blit bes 
feuriaiten Anbeters, 

©ie führten eine ftille, Harmonifche, 
durch) nichts getrübte Ehe, ziwei Jahre 
lang, zwei föttliche Jahre, in denen fie 
mwunjchlos glüdlich war. 

Gleich nach der Hochzeit hatte er fich 


auf Monate freigemacht von Arbeiten ; 
und Pfligten und hatte fie durch die ' 


Welt geführt. Wohl feinen jchönen 
Tleden des großen Europa gab e3, den 
er ihr nicht gezeigt, an dem er nicht 
Natur und Kunft mit ihr genofien 
hatte. Er war reich und mußte in der 


rechten MWeife Gebrauch zu machen von | 


feinem Reichthum. 

Er führte fie in die Gefelichaft und 
freute ich mit ihr, wenn fie Bemun= 
derung erregte, wo er fich auch immer 
mit ihr zeigte. 


Eiferfucht fchien er nicht zu kennen. | 


Nachlichtig und gütig lächelte er, 
wenn ihre zwanzig Nahre einmal 
Heuer gefangen hatten, wenn fie harm= 
los ſchwärmte von den fchönen Augen 
bes einen oder von der eleganten Figur 
und Haltung eines andern. Gie tanzte 
gern, und er ftellte ihr die aemandte- 
jten Iänzer vor. Sie liebte Sport und 
Gejelliafeit, und er opferte ihr feine 
Erholungsjtunden, um ihrer Jugend 


das Clement zu fchaffen, in dem fie , 


ſich mwohlfühlte. 
Er that Alles für fie. 


Gr fühlte, daß er es thun mußte, ' 


um fie zu—entichädigen. E3 war eine 
Tchmerzlihe Stunde für ihn, in der 
ihm dieſes Bewußtſein plötzlich kam. 
Aber er konnte ſich nicht mehr frei— 
machen davon. 

Er ſah, wie jung ſie war, und er 


dachte an den Ernſt, den er unbewußt 
und ungewollt in ihr Leben gebracht 


hatte. Da regte ſich flüſternd eine 
Stimme auf dem Grunde ſeines Her— 
zens: „Du biſt ein Egoiſt.“ 

Und von dieſem Tage an litt er un— 
ter der Liebe, die ihr dankbares Herz 
ihm entgegenbrachte. 

Dann kam ſeine 
kung. 

Er hatte ſich angeſteckt bei der Be— 
handlung Typhuskranker. Und nun 
lag er, der große Arzt, der ſo vielen 
geholfen, ſelber hilflos auf ſeinem 
Schmerzenslager. 

Sie pflegte ihn mit rührender Liebe 
und Hingebung — ſie und ſein junger 
Aſſiſtent. 

Damit begann es. 

In den Fiebernächten des Kranken 
ſaßen die beiden an ſeinem Bett. Und 
wenn die junge Frau müde und ihre 


ſchwere Erkran— 


Kraft erlahmte, dann rückte der junge 


Aſſiſtent ihr wohl ein Kiſſen zurecht 


oder ſtützte ihre Füße. Und ſie dankte 
ihm — mit einem Händedruck, der all⸗ 
und bedeutungsvoller 


mählich feſter 
wurde; mit einem Lächeln, bei dem die 
Augen von Tag zu Tag wärmer und 
inniger zu ihm empor ſahen. 

Einmal küßte er ihre Hand. 

Und ein zweites Mal drückte er ſei⸗ 
ne Lippen in ihr Haar, ohne daß ſie es 
ihm wehrte. 
fi Der Kranke lief ja—To meinten 

ie. 
Aber ihre Herzen pochten dennoch 
heftig, denn jie mußten beide, maß fie 
thaten. 

Der Kranke aber jchlief nicht. Das 
Fieber mar gewichen, und er fah Alles. 

Er fab, wie dad Blut in ihre Wan- 
gen ftieg, die bleich geworden maren 
vom Nahtwahen; er jah, mie ihre 
Augen fig feligemüde Tchloffen und 
ein Lächeln um ihre Lippen alitt. 

Der Krante fah Alles und fchiteg. 

Er genas langſam, ſehr langſam. 
Aber eine Nervenlähmung blieb zu⸗ 
rück, die ihm die qualvollſten Schmer⸗ 
zen verurſachte. 

So kam es, daß er Morphium nahm 
—auch als er das Bett ſchon verlaſſen 
—beimlih, ohne Wiffen des Alfiften- 
ten, ber ihn noch immer pflegte. 

„Ihr follt ausgehen, ibr beibe!” 
fagte der Seranfe oft. „Ihr müßt mwie- 


‚ber zu Kräften tommen. Yhr Habt mir | 


eure Gefunbheit geopfert. 


und Gleich— 
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Er wußte wohl, dat feine Krankheit 
nod ein ganz anderes Opfer gefordert 
hatte, das er felber bringen mußte. 
Aber er fagte nichts davon. 

Er trieb fie förmlich zueinander. 

Er fchicte fie in die Konzerte, in die 
Iheater, zu TFeitlichkeiten.... 

Und jtie gehorchten ihm millia. 

Er fah, mie willig fie ihm gehord)- 
en. 

Eines Tages fand er ein paar eis 


len, die der junge Affistent feiner Frau | 


geichrieben. Sie lagen offen auf ihrem 
; Sohreibtiihd. Er las, und ed murde 
| ihm auch nicht fchwer, zwijchen den 
| Zeilen zu lejen. 
|" Sorafältig job er das Blatt in 
| die Schreibmappe—fie follte um feinen 
| Breis erfahren, daß er Alles mußte. 
| Ein anderes Mal hörte er die bei- 
! den flüftern im Nebenzimmer und 
einen haftigen Kuß taufchen. 

E3 jhmerzte ibn bitter; fajt förper- 
lich meh that es ihm. Uber er be= 
berrfchte fich auch diesmal und jchmieg. 

Und dann fam die qualpollite 
Stunde für ihn — fie beichtete, fie ge= 
ftand ihm, daß fie den andern liebe, 
und bat um ihre Freiheit. 

Auch da noch ftellte er fich, ala habe 
| er niiht3 davon geahnt, nichts gemußt. 

Und nun erft begriff er, wie gren- 
zenlos er fie liebte in ihrer naiven 
Aufrichtigfeit, in der fhamhaften Ehr- 

: lichkeit ihres Schuldbemußtfeins. 

„Bleibe bei mir!” hatte er ihr ge= 
antwortet in einer lebten Regung von 
Egoismus.—, Ich bin kxrank, kränker, 
als ihr beide wohl glaubt. Dieſe letzte 
Zeit noch bleibe bei mir!“.... 

Es war eine Lüge. Er war nicht 
mehr krank. Die alte Kraft war wie— 
dergekehrt und mit ihr das Verlangen 
nach ihrem Beſitze. 

Es war eine letzte Friſt, die er ſich 
und ihr ſtellen wollte. 

Und ſie blieb. 

Sie ſchrieb dem 


andern, daß 


vorüber ſein müſſe. 


Von dieſem Tage an verſiegten ihr 


Frohſinn und die Lebenskraft ihrer 
Jugend. 

| Da begriff der große Arzt, daß man 

| mohl den Leib, niemals aber die Seele 

heilen könne. 

Und er gab fie frei. 

Mit weichen Worten that er e3 und 
mit der ganzen grenzenlojen Liebe jei- 
Ine3 gütigen Herzens. 
| Aber nun blieb fie feit. 
| Sie jehüttelte nur den Kopf 
ı füßte feine Hände: 
| „ch bleibe bei dir,“ Tante fie ftill 
| und ergeben, „nun muß ich bei dir 
| bleiben... .immer!” 

Drei Taae fpäter ftarb er. 


Sie begriff nicht. Mit thränenlofen | 


: Augen ftand fie an feinem Lager. 
| Dann ging fie zu ihm, zu dem an 
| dern. | 

Sie hatte ja niemand fonft auf der 
| Melt. 
| 


nn —— nn 


Gesundheit Z° 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
Männertrankheiten, er» 
erbt ober zugezogen, na 
den erprobteften Wrethos 
ben. Man beadit:, daB 
wir in jedem gel, eh 
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BEER EVER BREWED 


LWAUKEE 


| „Er ift todt,” fagte fie ihm nur,— 

| „heute ftarb er.“ 

| Und dann erzählte fie ihm bon ben 
legten Wochen und von der Stunde, in 
der er fie freigegeben. 

‘Le mehr fie jprach, deito mehr mich 
die Starrheit von ihr. Allmählich be- 
gann fie aufzuathmen; fie hatte gefün- 

| Digt, fie hatte gebeichtet und hatte auch 
berfucht, zu fühnen; und der Tobte 
hatte ihr verziehen. 

Und nun gingen fie beide 
Todten. 

Sie blieb im Nebenzimmer zurüd, 
mährend er die Unterfuhung vor— 
nahm. 

„Woran ftarb er?“ fragte fie, als er 
wieder zu ihr trat. 

Da zögerte der junge Arzt. 

Sie fah ihm in’s Geficht, und plöß- 
lich begriff fie: 

„Er hat fich felbit getödtet?" 

Der junge Arzt nidte nur, 

Sie wollte fich erheben, aber fie fant 
zurüd in den Stuhl: 

‚Nun Steht er für immer zmifchen 
ung.“ 

Er verfuchte ein Tebtes Wort: 

„Du faateft, er habe dir verziehen, 
habe dich freigegeben?” 

Aber fie antwortete nicht mehr. 

Da begriff auch er, daß fie beide 
niemal3 darüber hinmwegfommen wür— 
den. 

Still gina er daran, ihr die lebten 
traurigen Pflichten für den Todten 
abzunehmen, ehe Sich ihre Wege für 
immer trennen mußten. 


zu dem 


Zwanze. 


Jemand hänſeln, ſchwänzen, heißt 
in Brüſſel „wanzen“, das Geſchäft 
ſelbſt, dem ſich die Bevölkerung mit 
roclenem Humor das ganze Jahr hin— 
gibt, die „Zwanze“. Der Fremde, der 
die Stadt bewohnt, muß ſich an die 
Sitte gewöhnen, wenn er nicht an der 
Nafe berumgeführt merden will. — 
Stand da vor Jahren auf dem Hinter— 
flur eines Straßenbahnwagens ein 
| älterer Herr, der an feinem Bändchen 
im Anopflocd als ein Franzoſe kennt⸗ 
| Tich war. Die Fahrt ging an den Ha— 
| fenanlagen vorbei. Der yrembde ftellte 
| eine Frage mit Bezug auf die Arbeiten. 
Gin Einheimifcher fragte: „Sind Sie 
ein Franzoſe?“ — „Jawohl, das ſieht 
man doch“, antwortete der Fremde mit 
einem ſchielenden Blick auf ſein Knopf⸗ 
| Yo. — „Dann mill ich Ihnen die Be— 
| deutung von Brüfjel-Seehafen erflä- 
ren.” Und nun folgte eine lange, mit 
' phantaftifchen Zahlen gefpicte Darle- 
aung, auß der hervorging, daß in tot= 
nigen Xahren Brüffel einen größeren 
Hafenverfehr als Hamburg haben 
| würde, das e3 auäzuftechen gelte. Der 
Franzoje öffnete Augen und Obren 
; und ftellte Zmwifchenfragen. Er war ein 
| Opfer der „Zmanze” geworden. Die 
; umitehenden Einheimischen verzogen 
feine Miene — da3 gehört zur Sache, 
daß Dritte feine „amwanze” ftören fol- 
| Ten —, bis der Fremde abgejtiegen 
war. Manchmal wird die „zmanze” 
| auch zum greifbaren Schabernad, zum 
| „practical jofe“, wenn jemand etwa 
eine Anzeige aufgibt, wonach bei dem 
‚ und dem ein Papagei zu verkaufen ei, 
' mworauf es dann in einem fort an der 
Haustbüre des Opfers flingelt von 
Kaufluftigen. Die Formen des Scha- 
bernads find natürlich unendlich, es 
ı aibt wigige und andere. 

Den neueften Streih erzählt der 
„bölklihe” Mitarbeiter der Gtoile 
Belge Am Pahrkartenfchalter des 
Nordbahnhofes ericheint ein Ehepaar 
mit einem Yorterrier. Der Mann 
fragt: „Sch möchte drei 14tägige 
Dauerkarten für mid, meine Frau 
und meinen Hund.” Der Beamte ant- 
mortet verdbubt: „Es aibt feine Dauer: 
farten für Hunde.” — „Aber bitte, e3 
fteht in den Anmeifungen der Ber: 
maltung nicht? davon, daß Dauerfar- 
ten für Hunde ausgeftellt werben; es 
fteht aber auch nicht darin, daß feine 
au2geltellt werben, alfo...." Der Be- 
amte fehmeiat verlegen, der Herr fährt 

| fort: „Verftehen Sie wohl. Ich muß 
mit meiner Frau 14 Tage berreifen, 
bad Haus mirb abgefperrt, und dba 
fann ich da Thier doch nicht allein 
laffen.” — „Uber... — “Ad fo! 
Sie molfen mir ihn aufbewahren? ft 
mir recht, nehmen Sie ihn.” — „Da 
bon kann doch feine Rebe fein.” — 
„Wenn ich nun ftatt einer Bierzehn- 
tagfarte eine einfache Karte nad Ant- 
merpen verlangte, um mit meinem 


Köter dorthin zu reifen, jo würde ich 


—— — 


ſie für ihn erhalten?“ „Gewiß, denn 
ohne Karte tame ihr Hund nicht durch 
die Bahnſteigſperre.“ — Nun, dann 
geben Sie mir eine Dauerkarte, d. h. 
drei: eine für mich, eine für meine 
Frau und eine für den Hund.“ — „Ich 
will den Bahnhofsvorſteher fragen.“ 
— Der Beamte mit der rothen Mütze 
erſcheint. Er iſt unterwegs unter= 
richtet worden und glaubt, dem Scherz 
ein bündiges Ende bereiten zu können 
mit der Frage: „Hat Ihr Hund denn 
einen Perſonenſtand?“ — „Bitte ja, 
ſein Vorname iſt Tipp, ſein Familien— 
name iſt der meinige, da ich ihn ange— 
nommen habe.“ — „Dann bringen 
Sie die Beweiſe.“ — „Das, mein 
Herr, iſt zuviel verlangt; noch niemals 
hat man Urkunden von einem Reiſen⸗ 
den gefordert, der eine Dauerkarte 
löſen will.“ — „Allerdings 
„Nun wohl, ich könnte Ihnen durch das 
Hundeſtammbuch nachweiſen, daß das 
Thier noch keine ſieben Jahre alt iſt, 
könnte mithin auch verlangen, daß 
die Karte, wie es Vorſchrift iſt, zum 
halben Preiſe ausgeſtellt werde. Ich 
werde es aber nicht thun, denn ich ge— 
höre nicht zu den Leuten, welche die 
Verwaltung und die Beamten beläſti— 
gen“. — Und wie iſt es mit der Pho— 
tographie des Hundes? Sie wiſſen, 
daß auf Dauerkarten die Photographie 
bes Inhabers aufgeklebt wird?“ — 
„Jawohl, habe ich hier“. — „Gut, aber 
die Verordnung erheiſcht auch, daß 
der Inhaber die Dauerkarte unter— 
ſchreiben muß.“ — „Ja, Herr Chef, 
aber die Verordnung ſieht auch den 
Fall eines Analphabeten vor. Es ge— 
nügt, wenn er ein Kreuz zeichnet, und 
zwei großjährige Perſonen, denen der 
Inhaber bekannt iſt, ſein Handzeichen 
beſtätigen. Ich habe den Fall vorge— 
ſehen: zwei meiner Freunde warten in 
einer benachbarten Wirthſchaft, bis wir 
uns geeinigt haben: meine Frau wird 
ſie holen; ich wollte ſie nicht gleich mit— 
bringen, weil ich wußte, daß man bei 
einer Verwaltung immer Zeit verliert, 
wenn es ſich um eine Neuerung han— 
delt. Und was den Hund angeht, ſo 
kann er das Kreuz zeichnen ſo gut wie 
jeder andere, wenn ich ſeine Pfote 
führe; wir haben das noch heute früh 
eingeübt ... Nun, Frau, geh und hol 
die beiden.“ Während die Frau ſich 
dazu anſchickte, bekam der Beamte die 
Geſchichte ſatt, äußerte etwas, was ſich 
nicht gedruckt wiedergeben läßt und 
kehrte dem „Zwanzer“ den Rücken. Er 
hatte ſich geärgert, die Zwanze war 
gelungen. 


Eine konzeſſionirte Kartenlegerin. 


Aus Wien wird geſchrieben: Vom 
ungariſchen Miniſterium des Innern 
wird augenblicklich eine Angelegenheit 
aufs peinlichſte unterſucht, der ein hu— 
moriſtiſcher Beigeſchmack nicht abzu— 
ſprechen iſt. In den Zeitungen von 
Steinamanger erſchienen nämlich vor 
einigen Wochen Inſerate einer Kar— 
tenlegerin, die ſich den hohen Herr— 
ſchaften mit dem Bemerken empfahl, 
daß ihre Kunſt von dem Miniſter des 


Zick-Zack- Nerven. 


Springt Ihr bei einem ſtarken Geräuſch 
auf und zittern Eure Nerven, wenn Ihr 
eine Zeitung oder ein Buch haltet? 


Ihr könnt ſie ſtürken durch die wunderba⸗ 
ren Curo Grains. 


Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr etwas be— 
ginnt? Fühlt Ihr erſchöpft nach einer Anſtren⸗ 
gung? Iſt dies der Fall, ſo iſt Euer Nerven⸗ 
ſyſtem außer Ordnung, und eines Tages werdet 
Ihr zuſammenbrechen. Es iſt abſolut nöthig, 
daß Ihr Curo Grains vor Eurer Mahlzeit ges 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt ſofort. 
ehe Eure Nerbven zerrüttet ſind, was einen voll⸗ 
ſtändigen Zuſammenbruch bedeutet. Glaubt nicht 
daß Arbeit oder Tonics oder ſolche Sachen Euch 
nützen, oder daß Eure „terböfität temporär ir, 
Tauſende haben die 


Grenze des Ertragens 


ſo ſchnell erreicht, daß Ihre Freunde erſchredt 
ſind. Sie ſchauten ziemlich gut aus und nie— 
mand glaubte, daß in dieſen erſchöpften Nerven 
der ſchreckliche Zuſammenbruch ruhte und die Ge— 
ſundheit ſo ſchnell ruinirt iit, daß es Monate 
oder Jahre nimmt, ſie wiederzuerlangen, wenn 
fie iiberhaupt zurückkehrt. Da Ihr ein freies 
Probe-Packet Curo Grains erhalien könnti, Ad» 
gerl nicht, ſondern ſchreibt heute noch. Dieſes 
wunderbare Mittel gibt Eurem Körper die Ele— 
mente, welche ſtarke Nerven und Fleiſch erzeu—⸗ 
gendes Blut hervorbringen. Sie 


ſtärken den Magen 


und ermöglichen es der Nahrung, Eurem 
Blut die nervenſtärtenden Elemente zu geben, 
welches alte Leute jung macht, und vorgzeitig ge⸗ 
alterte Leute ſtarl und kräftig und mit dem Ehr⸗ 
geia derJugenderfüllt. Ihr werdet nicht zurück⸗ 
treten, nicht alt fühlen, alles wird in Ordnung 
fein; fie geben dem Rüdgrat dad mirks 
lihe Gefühl der Kraft und Gtärke, melde eB 
Eu ermöglichen, die Zufriedenheit der bolfs 
fommenen Gefundheit au genießen, geftärkt fiic 
alle Notbwendigkeiten. Probirt Euro Graind 
fofort. Geht nad der Apothefe und fragt nah 
einem 50c-Badet bon Euro Graine. Cie mer- 
beit Euch beffere Dienite erweifen al ein Mo» 
nat des Reifens, der Ruhe oder Erholung. Pro» 
birt fie. Münfdt Ihr eine freie Probe diefer 
wunderbaren Entdedung, fchneidet den unten» 
ftehenden Koupon aus und Ihr erhaltet ein Pa» 
det portofrei. 


Freier Brobe-Padet-Ronpen 
Schneider ihn auß und ichidt ihn heute. 


Chreibt Euren Famen und Udreffe auf die 
freien Linien und fhidt den Koupan an die 
„‚E. Grains Go., 167 Bulfifer-Gebäube, 
Chicago, JU., und Ihr erhaltet ein Probes 
adet bon @uro Grain3 mit umgebender 
oft portofrei. 


Straße. ..—...—.1N. een“ 
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Die bolle Größe Padete Curo Grains Loften 
nur 50 Cents und find in Chicago zu.baben bei 
der Economical Drug Eo.,. Independent Drug 
€o., Bublic Drug Co,, Bud & Nayner, Confü» 
merd Drug Co., Wieboldt’3 und Gentral Drug 

WBiomiot 


Innern konzeſſionirt 


ſei. In den 
Inſeraten brachte ſie zugleich eine fak⸗ 
ſimilirte Wiedergabe der miniſteriellen 
Urkunde mit der ſchönen Unterſchrift 
des Miniſters und mit dem feierlichen 
Siegel des Miniſteriums. Darob ent— 
ſtand im Miniſterium große Unruhe, 
denn erſtens iſt das Kartenlegen in 
Ungarn geſetzlich unterſagt und zwei— 
tens kam noch der Umſtand hinzu, daß 
die Kartenlegerin Ebergenyi heißt. 
Sie trägt alfo einen fehr berüchtigten 
Namen, da im Jahre 1868 eine ent» 
jegliche Giftmörderin Namens Cber- 
genyi die Welt in Uthem hielt. Diefe 
Siftmörderin konnte e3 nicht fein, da 
fie wegen ihrer zahlreichen Verbrechen 
hingerichtet wurde. Man forjchte alfo 
nach und erfuhr, daß die Kartenlegerin 
Ebergenpi eine Schwägerin jener Hels 
din der berüchtigten Giftmordprozefie 
ift. Sie ilt die Schweiter des Man- 
nes der Giftmörbderin. 

Um fo verwunderlicher ijt darum 
die Ihatfache, daß fie eine minifterielle 
Urfunde über Ausübung ihrer ges 
beimnißpollen Kunft des Kartenle- 
gend, Kaffeegrunddeutens und Weis— 
ſagens bejitt. Die photographifche 
Miedergabe der Urkunde in den Zei: 
tungen zeigt nämlich vollfommen den 
Karakter derartiger amtlicher Schrift: 
ftüde. &3 wurde alfo eine Vertraus 
ensperſon des Miniſteriums nad 
Steinamanger zu der alten Frau ge— 
ſandt, um über Herkunft und Art 
der Urkunde Erkundigungen einzuzie— 
hen. Der Beamte fand in einem 
prächtig eingerichteten Hauſe, deſſen 
Innenräume mit allerlei phantaſti— 
ſchen und myſtiſchen Zeichen geſchmückt 
waren, eine offenbar ſehr ſchlaue Alte, 
die ihm thatſächlich eine amtliche Ur— 
kunde vorwies. Sie wollte aber nicht 
ſagen, durch welche Mittel ſie in den 
Beſitz dieſes Schriftſtückes gelangt iſt, 
durch das ihr der Miniſter einen un— 
geſetzlichen Erwerb geſtattet und in 
dem er ſie dazu empfiehlt. Da ſie 
ſich weigerte, das Schriftſtück freiwil— 
lig herauszugeben, ſo wurde es einſt— 
weilen behördlich beſchlagnahmt, da 
es unter allen Umſtänden auf unehr— 
liche Weiſe verdient iſt. In der Be— 
völkerung hat dieſe Urkunde aber an— 
ſcheinend großen Eindruck gemacht, 
denn die Frau, die vor ungefähr zehn 
Jahren bettelarm nach Steinamanger 
kam, iſt jetzt ungeheuer reich und mit 
Brillanten überladen. Die Speku— 
lation auf die Dummheit der Bevöl— 
kerung hat alſo hier wirklich hervor— 
ragende Früchte getragen. 


Der Bettler von Jeruſalem. 


Von einer eigenartigen Genoſſen— 
ſchaft, die von dem tüchtigen Geſchäfts— 
ſinn der heutigen Bewohner Jeruſa— 
lems Zeugniß ablegt, weiß die „Truth“ 
Intereſſantes zu berichten. Wohl in 
keiner Stadt der Welt giebt es verhält— 
nißmäßig ſo viele Bettler wie in Je— 
ruſalem; aber dieſe „Armen“ der hei— 
ligen Stadt laſſen ſich durchaus nicht 
alle dazu herab, etwa auf den Stra— 
ßen die Mildthätigkeit der Paſſanten 
anzurufen; ſie haben ihren Beruf mei— 
ſterhaft organiſirt und arbeiten nur 
„en gros“, wobei ihr Arbeitsfeld ſich 
über die ganze Erde erſtreckt. Sie ha— 
ben das Betteln zu einer Kunſt, zu ei— 
ner Wiſſenſchaft, zu einer Induſtrie 
erhoben und eine muſterhaft organiſir— 
te Genoſſenſchaft gebildet, die mit allen 
Mitteln und Kunſtgriffen das Mitleid 
guter Herzen hervorzulocken weiß. Der 
Hauptſitz iſt in Jeruſalem, wo die Ge— 
ſchäftsführer dieſes Verbandes unaus— 
geſetzt neue Tricks erſinnen, die ſich 
ausgezeichnet bezahlt machen. Ein 
ganzes Büro iſt eingerichtet, mit an— 
ſtändig beſoldeten Beamten, doppelter 
Buchführung und einer Reihe von 
Schreibmaſchinen. Ueberall in der 
Melt unterhält dieſe Genoſſenſchaft 
Agenten und Reiſenden, die hohe Ge— 
hälter beziehen. Die Aufgabe dieſer 
Auslandsvertreter iſt es, in allen 
Großſtädten genaue Informationen 
über die vermögenden Perſönlichkeiten 
zu ſammeln, von denen es ſich erwarten 
läßt, daß eine bewegliche Schilderung 
der Leiden und Nöthe der Armen von 
Jeruſalem eine klingende Antwort fin— 
den könnte. Alle dieſe Adreſſen laufen 
zu Tauſenden in Jeruſalem ein und 
ſind von genauen Karakteriſtiken der 
betreffenden Perſönlichkeiten begleitet, 
ſo daß bei dem Bettelbrief, der nun 
verfaßt wird, die Eigenthümlichkeiten 
und Neigungen des Empfängers be— 
rückſichtigt werden können und die rich— 
tige Seite ſeines Herzens getroffen 
wird. Gewödhnlich iſt der Bettelbrief 
von einer Erinnerung aus dem heili— 
gen Lande begleitet. Meiſt ſchickt man 
getrocknete Blumen, die im Garten 
Gethſemane oder in Bethlehem gepflückt 
ſein ſollen. Hin und wieder ſchickt man 
auch billige Olivenholzarbeiten, die ein 
Bild von den Sachen geben ſollen, die 
die „Aermſten der Armen“ in Jeruſa— 
lem mühſelig herſtellen, „um nicht zu 
verhungern“. Dieſe Induſtrieprodukte 
kommen gewöhnlich aus Marſeille. — 
Trotz allen Warnungen und Aufklä— 
rungen blüht das Geſchäft der Bett— 
lergenoſſenſchaft. Ein großer Theil der 
ausgeſandten Briefe wird beantwortet, 
und nicht ſelten damit ſogar die Bitte 
verknüpft, für den Spender der mitfol⸗ 
genden milden Gabe an irgend einem 
bibliſchen Orte ein frommes Gebet zu 
ſprechen. Die Zahl der Briefe, di jähr— 
lich abgeſandt werden, beziffert ſich 
nach Millionen und, ſo fügt der Mit— 
arbeiter der „Truth“ hinzu, es kann 
keinen merkwürdigeren und intereſſan— 
teren Anblick geben, als dieſe elegant 
gekleidetenHerren, die die Ankunft jedes 
Schiffes in Jaffa erwarten, um Poſt⸗ 
und Geldſendungen in Empfang zu 
nehmen. Die vornehm ausſehenden 
Herren ſind Vertreter der Bettlerge— 
noſſenſchaft von Jeruſalem.“ 


ſtairo⸗Ktapſtadt. 


Die mehrfachen erfolgreichen Ver⸗ 
ſuche, weite des Verkehrs entbehrende 
Ländergebiete durch das Automobil 
zu erſchließen, wie ſie Fahrten des 
Prinzen Borgheſe und des Oberleut⸗ 


* 


BREWED BY 


The —E 


GHIGAGO, ILL. > 


Kurirt in 5 Tagen 


t TS Eee 


Re 


Krampfaderbruh und Wai- 
ferbrud, ohne Mefier oder 
Schmerzen. 


Leidet Ihr an üblen oder neheimen Gewohndeiten oder Bluttrantheiten, welde br Eud 
fürzlid oder bor Nahren zugezogen habt? Wird Euch Euer Leben durch Leiden verbittert? 
Verfchwendet Ihr Zeit ır. Geld zur MWiedererlangung der Sefundheit :. mit weldhem Erfolg? 


Gesundheit 


Kommt nad ımeiger Office und fprecht veriranlih mit mir, Bj 
empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Mute maden, welde ic 
vazis al3 Spezialift von Meännerlranfheiten gefammelt babe. 


werdet ben beiten =. 
in meiner 14jährigen 
ch heile beitimmt Mianen-, 
ungen, Nieren. zıb Binien- 
leiden 


(Bezahlt nicht Für erfolalofe 
zen — ur für nad» 
haltige Heilung. 

Privatkrankheiten der 

Männer. 
Verluft der Viannestraft, Nies 
ren- und Blajen - Krankheiten 
fhhnell gebeilt, permanent und 
abfolut im Geheimen. Ners 
pöfe Erſchöpfung, Schwäche, 
Krankheit, verlorene Lebens— 
fraft, Anftrengungen, Blutver- 
eiftungen. i 

Qungenleiden, 

Althına, Bronditis, Krankhels 
ten der Atbmungsorgane pofis 
tip durch meine neue Methode 
turirt, Herzlrankheiten. 


(Unterſuchung frei.) 


DR. ZINS, 1 


Spezinlarzt 
und raue 


Spredhftunden: 9 Uhr Borm. Bid 8 Uhr Abend2. 


nants Köppen durch Zentralafien bars 
jtelten, finden weitere Nachahmung. 
Zur Erforfhung des afrikaniſchen 
Seftlandes von Kairo bis Kapjtadt im 
Kraftwagen haben fich einige jüngere 
Herren zujammengethan und hoffen 
über rein jportliche Leiftungen hinaus 
zu reichen wifjenfchaftlichen Ergebnij= 
jen zu fommen. &3 handelt jich für 
fie, wie fie in ihrem Programm bes 
fannt geben, nicht darum, in möglichit 
furzer Zeit den dunfeln Erbtheil fei- 
ner Länge nach zu durchqueren, jon= 
dern e& jol durch Tyitematifche Ver: 
fuhe und mannigfache Ubitecher feit- 
gejtellt werden, mie mweit ein entjpre= 
hend gebauter Kraftiwagen in meglo= 
fem Gelände der Perfonen= und LXa= 
jtenbeförderung dienen fann, Der 
Wiffenfchaft follen jeldftändige geolo- 
gifhe und meteorologifcheStudien dies 
nen und ergänzt werden durch völfer- 
fundliche Beobachtungen und Samms 
lungen, bejonders 
Dazu kommen dann noch wirthichaft- 
lihe Studien über die Eingeborenen- 
Kulturen. Alle Urbeiten jollen unter- 
ftüßt werden durch zahlreiche photo= 
graphifhe und fkinematographifche 
Aufnahmen, und befonderd interej- 
ante Ergebniffe verfpriht man fi 
bon den Verfuchen mit drahtiojer Te- 
legraphie und TVelephonie, die inner= 
halb des deutſchen Schußgebiet3 im 
großem Umfange vorgenommen wer— 
den ſollen. Zu dieſem Zweck führt der 
eine der beiden für die Expedition be— 
ſtimmten Wagen während des achtmo— 
natigen Aufenthalts in der deutſchen 
Kolonie eine Ausrüſtung für tönen— 
den Funkſpruch an Bord, mit der am 
Viktoria-See und auf der Hochfläche 
des Taboragebiets eingehende Verſuche 
unter den verſchiedenen Witterungs— 


und Bodenverhältnifien angejtellt wer= | 
Bom Rande des ojtafri- 


ven Sollen, 
fanifhen Gebirgd aus erhofft man 
eine Verftändigung mit den Funfita= 
tionen ber Dampfer der Deutich-Dit- 
afrifa-Linie zu erzielen. Der Reije- 
weg geht von Kairo durch Egypten und 
den Sudan, den Nil aufmärt3 bis 
Sobat, von hier über Uganda ans 
Nordufer des Viktoria-Geed und mei- 
ter big zur Meftfüfte des See und 
zur deutfch = oftafrifanifchen Grenze. 
Dem deutfchen Schubgebiet will man 
aht Monate widmen und dann 
iiber Nhodefia und Enalifh-Sübd- 
afrifa das Ziel Kapftadt erreichen. 
Die deutfche Anduftrie hat ihr Inter» 
eife für die Erpedition fchon im bor= 
aus dadurch bethätigt, daß fie den 
Theilnehmern einen großen Theil der 
Ausrüftungsgegenitände fojtenfrei zur 
Verfügung geitellt hat. 


gen Kraftwagen jomwie die Motorbe- 
triebaftoffe, außerdem die Apparate 
für drahtloſe Telegraphie, Waffen, 
Ausrüftung ufm., auch ift freie Ueber- 
fahrt für Perfonen und Kraftwagen 
gefichert. Die Anregung zu biefem 
Unternehmen ift von dem Xrtilleries 
leutnant Schnude ausgegangen, ber e3 
ouch verftanden hat, den beutfchen 
Kronprinzen Jomie den Herzog Adolf 
Friedrich von Medlenburg für Die 
Sache zu intereffiren. 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


NurMänner- Krankheiten 


Buverläffige Behandlung Ich garantirı 
. eine ** — 831.00 per Beſuch. 
unden, is 4 täglich; M 
Samstag bis 8 — ne 3337* 
1fb, momıfr® 


Rheumatismus 


pofittv aebeilt duch Gebraud von Lrie Acidara 
ur» lomBinirten —— — Vreis 
Hergeſtellt ünd verkauft duch 


— 
= Bud fre 5 af 


6 a DS N ea ea 4 na ir the ar 
— a —— z- — * 


in Zentralafrika. 


Dazu gehö— 
ren vor allem die beiden je 35pferdi- 


zu erlangen. 


Ale Epraden aefproden. hr 


Blutvergiftung 


Hautkrankheiten mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jus 
den, Hämorrhoiden, aefmol» 
iene Drüfen, [chleihendeftanf- 


beiten, n 
Krankheiten ber 
Frauen 
Beden - Kcaniheiten, Schmer- 
zen im eu und andere 
Krankheiten nachhaltig nebeiler 
After » Krankheiten , cKronifcdhe 
und nerböje Krankheiten. 


Sprechen deutih. 
— ſucht nachtz e 


und ufle 


„2 fung. Ich heile Eu vol» 
—2* ftändig, wenn Ihr mir Euren 
—— Fall anvertraut. Meine Gebüh⸗ 


für Männers Fin Erde “ u 
nirantheiten. | oerbeh geheilt. Konjultation 
frei. Dentih geiprochen. 
wi Randolph i 
Clark Sr, Ansgar errane CNICARD, 
Sonntags I Borm. bis 4 Unr Nadım. 
fbimifon* 


Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefes Yadl 
gehörige zu den allerniedrigiten Fabrikpreifen, 
Elafiiihed Band, einfeitig, bon 

Elaittiched Band, doppelt, bon 

Gnte3 Stahldand, einfeitig, bon 

Gutes Stahlband, doppelt, von 
Hartgummi-Bend, einfeitig, bon.....$1.95 aufm. 
Hartgummi-Band, doppelt, bon $3.95 auf, 


Reparaturen und alles andere zu ebenfo billis 
gen reifen. 


Fragt nad) dem „Truk Department”, Herr 3. 
Kor, Bruch» und Bandagenipezialift, 10 Jahre 
bei Hotlinger, bedient täglih don 9—6 Uhse 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bmwilchen Madifon und Monroe Straße, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 66, 
gegeniiber ber Sair, Dexter Building, 

Die — dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
—A — und beiradten e8 ald — 

bre, ihre leidenben Mitınenfden fo fnell a 
möglih bon ihren Gebreden au heilen. Sie de 
len gan unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, nleiden und 
Menitruntiondftörungen ofne_ Operation, : 
Brankfheiten, verlorene Mannedtraft etc. © eras 
tionen bon erfter Flaffe Operateuren, file vapts 
tale gellung bon Brücen, Krebs, Tumoren, Pa 
ticoeele etc. Ronfultirt und bebor Jh: B * 

enn nöthie plasiren wir Patienten in 

ribathofpital, rauen werben bom {ea 

Dame) behandelt. Behandlung infl. Me 

Nur drei Dollars 


ge Morat, — Siäneidet dies aus, — 
Uhr Morgens bis 5 Uber Abendb; 
10 bi3 i2 Ubr Bormittass. 


Ehinenfhe Doktoren. 


Alle chronifchen Kranki 
' heiten von Männern 
5 + und frauen, 


* D». © ©. ns mM 
| N du A % Si bem bon 


iſch Dr J 
geil. eier Ballent tom 1 
unter feine perfönlidhe Yen 
——— und alle Mebiginen 
werden bon ihm ubersjjet 

Wenn amert antfdie erätd 


fehlſchlagen, 
Dar. 6. WB. Chan heilt. 


Berte Konfultatio Nicht ein Kent tit MM 
blen, 18 Beiferung eintritt. an 
undertiechsundfehzig Etate Ctr.—S6H 

nahe Harrifon. = 
moniig® 


— 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüberteeffe 
lichen Spezial-Bruchband. 
weihes ehne Gchmergew 
von Rindern, rauen unb 
Männern Tag und Rat 
t getragen werden fkaunn, — 
Wir fabrigiren auferdem 100 verjhiedene Gar» 
ten, ven $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
* ton $1.60 aufwärts. Leibbinbem 
N für Gebärmutterjentung, Ras 
belbruche, nach Operation 
und fut ſchwachen Leib, von 
.00 aufwärts. Gerabehalter, 
tünftlihe Bein, Arme u.i.i., 
Ki Fabritpreiſen. Krummer 
uden; Beine. Füße und alle 
anderen Verwa 
mit unſeren Üpperaten 
heilt. Wir baben das ältefte, 
gröstes Bruhband» umd_ortbes 
paedifhed Bandagen » Geihäfs 
Pa unfere eigene in Umerifa. Unter» 
uhen und WAnpaffen frei von dem aröhten beuts 
{hen Spezialiten. Inhaber böchfter YAuszeihnungen 
und Diplome für ortbop Chirurgie. 

Or. ROBT, WOLFERTZ Präfisent. 
60 Kifth Ave., nahe Randolph Str. 
Beihäft offen bik 6 Uhr Abends. Sonntags vom 
» biß 12 Uhr — Frauen» Bandagifi: Bedienung füg 


ungen inerden 


Damen 


Dihtig für Männer, 


Wenn Werte oder Urzneien Guh nicht beilem, 
Verfuht unjere ficheren, erprobten Seilmittel, mel 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Kran 
eiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Furirem jeden noch 

bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
tin:Leiden. Preis 81.00 die Flaihe. — Dokttog 
Tuder'5 Blue Specific turiet Bluts 
bergiitung in allen Stadien. yuı 0 ve 

laſche. rof. DeBoi Vakilles 
igoerateur heilen u a 
Iofe Nächte, Nervofität, Sak im Urin, Melandol 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Vreis 
die Schachtel, 8 fur 82.50. — Die obigen Hellmi' 
find nur bei uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
"441 Ci Einte Eicafe, Oops; SM 





Ankündigung. 


Am ı. März 1911 haben fich die 
verfchiedenen Gefchäfte, nämlich die 


Union Furniture and Garpet Co, 


4705-09 S. Ashland Ave. 
— und — 


1180-82 Milwaukee Ave. 


und die 


Liberty Furniture Co, 


 1327- 29-31-3353 Milwaukee Ave. 


zu einer einzigen Korporation vereinigt, 


welche den Ilamen trägt: 


Union Liberty 
Furniture Co. 


"-FURNITURE et 


(4705-09 $. Ashland Avenue, 
Drei Fäden; 1180-82 Milwaukee Avenue, 
ı1327-29-31-33 Milwaukee Ave. 





 [En.AHLSWEDECO. 


2500-2508 West North Ave. 


Zwei Blods weitlich von Weitern Avenne, 


Werthe für Donnerjtag! 
Die Euh Geld eriparen. 


‚E:3 Go“ und „American 
Rubber Zired Sullies........ 98C 


10€ 


Gelluloid Stärke, — 3 Badete Ahr 


Babbitt’3 Cleanier —B Büch- 
fen für 


Damen⸗ Taſchentücher, — etwas be— 
ſchmutzt, das Stück merth 2c; 


Gürtel — Leder und Gummi — eine 
feine Partie.— Eure Auswahl 1 7 c 


Männer - Shlipfes von 50c Ceide 
gemacht, tmendbar und offene 25 c 
Enden, fpe3. zu .) 


Kiffen- Tops und Rüden. — Sede ein- 
zelne 25c werth. Um damit 15c 
zu räumen, gu 


Samen-Schuhe. — Der Reit unferer 


„Queen Duality” Schuhe, Orxfords 
und Pumps, für Damen, muß verkauft 
werden. Sie fommen in allen Leder 
orten und allen Stules, aber Größen 
ind nicht aang bollitändig. Werthe biö 
4.50; marfirt für Yes 

Räumung, zu 


Zur Einfüh- 
tung unferer MP 


Shuredge“ Meſſermaaren 


1 Sadmeffer, mertb..... 
1 allgemeined Hausmeffer, twerth.. 


Babbitt's, Borax, Naptha und 
Floating Seife, 7 Stücke für. 


29e 


ölzerne Rock-Hänger — 


H 
5 


19c 


— — Stickereien — — — 
Ebenfalls Einſätze — ſpeziel 1160 


Damen - Unterzeug; mır Leibehen; Gr 


4 und 5. Rede Kleidungsitüd 
werth 50c; J. 


Ic 


Worited Männer-Arbeitähofen — alle 


Gr., 32—46; für Korpus 

Tente eingeichloffen; ſpez.. 81. 29 
Eee 
Chinolea. —Die berühmte Schuhtwichfe. 
Abfolut die beite für alle jchiwar- 

zen Lederforten 





Männer-Schude, in Palent Gun Metal 
oder Vici Kid; Knöpf-, Schnür- oder 
Blucher⸗Style. Hand⸗ Lafted und ge⸗ 
näht; ſo gut wie auf Beſtellung ge— 
machte in Bezug auf Stärke und Paſ⸗ 
ſen; alle Größen und —— poſitiv 
twerih bis 83.50; für bier de 

fen Verfauf zu 


offeriren wir einen 
großen Bargain: 


= 


1 Ehäl « Meier, werth 
Total = Werth, "6ör, für 29e 


Schiffefarten | Schiffs: Karten 


525 nadı Europa. 


Cpredt vor und findet aus. Beförderung nad 
Antwerpen, Rotterdam, Samburg, Bremen, 
Ben, Budapeit, Temedvar, Szegedin, Arad und 
fonitigen ®lägen in Europa. Gepäd vom Haufe 


abgeholt und auf Tampfer befördert. Eifenbay | 


fahrt im Umerifa ohne Umiteigen. 


29 für Freifarten von Curopa. 
8* Giltig 12 Monate. 


ANTON BOENERT, Sei saienei. 
Sn Chicago Teit 1871. 

268 Süd Glarf Strafe. 
Zweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


zwi er. und — — — 
offen Bi tr, Sonn 20% i * 
Abende if Sana frfonmi® 


DR. KLEENE, 
Biugen-, DObren-, Nafen- und SHaldarzt. 


en aehäube, Selmautee 9—11. — JO Bir 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP GO., LTD, 


Extra billig nos Rotterdam, Bremen, 

Budapetı, Antwerden, erlin, Oberberg, Wien, 
ubapeft, Temeövar u. allen lägen in "&uropa. 

Bon Yen York nad Rotterdam $45.00 

füte, mn 5 2. Aniüte auf doppelfdraubigen 

hnelldampfern 
Abfahrt 4J— Ehicago am 14. und gr März und 
am 11. und 25. Apr 


lung, Unannebmlidteiten mit 


I Ueber, 
Een a Rn) oder unnähe 


Gepäd, unnüges 
| Auslagen. Wenden S 


J. V. ZINNER &CO. 


Weſtliche — — 
70 Dearborn it Ecke Randolph Str. 
Diien 8 Diorg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
«ol, jonmomifr® 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bisleiele und Aetall 


Wurf. und und Steifh - Ich = gefiäl, 


I Or mr ut ZB. 2 


n. || 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 8. März 1911. 


Runnlihe Yıhmung. 


Mit der atmojphärifchen Luft ath- 
men wir befanntlid Stidftoff ein. 
Erjterer hat für unjeren Organismus 
feine direfte Bedeutung, und darum 
wird er fofort wieder ausgeathmet. 
Wichtig ift dagegen die Aufnahme von 
Sauerjtoff, ohne den wir nicht zu le- 
ben vermögen. Zivar athmen wir ei- 
nen Theil des aufgenommenen Sauer: 
ftoffeg auch mieder unverbraucht 
aus, m Uebrigen verbindet er fi 
aber mıt dem Kohlen- und dem Waj- 
jerjtoff, melcher im Körper vorhanden 
it. 3 findet aljo eine fogenannte 
Oxydation ſtatt. Kohlenftoff und 
Sauerftoff verbrennen zu Kohlenſäu⸗ 
re, während Waſſerſtoff mit jenem 
Gaſe Waſſer bildet. So iſt denn das 
ausgeathmete Produkt ein weſentlich 
anderes als dasjenige, welches einge— 
athmet wurde: die verbrauchte Luft 
iſt ärmer an Sauerſtoff geworden, hat 
ſich aber dafür mit Waſſerdampf und 
Kohlenſäure mehr oder weniger berei— 
chert. Man ſagt dann wohl, daß die 
Luft „verdorben“ ſei. 

Bei der großen Fülle lebender We— 
ſen, welche athmen und Sauerſtoff 
verbrauchen, müßte ſchließlich einmal 
jener Vorrath aufgezehrt werden, der 
für uns den werthvollſten Beſtandtheil 
der Atmoſphäre bildet, die uns um— 
gibt. Allein die Natur hat Vorſorge 
getroffen, einem Zuſtande vorzubeu— 
Er deſſen Folgen nicht in ihrem 
Plane liegen tönnen. Gie hat aud) 
hier einen Kreislauf ausgebildet, deſ⸗ 
ſen Erſcheinungen immer wieder in 
ſich zurücktehren. Es haben nämlich 
die Pflanzen Fähigkeit und Aufgabe, 
jene Verbindungen wieder zu trennen, 
welche beim Athmen entſtanden ſind. 
Vor allem gilt es, die Kohlenſäure zu 
reduziren. Man berſteht darunter den 
Vorgang, bei welchem Sauerſtoff ent— 
zogen wird. Dadurch bilden ſich al— 
lerhand organiſche Stoffe, welche 
Menſch und Thier als Nahrung zum 
Bau ihrer Körper genießen können, 
während andererſeits der freigewor— 
dene Sauerftoff neuerlich verathmet 
merden fann. So jchreitet die Ent- 
mwidlung bon der Orydation über die 
Reduktion immer wieder zu neuer 
DOrpdationsmöglichkeit fort. 

Anders liegen freilich- die Verhält- 
niffe für den, welcher fich in einem 
wirklich luftdicht abgeſchloſſenen Rau— 
me befindet, oder für jemand, der ſich 
einen Helm aufgeſetzt hat, um Nic) ge= 
gen aiftige Gafe zu fchüben. Im letz⸗ 
teren Falle fteht dann nur ein fehr 
befchränftes Quantum Luft zur Ver- 
fügung. Hier wird denn auch that- 
jahlihd der vorhandene Sauerftoff, 
J überhaupt nur etwa 20 Pro— 
zent der atmoſphäriſchen Luft aus— 
macht, ſehr bald verbraucht ſein. Da— 
gegen füllt ſich der Raum mit Kohlen— 
ſäure und mit ſonſtigen Gaſen an, 
welche nicht verathmet werden können. 
Sie dringen beim Heben des Bruſt— 
korbes wohl in den Körper ein, aber 
ſie vermögen denſelben ebenſowenig zu 
nähren, wie Dies etwa beim Magen 
der Fall ift, wenn ihm etwas lnver- 
dauliches zugeführt wird. Die Folae 
wird ein qualvoller Erftidungstod 
fein, 

Mie laßt fih nun mit 
Mitteln helfen? Wuf zweierlei wird 
e3 aljo anfommen. Erftens muß 
Sauerftoff zugeführt merben, und 
zweitens tft es nöthig, die Kohlenſäure 
zu bejeitigen. 

Der Feuerwehrmann, der fih in 
Räume begeben will, die mit verderb- 
lichen Dünften angefült ſind, ſetzt 
einen Helm auf, der ihn allerdings vor 
jenen jhüßt. Dafür befindet fich fein 
Kopf aber in einem jo Kleinen Gehäu= 
fe, daß er alsbald erftiden müßte, 
menn nicht fünftlich die Möglichkeit ge= 
boten würde, das Athmen fortzujeten. 
| Zu diefem Zwece trägt der Mann zu— 
nächſt an der Seite eine ſtarke eiſerne 
Flaſche, in welcher ſich auf etwa 100 
Atmoſphären zuſammengepreßterSau— 
erſtoff befindet, den er durch Oeffnen 
eines Ventiles nach Bedarf durch eine 
Röhre in das Helmgehäuſe leiten kann. 
Der Chemiter kennt verſchiedene Mit— 
tel, um Sauerſtoff zu gewinnen. Bald 
erhitzt er ſauerſtoffreiche Verbindun— 
gen, wie zum Beiſpiel chlorſaures Ka— 
li; bald muß der elektriſche Strom 
den Sauerſtoff des Waſſers vom an— 
deren Elemente trennen; bald wird 
auf mechaniſchem oder phyſiſchem 
Wege der Sauerſtoff der Luft ſelbſt 
geſammelt, nachdem man ihn ſeinem 
treuen Gefährten, dem Stickſtoff, ab— 
ſpenſtig gemacht hat. Die hohe Span— 
nung ermöglicht die Mitnahme von 
verhältnißmäßig viel Sauerſtoff, ohne 
daß eine allzugroße Flaſche verwendet 
werden müßte. Natürlich würde es 
unangenehm ſein, wenn das Gas un— 
ter ſo hohem Drucke in den Helm 
ſtrömte; darum muß der Sauerſtoff 
erſt ein ſehr feines Loch paſſiren — 
ein ſogenanntes Reduzirventil — wel— 
ches ſeine Heftigkeit ein wenig dämpft. 

Die ausgeathmete Kohlenſäure iſt 
ſpezifiſch ſchwerer als der Sauerſtoff, 
ſie wird alſo nach unten ſinken. Zu 
ihrer Aufnahme iſt zunächſt eine Art 
Sack vorgeſehen, welcher vorn am 
Helm befeſtigt iſt, und der über die 
Bruſt herabhängt. Wird der Betrag 
des ſchädlichen Gaſes größer, ſo muß 
die Kohlenſäure gebunden werden. Es 
geſchieht dies durch Natronkali oder 
Aetzkali. Der Feuerwehrmann trägt 
darum auf dem Rücken einen oder zwei 
kleine Zylinder, in denen ſich dieſe 
Chemikalien befinden. Ein Schlauch 
ſtellt die Verbindung her und wenn 
ſich die Füllung des erſten Zylinders, 
die zunächſt trocken und körnig iſt, 
jo meit bereichert hat, daß ihre Auf- 
nahmefähigfeit allgu gering geworben 
ift, mag der zweite Zylinder in Dienft 
geitellt werden. Auf diefe MWeife tft e3 
bei verftändiger Behandlung des Ap- 
parates möglich, eine geraume Zeit zu 
athmen. 

Erfticdten muß fräftig Sauerftoff 
zugefügt werden. Das aefchieht unter 
Umftänden gemaltfam, wenn der Ber- 
unglüdte jelbft nicht mehr die Kraft 
bat, feinen, Bruftforb auszubehnen. 


fünftlichen 


Man prekt dann mittels Schlau u, 


Strümpfe 


Thread feid, Dumenftriims 

pfe, joe, ur The Fate ge- 
macht, hread Ole Fer⸗ 
ſen u. Sehen Wir haben 
tanfende Kunden yufriedens 
geftellt und biefelben faufen 
noch mehr, weil die Qual, 
ut it, Tragen fich beſſer u. 
—8 ae" als Lisle. 

aare, 2, 

50€ 


das Paar zu 
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TOEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Taſchentücher 


Fancy Japonette 
Männer-Tafhentücher, 
alle guten Yarben — 
leicht beijhmußt, auch 
reines einen, Einige 
mit Anitials, andere 


einfah. Um 10€ 


zu räumen, 


Geſchneiderte Frühjahr— Suits für Damen u. Mädchen —. 


Der Grund, weshalb wir eine ſo große Auswahl 
von ganz beſonders hochfeinen Facons zu Preiſen 
offeriren können, die ohne jeden Zweifel beweiſen, 
daß wir Sparſamkeit bei deren Herſtellung beob— 
achten, beſteht darin, daß wir ganz genau wiſſen, 
wie unſere Tailored Frühjahrs-Suits für Damen 
angefertigt ſind, aus welchen Stoffen ſie gemacht 
ſind und von wem ſie hergeſtellt wurden. 


Moderne kurge sun _ Serge Goniß, — 


mit Matroien - 

breiter _ Braid, mit 

fanch Braid Loops, Stirt 

falls mit Braid garnirt, 

für nur 
Lohfarbige und 
Novelty geſtreifte Suits, 
Falte vom ſelben Stoff 
am Coat, mit guter Qua— 
lität Futter gefüttert, neue, 
moderne Skirts, 


24.15 


graue | 
Serge 
tem 
‚gen 


Faſtenings 
it 


24.75 


Schivarze 
- Suits, mit brei- 
Atlas 
und Euffs, 
‚ Metallinöpfe, 

facher Skirt, für 


24.15 


mit 
bon 
eben- 


und blaue 


Shawl Kra— 
fancy 
neuer ein— 


Außer den niedrigen Preiſen lenken wir Eure 
Aufmerkſamkeit auf drei beſonders beachtenswerthe 


u 


Vorzüglichkeit derStoffe; tadellofeSchnei= 


derarbeit; praftifche Styles. Wir haben alle regulä- 


ren Größen bis zu 52 Bülte 


auf Lager; „Thort- 


waiſted“ Facons für forpulente Damen, fomwie 14, 
16 und 18 für Mädchen und fleineDdamen. Kommt 
und jeht Euch die hier abgebildeten Facons an, 


Serge Suits für Mädchen, r 
Matrofen - 


mit großem 
Kragen, mit Einlage von loh⸗ 





farbigem ſeidenem VPongee, mit Piping 


von Seide, hochmoderner neuer Skir 


14, 16 und 18 
einzelne Größen, 


Gefchneiderte Sutt3 in 
mannijh grauen und lob- 
farbigen Milchungen, 3= | 
fnöpfiger Cutawan&ffeft, | 
einfacher jchmaler Sfirt, 


alle Größen, 


24.15 


tod: nener Shirt, 


anne wien 24.75 


Prachtvoll geſchneiderte 
Suits für Damen, von aus— 
gezeichneter Qualität man— 
nid Serge Suiting, gutes 
Futter, Sfirt mit Ranel 
| Sront und Rüden, in allen 
! Größen, 


24.15 


Hleiderftoffe: VBelte Werthe| Elegante Pusswaaren, 4.98 


Eine meitere große toillfommene Kleiderftoffe-Offerte für morgen. 54- 
und 56-3Öllige ganzwollene fancy gemebte franz. Worfteds, in den neuejten 
Hrühjahrsfchattirung und Schwarz; außer der — Qualität iſt 


die Breite dieſer Stoffe ganz beſonders bemerkenswerth, weil 


Yards zu einem Kleide benöthigt 
werden; $1.25 und 41.50 Quali— 
täten, morgen, die Yard für nur 

Neue ſeidene Foulards, rieſiges 


ſeidenen Satin Fonlards — alle zeitgemäßen Farben und alle 


DSE, 


— {hr findet hier morgen die Sor: 


neneften Entwürfe — 
Yard nur 


Waſchbare franzöſiſche Voiles, 


timente bedeutend größer, als Ihr erwarten würdet. 
geſtreifte und karrirte franzöſiſche Kleider-Voiles, 
Schattirungen, die 250 


Frühjahrs — 
die Yard nur 


Novelty Tiffue Ginghams, diejelben, 
die in den meilten Laden zu 2dc oder 
929e die Yard marfirt find, alle hübjchen 


für den morgigen 
die Yard marfiri 


Farben, 
Verkauf, 
zu nur 


Reiner Candy 


Donnerſtag iſt Chocolade-Tag in 
Fair“. Das 


Swiſetta Milch-Chocolade, die 


150 


„Ihe 
Spevial für diefe Woche ift 
Sorte, 


welche jich eine große Anzahl Freunde er: 


worben hat; mit geprehter Frucht 
Nu Meat mellow Cream 
parate oder jortirt, ganz vie Sie e& 
ziehen, Hübjdy in Schachteln ver: 
packt, das Pfund, 


Maste Sauerftoff unter ziemlich ho— 


ber Spannung in den Mund, und jo 
hebt fich die Bruft alsbald wie beim 
natürlihen Athmen. Sodann wird 
durch Umlegen eines Hebels die ein= 
geprehte Luft wieder herausgelaugt. 
So bildet fih auf fünftlihdem Wege ein 
Athmungsprozeß, der ganz dem natür- 
lichen entfpriht. Beim Ausathmen 
merden mit dem GSauerftoff allerhand 
giftige Gafe entfernt, fo daß nad) und 
nach eine innerliche Desinfektion ein— 
tritt, 5i8 fchließlich die Kräfte des 
Verunglückten ausreichen, den Ath— 
mungsprozeß auf natürliche Weiſe 
fortzuſetzen. 


Vom Bau der Amurbahn. 


Das Gewaltigſte, das bisher vom 
ruſſiſchen Ingenieur geleiſtet worden 
iſt, liegt auf aſiatiſchem Gebiet, und 
faſt ſcheint es, als ob das ſo viel von 
Aſien beeinflußte und in vielen Kul— 
turerſcheinungen mit Aſien verwandte 
Rußland dort, wo es Völkern niederer 
Kultur gegenübertritt, eine beſonders 
glückliche Hand hat. Man hat den Ein— 
druck, daß energieloſere Völkerſchaften 
die Energie und Thatkraft des gegen— 
über thatkräftigeren Völkern leicht in 
neidiſcher Gehäſſigkeit erlahmenden 
Ruſſen zu wecken berufen ſind. Vor 
Allem denken wir an die China mit 
Europa verbindende ſibiriſche Bahn, 
an die Anlage großer Handelsſtädic wie 
Dalni und Wladiwoſtok, an die immer 
erfolgreicher fortſchreitende Beſiede— 
lung Sibiriens, die entſchieden ſich 
entwickelnde Baumwollenkultur Tur— 
keſtans, die jetzt ſchon von den 20 Mil— 
lionen Pud Baumwolle, welche die 


und 
Zentrum, ſe— 
vor⸗ 


250 


Moskauer Induſtrie braucht, die Hälf: | 


te liefert. Die gleiche Thatkraft entfal— 
ten jetzt wieder die mit dem Bau der 
Amurbahn beſchäftigten Ingenieure. 
Die Amurbahn ſoll Erſatz für die ver— 
lorene ſtrategiſche Verbindung nach 
dem fernen Oſten bieten, ſo daß Wla— 
diwoſtok, ohne chinefiſches Gebiet be— 
rühren zu müſſen, auf einer durch die 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtark! 
Nehmt ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Brideln — jede Pore Tebendig 
€3 regt den Blutumlauf an — 
kärtt — e3 reinigt. 


Alle Groceries und Apotheken. 


| 


natürliche Schranfe 


nur menige 


IGe und 7Ic 


Sortiment von hübjchen neuen rein- 


Die 


ASe, 89e 


Novelty ſeidene 
in den neueſten 


18c 


Toile dir Nord fancı) Ginghanız, 
die beite Qualität, hunderte von hüb- 
ſchen Muſtern, zum Verkauf morgen, 


die Qualität und die 12! 
20 


Farben garantirt — 
Handtaſchen 


die Yard, 

Fancy Damen-Handtaſche, in Suede, 
Moire und Seide und Sammt, in allen 
neueſten Farben, mit langen 98 
Cord-Griffen, zu ® c 
Andere 1.25, 1.98, 2.50, 2.98 auf: 

wärts bis 8.50. 

Oodds und Ends von ledernen Handta= 
chen, alfe mit Portemonnaie 19 
ausgeftattet, Nusiv. a. d. Bartie, ‘ c 


und 296 Sorte 


des mächtigen 
Umurftrom3 gegen Süden geficherten 
Bahn erreicht werden kann. Von den 
außerordentlichen Schwierigfeiten, die 
der Durchführung eines Jolcdhen Unter- 
nehmens in einem völlig unbefannten 
Lande ohne kulturelle Hilfsquellen ent- 
gegenstehen, macht man fich jeher ei- 
nen Begriff. Da müffen Brunnen ge= 
araben werden, iweil das flußarme 
Land nicht genügend viel Trinkwaffer 
gibt, da muß man Blocdhäufer mit 
Lebensmittelvorräthen anlegen, Die 
Urwälder durchforſchen, um nach müh- 
ſamer Vollendung eines Durchhaues 
feſtzuſtellen, daß die Arbeit umſonſt 
war, weil ein Sumpf oder ein unüber— 
windlich ſteiler Berg den Weg ver— 
ſperrt. Nur widerſtrebend hat man 
ſich entſchloſſen, Koreaner und Chine— 
ſen als Arbeiter anzuſtellen, theils aus 


4.98 


kaufen einen von 
Damen. 
Modellen, 


für 
Frühjahrs 


500 neuen Frühjahrs-Hüten 
Die Hüte ſind alle in den neueſten 
geblockte Facons, 


aus fei⸗— 


nem Haar und Hanf-Stroh, bei Hand gemachte fanch japane— 


ſiſche, belgiſche oder Ramie Braids 
rungen. 
ſten Anforderungen der Mode entſprechend. 


— in den neueſten Schatti— 
Jeder einzelne Hut iſt prachtvoll garnirt, den neue— 


Wenn Ihr dieſe 


Hüte in den gewöhnlichen Putzwaaren-Läden kaufen würdet, 


müßtet Ihr 88 bis 5310 
ſpegiell in „Ihe Fair” 


Shapes, groß und flein -— 
$1.45 
für 


in allen feltenen Schattiruns 
gen, jeßt jo beliebt, 
Werth, fpez. Don: 
neritag, Bündel, 


alle Karben (tie Bild) 9öc wth. 
dieſ. 


dafiir bezahlen 


zu 
50 Dußend Schwarze Haar 


Wertd — 89e 


75 Dußend rauhe Straws, 


die Auswahl, 


$1.95 |re 
€ fiir morgen 
9 nur 


+e 


Draht = Geitelle, franzöfis 
ſche Shapes eingeſchloſſen — 
für dieſen Verkauf, 


190 


1,000 Stücke fancy Jap. 
Braids, in allen Farben, 
requlärer 79c Werth — 


"def 


100 Duß. Hnacinthen, große volle Biindel— 


ſpez. 


Berfauf (Hüte frei garnirt) 


Leinenſtoffe 


Reiner iriſcher leinener Tafel -Da— 
maſt, extra ſchwerer Finiſh— 
Damaſt, all die neuen Blumen— 


Satin 
und 
Werthe bis 


89e 


konventionellen Entwürfe, 
zu $1.35 die Nard, 
Donnerjtag, die Yard, für 


jtimmt,erfceheint, Rußland zu isonifa- 
toriſcher Thätigkeit anguloden. 


Das Puiterohr als Waile. 

Ein Kinderfpielzeug, das ganz ohne 
billigen Grund in den legten Jahr- 
zehnten ſtark abgekommen iſt, nämlich 
das alte Blasrohr oder Puſterohr, hat 
eine nicht geringe völkerkundliche Be— 
deutung. Dieſe veranſchaulicht ſich in 
einer Karte, die Dr. Friederici zur 
Veranſchaulichung der Verbreitung des 
Blasrohrs in Amerika in „Petermanns 
Mittheilungen“ veröffentlicht hat. 
Gleichzeitig iſt das Verhältniß der 
Verbreitung von Steinſchleudern be— 
rückſichtigt worden. Es handelt ſich 
hier ſelbſtverſtändlich nicht um den Ge— 
brauch dieſer Geräthe als Spielzeug, 
ſondern um einen ſolchen als Waffe 
en zur Yagd. Das Gebiet, vv 


Spionenfurcht, meift aber mohl nach | das Bufterohr feine größte Anerten- 


dem nationaliftifchen Prinzip, daß in 
Rußland möglichft alleg von Ruſſen 
gemacht werden muß. Da man aber 
Ichmerlich freimillige Arbeiter ruffis 
Tcher Herkunft findet, Hat man zu dem 
altbemährten Mittel gegriffen, Sträf- 
linge hierfür zu verwenden, und in ie- 
nigen Wochen werben einige hundert 
Verbrecher aus dem Zuchthaufe in 
Schlüffelburg nad) dem Amur gebracht 
werden. Gar mancher von ihnen wird 
auf dem fchon Häufig benugten Wege 
über Japan nad) dem Lande der Tsreis 
heit entrinnen; wenn es über Wlabi- 
moftof fein müßte, mit dem Palfe eines 
unterwegs ermorbeten Reifenden, Die 
flimatifhen Schmwierigfeiten beim 
Bahndbau Tchildert ein vom Amur 
nah Petersburg zurücdgefehrter inge- 
nieur mie folgt: Ginen ganz befon= 
deren Einfluß hat der ewig gefrorene 
Boden. Die Grenze des ewig gefro- 
renen Boden3 fallt etwa mit ber $jo- 
therme von —2 Grad zufammen. — 
Während im europäifhen Rußland 
biefe Grenze hoch im Norden, im 
Stromgebiet der Petfchora liegt, fteigt 
fie in Sibirien weit nad Süden her: 
ab, danf dem fontinentalen Klima, 
und umfaßt das Gebiet bes Bahn- 
baues. GStellenweife mil man bei 
Brunnenbohrungen noch in 56 Meter 
Tiefe gefrorenen Boden gefunden ha— 
ben. Trotz der großen Hite des fibi- 
rifchen Sommers thaut immer nur die 
oberite Schicht, bis zu dem ewig gefro- 
renen Boden reicht dann eine zäbe, 
Tchladerige Maffe, deren Waffergehalt 
fih bald hierhin, bald dorthin einen 
Abflug Jucht. Die Folge davon ift, daf 
fich je nad) der Richtung der über dieje 
beweglichen Süimpfe hinwegbraufenden 
Stürme die Erdoberflähe, wenn fie 
nad) dem Wiebereintritt der Kälte wie: 
der erjtarrt ift, jedesmal verändert hat. 
Wo erft fleine Hügel waren, find jebt 
Hohlmwege und tiefe Schluchten oder 
Seen entitanden. Mit all diefen Ver— 
änderungen der Umgebung haben die 
Erbauer zu rechnen. Daß fie troßdem' 
bor der Durhführung des großen 
Wertes nicht zurüdfchreden, ift nur 
ein neuer Beweis dafür, daß Afien * 


nung gefunden hat, iſt das des Ama— 
zonenſtroms und der nördlich angren— 
zenden Landſchaften. Außerdem aber 
findet es ſich auch längs der braſiliam— 
ſchen Küſte. Ferner wird es im ge— 
ſammten Mittelamerika und in den 
anſchließenden Theilen von Columbien 
und Mexiko neben der Steinſchleuder 
gebraucht. 
wahrſcheinlich nur einige Indianer— 
ſtämme im öſtlichen Theile der Ver. 
Staaten bis hinauf in die Gegend von 
Montreal das Blasrohr als Jagdwafſe 
gehabt. Es beſtand in einer Röhre von 
etwa zwei Meter Länge, die aus Erlen— 
holz oder Rohr in einem Stück herge— 
ſtellt wurde, Dazu gehörte ein ganz 
dünner, nicht vergifteter Holzpfeil, 
deſſen Rückenſeite, nicht wie bei unſeren 
Rohren, mit einem Büſchel von Schar— 
pie, ſondern mit einem ſolchen aus 
Diſteldaunen oder Fellhaaren ausge— 
ſtattet war. Die Entfernung, auf die 


man in Amerika mit ſolchen Blasroh- 


ren zu ſchießen vermag, iſt ganz er— 
ſtaunlich, denn ſie findet erſt bei fünf— 
zig Meter ihre Grenze. Auf geringere 
Abſtände von 10 bis 15 Meter iſt die 
Sicherheit eines Schuſſes ſo groß, daß 
auch kleine Vögel faſt unfehlbar an be— 
liebigen Körperſtellen getroffen werden. 
Im nördlichen Südamerika ſind aber 
viel längere, geradezu ungeheuerliche 
Blasrohre im Gebrauch, nämlich bis 
zu 55 Meter Qänge, die daher mit ei- 
ner Urt von Bifier verjehen fein müf- 
fen. Dort werben fie auch mit vergif- 
teten Pfeilen geladen. 


J.$.LOWITZ 
216 S. GLARK STR. sic: 
Schitfsfarten 


alle Linien, bon und nad —— 
* Seuerreiq Angarn, Rußland, Schweigz, 
Luxemburg u. ſ. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Bronpte und reelle Bedienung — 
bi3 6 r Abends. Sonntags 9— 
Offen bis 6 Up —— 


In Nordamerika haben 


29€ 


Bänder zu 1, 
Niejiges Sortiment don einfachen und 
fancy Bändern ſowohl für Putzwaaren wie 


für Beſatzſtoffe, in allen verlangten Schat— 
tirungen, 
Blumen Warp Prints, perſiſchen Shepherd 
Checks, 
Effekte, 
die Auswahl fiir morgen — 
Yard zu 


Fort Dearborn 


einfachen Taffetas, Moires, 


Streifen, Plaids und monotone 
twerth bis zu 29c die Yard — 


1560 


National Bank 


Clark and Monroe Sir, 


Rapital und Ueberſchuß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutſchſprechenden Kunden fühlen fi 
bier wie zu Haufe und können ib: Gefchäfte 
in ihrer eigenen Sprache bejorgen. 

Bir übernehmen Kontod von Banken, Korpos 
rationen, Firmen und Brivaiperfonen. 

Wir befireben uns alle prompt und reell au 
bedienen und midmen jedermann perfünliche 
und hoͤfliche Aufmerlfamteit. 


Wilftam V. Tilden, PBräfident. 
Nelfon N. Zampert, Vizepräfident. 
J. Fletcher Farrell, Vizepräfidenk, 
Henry R. Kent, Kaffirer. 
George H. Wilfon, wilfslafiirer. 
Charles Fernald, Hilfäfaffiver. 
Shoma3 E. Newcomer, Hilfdlafiirer. 
tbimism 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Kapital und Veberihu 
51,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


Zinſen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. mifrfon® 


Ecle Hypolheken 
auf das beſte Chicagoer 
oder Vorſtadt Grundeigeu⸗ 
thum zu 590 bis 696. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke ivıng und La Salle Str. 
Kapital S750,000. 


isjanmı! 


u u Geld zu verleihen 


auf &rundeignentfum au den 
günitigften Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 5 bis 695 Zinſen ſtets an Hand. 


A. ‚Holinger&Co. (Int) 


e 01-205, 172 Waihingten Str. 
Zeleston“ 1191 Main. — — 





